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Morgen -Ausgabe.
_1 . Wkcrtt.

Wehrstand. Ukihrstand and Urständ.̂
Z«r!'KLmäße Betrachtungen über nationale «Pflichten.

Bon Dr . Franz Lessing.
Wehrstand, Nährstand und Lehrstand, das sind nach

»en alten, bewährten Anschauungen die Grundlagen,
denen ein gesunder Staat aufgeoaut ist. In

Deutschland und namentlich im Königreich 'Preußen
ist die Fürsorge der Regierung in erster Linie dem
Wehrstand gewidmet. Es ist daher nur zu erklärlich,
mrß unter .Mefer Tradition selbst der Reichskanzler Gras
Bülotv, der Oberst der Reserve ist, bei offiziellen Fest¬
lichkeiten als höchster Beamter des Staates trotzdem die
einfache Obersten-Uniform vorzieht, weil eben Preußen
ein Militärstaat ist. Aus ebendenselbenGründen nimmt
auch der Nährstand, also die erwerbenden Stände , erst
die zweite Stellung im «Staate ein, ganz im Gegensatz
ZU dem reichen England . Ein preußischer Minister ist
sogar so weit gegangen, daß er den Handel ein not-
ivendiges Übel nannte . Die höheren Beamten kennen
fben zu 'wenig die Lebensinteressen des Volkes. Cs
fehlt der deutschen Regierung zwar nicht das Wollen,
dem Volke zu helfen, wohl aber das Können, und da¬
runter leiden die erwerbenden Stände Deutschlands.

Noch schlimmer als mit dem Nährstand ist es in
Deutschland mit dem Lehrstand bestellt. Wir haben hier
in erster Linie die Lage der Volksschullehrer ins Äuge
gefaßt. Tie ungenügende gesellschaftliche Stellung des
Volksschullehrers und ein den hohen geistigen Anforde¬
rungen durchaus nicht entsprechendes Einkommen haben
2s möglich gemacht, daß ein erschreckender Lehrermangel
eingetreten ist, während alle anderen Bevufsarten über¬
füllt sind.

Tie Regierung greift auch hier am falschen Ende
helfend ein. «Die Präparandenanstalten sollen vermehrt
cherden; doch woher sollen die Anwärter kommen, die
sich dem Lehrerberus widmen sollen, wenn Eltern und
Erzieher unter den jetzigen Verhältnissen nicht dringend
genug davor gewarnt werden müssen, ihre Pflegebe¬
fohlenen den Lebrerberuf erwählen zu lassen!

Die schlechte Besoldung der Volksschullehrer ist eine
soziale Gefahr . Gerade sie, denen die Zukunft der
deutschen Nation anvertraut ist, dürsten nicht Ursache
zur Unzufriedenheit haben, denn ihnen verdankt Deutsch-
fand in erster Linie seine glorreiche Vergangenheit . Die
großen Niederlagen, die das Kaiserreich Rußland jetzt

? ) Dieser Artikel ist dem kürzlich erschienenen Heft der vor¬
züglich redigierten neuen illustrierten Familien -Zeitschrift „Bon"and 3i, Land " entnommen.

DZmrrersLag, den 6 . April.
im Kriege gegen Japan erleidet, sind zunächst darauf
zurückzuführen, daß das russische Volk auf einer zu
niedrigen Stufe der Kultur und der Moral steht. Tie
Kenntnis des Lesens und Schreibens ist dem größten
Teil der russischen Bevölkerung noch 'vorenthalten.

Es ist eine Ehrenpflicht -des ganzen deutschen Volkes,
an der Besserung der sozialen und wirtschaftlichen
Stellung der Volksschullehrer nach«Kräften mitzuarbeiten,
denn für unser Zeitalter ist es entwürdigend, wenn die
Zeitungen darüber berichten müssen, daß ein Lehrer
gegen seinen Gemeindevorstand erst klagbar werden
mußte, um . ein heizbares Zimmer zu erhalten . Auch
die gesellschaftliche Stellung des Lehrers läßt viel zu
wünschest übrig und gibt berechtigte Ursache zur Unzu¬
friedenheit. In einem kleinen Städtchen der Provinz 3E.
reicht beispielsweise der dortige Kreisschulinspektorseinen
Lehrern nie die Hand, selbst wenn der Lchrer bei
politischen Versammlungen in der Gaststube mitten unter
Ackerbürgern und Handwerkern sitzt, die natürlich von
dem Kreisschulinspektor durch einen Händedruck aus»
gezeichnet werden. Der Herr Kreisschulinspektor hat
wohl noch nie darüber nachgedacht, wie weh er mit
seinem Verhalten seinen Lehrern tut , und wie sehr er
ihre Autorität erschüttert, denn er berücksichtigt nicht,
daß diese Handwerker und Ackerbürger meistens ehe¬
malige Schüler jener Lehrer waren, denen er hier vor
aller Öffentlichkeit die Hand zum«Gruße verweigert, um
seiner eigenen autoritativen Stellung nichts zu vergeben.

Es gibt in Deutschland zirka 60 000 öffentliche Volks¬
schulen, in denen zirka 125 000 Lehrer und zirka 23 000
Lehrerinnen unterrichten. In diesen 60 000 Schulen
werden 9 Millionen Kinder jährlich unterrichtet . Es
wird nun interessieren zu erfahren, wieviel Schüler in
den einzelnen . deutschen Staaten auf je einen Lehrer
kommen, da hierdurch am klarsten nachgewiesen wird,
in welch unverantwortlicher Weise einzelne Staaten die
Gesundheit ihrer Lehrer und die wirtschaftliche Zukunft
der jungen Generation aufs Spiel setzen, und wie wenig
einzelne Regierungen für die wichtigste aller Kultur-
fragen . die Erziehung der Jugend , eintreten.

Auf einen Lehrer oder eine Lehrerin kommen Schüler:
In Lübeck 35, Hamburg 38, Meckleuburg-Strelitz 42,
Elsaß-Lothringen 43, Mecklenburg-Schwerin 46, Bremen
47, Anhalt 54, Oldenburg 55, Sachsen-Kvburg-Gotha
56, Württemberg 58, Bayern 59, Hessen 60, Sachsen-
Weimar 60, Waldeck 60, Schwarzbuvg-Rudolstadt 61,
Sachsen-Meiningen 62, Preußen  63 , Braunschweig
63, Schwarzbstrg-Sondershausen 64, Renß jüngere
Linie 64, Sachsen 66, Buden 67, Sachsen-Altestburg 67,
Renß ältere Linie 73, Lippe 92, Schaumburg -Lippe! 99.

Tie vorstehende Statistik zeigt also, daß die freien
Städte Lübeck und Hamburg an erster Stelle stehen.
In Lübeck werden im Durchschnitt 35 Schüler, in Hann
bürg 38 Schüler durch eine Lehrkraft unterrichtet,
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Während in Lippe auf je 92 Schüler und in Schaumburg-
Lippe gar auf je 99 Schüler erst eine Lehrkraft kommt.
Diese Zahlen sprechen eine grausame Sprache und ent¬
halten eine bittere Anklage gegen die Lippesche Landes¬
regierung , denn wie soll ein Lehrer 99 Schüler erfolg¬
reich für den Kampf ums Dasein vorbereiten können-
Nach Ansichten aller Pädagogen übersteigt es die Kraft
eines Lehrers , mehr als höchstens 60 Schüler gleich¬
zeitig zu unterrichten.

Das Königreich Württemberg steht nach der vor¬
stehenden Statistik an 10. Stelle , Bayern an 11. Stelle
und das Königreich Sachsen an 21. Stelle . Das König¬
reich Preußen steht an 17. Stelle , und zwar steht Berlin
mit 47 Schülern an erster Stelle und' die Provinz Posen
mit 74 Schülern auf je eine Lehrkraft unter den
preußischen Provinzen an letzter Stelle.

Die vorstehenden Statistiken geben darüber Ans¬
klärung, wieviel Schüler in den einzelnen deutschen
Staaten von einem Lehrer -gleichzeitig unterrichtet
werden. Ebenso wichtig ist aber auch die Frage nach
den Kosten, die die einzelnen deutschen Staaten für jeden
Schüler einer Volksschule aufwenden. Die nachstehende
Statistik soll uns zeigen, welche deutschen Staaten die
höchsten finanziellen Opfer , und welche die niedrigsten
Opfer für die wichtigste aller Kulturfragen , die Er¬
ziehung der Jugend , bringen.

Was kostet ein Volksschüler den einzelnen deutschen
Staaten pro Kopf und Jahr ? In Bremen 77 M„
Hamburg 74 M„ Lübeck 69 M., Anhalt 51 M ., Sachsen
50 M ., Preußen  48 M., Hessen 48 M ., Bayern
46 M„ Sachsen-Meiningen 45 M „ Sachsen-Koburg-
Gorha 45 M ., Braunschweig 44 M ., Oldenburg 44 M„
Sachsen-Weimar 43 M ., Württemberg 42 M ., Schwarz-
burg-Sondershausen 42 M ., Baden 40 M „ Mecklenburg.
Schwerin 40 M ., Sachsen-AI tenbnrg 40 M ., Elsaß-
Lothringen 39 M ., Renß jüngere Linie 38 M ., Waldeck
35 M ., Meckleuburg-Strelitz 33 M ., Schwarzburg-
Rudolstadt 33 M „ Reuß ältere Linie 30 M., Schaumburg-
Lippe 28 M., Lippe 25 Dt.

Wieder find es. die drei deutschen Republiken, die
freien Städte Hamburg , Lübeck, Bremen, die, ohne eine
ministerielle Bevormundung zu kennen, an der Spitze
derjenigen deutschen Verwaltungen stehen, die für die
höchste Kulturaufgabe eines Staates auch die höchsten
Opfer bringen . Nach ber vorstehenden Statistik gibt
Bremen 77 M ., Hamburg 74 M. und Lübeck 69 M . für
jeden Schüler jährlich aus . Wieder sind es die beiden
Fürstentümer Lippe, die an letzter Stelle stehen. Welch
ein gewaltiger Unterschied, wenn das Fürstentum Lippe
nur 25 M . für jeden Schüler pro Jahr aufwender,
Bremen .aber mehr als dreimal soviel, nämlich 77 M . !

Das Königreich Sachsen fteljt nach der vorstehenden
Statistik an 5. Stelle , Bayern an 8. Stelle , Württembera
erst am 14. Stelle . Das Königreich Preußen steht an

Feuilleton.

Berliner Theater -Brief.
Etwas spät in der Saison ' kam noch ein großer

Theaterabend . Ein Hauptmann - Abend  w «ar cs,
und er trug dem Dichter einen der stärksten Erfolge ein.
Und seltsam muß es für ihn gewesen sein , die Dichtung,
die ihm das brachte, hatte er jahrelang , im Kasten liegen
lassen, als einen Entwurf sa«h er st- an , und erst ans be¬
sonderes Drängen ließ er sie an die Öffentlichkeit.

Diöft Szenen , die nach ihrer Schicl'salöführerin
,,E l g a" heißen , entwickeln sich auS einer Novelle Grill¬
parzers „D a s Kloster  v o n S c n !b o m i x" . Sie
stellen farbige und klingende Bühnen «situationen dar.
Epische Konturen werden dramatisch erweitert und aus-
Sesüllt.

«Hanptmann fand bei Grillparzer die Geschichte des
Grafen Starschenski , der nach einer düsteren , schwer
krMlerischen Jugend ein neues Leben durch Frauen liebe
erfuhr , und der ans höchstem Gliick in tiefste Tiefen
stürzte , als er die Untreue seines Weibes entdeckte.

Das Motiv dieser Novelle ist das Motiv von dem
-Rann , der sein ganzes Leben auf ein Gefühl setzt und
dadurch beseligt und vernichtet wird.

Dieses Motiv reizt dazu , in dramatischen Bildern
dargestellt zu werden , gleichsam in einer Serie starker,
ll̂ fühlsgeladener Momente , die von Gliick und Elend ein
vollgerüttelt Maß geben.

«Bet Grillparzer erzählt der Graf , der , nachdem er
die fchnMge Gattin getötet , Mönch geworden ist, sein
Schicksal zwei spät im Kloster ei»kehren den Fremdlingen.

Hauptmann gewann für seine Bilder dadurch eine
ffmrahmung , daß er einen deutschen Ritter in dein un¬
heimlichen Turm gemach des Klosters diese Szenen träu¬
men läßt , gleichsam als ob die Geister des Ortes neu
lebendig und sich in den Schlaf des Eindringlings hinein
stehlen würden . Und ein guter Einfall war es dabei,
in den lWergangs raufen von einem Bilde zum «»«deren

den nächtlichen Hymnus der Mönche ertönen zu lassen,'
Wirklichkeit und Traumgesicht verschmelzen dadurch'.

Die Szenen dieser Nacht sind zunächst dem Grill-
pavzerschen Stoff getreu nachgebtldet . Sie geben fonnen-
bestrahltes Glück, einen seligen Mann , der in die Natur
jauchzt und in seinem Weibe und Kinde die leuchtende
Welt entdeckt, die ihm früher trüb und verhängt schien.
Sie lassen Zukunstsschatten heraufsteigen und auf den
Merwut und das llbermaß des Glückes fallen.

Zweifel - und Mißtrauenssituationen folgen . Und
auch hier sind die Grillparzerlinien nachgezeichnet. So¬
wohl in der Szene , als der Gras nachts in das Zimmer
Elgas stürmt , aus dem eben ihr Vetter Oginsli ent¬
flohen , wie in der Szene am nächsten Morgen , als der
Graf , der sich mnUaw zur Ruhe gefawMelt , äu «fs neue
durch den Fund des Oginskiporträts ausgerüttelt wird
und durch die Ähnlichkeit mit feinem Kinde schreckensvolle
Bestätigung des Verdachtes bekommt.

Während sich Hanptmann bis hierher hat leiten
lasten , geht er nun seinen eigenen Weg . Bei Grillparzer
wird Oginski eingefangen und in dem Turmgemach ge¬
fesselt. Der Graf schleppt Elga , sein Weib , dorthin , da¬
mit sie das Geständnis ihres Bühlen mit anhöre , und er
ersticht sie, nachdem er sie auf eine furchtbare Probe ge¬
stellt. Sie soll ihr Kind töt -n , und sie ist bereit dazu.

Statt solcher krassen Motive gewann sich Hauptmann
Momente voll innerer Schauer.

Er schuf eine Szene voll Helldunkel , in der &te
Furien des Zweifels und des Grauens aus den Ecken
stieren.

Es ist hier wirksam , daß der Graf im furchtbaren
Widerstreit hin - und hergerissen wird . Er will Gewiß-
beit haben und fürchtet sie zugleich . Eine Gier nach
Wahrheit peitscht ihn und zugleich schaudert er vor ihr.
Solch Zwielicht der Seele liegt über der Szene , da der
Graf und Oginski , den er zu Gast geladen , mit Elga am
Tisch sitze». Die Atmosphäre ist hier sieberschwül verdich¬
tet ' man fühlt , wie die Gedanken der drei sich gleich Raub¬
tieren beschleichen und sich zu so wahnwitziger Erregung
steigern — ein Va banque -Sptel ist es —, daß sie schließ¬

lich aus Trotz und Vernichtunaswvllust die letzten Hüllen
adre 'ißen . . . Untergangs -, Abgrunidsstimmmng.

Diese Szene gibt das künstlerisch Wertvollste . Sie
charakterisiert auch am Vesten die dichterische Ausdrucks¬
art , die hier angewewdet ward . Weniger psochologtsche
Analyse herrscht , sondern mehr eine wusKalisch^sarbtge
Instrumentation von Schicksalswomentenj die Personen
spielen eigentlich nur als Träger , als Repräsentanten der
Affekte und Gefühle eine Rolle . Und insofern ist dieser
„Entwurf " allerdings weniger Menschendichtnng als
eine Sti 'mMungsetüde voll Variationen.

Ern neues Theater ist heimlich entstanden und hat
sich überraschend aüfgetan , das Königliche Schau¬
spielhaus.

In die alte Schiükelsche Umrahmung ist durch ge¬
schickte Veriwandlungskunst ein neuer Jnnenraum ge¬
schlüpft, der durch die Farben Weiß , Grün , Gold , durch
die graziöse Empire -Bespannung , durch das Matt -Mot-
Mahagoni des Gestühls nicht nur den früheren Raum
übertrifft , sondern auch die meisten Berliner Theater
schlägt. Die Bühnentechnik ist vervollkommnet durch die
vom Maschinerie -Direktor Brand eingcführten Seiten-
bühnen , in denen die Folge -Dekoration vollständig aüf-
gebaut und «nr die Hauptbühne gerollt » «erden kann.
Die Schnelligkeit der Verwandlungen durch d«ie«se
Methode zeigte sich bei der feierlichen Eröffnung , die durch
K l « i st s „Prinzen von Ho  m b u r g" eingöweiht
wurde.

«Der große Erfolg des „ Sommernachtstraum " be¬
herrscht das „«Neue Theater"  durchaus . . Nur im
„Kleinen Theater"  gab es eine neue Leistung
Reinhardscher Regie in diesem Monat zu sehen. Frei¬
lich war cs dtesw 'al allein die Regie un«d die Darstellungs-
knnfft, die Qualität hatte , denn das Stück , das gegeben
wurde , ist einfach preiszugehen . ,-Sanna " hieß es un «d
war von Hermann B ah r.

Anfangs glaubte mau , es wäre eine seingestrichelte
Sttlstüdie im Biedermeierkostü 'm, die ähnlich wie des'
Verfassers „Krampus " sich ein artistisches Vergnügen am
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6. Stelle , und zwar stehen die einzelnen Provinzen
Preußens hier in folgender Reihenfolge: Berlin 93 M .,
H e s s e,n - N a s s a u 60 M ., Schleswig-Hol-stein 56 M .,
Rheinland 61 M ., Brandenburg 50 M, , Hannover 49 M .,
Westfalen 47 M ., Sachsen 44 M ., Pommern 43 M .,
Ostpreußen 39 M., Schlesien 39 M ., Westpreußen 38 301,
Posen 35 M . jährlich.

Wieder steht Berlin mt erster Stelle und wieder steht
die Provinz Posen an letzter Stelle , worauf nicht ernst
genug hingewiesen werden kann, da dev preußische Land¬
tag 200 Millionen zur Hebung der Kultur den Ostmarken
zur. Verfügung gestellt hat.

Politische Mrrstcht.
Schulfrag eu.

Von einem Schulmanne wird uns geschrieben: Der
preußische Kultusminister hat unlängst einen Erlaß gegen
die Schüler-Verbindungen und das Studentenspielen der
Gymnasiasten gerichtet. In erster Linie will er dem
Aufwande entgegentreten, den die Schüler oft machen.
SH? Verbindungen überhaupt unterdrücken, ist in Groß¬
städten kaum möglich. Sie tagen wohl immer irn W-irtS-
hause, da die „Buden" der Teilnehmer zur Aufnah UW
der Mitglieder und der Requisiten selten auMicheu . Ge¬
stattet die Schule den Besuch bestimmter Lokale, tu
welchem Falle sie den Besuch anderer streng bestrafen
kann, so hat die Schule den Vorteil , daß eine dort tagende
Verbindung notwendigenfalls jederzeit kontrolliert wer¬
den kann. Im Hinblick auf diese Möglichkeit wäre ein
Verbindungsverbot entbehrlich - es könnte genügen, daß
man Ungehörigsten leicht entdecken und rügen oder be¬
strafen kann. „Bestimmte" Lokale soll nicht heißen: zw,ei
oder drei .in einer Großstadt, das liefe auf eine Begünsti¬
gung einzelner Geschäftsleute einerseits/ auf eine an
Klausur grenzende Kontrolle der Schüler andererseits
hinaus . Eine Kontrolle soll möglich- sein, aber sie soll
nicht jeden Augenblick wirklich werden und dem Schüler,
der seist Glas Bier trinkt , die Illusion der Freiheit , nach¬
dem sie eben geweckt ist, flugs wieder rauben . Daß man
den Schülern höherer Lehranstalten den Mirtshaushesuch
nicht ganz verbietet, rechtfertigt sich aucf)-durch einen Ver¬
gleich mit anderen gleichaltrigen jungen Leuten. Warum
sollte, was dem Lehrling erlaubt ist, dem Primaner und
Obersekundaner verwehrt sein? Nun gibt es aber bei
uns , besonders im Lehrerstande, so viel Leute, die der
Jugend wohl alles Gute und Angenehme gönnen, aber
den Zusatz machen: „unter Überwachung des Lehrers ".
Als man fand , daß unsere Jugend nicht mehr spiele,
richtete man einen Unterricht int Spiel durch den Lehrer
ein und fügte sehr logisch hinzti. Sonst wissen wir g-am
nicht sicher, daß wirklich gespielt wird . Die vernünftige
Pädagogik sagt sich: Wenn es wahr ist, daß -die Äugend
nicht mehr spielt, so muß diese Erscheinung Gründe haben:
und diese -Gründe gilt es zu heben. Die Verstaatlicher
der Jugendspiele haben nur das rohe Faktum im Auge:
es wird gespielt; die Psychologie des Spiels kommt für
sie nicht in Betracht. In einer Betrachtung über Schüler-
verbindtmgen itn „Tag " lesen wir (aus der Feder vott
Otto Knörks) : „. . . . Es sei daher den sun-geu Leuten
gestattet, mit vollem Wissen der Schulleitung Turn -,
Rtlder- und andere gymnastischeVereine zu gründen.
Wenn sich dann noch ein beliebter Lehrer als verständnis¬
voller Protektor an die Spitze eines derartigen Vereines
stellt, so wird sicher von irgendwelchen Ausschreitungen
nicht mehr die Rede fein." Ach gewiß, und wenn die
Schüler vom Aufstehelt bis zum Schlafengehen von
einem beliebten Lehrer -verständnisvoll überwacht w-er-
den, werden Ausschreitungen kaum vorMnmen , d. h. so¬
lange b'te Überwachung dauert . Aber auch die Freiheit
ist hin und der Frohsinn mit ihr ; wer aber die Freiheit
nicht keimt, lernt sie auch tticht gebrauchen, mtd aus diesen

ewig überwachten Jungen werden nachher die über die
Stränge schlagenden, keiner Verantwortung bewußten
jungen Männer . Wann wird doch endlich diese Sorte von
Pädagogik aushören, die vom Geiste der Jugend keinen
Hauch verspürt und immer das Gegenteil dessen erreichen
wird , was sie bezweckt! Endlich kommt auch viel auf die
Ausführung der Schulgesetze an . Meistens verbieten sie
den Wirtshausbesuch. Aber es ist hier so wenig wie
sonst im Leben immer nötig, d-aß jed-es kleine Vergehen
gleich angezeigt und zur Strafe gebracht wird . _ Ein
Lehrer sieht einen Schüler , den er unterrichtet , .einmal
verstohlen aus dem Wirts -Hause kommen. Er möge sich
Mn den Jungen in bcn nächsten Tagen scharf daraus an¬
seh en, ob er gut -gelernt hat , und ob er über vollkommen
körperliche und geistige Frische verfügt . Ist -das der Fall,
so hat ihm das Glas vermutlich nicht geschadet, und der
Lehrer darf sich bett Anschein geben, -das Vergehen nicht
bemerkt zu haben. Kann der Schüler aber andern Tages
seine Lektion nicht, so ereilt ihn die Strafe , und es ist
nebensächlich, ob als Grund „Nichtlernen" .. oder
„Kneipen" angegeben wird. Das ..richtige persönliche
Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler ..ist hundertmal
wichtiger äls scharfe Bestimmungen und ängstliche Über¬
wachung«

Dasbachs Erlösung.
Herr Dasbach darf triumphieren ; ..er behalt seine

2000 Gulden, die er etwas waghalsig für den Nachweis
„auslobte ", daß sich der Satz : „Der Zweck heiligt die
Mittel " in jesuitischen Schriften finde. Das Trierer
Landgericht führte den kniffligen Begriff der „ein¬
seitigen" Wette in die Praxis ein, tim den Grafen Hoens-
broech mit seinem Anspruch abzuweisen. Das Kölner
Oberlandesgericht war mutiger , es ist dem Problem
selbst auf den Leib gerückt, und es hat , wie schon ge¬
meldet, gegen Hoensbroech entschieden. Wie konnte das
Oberlandesgericht zu dieser Entscheidung kommen, so
mußte sich jeder fragen , der die zahlreichen Nachweise
-des Grafen Hoensbroech über diesen Ausspruch geprüft
hatte ? Der Auszug, den die „Köln. Volks-Ztg ." aus
dem Urteil des Oberlandesgerichtes gab, war wenig klar.
Die Entscheidung liegt jetzt in einem längeren Auszuge
vor ttnd läßt beit Gedankengang des Oberlandesgerichtes
doch in einem etwas anderen Lichte erscheinen. Die
Verwunderung über das Urteil wird dadurch freilich
tticht geringer . Das Kölner -Oberlan-d-esgericht ist zttr
Freisprechung Dasbachs gelangt, indem es vott nicht
immer klar verständlichen Voraussetzungen ausging . Aus
Grund dieser Voraussetzungen, die an sich schon die Er¬
ringung des Dasbach-Preises jo gut wie unmöglich
machen, prüft nun das Gericht die einzeltten dom Grafen
Hoensbroech beigebrachten Beweisstellen, um zu dem
Ergebnis zu kommen. daß an keiner dieser Stellen der
Grundsatz ausgesprochen sei, daß jede ( !) an sich sitt¬
lich verwerfliche Handlung dadurch, daß jie vollbracht
wird , um als -Mittel zur -Erreichung eines guten Zweckes
zu dienen, erlattbt sei. Der Kläger habe also den vom
Beklagten in der Auslobung verlangten Nachweis tticht
erbracht. Der vott ihm erhobene Anspruch -aus die aus¬
gesetzte Belohnung sei daher unbegründet , und es war
sonach aus tatsächlichen Gründen die Zurückweisung der
Berufung gegen das klag-eabweisende Urteil erster
Instanz begründet . Formell oder virtuell , nach diesem
Schema wurde Herr Dasbach fr-eigespro-chen. Für die
Öffentlichkeit ist es aber, so bemerkt das „Berl . Tagebl .",
herzlich gleichgültig, ob sich der Grundsatz „Der Zweck
heiligt die Mittel " in dieser oder jener Gestalt im
Jesuitenorden bemerkbar macht. Wir -sind, meint das
Blatt , weit entfernt , die Bedeutung dieser Streitfrage
zu überschätzen; nur dagegen möchten wir uns weudeu,
daß aus der einer geschickten. Formulierung zu verdanken¬
den Freisprechung Dasbachs irgend welche günstigen
Rückschlüsse aus die Moral des Jesuitenordens -gezogen
werden.

Die Vorarbeiten Zur Gründung der „grünen Inter¬
nationale ".

IN . R o m , 2 . April.

Nachdem König Viktor E-manuel im Februar dieses
Jahres mit seiner Anregung zur -Gründung eines Juter-
nationalen Landwirtschaftlichen Instituts herdorg-etreten
-war, wurden hier zwei Kommissionen, die sich mit den
vorbereitenden Arbeiten beschäftigen sollten, ins Leben
gerufen. Die eine, aus Dertretern der Ministerien des
Äußeren, des Ackerbaus, des Handels und der öffent¬
lichen Arbeiten bestehend, hatte die Aufgabe, die Vor¬
schläge, die den Mächten bezüglich der für Mitte Mai
in Rom geplärrten Grün dun gskonferenz gemacht werden
sollen, -durchzttberaten, Das betreffende Schriftstück, das
bereits fertig vorliegt und für alle europäischen Kabinette
identisch lautet , -dürfte den Mächten noch in der ersten
Hälfte des April zugehen, so daß der Einberufung der
Konferenz zu dem festgesetzten Zeitpunkt nichts im Wege
steht. Eine zweite Kommission unter der Präsidentschaft
des Senators Zaina bereitet -das Gründüngsstatut vor,
das den nach Rom entsandten Delegierten der verschie¬
denen Nationen vorgelegt werden soll, und ist mit ihren
Arbeiten ebenfalls ziemlich weit geRehen, so daß sich
über ihre Tätigkeit bereits Positives sagen läßt . Dev
Zusammenschluß der verschiedenenLänder zu landwirt¬
schaftlichen Zwecken soll sich nach dem Muster jener Ver¬
einbarungelt vollziehen, wie sie zum Schutze des gewerb¬
lichen und literarischen Eigentums , ferner aus dem Ge¬
biete des Jnternatioitaleit Postverkehrs bereits in Wirk¬
samkeit -sind. Fünf Fragen sind es, die in erster Linie,
in die Interessengemeinschaft einbezogen werden sollen:
die der Auswanderung , der Gründung - von inter¬
nationalen Vermittlungsinstituten für landwirtschaftliche
Arbeit, der Schaffung eines meteorologischen Zentral-
in-stitutes, einer ständigen Börse für landwirtschaftliche
-Produkts und einer internationalen landwirtschaftlichen
Kammer. Der Frage der Auswanderung hat Italien
in den letzten Jahren besondere Aufmerksamkeit zuge-
wen-det und es verstanden, durch geschickte Verträge aus
der Not eine Tugend zu machen, H-. h . einen Teil -der
arm ausgewanderten Landarbeiter nach- Besserung ihrer
wirtschaftlichen Lage wieder -der Heimat zuruckzuge-
winnen . Es wird zweifellos Vorschläge machen, die auf
eine Verallgemeinerung dieses Systems hinauslaufen.
Der Arbeiternot soll durch eine ununterbrochene Ver¬
ständigung über Angebot und Nachfrage in den ver¬
schiedenen Staaten gesteuert werden. Ein Institut , das
die Erfahrungen der Länder auf klimatischem 'Gebiet,
dann aber auch die praktischett -Ergebnisse -auf dem
Gebiete der Düngung , der Verwendung landwirtschaft¬
licher Maschinen usw. genau zu verzeichnett und wissen¬
schaftlich zu verwerten vermag, ist schon längst als eine
Notwendigkeit empfunden, worden, scheiterte aber bis
jetzt an der Unmöglichkeitseiner Organisation ohne vor¬
herige internationale Verständigung . Die übrigen
Hauptpunkte bedürfen keines weiteren Kv-mim-entars.
Äußer deir erwähnteit kommen irr zweiter Linie noch
eine ganze Reihe weitere Fragen -in Betracht, denen
in den Vorarbeiten für die Konferenz ebenfalls eine
eingehende Berücksichtigung zuteil wird . Die Über¬
tragung von Viehseuchen oder Pslanzenerkraukungeu
von Land zu Land hat so viel Unheil angevichtet, daß
sich der Wunsch- nach gemeinsamen Schutzmaßn-ahmen
gegen die Einschleppung derartiger Epidemien mit Not¬
wendigkeit aufdrängt . Die Versicherung gegen natür¬
liche Schäden (Ha-gel, Überschwemmungusw.) soll durch
internationale Regelung eine völlig neue Basis erhalten,
indem -das Risiko auf eine größere Oberfläche verteilt
und dadurch heruntergesetzt wird . Wie -man sieht, harrt
der „grünen Internationale " Arbeit genug. Damit ihr
auch der politische Charakter nicht abgeht, haben- sich
bereits eine Anzahl von Idealisten gesunden, -die von
ihr eilte Förderung der Idee des Weltfriedens erwarten.

Ansmalen altmodischer Kostüme, Möbel und Gefühle
macht, am Silhouettcnschneiden -von AlManach-'Liebes-
paaven, die von der grausamen Welt getrennt werden.

Wer bald nierkte man das Zwiespältige der Gattung.
Was als Bib-elots , -als Portzellanfigur-en, als Stramin-
stick-cret sich einführt , das will plötzlich als lebendiges
M-crt'ck-enschick'sal genomlmen werden. Das -Genrbb-ild
will Tragödie sein und die Rechte und die Freiheit des
Herzens -gegen di-e Mrknöcherung und den Schein der
Änßerlichkeit proklamieren.

Zn solcher Rolle p-aßt nun Hermann Bähr gar n'icht,
sc ernster er hier wird , desto mehr verliert er -an Ge¬
schmack. Und nur am Beiwerk erkennt man den raffi¬
nierten Geist.

Mehr als Sauna , das blonde Jungsränlein , das
seinen Liebsten nicht kriegt Und aus dem Fenster springt,
-interessiert die Figur des Hofrats , des boshaften- Son¬
derlings mit -greisenhafter Lüsternheit. P a -g a y gestal¬
tete diese Figur , die etwas Groteskes und Dämonisches
zugleich hat, das; man glaubte, ein E. R . A. Hojsmanu-
sches Alltagsgespenst sei lebendig geworden. Bor alle-m
die Nachtfzene mit dem Diener , als der Wabnsinn ö-en
Alten nMkr-allt und Schauerliches und Komisches sich
mischt, war größte Darstelluntzskunft. ES ist schade, daß
diese Gestalt nicht in einer Dichtung sieht, sondern nür
in einem abstrusen Raritätenkabinett.

*

In der.  Einakter -Matinee des „L u stspiel -
haus  e s", das seine Abende unverdrossen mit Kadel-
burgs „Famil -ientag" füllt, gab es ziwei antzenühm-e und
eine unangenehme Begegnung.

Die unangenehme sei, auf daß man sie tos werde,
sogleich erledigt. -Sie betrüf eine schiefe und schielende
Gösellschastsszene- von Richard Iaff6 „Der Außen-
reiter " . Die DWillnstoni-crung eines jungen Leut¬
nants , eines reinen Toren , durch die Sitten der -großen
9©öi wollte der Verfasser spiegeln. Aber er strich d-ie
Kulissen dieser Welt so plump und grell an , in so un¬
möglichen Farben , daß das Zerrbild nur seinen Urheber,

Ker sich als Kenner ausspielt, kompromittiert.
Ein reicher Eindruck kam dagegen aus deM Akt „D i e

tue rin"  von Klara B te bi g. Mehr noch als die

dramatische Zeichnung der herben, alternden Frau , die
ihren jüngeren Mann , den letzten Mann , lieber tot sehen
will, als ihn an eine Junge verlieren , packte die Monu¬
mentale -Char-a-kterlstlk von Rosa Berten  s . Voll
furchtbarer , starrer Ünerbittlichkeit stellte die große Kü-nist-
lerin diese Szene am Sterbebett dar . Etwas vo-n cle-
m-entaren Nrgefühlen ging von ihr aus.

Beschauliche Nachlese käm schließlich- mit der stillen
Sküdi-e Güstav W i e d s „D i e ADr e chn u n g". Leb-eüs-
ab end-iSti MmUNg in einem Alt -̂Männer -Stist wird ver¬
dichtet voll Humor und voll Nachd-eüktichlkeit; das Komische
wird ernsthäft und das Ernsthafte komisch bei den alten
Menschenkindern, die in den Wnuderlichkeiten ihrer
feiernden Zuschauertage ihr Spielzeug haben müssen wie
die Kleinsten.

Dies Spielzeug der Alten aber ist die Vergangenheit.
Spectator.

Aus jftunfl ttnit Lekien.
* Münchener Festspiele 1905. Bei den heurigen

Richard Wagner -Festspielen im Prinzre -g-enten-The-atcr
'und Btozart -Festsptelen im K. Residenz-Theater in
lMünchen, die, wie bereits bekannt gogeben, auf die Zeit
vom- 7. August bis 21. September festgesetzt sind und wo¬
bei drei vollständige Mug -Zykleu, ferner je dreimal
„Die Meiftersiuger von Nürnberg " und „Tristan und
Isolde ", zweimal „Der Fliegende Holländer" und von
Mozart -Opern je zweimal „Figaros Hochzeit", „Don
Giovanni " und „Cösi tan tntte " zur Aufführung ge¬
langen werden , ruht die musikalische Lettnng in den
Händen der Herren Kgl. General -Musikdirektor Felix
Btottl , Professor Arthur -Nikisch-Leipzig und Kgl. Hof-
kapcllmeister Franz Fischer. An hervorragenden Kräften
wirken mit: die Damen Viktoria Blank - München,
Hermine Voseiti-München, Else Breuer -München,
Sophie David - Köln, Johanna Gadski - Now Uork,
Gisela Gehrer - München, Hedwig Geiger - München,
Charlotte Huhn - München, ' Else Jäger - München,
Irma Koboth - München, Betty Koch- München,
Anna von Milöenburg -Wien, Berta Morena -München,
Thila Plaichtnger -Berl -in, Marg . Preuse -Matzenauer-
München, Sophie Schröter -Königsberg, Kath. Senger-

Bettague-München, Ella Tordeck-München; -die Herren:
Alfred Banberger -MAirchen, Paul B-euder-München,
I)r . Otto Br -iesemLi'ster-»Stockholm, Fritz Brodersen --
München, Karl Vurrian -Dresd -eu, Fritz Feinhals-
München, Joseph Gets-Münch-en, Se-bastiau Hosmüller-
München, Heinrich Kn-ote-München, Hans Koppe-
MMchen, Ernst Kra-us -Berlin , Max Hohfin-g-Hamburg,
Max Mi ko rey-München, Edgar O-Herstetter-̂Wesba -öeu,
Franz Oels -Münch-en, Karl Perro -n-DreÄden, JÜltus
Putlitz-Nostock, Albert Neiß-London, Michael Reiter-

.München, Georg S -tcglitz-,Müncheu, Raoul Walter-
München, Friedrich Weidmann-Wten, Dostder Zador-
Prag . Da Heuer in  Bayreuth nicht gespielt wird , ist
schon jetzt die Nachfrage nach Emlrittskarten -eine sehr
rege und -empfiehlt es sich für Jntereffenten , sich-mögliäsit
frühzeitig au die Generalagentnr Reisebureau Schenker
u. Ko., Münch-en, Promenadeplatz 16, zu wenden, durch
die auch attsführliche Progra -m-me kostenfrei zu b-ezte-hen
sind.

L . Das neue „gelobte Land". Die bvitisch-e Regie¬
rung will bekanntlich den Zionisten eine Laitdstrecke in
Ostasrtka zum Zwecke einer zionistischen Kolonie an-
weksen utt-d hatte den Major A. S . Hill Gibbons aus -,
gesatldt, Um das Land zit ersovschen. Der Ndajor ist
jetzt von seiner" Reise zurücktzokehrt urid entwivst eine
begeisterte SchiVerung von dem Lande. Das für die
Zionisten bestimmte Mbiet ist von Naturu tu UgaNda
in vier Tagesmärschen zu erreichen. Es besteht aus dem
Gnishuplateau und Umfaßt 5000 englische Quadrat-
meilen. Es ist etwa 95 Meilen lang und 65 Meilen
breit , und liegt etwa 20 bis 40 Meilen von der UgaUha-
eisenbUhn entfernt . Aus d-em Plateau sind keine Ein-
geborenen angesiedelt. Die einzige weiße MvöMrung
besteht aus einer Kolonie von drei „Afrikandern ". In
Afrika gibt es keine gesundere Gegend. Es scheint fäst
unmöglich, daß man dort krank wild . Für eine An¬
siedelung von Weißen ist es eine geradezu (deale Regend,
und KiUder werden unter deir günstigsten klimatischen
Verhältnissen siMr zu gesunden und starken MeUfchen
heranblühen . Moskitos gibt es dort nicht, und dag
Weideland ist vorzüglich, llberhaupt trägt die Regend
mehr den Charakter eines Weide- als AckerDaul-andes.
Der Major glaubt aber, daß erst eine Expedition gegen
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Deutsches Reich.
_ * Die Bergarbeiter des Ruhraebietcs . Feldmarschall
Mas Haeseler  äußert sich-in einem in der Ẑeitschrift
«Der Deutsche" erscheinenden Aufsatze über die Berg-
ches'-tznovelle über den Charakter der Bergarbeiter -des
üiuhrgebietcs fvlgen der maßen: Die Bevölkerung des
Muhrgebictes steht -mir besonders nahe, denn aus ihr
^krutiert sich größtenteils das 16. Armeekorps. An Um¬
sturz denken diese Leute nicht. Sie sind durch und durch
Eönigstreu. Das ist kein blindes Vertrauen , sondern
Avrn« durch langjährige Beobachtung erworbene feste
Überzeugung. Die Gedienten des Ruhrgebietes sind
nichtige, ehrliebende Soldaten . Wir können uns im
Kriegsfälle fest ans sie verlassen. Im vorigen Sommer
hatte der Verein der 131er in Witten a. d. Ruhr mich
Lu seiner Fahnenweihe eingeladen, die mit einem „Korps¬
appell" verbunden war . Etwa 10 000 Gediente des 16.
Armeekorps standen in Parade unter der Leitung eines
^rer Genossen. Die Haltung war musterhaft: alle waren
Soldaten geblieben) ich schied-mit -dem Gefühle: „Lieb'
Vaterland , magst ruhig sein!"

* Die Tätigkeit der Rcichskommissio» für das AuS-
U'anderuugswesen 1881. Nach dem Bericht an den
bleichKtag sind im Jahre 1004 über deutsche Häfen 210,000
»us -ländische  Auswanderer befördert morden, -davon
»amen aus Rußland nicht iveniger als 108 664, aus Ost-er-
Mch 87 384 und aus Ungarn 60 696, ans Rumänien
^1318. Die übrigen Herkunftsländer haben weniger als
FOOO Auswanderer beigesteuert. Der grüßte Teil der
"Auswanderer gehörte der s l a v i sche n N a t i o n a l i-
Eä t an . Fast alle diese Auswanderer gingen über
Bremen und Hamburg . Deutsche wanderten im Jahre
ü 0̂4 27 084 aus , davon Uber Hamburg 7680 und über
Wremen 14 329, -über Antwerpen 4213, über -holländische
Häfen 1484 und über französische 207. Die deutsche-AuS-
'wanderung hat in den letzten Jahren abgenommen, sie
betrug noch 1891: 120 080, 1892: 116 380, -und zehn Jahre
früher (1881): 220 002, 1882: 203 885, 1883: 173 616. Mit
hem Jahre 1893 fiel sie auf 87,677, 1894 auf 40 064, um
Sann die Zahl 40 000 nicht wieder zu erreichen.

* Rundschau im Reiche. Mit dem sozialdemo¬
kratischen  Rechtsanwalt Liebknecht  in Berlin
haben, als -dieser einmal als Berte-idiger in
Meiningen  war , dortige Juristen -zusammen in
«incm -Wirtshause an einem Tisch- gesessen. Ein -Assessor
fühlte sich gedrungen , diesen Verkehr -beim Ehrengericht
«es Nes-erv-e-Offizicrkorps auzuzeig-eii, hatte aber keinen
Erfolg mit der Anzeige. Aber das kollegiale Verhältnis
Muter den Richtern in Meiningen -war seitdem getrübt,
ließt berichtet der „Thüringer Hausfreund ", daß sämt¬
liche Mitglieder der preußischen Strafkamnier in
jMeiningen mit Ausnahme -des Vorsitzendem. Landge-
-richtsdire-ktoi Hertwig, versetzt werden, der eine nach
Elberfeld, ein anderer nach Frankfurt , ein dritter nach
iBürden -und -der vierte nach Kiel.
r — — ■ . . .

Ausland.
* England . Die von einer Anzahl von Ubgeord-

üeten im Einverständnis mit der englischen Regierung
Eingebrachte Vorlage zur Schaffung ei ne AH  a n -
^ le4s mli m i -ste r i « >m s für England an stelle des
gegenwärtig s-unknoniercnden schn»erfälligcn Handels-
auites -wird soeben veröffentlicht. Nach diesem Gesetzes-
^orschiage sollen nicht nur die Geschäfte des Handels¬
amtes, sondern auch ein -Teil der Dienste, die bisher von
per Lokalv-erwaltimg, der Verwaltung des Innern ^ und
td-eub Ilckerbauamt besorgt wurden, an -die neue -stelle
übergehen. Unter den Sektionen, in die das neue -Amt
!sn zerfallen hätte, seien besonders erwähnt die für den
Mai 'lufaktnrwarenhandel, für das Studium der Akften-
fteftüscha' tei! -und Handelskorporatio-nen, für Zollfragen
«nd Handelsverträge und für die kommerzielle Vertre¬
tung Englan -dS im AuSlandc. Die J -ahrcsbezuge -des

^e ^ ^ dî ^ -reu ^ and" siidlicha"n"dasHmteän anstößt,
lürsgesandt werden muß, um sie zur Raison zu bringen.
jEr erzählt von ihnen: „-Eine Bande bewaffneter Nandis
stürzte zwischen den Bäumen hervor und überfiel meine
^ente. Die Träger flohen voller Schrecken und ließen
-hr-e Lasten im Stich, aber ihr Anführer , der schon an

,)en Expeditionen Stan -leys und Emin Paschas teilge-
Udmmen hatte, hielt ihnen stan'-d. Er trug eine schwere
Derlebuug am Kopfe davon, aber tötete seinen Gegner.
Nach -einige!' Qctt ftfut -ö'ülfc iut& Näuöer zogen sich
iin den Wald zurück, aber sie nahmen eine Menge Vor¬
räte und auch viel von meinem eigenen Gepäck mit sich.

* Die Gewürze unserer Speise». Mau kann noch
stnuuer nicht sagen, daß der Gebrauch von Gewürzen in
unserer täglichen Kost eine vollständig chemischeund
Physiologische Aufklärung gesunden hat, aber es ist bc-
jkann-t genug, daß sic in vielen Fällen al§ wesentliche Be¬
standteile unserer Speisen betrachtet werden und diese
Schätzung auch verdienen, weil sie mehr oder weniger
geschmacklose Nahrungsmittel -dein Gaumen angenehm
Drache» und, was noch wichtiger ist, auch die Ver-ö-auiuug
Mördern, indem sie die Schleimhäute des Mundes und
-des Magens zu verstärkter Ausscheidungvon saften an-
'regeu. Es kann nicht oft genug wiederholt werden, daß
der Wohlgeschmack der Speisen nnzwcifelhast erne wesent-
'lichc Vorbedingung für eine gute Be-rdauu -ng ist. 'Ander¬
seits ist cs nicht ganz klar, warum jemand beispielsweise
'SU Schweine- oder Rindfleisch Senf nehmen muß, zu
Han"m»elfLeisch aber nicht. Salat ober Hnm.nrerMAß
Essig gegessen werden, dagegen Fleisch wieder nicht. Im
dllgomeinen indes möchte-es scheinen, daß Gewürze für
'die Nahrungsmittel auSgewühlt -werden, , die -weniger
leicht verdaulich sind. Hammelfleisch ist b-eftpielsUieise
verdaulicher als Rind- oder Schweinefleisch, und vielleicht
«us diesem -Grund nimmt man zu letzterem gewöhnlich
Senf Der Essig -wiederum -wirkt evw-eichenid aus dre
Karten Fasern von Fleisch- und Pflanzenstoffen, daher
miacht er ver-mntlich solche Spe-isen wie Krabben, H>tm-
Miern, Lachs, Salate , Schmorkohl und eingemachte Wall-
riüss« weniger zäh und souiit leichter verdaulich. Auch
«der Essig in Saucen hat wohl einen ähnlichen Zweck In
Her -Regel besteht der Gehalt an löslichen -oder Auszu-gs-
WÜim  in einem Nahrnnüs -mittei in direkter Beziehung

-Hawdelsministers, dem ein aus fünf Mitgliedern be-
istehender ständiger Beirat zur Seite steht, werden mit
Di. 100 000 -festgesetzt.

39.KminnnMMas des Reg.-ßê.Mesdaden.
0 . Wiesbaden , 6 . Ilpril.

Im großen Saale -der Kgl. Regierung ist heute mittag
12 Uhr der 89. Kommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden durch den stellvertretenden Kgl. Landtags-
-Ke-mmissar, Herrn Regierungspräsidenten H eng st en¬
de r g, mit folgender Ansprache eröffnet worden:

„Geehrte Herren ! Die diesjährige Tagung des
Ko-mmnnallandtages -des Regierungsbezirks Wiesbaden,
dessen Einberufung ans den Heutigen Tag des Königs
Majestät zu genehmigen geruht -haben, bedeutet -zugleich
den Beginn einer neuen Wahlperiode. Es gereicht mir
zur besonderen Freude , sowohl die zahlreichen Mitglieder
des Äommunallcmdtages, welche erneut in die Vertretung
ihres Heimatsb-ezirks gewählt worden sind-, als auch die¬
jenigen Herren Abgeordneten, welche neu in die Ber-
sam-mlung eintreten , namens der Staatsregierung an
dieser Stelle zu begrüßen . Mit unserm- geliebten
Herrscherhause und dem gesamten deutschen Volk haben
die Einwohner unseres Bezirks innige Freude über die
Verlobung Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
d-.s Kronprinzen mit einer Tochter aus deutschem
Fürstengeschlecht empfunden und sie vereinigen sich-anläß¬
lich der bevorstehenden Berm-ählu-ng zu dem herzlichen
und ehrerbietigen Wunsche, daß -dieser Bund -dem hohen
Brautpaar -und dem Vaterlande zum Glück und Segen
gereichen möge. Die Königliche Staatsrcgicrnn -g -har
Ihnen für die gegenwärtige Tagung Vorlagen nicht zu
machen. Dafür bieten Ihnen die Vorlagen für die
eigene Vermaltung um so reichhaltigeren Arbeitsstofs.
Mit Befriedigung werden Sie von der umfassenden
Arbeit, welche im vergaugcrren Jahr ans den verschie¬
densten Gebieten der Wohlfahrtspflege geleistet und von
den günstigen Ergebnissen, welche durch die der Bezirks-
verw-altlmg unterstehenden ständischen Institute erzielt
worden siird, Kenntnis nehmen und aus -dem Ihnen von
dem Lan-üesausschntz vorgelegten Hauptvoran -schlag fitr
das Jahr 1905, dessen Beratung in den -bevorstehend-en
Verhandlungen Ihr Interesse in erster Linie bean¬
spruchen wird , werden Sie ersehen, -daß ungeachtet -der
Befriedig-ung mehrfach erhöhter Anforderungen die Bei¬
behaltung des bisherigen Abgabenfatz-es sich ermöglichen
lassen wird . Die von Ihnen erbetenen Zuschüsse zur
Geländestellung für zwei staatliche Nebenbahnen werden
in: Falle ihrer Bewilligung zur weiteren Förderung
des -Verkehrs in -dem nördlichsten Teil des Bezirks und
-damit zur Hebung des -Wohlstandes desselben beitragen.
Die bereits in der vorjährigen Tagung anerkannte illvt-
weudtgkett der Erweitermig der zur Unterbringung
Geisteskranker dienenden baulichen Einrichtungen wird
erneut den Gcg-c-nstan-d sorgfältiger Erwägungen -zu
bilden haben. Der Förderung -der Jrrenpflege dient
ferner -eine Vorlage , -die -in Form einer neuen Besol-
dungsordnun -g die Gewinnung und Erhaltung eines
tüchtigen Arzte- und .Beamten-Perfonals zu siwern be¬
zweckt. Eine erhöhte Fürsorge flir verschiedene-andere
Klassen von Beamten und Angestellten des Bezirks cr-
streben einige weitere Vorlagen , die Ihrer -wohlwollen¬
den Prüfung unterliegen -werden. Infolge des d-e-m-
nüch-stigen A-bla-nss .der Amtsperiode -des derzeitig-n
Herrn Landesha-upt-manns wird der Landtag ferner eine
für die Verwaltung des Bezirks besonders bedentsa-mc
Wahl zu ovll-zi-ehen haben. -Diese und die sonstigen Ihrer
Beratung und Beschlußfassung harrenden Vorlagen , von
Lenen ich diejenige über -die Errichtung einer Stiftung
aus Anlaß der im Februar 1906 bevoristehenden Stlb -er-
hochz-cit Ihrer -Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
noch bervorhebc, zu der Ihre freudige Zustimmung er¬
hofft werden darf, werden Sie mit gewohnter Sachkunde
und Sorgfalt prüfen und erledigen. In -der Zuversicht,
daß Ihre Entschließungen Ihrem Hei-matsv-ezirk z-u.m
Segen gereichen werden, erkläre ich im Allerhöchsten

zn seiner Verdaulichkeit und zu seinem Nährwert , nicht
aber -sind -die Auszugstoffe an sich nahrhaft , sondern nur
appetitänregen-d und förderlich für die Ausscheidung der
Verdanungssäftc . Für einen Menschen -mit starkem
Appetit ist die G-egenw-art solcher geschm-ackreizender Be¬
standteile und die Benutzung von Gewürzen -wahrschein¬
lich ganz überflüssig. Brod , -Käse und B-icr bilden eine
höchst Hesri-edtgende Mahlzeit nach einer tüchtigen Arbeit
in der freien Luft. Wer aber eine sitzende Lebensweise
tührt , bezeigt gew-öhnlich weniger Lust -für ein so ein¬
faches Mahl . Hunger ist immer das beste Gewürz : wo er
aber fehlt, da muß die -Etzlnst-nwhl -besonders herbeigelockt
werden, und darin liegt die eigentliche Bedeutung der
Saucen , Gewürze und anderen Hülfsm-ittel. Der über-
mäßig« Gebrauch von Gc-Würzen ist aber sicher vorn
llbel . Der starke Genuß von Essig führt zu Blutarmut
und beeinflußt auch einen gichtischen Zustand ungünstig.
Eitle Frauen nehmen 'zuweilen -Essig, um eine bleiche,
also interessante Gesichtsfarbe zu erhalten . Eine be¬
sondere Vorliebe für Pfeffer oder Senf muß -zu einer
Überreizung der Verdanungsorgane führen . Übrigens
ist in dies Kapitel auch die Abnahme im -Gebrauch leichter
Weine zu rechnen, die damit zusam-menhängt, -daß der
Geschmack solcher Getränke durch stark gewürzte Speisen
vernichtet ivtrd. Das gem-einste aller Gewürze ist das
Salz , doch ist der Mensch unter allen Wesen der Erde
eigentlich das einzige, das es in mehr oder w-eiliger
reinem Zustand zu sich nimmt. Salz ist ohnehin in den
nieisten NahrungS-mitteln enthalten , aber der Mensch
hat kein Genüge daran , sondern muß seine Speisen noch
besonders salzen. Sicher spielt das Salz für den Körper
eine oröß-ere Rolle als irgend ein anderes Gewürz, w-erl
es lösende Kräfte besitzt und autzer-ü-ein den Geschmack der
Speisen heraustreken läßt, die Aufnahme der Eiweiß-
körper -erleichtert und den Stoffwechsel der Gewebe an-
rcgt . Wenn das Salz und andere Gewürze gänzlich von
nuscrm Tisch verbannt werden würden, so -würden die
Freuden des Mahls ohne Zweifel -wesentlich beeinträch¬
tigt werden. Wenn auch niemand ihrem übermäßigen
Gebrauch das Wort reden wird , so -muß -doch auch noch
berücksichtigt werden, -daß die meisten Ge-würze -eine
keinitötende -Wirkung ousüben und dadurch der gesu-nd-
lheitschädliche-n- Gävunk in den -Nährstoffen entgegen-
arbeiten. ^

Dormerstag, 6 . Apri '-
Aufträge L-e>r 39. Kvmmnnallan-dtag des Regierungs,
be-zirkS Wiesbaden für eröffnet."

Geheimer Justizrat Hilf  eröffnet als Alterspräsi¬
dent die Verhandlirngen -niit einem Hoch aus -De. Majestät
den Kaiser und König -und beruft die jüngsten -Mitglieder»
die Abgeordneten v. Marx - Homburg und Hesse-
Heddernhei-m zu provisorischen Schriftführern . Räch
Feststellung -der BeischlutzfäHigkeät des Hauses werden
Geh. Justizrat I)r . Hu ms -e r - Frankfurt -a. Dĉ zum
Vorsitzenden und die Abgeordneten Ds\ Flesch - Frank-
furt -ünd Vogt - Biebrich  zn Schriftführern wiederge-
wählt . An Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden
Obcrb-ürgermetsters I)r . v-. Jbell wird Justizrat
l >!-. A l b c r t i - Wiesbaden zum stellvertretenden Bor»
-sitzenden'neu gewählt. Die Wahl der stellvertrete-nden
Schriftsührer fällt ans die Abgeordneten Wollweber-
We-sterburg und Gros - Offenbach.  Di *. Hnmfer:
-übernimmt den Vorsitz mit dem Dan -ke für das ihm be¬
wiesene Vertrauen und der Versicherung, daß er sich
bemühen werde, die Geschäfte -zur Zufriedenheit des
Kollegiums zu führen . Er gibt sodann Kenntnis von
den folgenden Eingängen : . ! . Mitteilung des- Herrn
Oberpräsidenten von der Ernennung des Herrn Rc-
gier-ltngspräsidenten Hengstenberg hier zu-m stellver¬
tretenden Königlichen Landtags--Kommissar. 2. Mit¬
teilung des stellvertretenden Königlichen Landtags-
Kommissars von der Ernennung des Herrn Regi-eruugs-
ra-t Dt . vo-ir Conta zu seinem- ständigen Kommissar.
Vorlagen des  La n des -a ns s chu -sfe s : 3. Be¬
richt des Landesausschussesüber die Ergebnisse der De»
zirksvevwaltung vom- 1. April 1903 bis -zu Anfang 1905.
1. Entwurf des Voranschlags der -Einnahmen -un-d Aus¬
gaben des Bezirksverbandes , sowie der släitd-ischen Fonds
und Institute für 1905 nebst erläuternden B-emerku-ngen.
5.  Vorlage , betr . Errichtung einer Stiftung gelegent¬
lich der silbernen Hochzeit des deutschen Kaiserpa-ares.
6. Vorlage zu dom vorigjährigen Beschluß -des Kom-
mni-allandtages , betr. Vorlage jährlicher llbersichton der
vorhandenen Kredite und event. Umwandlung dauernder
An leihen im Kontokorrent bei der Nassanischen Laudes-
bank in feste Anleihen . 7. Antrag auf Überweisung von
100 000-Dl. aus den Überschüssen der Nassanischen Landes-
ban-k von 1904 an bcn Reservefonds derselben. 8. Vor¬
lage, betr . Bowillignng eines Zuschusses zu -den Kosten
des Grundevwerbs für die Eisenbahnen Winterberg-
Frankeuberg -und Raumland -Allendors. 9. Vorlage , betr.
Errichtung einer dritten -Bezirks -Irrenanstalt . 10. Vor¬
lage, betr. Regulierung d-es Geha-ltes der Arzte der
Irrenanstalten . 11. Vorlage, betr . Regulierung des
Gehaltes der Taubstummenlehrer . 12. Vorlage , betr.
Kränkensürsorge für die von dem Bezirksverband voll-
besch-astiaten Personen . 13. Vorlage , betr . die Fürsorge
für die B-ezirksbvam-ten bei Unfällen im Dienst. 14. Vor¬
lage, betr . Erhöhung des Pflegesatzes für -die auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 über die sogen, au-ßer-
ordeutliche Armenlast in Anstalten untergcbrachten
Httlisbedürftigen . 16. Vortrag , betr . die Lahnkanali-
siernng. 16. Vorlage , betr . Veräuhernng -eines -Grund¬
stückes an die evangelische Kirchengemeindehier . 17. Ge¬
such des Nassauisch-n Heikstätten-Vereins für Lungen¬
kranke hier um Gowährung einer fortlaufenden Bei-
hülfc von 5000 Mark . 18. Gesuch des Zentrakvorstanb-es
-des Ge-werbevereins für Nassau u-m Bewilligung einer
fortlaufenden Beihülse zur Anschasfun-a von Großbildcrn
-ir-c-nd-entschcr Ban D̂enkmäler nach Metzbilda-nsnahmen
der -Königlichen Meßbildanstalt in Berlin . 19. Gesuch
des -Handwerkerverban-des für den Regierungsbezirk.
Wiesbaden um Ge-währung -einer Unterstützung -zu -den
Kr-steu der Abhaltnn-g handwerklicher Fortbildun -gs-
kurs-e. 20. Vorlage , -betr . Neuwahl eines Landes-Haupt-
manns . 21. Vorlage , betr . -das Vermächtnis des i Frei-
berrn Eduard von Lade zu Geisenheim zugunsten des
Vezir-ksverbandes. 22. -Denkschrift zur B-oleuchtung der
gegen d-ie Krngindnstrie erhobenen Vorwürfe und An¬
schuldigungen. 23. Prüfung von Jahresrechnung -en
stäudischcr Fonds und Jrtstitu -tg. Sou -stigle Ein-
g ä n g ca 24. Antrag der -Staötgemeinde Biebrich ans
authentische Interpretation des 8 8, Abs. 1 des Regle-

-ti Japanische Studenten . Ein französischer Gelehrter,
der -7 Jahre lang an der Universität Do-kio unterrichtet
hat, sagt von d-em japanischen Studenten , cs fdi der
eigentliche Charakterzug an ihm, daß er wirklich studiere.
Er sei so eifrig bei seiner Arbeit, daß er beim Licht eines
mit Glühwürmchen gefüllten Kastens lesen ibübde, wenn
er keine andere Beleuchtung fände. Er hänge an d-en
Lippen feines Lehrers, Mache mit fieber-hästem Fleiß
seine Notizen und stelle nach der Vorlesung uNzäh-lige
Frage ». Einer von -den Schülern jenes Professors wUr>dc
verrückt, mehrere starben infolge der UberaNstrenguutz.
Überhaupt i'fi das Urteil des Professors insofern un¬
günstig, als er die japanischen Studenten „eine wegen
U-beratbeikung frühreife , greisenhafte, brillentragende
Jugend , die für die Schwindsucht vorausbeftimmt sei",
nennt . Der Hochdruck beginnt sch-o'n früh und hält bis
zur Beendigung der Studienzeit an . Ehe ein junger
Japaner die Universität beziehen darf, hat er die Sekun-
dätschule und danach die höheren Schulen durHznmachcn,
wo er in drei bis vier Jahren neben den allgemeinen-
Lehren der Wissenschaft, der er sich- später zu widM-eu-
wüNscht, drei rder vier -europäische Sprachen lernt . In-
folge dieser laugwierigen Borbildun 'g sind die japan-i-
sch-en Studenten in der Regel älter -als die europäischen:
unter ihnen sind auch viele bereits verheiratet und Fam-l-
licuuäter . Die akademische Disziplin ist leicht aufrecht
z» erhalten, da die Studenten die größte Verehrung
für ihre Lehrer bezeigen. Zwischen Lehrern und
Schülern wird vielfach- Gastfreundschaft anSgctaNscht,
und der gesellschaftliche Verkehr ist unter ihnen über.
Haupt ständig und intim . Die jap-ani!schen Studenten
halten sich an den jsde-m schon in -der Kinderzeit berge,
brachten alten Spruch: „Dein Vater und deine Mutter
sind wie Himmel und Erde, dein Herr wie der Mond,
dein Lehrer wie die Sonne ". Außerdem gibt cs ein
japanisches Sprichwort von drei Worten : Udschi yori-
sodätschî zu -deutsch-: ,/Lr-ziehnng ist mehr als Geburt".

-n Ein neuer Bcleuchtnngsstosf. der den -Namen-
Lm'ol (nicht etwa zu v-erw-echseln mit Lysol) erhalten , wird
tin letzteii Heft des „Cosm-os" beschrieben. -Erfinder ist
der französisch-e Ingenieur D-enayrouze. D-as^ Lnsol
gleicht -in seiner Zusammcnsttzung -dem Acetylen und ist
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Ents für Ä Rnhsg-ehaltskasse der Komm-unalbeainten.
23. Gesuch um Gswührung einer Beihülfe zum Studium.
26. Gesuch des KveiSamsschuffes des Rh-esngaukr-effes uni
Ausbau Her rechtsrheinischen Uferstraße non RWrshotur
aöwärts . 27. Wahl non drei Boiräten zur LandesLank-
Direktion.

Die Eingänge werden bis auf einige, die im Plenum
ihre ErlEgung finden, den zuständigen Kommissionen
zur Vorprüfung und Berichterstattung Mewvichen. ~-
Äußer der gewöhnlichen Kommission wird eine besondere
Kommission für die Wahl des LandeshauptrNanns ge¬
wählt und zum Vorsitzenden derselben Geheimrat Di-.
HNmser ernannt . — Das Andenken der im . Laufe des
Jahres gestorbenen Mitglieder Justizrat Dr . Holdheim-
iFranWurt und Bürgermeister StrnbbergMödelheim
-wird durch Erheben von den Sitzen geehrt. — Nächste
Plonarsitzmrg am Montag , den 10. d. M ., vormittags
11 Uhr.

Aus Stadt und Ksud.
Wiesbaden,  6 . April.

— Tägliche Erinnerungen . (6. April .) 1520: Raffael,
f (Rom). ' 1528: Albrecht Dürer , f (Nürnberg ). 1806:
F . W. Ritschl, Philolog , geh. (Großvargula ). 1815: Rob.
Nolkmann, Komponist, geh. HLoMuratzsch). 1840: W.
JnNker, Afrikaveisender, geb. (Moskau). 1882: F . Dra -ke,
Bildhauer , > 's (Berlin ). 1884: Emanuel Geibel , f
(Lübeck). 1898: F . Gumbert , Komponist, t (Berlin ).

o . Kommunallandtag . Die Mitglieder des gegen¬
wärtig hier tagenden 89. KommunallaNdtags des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden und die Oberbeamten der Be¬
zirksverwaltung sind vom Herrn RogierungsprAfldAten
H engste n b e r g , als König!. Landtagskommissar, zu
dom üblichen Festmahl  ans Montag , den 10. d. M .,
nachmittags 4 Uhr, in das Kurhaus eingeladen.

— Reichsanleihe. Wir verweisen ans die in der vor¬
liegenden NuMmer unseres Blattes enthaltene Anzeige
des Reichsbanstdirektoriums über die dreiundcirihalb-
prozentigc deutsche Reichsanleihe von 1905 von 800
Millionen Mark . Die BekanWmaMng enthält die Be¬
dingungen der Anleihe und Stellen , wo Zeichnungen auf
dieselbe angenommen werden. Die Zeichnung findet am
10. April statt, von 9 Uhr vormittags an bis mittags
1 Uhr, und zwar hier bei der Reichsbanlk. Aber auch
die hiesigen BorWuß -Mereine und Bankhäuser nehmen
Aufträge auf Lieferung der neuen Reichspapieve an.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sp arkaffen-Verein
E. G. m. b. H. (Geschäftshaus: Mauritiusstraße 5) ver¬
öffentlicht in vorliegender „Tagblatt "-Ausgaüc, S . 17,18,
19, feinen Jahresbericht  für 1904. Derselbe gibt
in leicht verständlicher Form Auskunft über alle Zweige
des Betriebs der genannten Genossenschaft und ist nicht
nur deren Mitgliedern , sondern allen denen zur Durch¬
sicht empfohlen, welche sich für den ^Allgemeinen Vor¬
schuß- und Sparkassenverein" als Vokksbank interessieren.

— Der Rheinische Verkehrsverein in Koblenz beab¬
sichtigt, uM vielfach geäußerten Wünschen und Anfragen
zu entsprechen, in Zukunft von Zeit zu Zeit und je nach
Bedarf kurze Mitteilungen über seine Tätigkeit zu ver¬
öffentlichen. Diese Tätigkeit hat sich bisher hauptsächlich
auf die Organisation erstreckt. Es bedurfte einer sehr
erhcbKchen Arbeit , um in den ganzen Rheinlanden einer¬
seits das allgemeine Interesse für die Bestrebungen zur
Hebung des Fremdenverkehrs zu wecken, und anderer¬
seits den Zufammenschluß aller Interessenten zu be¬
wirken. Als besonders schwierig erwies sich auch die Be¬
schaffung der nötigen Geldmittel . Mancher, der im
Prinzip seine Zustimmung bereitwillig gab, wurde zu¬
rückhaltend, sobald er zu den Kosten beisteuern sollte,
ohne die nun einmal eine ersprießliche Wirksamkeit des
Vereins und ein greifbares Ergebnis undenkbar sind.

Indes , es ist gelungen, diese Schwierigkeiten wenig¬
stens züin grüßten Teil zu überwinden , und der Verein
kann nunmehr seine Kraft demjenigen Felde seiner
Tätigkeit zvwend>en, das mmt am kürzesten mit der „Pro¬
paganda nach außen" bezeichnet. Die erste „Tat ", ans
die schon viele warteten , ist die Herausgabe eines
Fremden führe rs für die ganzen Rheinlande , der die
ANfmeröfaNtkeit weiter Kreise aus die Schönheiten unserer
Hetmat zu lenken bestimmt ist und deshalb in vielen
Tausenden von Exemplaren nicht nur in Deutschland,
sondern auch in mehreren Sprachen im Auslände ver¬
breitet wird . Er bringt in ungemein handlicher und
praktischer Form kurze Angaben über alles Sehens - und
Wissenswerte am Rhein und seinen Nebentälern , über
Re'ise!wsge, Hotels, Ausflüge usw., er enthält llbersichts-
karten, Ansichten besonders schöner Punkte und DaNtp-f-
fchiffahrtspl'äne. Damit wird dem Reisenden ein rascher
lrnd klarer überblick gewährt und es ihm ermöglicht,
sich dasjenige herausznsuchen und zusammenzustellen,
was er sehen will. Zur genaueren Information sind
dann allerdings noch Spezialführer erforderlich, deren
es ja eine große Zahl gibt . Sie sind in dom Führer
des Rheinischen Verkehrsvereins sämtlich nebst Preisen
Vermerkt: so weit sie nicht ausschließlichdem Buchhandel
Vorbehalten find, können sie vom Verein (teilweise un¬
entgeltlich) bezögen werden.. Um ferner allen den¬
jenigen, die noch besonderer Auskünfte bedürfen, dienen
zN können, hat der Verein in feinen Geschäftsräumen in
Koblenz, Rheinstraße 9, eine Anskunstsstelle eröffnet,

iwv jede schriftliche öder mündliche Anfrage Umgehend
-und kostenlos beantwortet wirst. Zugleich ist hiermit
ein Lesezimmer verbunden , in welchem Zeitungen,
lAdreß- und Kursbücher, sowie Führer zahlreicher Städte
und Gegenden zur Benutzung ansIegen : auch ist Schreib¬
gelegenheit, ein Telephon und Manche sonstige Bequem¬
lichkeit geboten.

— Krcistnrntag des Kreises Mittelrhcin . In
Saarbrücken  hatte der Turnkreis Mittelrhein seine
67. Tagung , um turnerischer Beratung zu pflegen. Mm
Samstagabend war in der Tonhalle ein Kommers, wel¬
cher einen großartigen Verlauf nahm. Sonn tag morgen
intt 7 Uhr erfolgte der Aufstieg zu den Spicherer Höhen
nttd de'm Ehrental . Der erste Kreisvertreter , Schmuck-
Daömstadt, legte dort an den Denkmälern Kränze Nieder.
— Aus dem Jahresbericht des Kreisvertreters ist Heövor-
zuHeben, daß der Mittelrheinkreis 1904 aus 23 Gauen
mit 886 Turnvereinen , welche 87 860 Mitglieder über 14
Jahre alt haben, im ganzen 7352 Mitglieder mehr als
im Vorjahr . Der Zuwachs an Vereinen stellte sich. 1904
aus 84 mit 4414 Mitgliedern . 16 Prozent der Vereine
sind im Besitze eigener Turnhallen . Zöglinge hatte der
Kvöis im Geschäftsjahre 11924 gegen 11337 im Vorjahre.
Im Kreise turnen außerdem 1061 Frauen und Mädchen.
Bon den Gauen des Kreises ist der stärkste der Gau
Rheinhessen mit 187 Turnvereinen . Herr Schmuck er¬
stattete auch Bericht über den deutschen Turntag in
Berlin . Der Kreisturniivart Boltze-Frankfnrt am Main
berichtete über den turnerischen Betrieb im Jahre 1904
und stellte fest, daß dieser bei vieler Arbeit und bedeuten¬
den Leistungen schöne Erfolge gezeitigt hatte. Vom Kreis-
tnrnsest in Koblön'z gab er einen turnerischen Überblick.
Der Kassenbericht mit Rechnungsablage lag gedruckt vor
und ergab in der Kreis 'kasse eine Einnahme von 8886 M.
50 Ps. und eine Ausgabe von 8750 M. 95 Ps., so daß
eine RestsüMme von 132 M . 85 Ps. als Überschuß übrig
blieb. In ' der Untepstützungskasse: Rothermelstiftung
stellten sich die Einnahmen ans 4031M . 41 Ps., von denen
1700 M. verausgabt wurden . Der Überschuß beträgt
2381 M . 41 Pf . Die Unterstützungskassezur Ausbildung
von Turnwarten und Vorturnern ergab 923 M. 89 Pi.
bei keinen Ausgaben . Die drei Kassen haben zusammen
einen Bestand von 3387 M . 85 Ps. Der Bericht war er¬
stattet von dem Kreisgeschäftssührer, Gustav KaMinskn-

cht Kohlenwasserstoff, der durch Trockendestillation der
Steinkohle gewonnen wird . Es wird aus den Gasen,
die bei der Koksbereitung entweichen, herausgezogen,
bevor diese zur Heizung benutzt meisten, da sie zu letzterem
Zweck keiner Leuchtkraft bedürfen . Man läßt die Gase
durch eine ölige Flüssigkeit streichen, wo die Kohlen¬
wasserstoffe zurückgehalten werden . Das Lusol ist eine
ganz weiße, klare Flüssigkeit mit einem naphthaKhnlichen
G-eruch. Seine wichtigste Eigenschaft besteht in dem großen
Reichtum an Kohlenstoff. Demzufolge gibt es in Ber-
mischung mit Luft eine sehr heiße Flamme , die dazu be¬
nutzt wird , einen Glühstrumpf ins Glühen zu versetzen.
Eine mesentlich>e Schwierigkeit bestand nach Feststellung
dieser Tatsachen darin , für den neuen Leuchtstoff eine ge¬
eignete Lampe ausfindig zu machen. Der Behälter für
das Lusol muß hermetisch verschlossen sein, um ein Ver¬
dunsten der sehr flüchtigen Flüssigkeit zu verhindern . In
diese wird ein Docht eingetaucht, !der das Lusol irr eine
DestillationNkatnmer aufsteigen läßt. Weil dafür Wärme
Nötig ist, wird ein Teil der durch die Flamme erzeugten
Hitze zum Anwärmen des Behälters benutzt. Die
Mischung der Lusoldämpse mit Lust geschieht in einer Art
von Bunsenbrenner . Die Anwärmung vollzieht sich>dtirch
Entzündung einer Pastille von festem Alkohol. Das
durch die neue Lampe gelieferte Licht ist durchaus be¬
ständig, sehr meitz und ebenso geräusch- wie geruchlos.
Der Verbrauch an Lusol ist ein sehr geringer , ;fca der
Dampf mit dem Machen an Luft vermischt wird , ehe er
der Lampe Angeführt wird . Fünf Gramm Lusol ge¬
nügen für eine Kerzenstunde, 'das ist dreimal weniger,
als die gewöhnlichen Lampen an Petroleum fordern.
Immerhin erscheint der Erfolg des neuen Lichts -wegen
der leichten Entzündlichkeit des Lusol und der ziemlich
verw-ickelten Konstruktion der Lampe noch unsicher.

*  Ein denkwürdiges Ereignis in der Geschichte der
Ozeanschisfahrt ist die erste Fahrt des Turbinendampfers
„Bict-orian " der „Allan Linie" über den Atlantischen
Ozean, die «tot-vorigen Sonnabend in Halifax ihr Ende
erreichte. Der Dampfer legte die Fahrt von Moville
nach Halifax aus Neuschottland in sieben Tagen, 22 Stun¬
den und 50 Min . zurück: er fuhr also langsamer, als
man erwartet hatte. 383 Meilen am Tage war die größte,
233 die kleinste zurückgelegte Strecke. Zweimal mußte
der Dampfer wegen Nebel in der Höhe der Neufun'd-
landbän'le stoppen und er verlor dadurch vier Stunden:
dann mutzte er, um dem Eise auszuirveichen, einen süd¬

licheren Kurs nehmen. Die Turbinen arbeiteten gut
und bewegten sich glatt , aber die Dampfkessel „spieen",
Was die Dampskralft verringerte . Bei der Versuchsfahrt
hatte die „Victorian " eine Schnelligkeit von etwas über
19 Knoten, aus der Reise aber war die größte Schnellig-
lkeit nur 16% Knoten und die Durchschnittsgesch-windig-
keit etwas über 13 Knoten. Es befanden sich 1464 Passa¬
giere an Bord , die, wie den englischen Blättern berichtet
wird , über das völlige Fehlen der Schwankungen sehr
begeistert waren , während der Kapitän McNichol , der
von anderen Schissen daran gewöhnt ist, die Schwan¬
kungen des Schiffes vermißte . Nachts schlief man so
friedlich wie in einem Hotel, nUr das Geplätscher der
Wellen unterbrach die Stille . Am Tage schien das Deck
die Stabilität einer Veranda zu besitzen, so daß man
kännr an eine Bewegung des Schiffes glauben konnte,
wenn man nicht aus die sich kräuselnden Wellen öder das
schäitmende Wasser der Schiffsspur sah. Die Parson-
Turbinen arbeiteten mit so wenig Geräusch, daß man
das nnterdruckte, MwMrende SnMmen kaum jenseits
der Luken hörte. Die Ingenieure finden, daß die Tur¬
binen sich gut bewährt haben, aber noch verbesserungs¬
bedürftig sind. Man hofft, daß die Heimreise schneller
Furückgelegt werden wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Der nächste inter¬
nationale Pressekongreß  wird Ende Juli und
Anfangs August d. I . in Lüttich  stattfinden.

Man schreibt den „M. N. N." aus Leipzig:
Montag tit Arthur Nikisch  bei der Aufführung der
„Meistersinger" im Neuen Stadttheater zn'm erstenmal
in seiner Eigenschaft als Opernüirektor  vor die
Öffentlichkeit getreten. Das Publikum begrüßte ihn
mit enthusiastischen Ovationen , die sich noch mehrmals
während der Ausführung wiederholten . Bekanntlich
knüpft man an die Tätigkeit Nikisch' große Hoffnungen
für eine neue Blüte der Leipziger Oper . Daß Nikisch
selber von dem Gefühle ernstester Pslichtersüllnng durch¬
drungen ist, bezeugen seine neulich an Heinrich Zöllner
gerichteten Worte: „Leipzig soll eine Oper ersten Ranges
erl)a'lten, Vorstellungen wie in — Bayreuth !"

Professor G. B . Lamberti,  der berühmte
Gesanglehrcr , der nrtter anderen Marcella Sembrich
ausgebildet , hat seine Gesangschule von Dresden nach
Werl  i n verlegt. i

MsNi,srr-A.«»Mve, 1. glattDK . 168.
'Pfungstadt, welchem Entlastung yium wurde. Der jjt«j
schästssührend-e Ausschuß hatte einen Antrag einge-bracht,?
die Kreissteuer dauernd um 1 Pf . für das zahlende Mit¬
glied zu erhöhen.- Bon diesem Betrag solle je die Hälft»
der RoHepmelstiftung und der Kaffe zur Unterstützung
bei der Ausbildung von Turnlwarten und 'Vorturnern!
überwiesen werden. Der Antrag wurde angenörnmeiü
Theodor KlÄber-Biübrich hatte den Antrag eingeb-racht,
den geschästssührendenAusschuß um ein Mitglied zu ver¬
mehren, das die besondere Aufgabe haben soll, eine wer¬
bende Tätigkeit durch die Presse zu entwickeln. -Für ö-en
Fall dieses angenommen wurde, Loaniragie Kleber dis
sofortige Wahl. ©8 wurde beschlossen, das Amt vorläufig
aus zwei Jahre zu sch-afsen. Gewählt wurde Prvfeffor.
Wämser-Butzbach. Anträge der Turng -aue Ossenbach-
Hanau , Maingau , Saarbliesgan , Turnerfchaft Frankfurt
am Main , zn'm großen Teil aus den Erfahrungen , die
man beim letzten Kreistuvnlfest gemacht hat, fußend, wur¬
den verhandelt und teils zurückgezogen, teils vertagt.
Die Anträge behandelten interne TnrnangelegeNh-eMn.
Punkt 11 war -ein Antrag zur >Einrich-tung eines
Spichererberg - Tnrn - -und  S p i e l f este s,
ähnlich wie das FeMergspst , und wurde angenommen.
Der § 26 der Satzungen wird geändert : In gleicher Weise
düpfen an Gansestcn, besonders wenn Wettturnen da'Mst
verknüpft sind, sowie an Bolkssesten, mit Ausnahme des
FelöLergfestes und des Spichererberg-Tnrn - und Spiel-
festes, nur die Mitglieder der Gauvereine teilnÄhmen.
Ein Antrag des Main -Taunnsganes , betr . die Ab-run-
dnng der Gesamtpunktz-ählen bei Wettturnen nach oben
wurde abgelehnt. Auf dem Durntage waren 304 Ver¬
treter von 171 Turnvereinen anwesend.

— Spielnachmittage. Für die erste diesjährige Ver»
samlmlung der Ortsgruppe Leipzig des Deutschen Ver¬
eins für Volkshygiene, die gelmeinsam mit dem Verein
für Schulgösundheitspslegestattfand, stand „Ein allgemein
verbindlicher Spiölnachmittag für alle Schulen!" auf
der Tagesordnung . Der Berichterstatter , -Studien¬
direktor Professor H. Rayd-t, legte seinem Vortrage ö-ie
in der letzten Hauptversammlung des Zentral -Wus-
schusses für Volks- und Jugendspiele (Vorsitzender Dg.
v. Schlerrckendorff) angenommenen Leitsätze zugrunde.
An den sehr beifällig ausgenommenen Bortrag schloß
sich eine angerc-gte Aussprache, in der allseitig die große
Bödeutnng der Einführung eines allgemein verbind¬
lichen Spielnachmittags anerkannt wurde. Es wurde
beschlossen, zusammen mit dem Verband der hiclsigen
„Schreber-Vereine", die ähnliche auf die Gesundung der
Jugend und des Volkes gerichtete Ziele schon seit langer
Zeit verfolgen , eine b-szngliche Eingabe an .die Stadt¬
verwaltung zu richten. — Wie wir hören, sind Unfänge
in dieser Richtung auch hier in Wiesbaden gemacht wor¬
den. Aus Anregung des Herrn Schulinspelktors Müller
wurden im verflossenen Jahre Kinder der Volksschule,
Fünächst nur Knaben der Mittel - und OberNassen, in
wöchentlich Mer Stunden unter der Leitung ihrer Lehrer
beim fröhlichen Tnrnspiel oder zu kleineren und größe¬
ren Wanderungen vereinigt . Wir wünschen der Iweifcl-
los höchst segensreich wirkenden Veranstaltung einen ge¬
deihlichen Fortgang . Mögen vor allem die Wdtisckcn
Behörden diesen gemeinnützigen Bestrebungen ihre
Unterstützung nicht versagen!

— Darf die Fra » Wechsel mit dem Namen ihres
Mannes ansstellen ohne dessen Erlaubnis ? Die Ehe¬
frau KaHavina Kranße  in Düsseldorf wurde am
25. Juli vorigen Jahres von der ersten Ferienstras-
kawmer des Landgerichts Düsseldorf wegen . Urkunden¬
fälschung zu einer Gefän-gnisstrpse von 1 Monat ver¬
urteilt . S -ie hat ihrem eigenen Göstän-dnis nach min¬
destens 20—30 Wechsel gefälscht, die ihre Tochter aus ihr
Geheiß auf den Namen des Vaters ausstellen mußte
ohne dessen Wissen und Willen. Die Angeklagte erhielt
monatlich 250 M . Hausha-ltungsgeld für die Familie

Der unter Leitung von Professor Gellert (Leipzig)
stehende Deutsche Sängerbund  wird das nächste
deutsche Sängerfest 1907 in Breslatr -abhalten . Der
Bund hat den Kaiser öingela-ö-en, dem Feste bei-zu-
iwohnen.

Das König  L n dw  i g-D e n 'km a l in M n n ch e»
soll am 24. Juni enthüllt werden.

N»m SSch-xtisch.
" „Das freie Wort ". 'Frankfurter Halbmonatsschrift

für Fortschritt ans allen Gebieten tos geistigen Lebens. Heraiis-
gegeben von Max Henning. 8. Jahrgang , Nr . 1. Erstes April-
heft. 18 Seiten . Vierteljährlich 2 M. Einzelheft 40 Pf. Neuer
Frankfurter Verlag, G. ui. b. H., Frankfurt a . M. Das freie
Wort eröffnet seinen 5.  Jahrgang mit einer Fülle der zeitgc-
mastesten Beiträge. Rußlands Debacle wird im Leitartikel unfern
maßgebendenStaatsmännern als warnendes Beispiel hingestellt»
um den Geist des Russentums aus dem Reich von Grund aus
anszukchren. Ein Hochschulprofessor behandelt das jetzt hoch¬
aktuelle Thema der „Akademischen Freiheit", die Dank dem Ein¬
vernehmen zwischen preußischem Junkertum und römischem
Pfaffentum in den letzten Züge liege. Den Zusammenhang des
preußischen Schulstreits mit der Gesamten-twickelung zeichnet
Professor F . Staudinger . Eine höchst instruktive Studie über das
Zentrum in Bayern , die jeder lesen sollte, um die das Reich unter¬
minierende Wühlarbeit des Zentrums kennen zu lernen, gibt
Arbiter . Professor Friedrich Job ! greift in dem Artikel „Kant
und der Monismus" in den Streit ein, der sich im „Freien
Wort" zwischen Höckel und Ziegler als den Vertretern eineS
naturalistischenMonismus einerseits und Kronenberg, als einem
Vertreter Kants, angesponnen hatte. Die große Lehre. dieKant der
Menschheit eingeschärft hat, sei: Es gibt keine Erkenntnis des
absoluten Wesens der Dinge, weder mit natnrivissenschaftlichen
noch mit philosophischen Denkmitteln,- das Mißtrauen gegen jede!
Art von Metaphysik und beständige Achtsamkeit auf die Grenzest
des Erkennens sei allein das Bänn-er, um das sich die Freunde'
der geistigen Freiheit im Kampfe gegen den Dogmatismus des
Kirchentums zu scharen haben. Ernst Hanviller, der bekannte
Schüler von Franz X.  Kraus , steuert einen wertvollen Beitrag
über den Mtramontanismus als Weltanschauung bei. Jndustrialis
erhebt in einem Artikel „Ter Staat als Moralpädagoge" die
Forderung , der Staat solle in allen seinen Handlungen mehr wie
bisher darauf bedacht sein, den Forderungen der Moral zu ent¬
sprechen: bloße Legalität reiche nicht ans , das moralische Niveau
des Volkes zu heben. — Eine Anzahl kleinerer Beiträge endlich
schließt das inhaltsreiche Heft ab, das der Verlag als Probeheft
gratis abgibt. Als Gratisbeilage gibt der Verlag den Abonnenten
eine Bibliothek der Aufklärung, und zwar enthält das vorliegende
Heft den ersten Bogen der Schrift von Ernst Haeckel: „Freie
Wissenschaft und freie Lehre". Mit einer Einleitung von
i )r Heinrich Schmidt: „Virchow und Haeckel im Kamvf um. die
Entwickelungslchrek. Jeder ferneren Nummer liegt eia
Bogen bei.
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7 Kindern und einem Dienstmädchen, will über nicht

imftan'de gewesen sein, damit auszukommen. Sie will
sich für befugt gehalten haben, mit aus den Namen ihres
Mannes gestellten Wechseln ihre Haushaltun 'gsschulÄLn
Kr bezahlen und will mindestens in gutem Glauben ge¬
handelt haben. Ter Ehemann hält es für ausgeschlossen,
daß sie das Geld nur zum Haushält verwendet habe; sie
hätte gut auskommen können, zumal sie auch von ihrer
Mutter mit Geld utt'ö<Naturalien monatlich unterstützt
wurde. Endlich hätte sie sich auch an ihren Ehemann
wenden können. Gleichwohl konnte ihr die Vevwen-
dung für den Haushalt nicht widerlegt werden. Dagegen
würde das Vorliegen der rechtswidrigen Absicht fest-
geftellt sowohl öbseWv wie subjektiv, da sie wußte, daß
'der Name des Akzeptanten gefälscht war und sich auch
sagen Mutzte, Latz Lei einem jährlichen Haushaltungs-
«eld von 3000 M . sie nicht auch noch berechtigt war , für
2000 M. jährlich Wechsel anszustellen. — Die Revision
her Angeklagten beim Reichsgerichterhob Len Einwand,
sw sei dazu berechtigt gewesen und habe innerhalb der
Schlüsselgewalt gehandelt. Nach der allgemeinen Ber-
kehrsausfassnng sei es üblich, daß die Frau sich des
Namens ihres Mannes bediene ohne den Nachweis der
Vertretungsvefugnis . — Der erste Strafsenat erkannte,
wie uns aus Leipzig  berichtet wird , nach dem An¬
lage des ReichsaNwalts auf kostenpflichtige Verwer¬
tung der Revision der Angeklagten.

o. Dienst-Jubiläum . Dem Hausmeister der städtischen
Kurverwaltung , Herrn -Wilhelm Endck -rs , sind an¬
läßlich seines 40jährigen Dienstjubiläntns zahlreiche Be¬
weise der Wertschätzung und Verehrung in Form von
schriftlichen und mündlichen Gratulationen , -B-lnuten-
spenden und Angebinden zuteil geworden. Herr Knr-
direktor v. Ebmeyer gratulierte dem Jubilar persönlich
sowohl, wie in einem in warmen Worten der An-er-
kennmng für seine treuen , schätzenswerten Dienste ge¬
haltenen Schreiben. Die Einmütigkeit, mit der die Be¬
amten der Kurverwaltung ihre kleinen Geschenke dar-
vrächte«, sei wohl, so betonte -der Herr Kurdirektor,
bas -Leiste Zeugnis für die übereinstimmende Verehrung,
der sich Her Jubilar bei allen zu erfreuen habe. Herr
Enders war in den letzten Wochen, und auch an dem
J -!biläumstage krank und -deshalb -schließt das Schreiben
mit dem Wunsche, daß cs ihm vergönnt -fein -möge, recht
bald in der früheren beneidenswerten Frische -und
Rüstigkeit de» Dienst wieder auszunehmen. Die Beamten
der Kurverwaltung überreichten -dem Jubilar e-ine schöne
Standuhr (Jahrestihrl mit -Widmung auf silbernem
Schild.

- Die Kinderheilanstalt des Viktoriastifts zu Kreuz¬
nach hat sich bekanntlich die Aufgabe gestellt, skrophu-lösen
Kindern unbemittelter Eltern -jeder Konfession und Her¬
kunft Ausnahme zu gewähren , -damit sie Heilung von
ihrem bedauernswerten Leiden finden. Der Wi-eAb-a-dener
Hülssverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat
den Zweck: a) die Aufnahme armer Kinder -in Ä-e An¬
stalt zu vermitteln und hj Geldmittel -zu beschass-en-, -um
diese-Aufnahmen zu ermöglichen und -Freistellen zu grün¬
de». Nach-dem vorliegenden Jahresbericht sind im -Jahre
l004 in der Kinderche-ilanstalt Biktoriastift in Kreuznach
5100 fkrophulöse Kinder gegen 1180 im- Jahre 1903 ver¬
pflegt worden , und zwar 701 Mädchen und 489 Knaben.
Durch -die Vermittelung -des Wiesbadener Hülssvereins
würden i-m Jahre 1904 wieder 110 -Kinder (tut Jahre
1903 102  Kinder ) in -das Viktoriastift ausgenommen.
Hiervon waren 54 ans -der Stadt und 66 ans dem-Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden. Die Einnahmen des Vereins
betrugen 6048 M. 62 Pf ., die Ausgaben 5820 M . 8 Pf.
Die Erfolge der Kuren waren stets sehr erfreuliche und
vft höchst überraschende. In -diesem Jahre haben sich-
bereits 160 Kinder gemeldet. -Der Verein kann feine
Zwecke nicht vollständig erfüllen , -wenn -er nicht durch
Geldbeiträge von -wohltätigen Menschenherzen tatkräftig
unterstützt wird . Gilt es doch, die gefährlichste-und ver-
breitetste' Volkskrankheit, die Tuberkulose, schon im Kin-
^esalter zu bekämpfen, die mit häufig wiederkehren-den
Augenentzünduiigen, mit D rüsens chwellun-gen, mit
eitrigen Knochen- und Geleirkfistcln behafteten -Kinder
hör der Gefahr -der Erblindung , der Verkrüppelung , und
lhre Umgebung vor Verbreitung und Verschleppung der
Krankheit zu behüten. Wir machen deshalb auf -d!c zur¬
zeit i-m Umlauf befindliche Sammelliste aufmerksam, wv-
h-urch .Gelegenheit -gegeben ist, -durch Zeichnung eines
Betrages die Bestrebungen des Hülfsver -eins zu nitter-
üützen. Außerdem nimmt auch der -Vorsitzende des Ver¬
eins , Her,- Geheimer Sanitätsrat Dr . Arnold Pagen-
nech >er,  Tannusstr -aße 88 hier , Mitgliederanmeldunnen
Und Beiträge dankend an. Für -dieses Jahr können An-
w-eldnngen zum Kurgebrauch leider nicht mehr berück¬
sichtigt-werden.

— Buschwindröschen. Unter den Blunten , mit -denen
uns der Frühling beschenkt, erscheint auch jetzt die Walö-
un-emone oder -das Buschwindröschen an B-nsch-- und
G-artenrändern , sowie in unseren Gehölzen oft in großer
Menge. Als eine der ersten Blumen verlockt sie die
Binder -zum Pflücken und Kränze winden. Das B-Wmchen
gehört zu den gisfigen. Auf der Haut erzeugt der Saft,
der das giftige Anemo-nin birgt , Blasen und- Geschwüre,
genessen kann er rat Magen und Dar -m-kanal Ent¬
bindungen herbeifiihren. 4lm besten ist es-immer , sich an
veu Blumen zu freuen und sie ruhig blühen zu lassen,
damit andere Leute -auch etwas davon haben.

— Die ersten Schwalben sind hier in den letzten
werden Tagen -beobachtet-worden.

c». Der Diebstahl, -welcher, wie berichtet, daraus g-e-
fvlgcrt wurde, daß in -einem Hanse der Greiweidenstraße
v>n Sonntag ein automatischer Türschließer von der
Hai-stüre verschwunden war , hat -sich dahin aufgeklärt,
daß der Türschließer von dem Lieferanten desselben eut-
s'-'rnt worden war , um nachgesehen zu -werden. .Der -Be-
^ 'sfeude ist seit Jahren Vertreter der erwähnten Ber¬
ber Firina und erweist seiner Kundschaft die Gefällig¬
st , die gelieferten Apparate nn-aufg-efordert nachznsehcn
'Und, wenn nötig , zu schmieren oder auch -kleine -Repara-
ture » daran vorzunehmen. So geschah es auch in dem
^vrliegettdcn Falle , nn-d nur dadurch-, daß die Hans-
bewohnier von -dieser stillen Wirksamkeit des Dürschließer-
Neranten nichts tvnßten, entstand der Verdacht, der
Türschließer sei -gestohlen -worden. Letzterer mcrt jedoch
ttmi  folgenden Tage -wieder an seinem Platze. Der Liefc-
iant -war -begreiflicherweisenicht wenig erstaunt , «n dem-
kalSerr Tage von dem „Diebstahl" -zu hören.

— Kirustsalon Banger (Taunnsstraße 8). Die Aus¬
stellung  der GroßherzoglichSächsischen Kunstschule
in Weimar wird bestimmt nächsten Freitag , abends 6 Uhr, ge¬
schlossen.

— Das Kaiser-Panorama bietet seit gestern in Apparat 1
eine vollständig neue Ausnahme von Moskau,  die äußerst
schön und tadellos ausgefallen ist. In bewunderungswürdiger
Klarheit und Plastik sind die herrlichen Kirchen nnt ihren eigen¬
artigen, bunten Kuppeln, der Kremet und seine reichen Schätze,
die Straßenszenen in echt russischem Charakter bis auf das
kleinste Detail wtedergegeben. Und gerade in dieser Zeit, in der
dort die Ereignisse die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf sich
ziehen, wird diese Vorführung dem hiesigen Publikum gewiß
von besonderem Interesse sein. Serie 2 bringt die italie¬
nischen Alpen.  Erhebend ist der Eindruck, den die Hochge-
birgswclt ans den Menschen macht, namentlich dann, wenn die
Bergesfürsten, wie der Montblanc mit fast 16 000 Fuß , der Monte
Rosa und das Matterhorn in ihrer gigantischen Hoheit uns ent-
gegentreten. Jahrtausende alte Gletscher, ungeheure Schnee¬
felder und Eisgrotten von wundersamen Formationen geben
eine Vorstellung von der Gefährlichkeit jener Touren , die unter¬
nommen werden mußten, um diese naturgetreuen Aufnahmen
zu erhalten. Wohltuend war darimch die Wanderung durch die
romantischenTäler . Träumerische Gebirgsseen, baumgrüne Ab¬
hänge und idyllische Dörfer erfreuen das Auge des Beschauers.

KersinS-NachriÄte».
* Der Männergesang - Verein „U n i o n" unternimmt

kommenden Sonntag , den 9. April er., nachmittags, bet jeder
Witterung einen seiner beliebten Familienausflüge nach Erben-
hcim, Gasthaus „Zum Löwen" (Mitglied Rooss. Für Unter¬
haltung, humoristische Vortrüge, Tanz usw. ist bestens Sorge ge¬
tragen. Fahrgelegenheit mit der Hessischen Ludwigsbahn bietet
sich um 2 Uhr 63 Min . und 4 Uhr 64 Min.

di. Biebrich, 4. April. In der heutigen Stadtverord¬
ne te  n - B e r sa m m i n n g gelangte der Haushaltsplan für
das Etatsjahr 1906/06 zur Beratung . Der Etat balanciert in
Einnahme und Ausgabe mit 913 065 M. 09 Pf . Hiervon entfalle»
auf die einzelnen Titel folgende Summen: a) Schulverwaltung
82 286 M. 81 Pf. Einnahme, 266 169 M. 24 Pf. Ausgabe,
b) Armenverwaltnng 13 002  M . 69 Pf. Einnahme, 54 531 M.
91 Pf. Ausgabe, c) Friedhofsverwaltung 9282 M. 25 Pf. Ein¬
nahme, 9218 Bk. 95 Pf. Ausgabe, d) Polizeiverwaltung 15 268 M.
Einnahme, 69 025 M. SO Pf . Ausgabe, es Grundstücksverwaltung
23 300 M . 46 Pf . Einnahme , 18 890 M . 40 Pf . Ausgabe , k) Bau-
verwaltung 42 819 M. 82 Pf. Einnahme, 147 393 M. 19 Pf. Aus¬
gabe, g) Wasserwerksverwaltung 68 155 M. 37 Pf. Einnahme,
68 155M. 37 Pf. Ausgabe, h) Elektrizitätswerk und Beleuchtungs¬
verwaltung 63 054 M. Einnahme, 68 IM M. 86 Pf. Ausgabe,
is Werftanlage 20 800 M. Einnahme, 20 800 M. Ausgabe, I<> all¬
gemeine Verwaltung 61162 M. 69 Pf . Einnahme, 169 810 M.
37 Pf. Ausgabe, 1) Verwaltung der indirekten Steuern 118 690 M.
Einnahme, 6860 M. Ausgabe, ml Verwaltung der direkten
Steuern 425 884 M. Einnahme, 26 700 M. Ausgabe. Zusammen
913 uoo  Bi . 9 Ps . Einnahme , 913 055 M . 9 Pj . Ausgabe . Herr
Stadtverordnete Heberle beantragt bei Position indirekte Steuern
die Aufhebung der Akzise, was von der Versammlung jedoch ab-
gelchnt wird. Zur Erhebung werden festgesetzt 134 Proz . der
Einkommenstcuer, 11 Proz . Kreisstener, 230 Proz . der staatlich
veranlagten Gewerbe- nnd Betriebssteuer, 3 pro Mille der
Gebäude- und Grundsteuer. Die Versammlung genehmigte den
Etat. Ferner wird die Abrechnung der Freiherr von Steinschnle
mit einem liberschuß von niehreren Tausend Mark genehmigt mit
der Festlegung, daß der Überschuh,1». evtl, notwendig werdenden
Verputzarb-eiten verwendet wird. An dem Kirchnerschcn Bau¬
platze in der Rathausstraße stößt eine 125 Quadratmeter große
Fläche an den Schulhof der Freiherr von Steinschule. Da mit
der Zeit eine Vergrößerung der Turnhalle und des Schulhofes
notwendig wird, beantragte der Magistrat die Genehmigung zum
Erwerb der Fläche von 125.Quadratmeter zum Preise von 25 M.
pro Meter, wozu -die Zustimmung erteilt wird. Zur Herstellung
eitler neuen Brücke über den Salzbach-Flntgraben an dcrKasteler-
straße an der Weyrauchfchen Fabrik, deren Bau bereits in einer
früheren Versammlung genehmigt wurde, sind 22 OOü Bk. er¬
forderlich und wird obiger Betrag heute bewilligt. Dem Polizei¬
sergeanten Göller wird für Aufhebung seiner Nebenbeschäftigung
als Gefangenenaufsehereine Entschädigung von 200 M. bewilligt.
Von der König!. Negierung sind einige Abänderungen bei der
neuen Friedhofsordnung verlangt worden. Diese liegt nun in
der neuen Fassung vor und wird genehmigt. Das Haus des ver¬
storbenen Hvfglascrmeisters Lack liegt zum größten Teil in der
Baufluchtlinie der Wiesbaöenerstraße. Die Lackschen Erben
wollen das Grundstück für 32 MO-M. an die Stadt abtreten und
der Magistrat beantragt die Genehmigung zu diesem Ankauf.
Uber -diesen Punkt entwickelt sich eine lebhafte Debatte und schließ¬
lich wird der Antrag der Finanzkommission, 30 000 M , zu bieten,
angenommen. Es folgen nun noch verschiedene Anfragen, und
zwar spricht Herr Feidt sich für eine bauliche Untersuchung der
provisorischen Brücke am Friedhof über den Bahndamm aus , da
dieselbe jetzt mit Eintritt des Frühjahrs stark benutzt wird und
evtl, Gefahre» hierdurch nicht ausgeschlossen seien. Herr Trauüt
erinnert nochmals an die Pflasterung der Nengasse. Zur Mit¬
teilung gelangt, daß der Fluchtlinienplan für das Störmannsche
Bauterrain an der Wiesbadener Allee von dem Bezirksausschuß
genehmigt ist.

l?! Dotzheim, 3. April . Herr Privatier Karl N a p p von
Schierstein verkaufte sein att der Obergasse 10 hier belegenes
Wohnhaus mit Bäckereieinrichtung an den bisherigen Pächter
Herrn Georg G a n f f zum Preise von 30 0M M.

? Sonnenberg , 4. April . Das im Kaiscrsaal abgehaltene
Vokal - und In st ru mental - Konzert  des hiesigen
Männergcsangvereins „Concordia"  znm Besten des Baues
einer evangelischen Kirche erfreute sich eines zahlreichen Be¬
suches. Mit ' den beiden Chören „Sabbatfeier" von Abt und „Heim¬
weh" von Schauß wurde das Konzert eröffnet. Das Bereinsmit-
glie-d Herr Moritz Seclgen (Baritons sang die Soli „Still wie
die Nacht" nnd „Was die Blumen sagen", denen ein Solo für
Violine, Phantasie aus „Cavalleria rusticaita ", von Herrn
Stengel gespielt, folgte. Der Verein brachte ferner den Chor
„Kaiser Friedrich III ." von Okeumann zu Gehör, welcher die letzte
Begegnung des Kaisers Friedrich III . und des Königs Oskar
von Schweden am 13. Juni 1888 im Schlosse zu Potsdam besingt.
Herr Pfarrvikar Kunz trug ein Solo für Cornct ä piston, „Das
Grab auf der Heide", vor und Frau Cszanne und Herr Seelgen
zwei Dn-ette für Sopran und Bariton , „Die beiden Nachtigallen"
und „Alle Blumen möcht ich binden". Auf dem reichhaltigen
Programm standen noch zwei weitere Chöre „Mein Heimatland"
von (lern und „Der Mutter einzig Glück" von Cezanne, dem
Dirigenten des Vereins , der auch das Flötensolo „Le carnaval
russe " vortrug . Herr Herberling brachte eine willkommene Ab¬
wechslung durch einen Xylophon-Vortrag „Der Carneval von
Venedig". Die noch folgenden Gesangsnummern „Rokoko-
Ständchen", Solo für Bariton mit Violin- und Klavierbegleitung
(Herren Seclgen und Stengels, der Chor „Dankgebet" von
Kremser, humoristischesTerzett „Ein fi-deles Verhör" (Herren
Weyel, Ph . und W. Wintermeyers, das Duett „Holdl nnd Poldl",
sowie das Theaterstück„Der Hausschlüssel oder Kalt gestellt", von
de« Damen Fritz, Wagner, Hubert und den Herren M. Scclgcn
und Wintermeyer aufgeführt, wurden, wie auch der vorher¬
gehende Teil des Programms , mit lebhaficm Beifall ausge¬
nommen und die Mitwirkendcn mit starkem Applaus ausge¬
zeichnet. Auch der sich anschließende Ball verlief zur Zufrieden¬
heit aller.

§8 Erbenheim, 3. April. Gestern abend veranstaltete der
Männergesangverein „Eint  r a ch t" im Saalbau „Zum Löwen"
eine seiner so beliebten Abendunterhaltungen, welche in allen
ihren Teilen auss glänzendste verlies. Unter der Leitung des
Herrn Kammermusikers Cords-Wiesbaden wurden die Chöre
„Willkommen" von Becker, „Wiedersehen" von Neubner, „Das
deutsche Volkslied" von Cords und „Ich hört ein Vöglein pfeifen"
von Karl Schauß erakt und schwungvoll vorgetragcn: letziercö
gefiel, so sehr, daß es auf , allgemeines Verlangen nochmals ge¬
sungen werden mußte. Den humoristischen Teil hatten die Herren
Franz Hener, August Sömberger und Wilhelm Stäger über¬
nommen. Nicht citdenwollenderApplaus lohnte die Herren für
ihre Vvrträge. Mit Stolz kann der Verein auf die .Veranstal¬

tung zurückblicken. — Ein Z i m m e r b r a n d , der in der
Wohnung des Nachtwächters Michael Jung entstand, konnte, ehe
er größeren Schaden anrichtete, von den Hausbewohn-ern gelöscht
werden.

-r - Vom oberen Schmarzbach, 3. April . Die Winter-
fruchte  haben in der hiesigen Gegend im allgemeinen gut über¬
wintert . Das Korn steht meistens gut und verspricht eine reiche
Ernte - Wetzen steht nur teilweise gut, manche Acker müssen aus¬
geackert werden, der Klee steht gut, gepflegte Wiesen zeigen einen
reichen Graswuchs. Doch wäre für unsere Felder bald trockene
Witterung zu wünschen. In der hiesigen Gegend ruhen die
Feldarbeiten noch vollständig, eö sind weder Hafer noch Gerste
gesäet, noch andere Arbeiten verrichtet. — Die B iencn-
Völker  haben in der hiesigen Gegend meistens gut überwintert,
unsere Imker haben nur wenig Verluste an Völkern zu beklagen.
— Ein lebhafter Handel  ist in diesem Frühjahr in
Schweinen,  besonders in Ferkeln. Vier bis fünf Wochen
alte dieser kleinen Borstentiere werden im Paare mit 40 M. be¬
zahlt. Im vorigen Herbste hatten Ferkel bekanntlich fast keinenWert.

h. Branvach, 5. April . Am 1. April ist die Burgschenke auf
der M « r ks b u r g dem neuen Wirte, Herrn Pfadler ans
Koblenz, übergeben worden. Die Waffensammlung, welche der
Kaiser für die Hohkönigsburg hat zusammenstellenlassen, trifft
in den nächsten Tagen hier ein, um im neuhergerichtetenRitter¬
saale der Marksburg den Sommer über ausgestellt zu werden.
Zurzeit sind Handwerker eifrig tätig, die Burgküche wieder her-
zustellen. Ebenso ist.man seit einigen Wochen daran , das Gerüst
zum Aufbau des Bergfrieds aufznschlagen, eine sehr beschwerliche
und langwierige Arbeit.

Ir. Usingen, 4.  April . Die beiden erledigten Schul¬
ste l I e n an der vereinigten Volks- tind Realschule dahier werden
am 1. Mai wieder beide besetzt sein, da bereits heute der
katholische Lehrer Herr I . Schmitt  durch den Rektor dcrSchule
in sein Amt etngesührt worden ist und nach heute hier eingc-
troffenen Benachrichtigungendie König!. Regierttng den Mittel-
schullehrer Herrn R ü h l , zurzeit Lehrer in Niederems, znm
1. Mai an obige Schule in Usingen versetzt hat.

w.  Worms , 6. April. Der „Wormser Volksztg." zufolge
wurde der städtische Wafferwerksdirektor Kirsten  heute
morgen, als er sich zunt Vortrage bei dem Oberbürgermeister be¬
fand, von einem Herzschlage  getroffen und war sofort tot.

* Mainz , 5. April . Rheinpegel:  2 m 08 cm gegen
2 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

* Ein „Aprilscherz" von Mark Twain . ,Mer
andern eine Grube gräbt , fällt selbst hinein". Das
mußte jetzt auch Mark Droatn erfahren, der sich so gern
mit seinen Mitmenschen einen kleinen Spaß macht. Dies¬
mal wollte der berühmte Humiorist die New Dorker am
Saw -stag in den April Wicken; aiber der Spaß bekam
Dm sehr schlecht. Er hatte in alle Movg-ewzeittrngen
-eine Annonce einrücken lassetr, daß er „eine gan-z schwarze
Plätze, so schwarz, daß man sie im gswöhnl-ichen Licht
nicht leicht sieht", verloren hätte, und eine Belohnung
-daraus aus -gesetzt, wenn sie ihm nach seiner Wohnung
in der Fünften Avenue gebracht würde . In aller Frühe
erschien nun ein Mann in Twains Hause, der eine
schwarze Katze unter dem Arme trug , aber man erklärte
!iym, Saß das Tier sich schon in der Dach'Lammer auf-
geifunden hatte . S -o weit konnte Mark Twain lachen;
aber nun kam bald eilt zweiter, dann ein dritter Mann
mit einer schwarzen Katze, und bis zuin späten Abend
war das Haus von Personen mit schwarzen Katzen förm¬
lich belagert . Den ganzen Tag lang wurde an der Haus-
tür -e geklingelt, und die Dienstboten hatten nur damit
'Zn tun, Leute mit schwarzen Katzen avzumeisen. Mark
Twain meinte, er könnte gar nicht so weit zählen, uw
anzirgeben, wie viele schwarze Katzen an diesem Tage
von ihm adoptiert sein wollten.

* Indischer Glimmerbergban . Der Glimmer , der
in seiner farblosen, in großen papierdünnen Platten
vvrkbchmenSrn Spielart in der Industrie mannigfache
Verwendung findet, wird in großem Maßsiav- im süd¬
lichen JnRen gewonnen, und die Verarbeitung , die das
Rohmaterial dort findet, ist einer Beschreibung tvert.
Der GliUtm-er wird zunächst aus den Minen in schüssel-
förmigen Körben nach d-en Schuppen gebracht, wv das
Zulschneiden erfolgt. Der Werksührer wählt die besten
Platten aus und spaltet sie selbst mit einem Bandeisen
oder einem Messer in flache dünne Stücke, die höchstens
V,  Zoll dick sein und Nicht d-ie geringsten Flocken oder
Trübungen auslweiscn dürfen. Diese Platten kow-men
dann -in die Hände von Frauen oder Kindern , ö-ie ntit
einem Messer oder mit eineNt Stück Zinn oder Zink ein
Rechteck daraus etnritzen müssen, so groß es hinüusgehen
will . Dünn werden längs dieser vorgezeichNeten Linien
von Männern mit gewöhnlichen Gartenscheren die Vier¬
ecke herausgeschnitten. Die Scheren sind mit einem
Ende gewöhnlich fest in einen Holzblock eingebettet, d-er
im Boden eingegraben ist, so daß die schneidende Fläche
genau senkrecht steht. D-ie minderwerttg-en G-l -mmer-
taseln werden ebenso behandelt. Die güwotiuenen vier¬
eckigen Pla-tten werden schließlich in Bündel nach ver-
schiede'nen Größen und nach der Güte vereinigt . Im
Gli-mmerberojwerkvon Nellore werden etwa 150 Tonnen
Glimmer jährlich aus diesem Weg gswonnen und ver¬
arbeitet , wöbet über 2000 Menscheit beschäftigt sinid.

Kieme Chronik.
Nestles Kindermchl. Ans der Internationalen Kioch-

kttnistausstell'ung zu Leipzig, die soeben geschlossen worden
ist, erhi-elt die Firma Nestles Kindermehl G. m. b. H.
für ihr Kindermehl und ihre kondensierte Alpenmilch
den Ehrenpreis der Stadt Leipzig in Gold»und die
goldene Medaille. Diese Anszeichnun-gen sind eine neue
Anerkennung der hervorragenden Qualität der Nestlc-
lschen Nährmittel , welche seit nahezu vier Jahrzehnten
von Tausenden von Ärzten auf das tvärinite empfohlen
werden.

Ende cincir Eheirruug . In dem Freiherr » von
Römbergsch-en Eheschcidmtgsprözeß sprach das Land¬
gericht in Dortmund die Trennung der Ehe dein Bande
nach aus . Beide Teile würden für gleich schuldig er¬
klärt . Fraü v. Rowberg hatte v-or einiger Zeit unter
dem Schutz des Hanptmanns Meinecke ihren Gatten ver¬
lassen.

Verunglückte Fischer. Bei Lohne ans Rügen würden
Mehrere Fischer, die mit ihren Booten nach den -ansge-
stellten Heringsnetzen gesehen hatten, bet ihrer Rückkehr
von einem plötzlich auftretenden Stürm überrascht, wo-
bei die aufgeregte See über ein Fischerboot hinwegging



Kette«. MMmeesLag. 6. Aprtt LSVS. WiSSkaDettex Tagklatt »_ Msrye«-A«sgave. L. glatt.  As . 168
junffe Seife* Insassen, feen Fischer Bovgjwuröt uufe feen
Matrosen Willy Burmrtz, in feie See ritz. Letzterer ist
Matrose feer Kriegsflotte,' er hatte ans feas Gesuch seines
Waters sechs Wochen Urlaub bekommen, um beim Fischen
M helfen. Sein Urlaub wäre in wenigen Tagen be-
jenfect gewesen. Die beifeen Leichen stufe noch nicht ge-
sunfeen worben.

Italienische Arbeiter . Wie feie „Kon'stanzer Ztg."
anitteilt , sin'fe in feen letzten Wochen gegen 28 000 Jta-
iliener nach Deutschlanb eingeiwanbert. Sie haben sich
- «tfonders nach feem Sü 'feen unfe Westen fees Reiches ver¬
keilt. Das Zuströmen italienischer Arbeiter hält noch an.

Mormonen in Lonfeon. Bei einer Bersäntmlung
Der Mormonen in Lonfeon würbe am Sonntag ffestgeistellt,
lfeatz feiese Sükte in feer englischen Hanptstafet 438 Anhänger
tzfehlt. An feer Bersfemml'ung nahm ein Apostel aus Utah
jiteA, sowie mehrere Alteste, feie ans Salt -iLaike-City yer-
nibevge!k0m!men waren . Die Lonboner Mormonen
'scheinen schlechte Zahler zu sein, denn feer Apostel sah
!sich genötigt, zü ferohen, featz er denen, feie nicht zahlen
würden , seinen Segen ' verweigern werde.

Die russische Polizei muß ein Mnsteriirstitut fein;
sie unterdrückt nicht nur feie Exzesse fees misera plebs,
sondern auch solche feer Mutter Erde . Man ersieht das
aus feer Mitteilung feer Zeitung „Pri 'feneprowsky Krai ",
wonach ein Ehef feer Kreispoltzei seinem Vorgesetzten
folgen feen Bericht erstattete: „Gelstern wurde in feem mir
Unterstellten Kreis ein Erfebefeen beobachtet, es imirfee
aber durch Maßnahmen der Polchei bald beendet."

Genickstarre in New Aork. Die „Dimes" mebfeet
ia«S New York, daß feie bereits gemeldete Epidemie sort-
'feauere. Im Laufe feer vorigen Woche starben in New
York 148 Personen an GehirnhauEn 'tz'ünfeung (Genick¬
starre ). Der San 'itätsrat vefeu-ftragt̂s eine KoMMUion
hervorragender Arzte, feie Ursache der DHemle zu un¬
tersuchen. Bisher stehen feie Arzte vor einem Rätsel.

wir , daß nicht wiederum zu auswärtigen Bewerbern gegriffen
und eine Bitterkeit erzeugt werde, die das kirchliche Leben hier¬
orts Nicht eben brauchen kann.

* Der Herr Oberbürgermeister sagte in seiner Antrittsrede
nach längerem Urlaube, er werde sich fortan weniger im Bureau
beschäftigen, vielmehr außerhalb desselben nach dem Rechten
sehen. Dieser Ausspruch wird von den Bewohnern der Rnh -
bergstraße  und sonstigen Interessenten geradezu als
Rettungsanker angesehen,' denn in der bisherigen Weise kann es
dort nicht weiter gehen. Eine während der Abwesenheit des Herrn
Oberbürgermeisters an den Magistrat gerichtete Beschwerde blieb
unberücksichtigt, sogar unbeantwortet. Bei nassem Boden ist der
Weg von der Ruhbcrgstraße nach der Wilhelminenstraße nicht zu
passieren, es wäre doch aber ein Leichtes, dort einen befestigten
Fußweg anzulegen, da die unpassierbareStelle nur eine kurze ist.
Der Weg wird von Spaziergängern vom Neroial nach den Eichen
und umgekehrt viel benutzt. Haben diese den Weg zufällig immer
bei guteur Wetter benutzt und wollen ihn dann mal bei nasser
Witterung begehen, so erfahren sie zu ihrem Erstaunen — nach¬
dem sie den Berg hinabgestiegen sind—, daß sie kurz vor der
Wilhelmin,cnstraße nicht weiter können und gezwungen sind,
wieder umzukchren. Bei nassem Weiter können die Bewohner
der Ruhbergstratze fortwährend die Beobachtung machen, wie
Passanten die Rnhbcrgstraße wieder hinauskommen, über den
Weg schimpfen und fragen, ob nicht ein anderer besserer Weg nach
dem Nerotal führt, diese können aber immer tiur auf den fast
1U Stunde entfernten Weg über den Wvlkenbruch verwiesen wer¬
den, der aber für viele wegen seiner Steigung nur schwer zu
passieren ist. Dann wird auch der noch gut erhaltene Fußweg
jetzt vielfach durch Wagen zerfahren. Die Polizei, der solches ge¬
meldet und auch die Fuhrleute - mit Namen genannt wurden,
scheint hier machtlos zu sein, obwohl letztere ohne Skrupel über
das Trottoir und die Bordschwellen fahren. Die Polizei Hai zwar
Abhülfe zngesagt, aber solche nicht geschaffen. Wenn der Herr
Oberbürgermeister einmal bei schönem Wetter genannten
Spaziergang machen und ihn bei nassem Wetter wiederholen
wollte, bann würde er — dessen sind wir sicher— den Grund
unserer Beschwerde für berechtigt erachten und für schleunige Ab¬
hülfe sorgen, zumal unsere Bitte durch geringe Mittel zu be¬
friedigen ist.

* An feie Anwohner der Dotzheimerstraße!  Bitten
Sie doch das Hvfmarschallamt, der Stadt mitzuteilen, daß Seine
Majestät durch die Dotzheimerstraßenach dem neuen Güterbahn¬
hof fahren würbe. Vielleicht wird dann ans Rücksicht auf Seine
Majestät, ähnlich wie in Marokko,  die Straße beschleunigter
instand gesetzt.

Gerrchlsfaal.
* Auch eine fahrlässige Körperverletznng. In Saar¬

brücken  wurde der Zahntechniker Ludwig Sternbcrg ans
Saarlvuis , welcher einer Patientin dadurch große Schmerzen
bereitet Hatte, daß er bei einer Operation vergaß, die Nerven in
ltehengcbliebenen Zahnwurzeln zu töten, wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu 50 M. Geldstrafe verurteilt.

uc. Über die Unztwerläffigkcit von Kinderanssagen vor
Gericht meldete man unlängst aus Chicago: Durch die Rücknahme
feer Aussagen eines Kindes wurden heute fünf Leute vor dem
Galgen bewahrt. Der Verlauf der Sache glich dem eines Falles,
welcher sich vor einiger Zeit abfpielie und in welchem der
Millionär Peter von Vliffingcn nachwies, baß infolge der Drang¬
salierung seitens der Polizei ein Knabe namens Wiltvax eine
Zeugenaussage, welche zu der Überführung feines- Vaters auf
eine Mordanklage führte, ohne Anhalt gemacht hatte. Bet feem
jetzigen Beispiel der Unzuverlässigkeit der -Zeugenaussagen von
Kindern handelte es sich um die Anklage des Mordes gegen
William M'Carthv und vier polnische junge Leute. Die Zeugin
war ein kleines Mädchen namens Appolonia Starosta, die als
Augenzeugin dreist Angaben machte, welche die Schuld der An¬
sgeklagten über jeden Zweifel stcherzustellen schienen, aber dann
Ihre beschworene Aussage zurücknahm. Zur Erklärung ihres
jseltfameu Verhaltens gab das Kind an, ihm sei von der Witwe
fees Ermordeten eingeschärft worben, wie es auszusagen habe.
Die Beschuldigungengegen die fünf Angeklagten wurden sofort
von feer Staatsanwaltschaft zurückgenommen und die Leute direkt
!vom Gerichtssaal aus auf freien Fuß gesetzt.

Kotzte Nachrichten.
wb . Budapest, 5. Tlpril . Kossut  h erklärt , er habe

pbett Kompromiß,  demzufolge ein zweijähriger Auf¬
schub der Militärkredite und andererseits ein Aufschub
her nationalen Armeesorderungen eintreten solle, prinzi¬
piell gebilligt. Im Laufe der Verhandlungen sei jedoch
klar geworden, daß in Wirklichkeit bloß 19 Millionen
des beanspruchten 466 Adillionenkredits zwei Jahre lang
vufgeschoben werden sollten. Der Kompromiß unter
diesen Bedingungen sei ihm trotz seiner prinzipiellen
Geneigtheit als unannehmbar erschienen.

wb . Petersburg , 5. April . Der „Rußkoje Slowv"
meldet : Der Oberprokurator P o b j e d o n o s z e w
reichte sein E n t I a s su n g s g e su ch ein. Informierte
Kreise bringen den Entschluß des Oberprokurators in
Verbindung mit einer neuen Strömung unter den Ver¬
tretern der Kirche, die irr letzter Zeit laut gegen die gegen
das Kirchenrecht und die Tradition verstoßende Knech¬
tung der Kirche durch die weltliche -Gewalt protestieren.
'— Dasselbe Blatt verzeichnet« das Gerücht, der A ck er¬
bau m i n i st e r Jermolow werde anderweitige Ver¬
wendung finden und durch den früheren Präsidenten
.des Moskauer landwirtschaftlichen Vereins , den Fürsten
Schoerbatow , ersetzt werden.*

wb. Kalkutta, 5. April . Gestern vormittag richtete ein hef¬
tig  e § E r d b e l>e n in  N v r d i n d i e « in feer Gegend nörd¬
lich von Agra bis südlich von SImla außerordentlich großen
Schaden an. Der erste Stoß erfolgte um 6 Uhr 10 Min . früh und
dauerte drei Minuten ; ihm folgten zehn Stöße. Besonders groß
-ist der Schaden in Layore und Mussooru. In Agra und Lahore
ssind Häuser eingestürzt,' man befürchtet, daß viele Personen um-
gckouimen sind. Mehrere Moscheen wurden stark beschädigt. In
Mussooru ist kein Gebäude unbeschädigt, der linke Flügel des
Savoy -HotelS ist eingestürzt, die neue katholische Kirche liegt in
Trümmern . In vielen Orten sind 'Erdstürze erfolgt. Ebenso
litten Delhi und Simla ; auch an anderen Orten wurde großer
Schaden angerichtei.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
tAnf Rücksendung oder Ausbewahrung der un-j für biete Rubrik Angehenden, nicht«wendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht eiiicuilen.l

* Angesichts der in Zukunft kaum vermeidliche» Erhöhui
der Einkommensteuersollte anderen Steuervermehruugen ans de
entschiedenste cntgegengetreten werden. Solche Mehrung ab
winkt denen, die es dulden, daß die Kirchen lasten durch unnöti-
Besolbungserhöhnngen und Pensionsaufwenbiingeii für kirchlik
Beamte sich vergrößern. Wir machen auch hier darauf aufmcr
sam, baß selbst nach Meinung geistlicher Kreise eö unnötig ist, ix
«in Künstler von Beruf als Organist an der Markt
Dir  che angestcllt werde. Der Bruch mit der Gepflogenheit, d
Organistenpostcn als nichtpensionSfähige Nebenämter zu b
wandeln, bedeutet eine hier besonders überflüssige Erhöhung d-
rinforderuug au den Säckel der Gemeinde-Mitglieder aller Kirche
« «VW l|t uw musikalischen Genüssen so versehen, daß eii

! h,r °-n sti 'chlicher Seite nicht unbedingt nötig erschein
banden Äi & äfL Eig genügende Kräfte sind vo
Händen. Übung wird Fehlendes leicht ergänzen, und so hofft

Briefkasten.
Telephonistin. Die Bestimmungen über die Annahme von

Telegraphen-Anwärterinnen können im Amtszimmer des Kaiser¬
lichen Tclegraphenamtes (Zimmer 48) eingesehcn werden.

Abonnentin. Die Vermieterin, nicht feie Mieteriil eines
möblierten Zimmers ist verpflichtet, den Ofen aus ihre Kosten,
„wenn er raucht und feit 6 Wochen nicht gereinigt ist", reinigen
zu lassen.

Blast«lefet ell»
Deutsche Reichshank. Die neuesten Ziffern des Bankaus¬

weises lassen ersehen, daß die Reichsbank zum Quartalswechsel
nicht unerheblich in Anspruch genommen worden ist. Ins¬
besondere ist gegen den Ausweis vom 23. v. M. eine Ver¬
schlechterung um 482 700 000 M. eingetreten, so daß die steuer¬
freie Notenreserve von 461770 000 M. vollständig aufgezehrt
und dafür eine Steuerpflicht von 21 Millionen Mark vor¬
handen ist.

Zur Wirtschaftslage. Wir haben schon wiederholt darauf
hinzuweisen die Gelegenheit gehabt, daß in weiten Kreisen die
Annahme besteht, nach dem Friedensschluß, der übrigens
wieder in weitere Ferne gerückt ist, würden der deutschen
Industrie Massenaufträge nur so Zuströmen, was aber irrig ,zu
sein scheint. Letzterer Auffassung sind Bankiers und Volks¬
wirtschaftler. Es fragt sich nur , ob diese Auffassung ganz zu¬
verlässig ist. Im „Plutus“ wird z. B. wiedergegeben, was ein
sehr ruhig urteilendes Mitglied der Berliner hohen Bankenweit
gesagt hat : In Wirklichkeit existiert unsere Wirtschaft augen¬
blicklich vom Kriege. Der Krieg habe die Lage verschoben, er
habe reichlichen Bedarf erzeugt. Und er war mit daran schuld,
daß Amerika reichlich beschäftigt, Deutschland wieder mehr in
den Vordergrund des Weltmarktes gerückt sei. Im Reichstag
und in einer ganzen Anzahl Zeitungen wurde die Ansicht laut,
daß Deutschland seine Weltmachtstellung einzig der Caprivi-
schen Zoll- und Handelsvertrags-Politik zu danken habe. —
Weiter glaubt der Bankier annehmen zu müssen, daß mit dem
Augenblick des Friedensschlusses eine Änderung eintreten
werde., Rußland werde seine eigene Industrie stärken und
nicht daran denken, im Ausland zu bestellen. — Dazu kann
man schließlich doch nichts anderes sagen, als „Abwarten!“.

Zur WirtschaftslageRußlands. In neuerer Zeit hat sich
das industrielle Leben in Rußland wieder sehr verschlechtert.
Die Insolvenzen nehmen zu, namentlich in den Industrie-
bezirken von Kiew, Odessa, Moskau, Petersburg usw. Auch die
Aufstände seitens der Arbeiter und die Arbeitseinstellungen sind
in keiner Weise geeignet, die industrielle Tätigkeit zu heben.
Sonst gut, ja glänzend situierte Geschäfte geraten in Verfall,
so daß behauptet wird, daß seit dem Krimkriege das Erwerbs¬
leben nicht mehr so gelitten habe, wie gegenwärtig. Es ist da¬
her kein Wunder, wenn an dem Erfolg der inneren Anleihe, wie
er an gekündigt wird, gezweifelt wird.

Geldflüssigkeit. Die Geldflüssigkeit läßt immer noch nichts
zu wünschen übrig. Jedoch scheint die Emission-stätigkeit all¬
mählich so in Fluß zu kommen, daß man in dieser Beziehung
nicht mehr ganz sorglos in die Zukunft schauen kann . Deutsch¬
lands Anleihe von 300 Millionen Mark ist bereits angekündigt.
Serbien kommt jedenfalls mit seiner lang vorbereiteten Anleihe
und daß Rußland und Japan garnicht daran denken, ihren
ihren Feldzug zu beenden und dadurch neue Anleihen nötig
haben, steht fest, zumal diese beiden Staaten mit den soge¬
nannten inneren Anleihen jedenfalls nur sein- kurze Zeit aus-
kommen werden. Die amerikanische Geldborgerei für Eisen¬
bahnen ist auch wieder in Fluß gekommen. Das Verhältnis
Amerikas zu Europa , scheint sich dahin geändert zu haben,
daß Amerika kein Geld mehr herüber zahlt, sondern solches
hinüber holt. Dann sind die vielen Kornmunal-Emissionen
zum großen Teil noch auf der Tagesordnung und seit neuester
Zeit tritt auch wieder die Industrie stärker wie seit langem
am Geldmarkt auf.

Industrie-Weite. Vielfach wird angenommen, es habe die
Kurstreiberei in .Industrieaktien ihr Ende erreicht. Es kommt
dies daher, daß das Privatpublikum meist nur nach denjenigen
Aktien sieht, für die es sich gerade interessiert . Wenn man
genauere Vergleiche anstellen würde, die ganze Kursliste ent¬
lang, dann würde man sehen, daß bei noch einer recht erkleck¬
lichen Anzahl von Papieren der Kursaufschwung wenigstens
von Woche zu Woche ein sehr ansehnlicher ist. So haben
z. B. Chemische Albert auf die hohe Dividende hin vergangene
Woche nicht weniger als 25 Proz. gewonnen ; Asbestwerlcesind
8 Proz., Neue Bodenkreditanstalt 5l/s Proz. gestiegen. Die
Chamottefabrifc Annawerk hat 7.20 Proz. gewonnen, die
Höchster Farbwerke _7Vs•Prost. Von Maschinenfabriken sind
u. a. Monns auf die 11 Proz. Dividende um 10 Proz. gestiegen.
Auch Brauereien sind gegenwärtigin bester Kursentwickelung

und die Zementwerke Heidelberg und1 Karlstadt konnten über
4 Proz. steigen. Schließlich haben die Schuckertwerke 3, die
Hutstöffwerke Donner 5 Proz. gewonnen. Man sieht, es
herrscht doch immer noch Leben und Bewegung.

Vom Kalisyndikat. Die jetzt bekannt werdenden Versandt¬
ziffern des Syndikats für die Monate Januar und Februar zeigen
gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsabschnitt eine sehr er¬
hebliche Zunahme.

Adler-Fahriadwexkevorm. Heinr. Kleyer, Frankfurta. M.
In der gestrigen Generalversammlung wurde die Verteilung von
1-3 Proz. (15 Proz.). Dividende, sowie die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 1 Million auf 4 Millionen Mark genehmigt und ein
ausscheidendes Aufsichtsratsmitglied wiedergewählt. Über die
Aussichten für das laufende Jahr wurde mitgeteilt, daß das Ge¬
schäft in Fahrrädern ungefähr dem des Vorjahres gleichkommc-n
dürfte. Für Motorräder bereite man sich vor, die Leistungs¬
fähigkeit der Fabrik zu erhöhen. Die bisherigen Lieferungen
übertrafen bereits die der gleichen Vorjahrszeit. Auch in
Schreibmaschinen habe sich der Absatz wesentlich gehoben.
In Motorwagen sei in den verflossenen Monaten gut das
Doppelte des bisherigen Absatzes erreicht worden. Es wurde
angeregt, die Aktien an der Berliner Börse einzuführen. Der
Vorsitzende teilte mit, daß eine diesbezügliche Absicht bestehe,
doch seien über den Zeitpunkt noch keine Beschlüsse gefaßt.

Norddeutscher Lloyd. Die Aktien dieser Gesellschaft, die
vor kaum 8 Tagen noch 118 standen, sind inzwischen um volle
8 Proz. bis 126 gestiegen. Der Grund für diese Aufwärtsbe¬
wegung wird einesteils auf Zwangsdeckungen zurückgeführt,
andeniteils dürfte er auch in neuen Kombinationen zu suchen
sein, auf deren Erfüllung man jedoch voraussichtlich wieder
vergebens harren wird. So war schon mehr wie einmal davon
die Rede, daß es zu einem Zusammenschluß zwischen den
beiden großen Schiffahrtsgesellschaften kommen werde und
es ist doch nichts daraus geworden. Jetzt wird sogar von
einer Interessengemeinschaft mit einer englischen Gesellschaft
gesprochen. Möglich ist ja heutzutage auch das Unwahrschein¬
lichste, und so kann auch unsere skeptische Auffassung durch
Tatsachen widerlegt werden.

Deutsche Levante-Linie. Die Deutsche Levante-Linie, ist
nicht in der Lage, eine Dividende zu zahlen. Es soll der Ge¬
winn des abgelaufenen Geschäftsjahres zu Abschreibungen ver¬
wendet werden. Die Levante-Linie wäre eine Gesellschaft,
die bei einer staatlichen Subvention mit am besten fahren
würde.

InternationalerPetroleumkongrsß. In der Zeit vom, 2b
Juni bis 1. Juli findet in Lüttich während der Weltausstellung
ein internationaler Petroleumkongreß statt . Doch soll es auf
diesem nicht zu bindenden Vereinbarungen kommen, hingegen
werden Fragen von großer Wichtigkeit erörtert werden.
Namentlich wird man sich über die Gesetze und Reglements,
betreffend Beschaffung der Leuchtöle, besprechen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in dev
dritten März-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 178 319
Frank, — 3489 Frank . Der ganze Monat. März ergab aus dem
Bahnbetrieb 456 747 Frank, — 18 235 Frank . Die Gesamf-
Einnahme seit 1. Januar er. bis 31. März aus dem Bahnbetrieb
(also abgesehen ten der Einnahme aus den Minen) beträgt
1 268 677 Frank, — 38 284 Frank gegen die entsprechende Zeit
des Vorjahres. Diese Weniger-Einnahme der ersten drei
Monate, welche durch die Kohlenarbeiterstreiks in Deutschland
und Belgien entstanden, dürfte, da nun auch der Ausstand in
Belgien beendet ist, bald wieder Mehreinnahmen Platz machen.

Kleine Finanschronik. Die Aktiengesellschaft Hartmann
u. Braun, Frankfurt a. M., erzielte einen Reingewinn von
383 156 M. und zahlt 9 Proz. Dividende gegen 8 Proz. im Vor¬
jahr. — Die Jutespinnerei und Weberei Kassel beschloß die
Aufnahme einer hypothekarischen Anleihe von 350 000 M. —
Bei der Berliner Plandelsgesellschaft ist die Gründung der
Hohenlohe-Werke, Aktiengesellschaft, mit einem von den
Gründern zu übernehmenden Aktienkapital von 40 Millionen
Mark erfolgt. -— Die Hanseatische Feuerversicherungsgesell¬
schaft beantragt 10 Proz. Dividende wie im Vorjahr. —
Bei der Equitable Lebensversicherungsgesellscbaft wird das
Staatsversicherungsamt eine Untersuchung übernehmen. —
Dis neue 5pro-z. innere russische Anleihe ist so stark über¬
zeichnet, daß den Zeichnern nicht mehr als 40 Proz. ihrer
Zeichnungsbeträge zugeteilt werden. — Die Rheinisch-West¬
fälische Industriegesellschaft in Köln bringt 8 Proz. gegen 5
Proz. Dividende im Vorjahr in Vorschlag. — Die Pommerscho
Provinzial-Zuckersiederei zahlt 20 Proz. Dividende (im Vorjahr
221/a Proz.) auf 36 Millionen Mark Aktienkapital. — Die auf
3 Proz. festgesetzte Dividende der Canada Pacificbahn gelangt
jetzt zur Auszahlung. — Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft
für Leder-, Maschinenriemen- und Militäreffektenfabrikation
vorm. Thiele in Dresden beantragt die Verteilung von 10 Proz.
(im Vorjahr 8 Proz.) Dividende und 20 M. (i. V. 15 M.) pro
Genußschein. — Die Cunard-Dampfschiffahrtsgesellschaft kann
für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende nicht ver¬
teilen. — Die Verwaltung der Lübeck-Büchener Eisenbahn¬
gesellschaft schlägt 7 Proz. (i. V. 6Vs Proz.) Dividende vor. —
An der Hamburger Börse wunden neue Japaner am, Dienstag
freihändig in  größeren Posten mit l7/s Proz . Agio umgesetzt.

Geschäftliches.

Blosoo
mit feinem Hohen Lecllhm-
(Phosvhor)gehalt neben Ei¬
weiß 70 "/» und löslichem
Eisen stärkt die Nerven und
beseitigt körperliche und

geistige Erschöpfung. Erhält !, in Apotheken, Drogenhandl. usw. F 6

^ Flaschenkinder
Hoiien!o!ie sches  Hafermehl5

. . .. . . (0
der einzig;richtige Milchzusatz und allseitig ärztlich empfohlen, o
Kinder, die Milch allein nicht vertragen, an Erbrechen, Durch- £ •
fall oder englischer Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich, so-
bald der Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. 4?

«. Ootifintiatlsns-gesehettke-'
Broches, Ringe, Cravattennadeln,
Manschettenknöqfe, Uhren u. dg!.

in allen Preislagen. 959
E. Schürmann& Co., Hofjuweliere pp.,

Jnwelen , Gold - und § ilbertvaaren,
'Wiilielmatrasse 30 (Park -Hotel ).

Die M » ege « A « -sgaPr « rnfsßt 84 Srtterr.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berrntwortllchrr Redakteur für den gesamten redaktianelle» Teil: C- Rötherdt;

sür die Änzrigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wierbaden.
Truck und Berlag der & Schellender,scher, Hos-Buchhruckere! in BHdM'p.
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Spezial-ßardinen-flandtutui,
absfepasste Englisch 'fl' iill,

Spachtel , Pointe S. acet
Stores

▼on den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 3490

J. & F. Suth, Wiesbaden,
®elaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Modewarenhaus
l ®©aucellieF.

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln,
elegante

Modell -Hllte.

Stets zur
Auswahl

ftieiipere Tausend
Basnen -Haite,

hochfeine und
Mittel-Genre,

garniertn°dungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
E » JPeaucellfep,

24 Marktstrass8 24. 752

Telephon 589.
Emaillirte

Badewannen,
nur prima Ware, kann ich infolge größeren

Abschlusses billigst abgebem
I . AoMein , 694

Friedlichste. 43. Telefon 17«.
_

Gutes Bratcnsett per Pfund 50 Pf. abzu-
Seben im Victoria -Hotel.

Wichtig!
Tatsachen beweisen mit vollem Recht die beispiellosen Erfolge der berühmten „ 5Jnderwood‘ --Scln »ellseUreibBn » scl !änen Hin. S»

9 Gold. Medaill. in Europa und einziger „Grand Prix “, St. Louis. — Es ist v. keinem Belang, ob Sie bislang Adler, Ideal, Romington eto.
geschrieben haben, aber das ist gewiss, dass die nächste Uasch . , die Sie erwerben , eine Pnderwood oder Continental sein
inms vom Scbrcibsnascftinenbaras Stritter , Röderallee 14. Niederlage d. Elliott -Buchmasch., Hammond, 'Williams, Blickensderfer,
Franklin, Chicago, Barlock, Crandall, Smith, Oliver etc. — Tausch, Miete, Yervielfältg., Arbeiten jeder Art. — Gelcgenlieitikiiiife , sowie
Reparatur unter Garantie . — Niederlage der berühmten „Brunswiga-Recbenmasch.“ 681

8M- Große
Vaaren-

Oerji. zerung
Heule Ismerstsg,

den K. April u. den folgenden Tag,
Vormittags 9 1/» und Nachmittags
58V* Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Kaufmann Adam
Sommerer in meinem Versteigerungs¬
saale

27  KlhlvMlherstr. 27
wegen Aufgabe nachbenannter Ar¬
tikel:

Blonsenstoffe , Kleiderstoffe,
Bettzeuge , Bettbarchent , Bett°
tuchleinen , Schürzen -Lüster,
Schürzendruck , Blauleineu,
Mouffeline , Futterzeuge , wß.
Shirting , Unterrock - Stoffe,
Hemdenbiber , Biber , w. Kleid .-
Stoffe , wß. Piqn «, Damast,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Georg Jäger,
Auctionator und Taxator,

Schwalbacherstr . 27.

Fortsetzung der Kigarren-Velsteigernug
im Aufträge des Herrn D'. C. Philippl wegen Umzug

heute Donnerstag , 6 . April , Morgens S '/s und Nachmittags 2Vs Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

1 Schwalbacherstraße 7.
Zum Ausgebot kommen:

Ca. 30,000 Cigarren,
sämmtliche Marken in tadelloser Qualität.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 7 . _ .ÜBodes.
Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der

Frühjahrs - und Sommer-Saison
zeige hiermit ergebenst an.

Rarniren und Menaurarbeitcu von Hilten , sowie sämmtliche in das Putzfaob
einschlagende Arbeiten bei billigster und elegantester Ausführung.

_Einum Walcla , 4 Sedanplatz4._

der wende sich ver¬
trauensvoll an

A. F. Brenner.
Pforsheimer Goldwaren - und

Uhrenhaus  F192
Pforzheim.  I . 113,

Tausende von Anerkennungen.

GlwrklniMiW'InWt
von EmiS Cä-Iilssner,

Hermannstraße 28,
empfiehlt sich zum Reinigen von Schaufenstern,
Privatwohnungen, Glasdächern, Thorfahrtenk.,

sowie ganzer Neubauten.
Bitte Bestellung per Postkarte.

Md '
Meiner geehrten Kundschaft, sowie Bauherren, Architekten und Nachbarschaft die ergebene

Mitteilung, daß ich mein

Spengler- nnd MMtions-HesW
von Moritzstratz« 8 nach meinem Hause

Eltvrllerstratze8
verlegt habe. Für das mir stets in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe mir auch dahin folgen zu lassen.

Hochachtend

_ _ _ 1 *1». Hofmaim.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Mreau: Wedrichstrahe 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. m

vekai . tmachung.
Die steigernde Ausdehnung meines Fabrikationsgeschüfies in Gartenwerkzeugen bedingt die Vergrößerung meines Betriebes.
Ich habe mich daher entschlossen, alle Waren, welche von der Stahlwaren -Branche abweichend sind, abzustoßen und vollständig auszuverkaufen. Der

Ausverkauf umfaßl sämtliche Reinnickel-, nickelplattierte und versilberte Waren , als: Tafelaufsätze, Fruchtschalen, Cabarets, Weinkühler, Bowlen,
Menagen, Tortenplatten, Servierbretter, Leuchter, Nein-Mckcl-Kochgeschirre und Tafelgerüte rc. rc.

Hotel - und Pensions -Inhaber mache ganz besonders auf einen großen Posten Kaffee- Nttd Teeservice , Fabrikate der Verein. Dtsch. Nickel-
Werke, Akt.-Ges., Schwertei. W., aufmerksam.

Ich gewähre aus die seitherigen Preise einen ganz bedeutenden Nachlaß und bewillige außerdem während der Zeit des Ausverkaufs auf
sämtliche Stahlwarcn 5 % Extra -Mabatt.

Der Verkauf der Berndo - fer Alpacca -Silber -Bestecke bleibt bestehen , ebenso sämtlicher Artikel für Hotel-Einrichtungen und sind dieselben
von dem Ausverkauf ausgeschlossen.

Mein stetes Geschäftspriuzip, meiner verehrten Kundschaft immer nur das Beste zu bieten, kommt derselben bet dieser seltenen Gelegenheit zu Gute, indem
ch eine wirklich hervorragende Maare zu außerordentlich billigem Preise zum Ausverkauf bringe und bitte ich ergebenst, von meinem Anerbieten reichlich Gebrauch zu

machen. PUT" Der Ausverkauf findet jedoch nur gegen Kassa statt.

G. Eberhards, Stahlwaren -Zabrik, Langgaffe 46.



Auf die dem Pelzwerk während des Sommers drohenden Gefahren mache
ich erg, aufmerksam und empfehle meine

jegliches Pelzwerk und Winter-Kleidung

W Muster franko. I
* WPorzellanfabr.Weiden,
Gebrüder Bausoher , G. m. b. H.

Decorirte Hotel - Geschirre,
Vertreter : M . StllEg -er,

Wiesbaden , ,
fJl  Häfnerfrasee No. 16.

H >$ j£f  Einrichtungen . «

Specialität:  ta/elgeräthe und bestecke jeder M!
Nützliche«passende end schöne

Hochreils- , pathen- und 6 elegenheils-6 eschenke
in eleganten Etuis ! ,

Kerte 8. Dsnrrrxstag , 6. AprU 1968. WssLadsAsr TÄgNstt. Msrgeu -Knsgabs , 1. Klatt. Us. A3»
L .SZ OPLLLWW.

OS

£ ö
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Wer wirklich UlOutOJCHQ SoidöHStöß © kaufen will,ßca
Jede «Woche zwei neue Reisen

Ausgestellt vom 2, bis-8. April 1905:
Serie I:
Serie XI: f In

findet bei mir zu JGCt &Z *Zeit das ^Hl 12 oX 3226 "LLQS'£& in IlOCJl-

soliden Qualitäten zu "hllllCfQ22 Preisen.toll äio itaOBdsclien AlpenWanderung
Eins Reise 30 Pf. — Beide Beiseu 45 Pf

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Seidenbaus JM . M .&rchand
42 Langpässe 42,gebraucht

WXtef&d 'i' i  machfdas
Schuhwerk weich , ge
sch meidig ,wasserdicht

und glänzend

bester

schwau
L

Farbig.

Sensa¬
tioneller
Erfolg!

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Haupiyerkaufsstelle bei 762

yiisial &Cip,
Kirchgasse 46.

Total -Ausverkauf.

30°/0 Stria«
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 96i
. Keymann, Ellenbogeng. 3.
MO OOO—1#00 fW

HartbMKd - ÄlasOMerr-
ftettte,  MraZcht

und deshalb ganz vorzüglich für Verputz geeignet,
werden abgegeben franco Bahnhof Wiesbaden in
Waggonladung von 10000 Kl. zu Mk. 26.— pro
1000 Stück. Vrobesteine stehcrt zur Verfügung.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. (Fü,5559/8) F107

Alkohsl.
Behandlung nervöser

Schlaflosigkeit, alle mediz. Bäder. — Prospekte.
ZSr. 8e ?!>!« xxe!>, Vievria »b. Wiesbaden. F167

Znrüekpsetzte

feppläe
weit unter Preis.

Kflekersberg&Harf,
Marktstrasse 9.

Wohllungswechsel.
Hiermit zur Kenntnis, daß ich meine Wohnung

von Äöserstraße 11 nach
KeRerftratze 10, 1 l .,

verlegt habe.
Morits Beld , Dachdeckermeister.

Feinste# «| >fcl Ä15 Pf.
Gebr . Mcsttemer,

Lttxemburgsfratze5, SAtersteinerstraß« 1,
Rheinstraß« 73, Adolfstraße 1.

llvlä- und Silberwaren,
Beparaturwerkstätte,

Vejr ^ © Meis 9 — Versilbern,
billig iRrSeTtrillJ ^ eSl schnell.

FritZ Lehmann, Goldschmied und Graveur,
I . anggasse US, Telefon « LOS»

Special -Geschäft «,
«ws §PM 9 < - ll aus echtem Silber,1 echte«

Billigste , feste Csssapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Detail.

\ 25, faunusstrasse 25.

Hsndschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace -, Sued -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Veneziana -Handschnhe.
Prima schwarze, weifte und farbige Glace -Handschuhe Zu billigen Preisen.
Seidene und Leder-Jmitation -Handfchuhe in allen Preislagen.
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fayons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder-Gürteln . 403

MZx . HKKdschuh - Geschäft , 17 Langgaffe 17.

— 3?~t j

Gegründet 1830.
Telefax 132.

Webergasse 17 u. 10.

zum

Schutze gegen Mottenschaden
und versichert gegen Feuersgefahr.

Als KÄire ©! ! !! ©!’ biete ich die Merz » unbedingt erforderliche
Behandlung . 895

Inhaber : Carl Földner Nachf . Bruno Opitz,
Hoflieferant

I. Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.
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Morgerr-ArrsgaZrs.

2. Kiatt.

Das Wort, mit dem ein Feind dich wollte kränken.
Das sollst du, frei von Zorn, in dir bedenken.
Es kann darin ein Korn der Wahrheit liegen.
Die schonend dir dein Freund hat stets verschwiegen.

Leixner.

- --
&

»

W9WW&99 *? &¥fr*

(23. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Grösiu von Baudissin.

Wieder war es Richard ein peinliches Gefühl, daß
!o viel Herren bei den Schwestern waren . Die Damen
avren zwar sicher, unbefangen und dennoch zurück»
haltend genug, als wäre ihnen nichts befremdlich an
diesem Besuch. Er aber sah mißtrauisch von einem zum
Orderen und fand dies Zusammensein ohne Ehrendame
üoch nicht ganz comme il faut . Mein Gott, wenn
Er in Kiel erzählen würde, daß junge Mädchen, wirkliche
-Manien der Gesellschaft, allein in ihrem Penstonszimmer
Herren empfingen, man würde das doch tadeln und den
Kopf schütteln! Konnte es dabei etwas Harmloseres
Leben, als diese Unterhaltung , die sich nun ausschließlich

Musik drehte?
Der Oberstleutnant wollte steine Violine schicken,

gleich morgen , oder nein ! heute noch, es war ja eine
entzückende Entdeckung, daß Fräulein Julinka auch
spielen und ihn begleiten könnte!

„Moszkowski, nicht wahr , und ein paar Brahmssche
Tänze! Und dies liebliche Chopinsche Nocturno da-dr-
ladada-dida, mein Repertoire ist nämlich nicht sehr groß.
Madiges Fräulein , aber was ich einmal spielen kann,
das beherrsche ich dam» auch! Technisch wir musikalisch,
»lch bin mehr dafür, einiges gut zu können, als vieles
Ujäßig. Werden Sie denn auch Geduld mit mir armem
Stümper haben?"

Aber im „Stümper " lag doch eine gewisse Selbst¬
gefälligkeit, und Julinka versicherte, daß sie sich hohen
Genuß von diesem Zusammenspiel verspräche.

Der Oberstlenrnant nahm sich vor, mindestens noch
^ier Sttmden lang diese infamen Auftakte vor den un-
starischen Tänzen zu üben, die ihn so gern aus dem Geleite
brachten, und von diossm Vorsatz bis ins Innerste 6e«
toegt, erhob er sich, mit Julinka noch bis inS kleinste die
Verabredung erörternd.

„Wer Sie haben hier oben doch kein Klavier ?"
tvandte Richard ein.

„Nein, wir spielen unten " , erwiderte Julinka . „Das
tvird unsere Wirtin schon gestatten. Würden Sie die
Güte haben, Herr Oberstleutnant , vielleicht unten gleich
®'tte Karte für Frau von Heughel abzugeben? Solche
kleinen Rücksichtnahmen machen sie glücklich."

Und Herr von Siebern, der sich sonst ein curriculum
yitae der Personen ausstellen ließ, die er mit seinem Be¬
such beehrte, falls sie nicht militärischen Kreisen ange¬
hörten, versprach, diese angenehme Pflicht sofort gu_er*
füllen. Vielleicht hätte er alles versprochen, wenn Julinka
thn darum gebeten hätte.

Als er gegangen war , sich von Richard ein wenig
herablassender als von den übrigen trennend , denn ihm

fiel beim Anblick der Marineuniform seine hohe Lebens¬
stellung wieder ein, und das verscheuchte die Vertraulich¬
keit einem so viel jüngeren Kameraden gegenüber, fand
niemand gleich ein Wort zu neuer Anknüpfung.

„A dear old man , a real gentleman ", sagte Char-
ley, dem der Oberstleutnant jedenfalls ungefährlich vor-
kam.

Malta und Richard lächelten.
„Nein , wir wollen gar nicht über ihn reden", schlug

Julinka eifrig vor. „Er ist so gut und einfach wie ein
Kind, gleich zu durchschauen, trotz seiner kleinen Eigen
heilen. Und gerade dies etwas Formelle an ihm, das
bei ihm nur ein Ausfluß korrektester Anschauungen isl,
flößt so viel Vertrauen ein. Sicher , er ist ein real
gentleman , wie Charlev sagt ; ein echter, von der alten
Schule, die in der Ritterlichkeit der Gesinnung und
Ritterlichkeit des Benehmens unzertrennlich waren ."

„Wo haben Sie Ihre Studien gemacht?" fragte
Richard spöttisch. „Mißtrauen Sie uns von der neuen
Schule?"

Julinka sah ihn mit ihren dunklen, ernsten Singen
prüfend an.

„Ich weiß, in Ihren Kreisen begegnet man den
Frauen nach am meisten mit Achtung", entgegnete sie.
„Slber ich habe zuweilen die Empfindung , als bestände
nur noch die äußere Form der Verehrung , als verberge
sich viel kleinliche Zweifelsucht und Mißtrauen unter der
einwandsfreien Begegnung."

„Sollten das nicht nur die Frauen fühlen, die durch
einen Zweifel an sich selbst übersensibel geworden sind?"
wandte er dagegen ein. Sein Ton war sachlich, als drs-
kutiere er ein unpersönliches Thema, und doch las sie
cm« dem kurzen Blick, mit dem er sie streifte, daß er
fürchten mußte, sie unter die „Übersensiblen" zu rechnen.

Es empörte sich alles in ihr , warum erhob er immer
von neuem Zweifel gegen sie?

Sie war chm gleichgültig, rhre Gegenwart bewegte
chn nicht, erfüllte chn nicht mehr wie ernst mit Unruhe
und Freude , darüber täuschte sie sich nicht. Und dennoch
verfolgte er sie mit Grausamkeit, als wolle er sich rächen
an ihr , und als läge ihm daran , sie immer und immer
wieder zu demütigen. Würde es chm denn eine Genug¬
tuung lein, wenn sie eine Schuld einzugestehen hätte?
Was konnte ihm schließlich noch an der Gewißheit
liegen?

' Ihr Leben lag offen vor jedermanns Augen ; so, tote
sie setzt lebten, oft allein für sich in den Städten , oft Koni-
patrioten und alte Bekannte aussuchend zu freundschaft¬
lichem Verkehr, hatten sie die letzten Jahre verbracht.
Konnte er nicht schon ans Malkas Zutrauen , aus ihrer
eigenen Sicherheit schließen, daß sie nichts zu verheim-
licken habe? War er solch ein schlechter Menschenkenner,
oder wollte er sie so sehen, wollte er zweifeln? Wollte
er durchaus glauben, daß an Stelle harmloser Interessen
Häßliche Begierden getreten seien?

Mochte er denn! Ihr Stolz wollte rhr nicht ge¬
statten, ein eiirziges Wort der Rechtfertigung zu sagen.

Wieder blieb sie ihm die Antwort schuldig und trat
nchig fort , zu Charley hin . der sich Malkas Ansicht über
ein kleines Pastell einholte, das nach Art der Zerchnnng
und Behandlung unstreitig von einem alten holländischen
Maler stammte.

Dormeirst -rK,

6 . April 1 Ä03 «
53 , IatzNgmrg.

Richard sah ihr mit verächtlichemZucken̂ der Lippen
nach. Schweigen, das hieß so viel wie zugestehen. Nlst
fehlte sogar der Mut zum Leugnen.

Dann gesellte er sich zu den dreien, die sich über Chcrr«
leys kleine Erwerbung beugten.

„Hübsch-und fein", sagte Malka . „Mt wie werrig
Mitteln das gemacht ist und doch wie lebendig! Hier
der breite Lichtschein auf der kahlen Mauer , der durch bts
schwere, endlich geöffnete Tür dringt , zugleich mit der
jungen Frau, , die sich voll Mitleid dem aufschauendenGe¬
fangenen naht — eine zweite Sonne für ihn !^ Und dort
abwartend , ihnen den Rücken wendend, der Schließer in
dem weiten, plump sitzenden Anzug, der . doch von soviel
Wohlhabenheit spricht, im Kontrast ptt verfärbten
blauen Kittel des Verbrechers."

. „Ich weiß nicht, was Sie an dem Ding finden", warf
Richard ein. „Ein quälender Vorwurf , ein Paar ver-
wischte Farben — nun ja ! Gewiß, ganz hübsch die Aus¬
führung , gut in den Raum komponiert das Ganze —-
aber weshalb solche Ekstase?"

Zum erstenmal widerstand ihm Malkas Äberschweng-
lichkeit, vielleicht, weil chn eben Julinkas Ruhe doppelt
gereizt hatte.

Charley sah ihn an , als wäre er ein Barbar . MalkaS
Schule hatte ihn so gelehrig gemacht, daß die Zeit , wo
auch er nichts von Bildern verstand, noch das geringsts
Interesse für sie besaß, ganz für ihn untergegangen war.

Seine Braut aber, die an keinen Tadel gewöhnt war,
rief empört : ^

„Erbärmnng ! Wie kann man etwas beurteilen
wollen, daS man durchaus nicht versteht! C’est une
arrogance , mon Lieutenant I Julinka , du. tne Un¬
parteiische, entscheide du ! Hat Charley diesmal guten
Geschmack gehabt oder nicht?"

Die drei Augenpaare hingen an dem ihren , sie lad
aus ihnen, daß man nicht nur den Wert des kleinen BAdeS
bestimmt haben wollte, sondern daß sie über die Ekstase
oder die ruhige Kritik einem Kunstwerk gegenüber ent-
scheiden sollte.

„Nun , wer hat recht?" drängte Mälka.
„Keiner" antwortete sie „Denn über Geschmack laßt

sich nicht streiten. Es ist eben so töricht, jemandem dte
eiaene Meinung aufaktroyieren zu wollen, wie anderen
ihr Gefallen cm einer Sache zn zerstören. Um . mein
salomonisches Urteil 31t bekräftigen, werde rch dre drei
Zänker bestrafen und das Licht im Kerker annektieren?

Ihre gute Sanne beschwichtigte die Gemüter , und
Malka sagte übermütig:

„Du hast ein Talent , alles zu deinen Gunsten zu
drehen — bewundernswert ! Nicht nur , daß du von dem
auten Oberstleutnant , dessen Verdienste du nicht ge-
schmälert wissen willst, eine Uhr erhältst übrigens
unsere fünfte in Leder — nein, du darfst auch noch mit
ihm musizieren! Mich hat der hohe Herr kaum beachtet.

„Sie müssen sich mit uns beiden begnügen", tröstet«
Richard, zum ersten Mal sich und Charley konsolidieren̂ .
„Fräulein Julinka dagegen bereitet sich zum Beruf einer
Kommandeuse vor. Herr von Siedern weiß, daß ein
Regiment lieber einem verheirateten Obersten untersteht
schon in Rücksicht auf seine baldige Beförderung ."

(Fortsetzung folgt.)

talie nid ajfgesprsBgeie Saut
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm um! erfrechend
duftenden © »-clii &een - Creso »**. © ärcEaideen - Crea **© besteht
aus den feinste■<Ingredienzien und ist besser als Coldcream, Glycerin,
Lanolin, Vaselin eto. Diese Präparate machen die Haut glänzend
und rettig, © rehideeßi - Crthne dagegen dringt vollständig ein m
die Haut, macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, eodass 43re*2»icleera »Creme zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann.

Tube 51k. 1.25 , 3 Taben Mk . 3 .25.

Dr.

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Spezialitäten:

In-und ausl.Schmuck-und feine Lederwaren
in bekannter Güte « nd billigsten 8”reisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel MCI ° / © Oster- Rabatt!
Hotei Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang l^ ilbeimstr. 43.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 953

AlX »e ! ’slieim 9
Fabrik feSner Parfümerien.

'Wiesbadens Frankfurta. M.:
Witbelnotr . * « . Haiserstr . I.

Feraspreciier

IHuirtrierter Katalog kostenlos . — Versand gegen Nachnahme.

Hochfeine frische LandSntter zum Effen . . . . . . . per Pfd. 1.15.
Prima Kochbutter . . . » 1.08*
Hochfeine Süßr .-Tafelbittter im Block und Packet . . . - „ „ 1 *26.
Sillerfeiuste Onalität aus pasteuriflrtem Rahm im Block und Packet „ „ 1*30*
Frische Gier . . . . . . . . per 10 Stück 45, 48, 55, 60, 65 Pf.

Aeußerst billig! Extra große, frische Eier
im Origin.-Sortiment. p-r 10 Stuck 60 Pf.Molkerei0$c«r i!» er.

Hnuptocschäf!:
10 Bismarckring 10.

Telefon 3181.
Lieferant

des
Beamten-Vereins.

Filiale:
13 FaNlbrurrrrenstr. 13.

l .iß£ 3Ä !® m « SMSHE
Koffer— Tiiseiiew— feine Ledervvareu.

S ©fh&ilpapser§ B
Solide Erzeugnisse. Billigste Pi'eiso.

Koffer- und Lederwnren-Fabrikotion
AüSoBf IPotfos, Bahsihofstrasee 14.

SmltSer u . 'ffsiseliMes -.
(teparaturen prompt und billigst.

Geschäfts -Merrfegung.
Meiner verehrten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend

hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein
rgf  A 99

mit dem heutigen Tage von Marktstraße 23 nach
verlegt habe. . .

Gleichzeitig empfehle ich infolge meines bedeutend vergrötzerlen Lagers meme felbftöerfertißten
Bettei! und Polsterwarcn, sowie alle Arten Äastenmöbel zn anerkannt billigsten Preisen.

eZGLSM Tüpezirse-
Wevergaffe 39, Laden.



Sekte 10. Donnerstag , 6. April 190 $. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ansgabe , S. Blatt. Uo. 1«S.

»näsr - AngsKot!
Blusen.

Damen -Blusen in waschechtem, hellkariertem Zephyr J . ^
fiamen -BIasen in waschechtem Zephyr, in Pältchen 0 ) 90

abgenäht . . .
Damen -BInsen in schönen Mousseline-Stoffen mit / i 90

Yalencienne-Ein sätzen.
©aiMeii -BlHsesa aus Japon-Seide mit Yalencienne-

Einsätzen, seltene Gelegenheit . . . . . . . .
Damen -Binsen aus wollenen karierten Stoffen, /W  90

gefüttert . . .
Wasch -Unterrwcke aus schönen hellen Stoffen, mit M 50

Yolant, mit Tressen besetzt . . . 2 .00 , 2 .20,

«Mil.
Hansschfirzen aus hellen Siamosen, Volant, Besatz,

und ausgebogt . . .
Trägerschürzen aus waschechten Siamosen, mit

Einsätzen, reich garniert . . . . . . . . .
Trägerschürzen aus waschechten Siamosen, reicher

Besatz, ausgebogt . . . .
Drnckschürzen , auf beiden Seiten bedruckt,

richtig weit . .

Madapolam , doppelt festonn., . . . Stück 4 */s,
Weisse Damen -Bocke aus gutem Chiffon, mit

Valencienne-Spitzen . . . . . . . . . .
Eleg . weisse Chiffon -Rocke mit Valeneienne-

Einsatz und Spitze . . . . . . . . . . .

ö ® Pf.

05 Pf
ÖOpt
30 pf.

3 80

Auf sämtliche ff Ifll ®/
Schuhwaren all # / ©,

8 . Hoher & Co *9
mxMm

34.

Gewinn -Liste
der

2. LttbM-GeWgel-MWmg
z« Wiesbaden.

Lo>.. .-Gew.-
No. ! No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gcw.-
No.

Loos-
No.

Gcw.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Hew.-
No.

Loos-
No.

Gew.»
No.

44 66 953 134 1557 '241 2279 100 3015 202 8856 79 4461 186 61S6 81
77 185 962 226 1579 199 2801 123 8048 250 8868 63 4485 229 5204 86
82 196 979 14 1586 232 2353 249 8058 238 8968 67 4511 170 6212 162
88 256 1026 174 1588 141 2368 94 8068 21.0 6992 219 4525 28 5266 135

113 239 1059 260 1606 107 2371 173 3104 227 4016 12 4526 152 5279 198
126 16 1069 234 1636 228 2412 71 8105 254 4089 203 4573 148 5282 93
211 91 1133 55 1656 154 2416 155 8126 243 404« 22 4588 88 5287 80
243 156 1124 130 1657 30 2420 62 814.0 212 4053 138 4596 19 5331 143
271 103 1175 99 1685 34 2428 183 3159 167 4059 242 4624 127 5347 41
376 228 1197 78 1721 72 2447 184 3180 75 4062 115 4630 77 5348 47
286 86 1198 245 1789 90 2462 181 8199 207 4102 28 4642 43 5363 223
818 6 1202 121 1798 255 2489 200 3217 114 4145 101 4644 178 5389 98
847 112 1205 21 1862 237 2506 117 8221 158 4166 195 4676 25 5393 125
874 233 1209 95 1.974 69 2513 1 3265 159 4198 171 4687 213 5459 214
4.28. 89 1216 24 1993 26 2521 17 3283 192 4202 175 4709 194 5474 179
438 18 1231 83 2022 74 2624 187 8297 108 4205 52 4724 83 5527 57
447 188 1249 110 2038 40 2540 206 3405 111 4234 97 4738 6.1. 5541 222
475 84 1262 4 2059 246 2622 54 3445 224 4234 182 4784 64 5545 145
508 151 1278 67 2097 166 2629 257 3465 205 4276 225 4786 32 5562 82
584 240 1975 29 2121 96 2638 87 »499 85 4278 68 4810 204 5618 189
567 106 1297 81 2130 7 2658 218 3508 197 4280 56 4888 258 5678 252
570 149 1299 128 2161 157 2660 45 3546 5 4293 50 4895 238 5723 9
584 131 1821 176 2165 168 2751 14« 3567 116 4810 204 4898 120 5733 160
699 119 1.855 46 2166 142 2774 209 8579 146 4847 44 4930 137 5767 177
634 118 1362 3 2175 169 2787 122 3609 193 4364 ' 20 4953 244 5770 65
692 186 1387 48 2191. 1b 2791 147 3640 153 4378 163 4968 92 5797 104
804 231 1411 2 2214 190 2814 113 3669 60 4400 13 4985 49 5862 76
894 11 1.419 78 2229 129 2862 165 3722 68 4408 89 5083 251 5864 51
912 58 1488 141 2239 201 2982 10 3760 217 4411 221 .5054 109 5867 8
927 188 1500 248 2245 220 2944 27 3803 139 4433 58 5135 159 5889 144
988 126 1526 215 2256 105 2667 1.80 3806 182 4443 150 5150 230 5986 191
989 42 1527 161 2258 70 2989 259 8884 216 4445 101 5175 203
940 235 1656 1.24 2267 35 2996 211 6859 164 4460 172 5183 247

wein-Restaurant„Zum Schlostpark",
Biebrich, Wiesbabenerftraße 47.

Elektr. Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel - und Rheinweine . — Gemüthliche

Weinstuben . — Aufmerksame, angenehme Bedienung.

Mosetwein -Mer-sclnöLHcLUS.
In Vcrtr. : 5nny SSistes -.

Möbel -Mrrsverkauf.
ich meinen Laden und Lager Weüritz-

fteatz« .17 räumen mußte, jo setze ich den Ans-
staunend billigen Preisen

Krankrnstratzc18 wegen überfüllten Lagers fort.

Wlegenheiiskarrf!
Ein massives Bett , innen Eichen, mit Roß¬

haarmatratze, äußerst billig abzugcben. Anzu¬
sehen nur Vormittags Oranienstraße 18, 1.
Händler verbeten.

II Dss

Mesbscleiier Tsgblstt
rrr

im fidngau
rum©reife von 70  Mg. Monatlich

direkt zu beziehen:
In Schirrstein:

durch Kolporteur Joses Messer,
Schulstraße B,

In Mrdrr -Walluf:
durch Bahnhof-portier Willibald
Vug , petersgaffe rp

In Glkvills:
durch Buchbinder N . Krmxe,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dotzn»
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durck Johann Claudy iv .,
Böhlstraße, am Kastanicnbam».

In Winkel:
durch Jona ; Wirgrr,
Grangaffe «.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Ritter,
Pflänzerstraße iß.

In Rüdeshrim:
durch Philipp Namnann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der VMsg. 11

Für Jagdliebhaber!
«irea 80 schöne, starte Rehgehörne,

darunter eimge seltene Abnormitäten , sowie eine
tadellose Flinte (Schrot - und Kugellaufi
und Scheibenbüchse umständehalber zu berk.
Näheres Albrechtstraße 30, Part.

Kleider- und Küchenschränke, 1- und 2-thür.,
Betten, Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomane, Sessel, Spiegel, Tische, Stühle . Damen-
schreibtisch, Eisschrank, Badewannen, Gasherde,
Kuchenbretter, Fedcrzeua, Spicaelschrankund eis.
Bettstellen, Alles gut erhalten, oillig zu verkaufen
Schwalvacherstraße 3V, Gartenseite , linkeS
Hinterhaus , Eingang großes Thor.
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3 psse Verkaufs-
Ton Donnerstag, den 6.

Tage für Konserven
Dis Samstag, den8. April.

Erbsen.
2 Pfd.

*y* n ffe kEi-bsen . 88 Pf.
«Mugp Erbsen , mittelfein . 58 Pf.
^ •»ng -e Erbsen , fein . —

wnjjfe Erbsen , extrafein . . . . . . . 97 Pf.
J&aiaerschoten . 110 Pf.

1 Pfd.

31 Pf.
44 Pf.
55 Pf.
62 Pf.

®tar
Spargel , beste Qualitäten.

•Senspargel , Kiesen , 14 16
«io . Ia 20/24
«io . stark 84/36
de . mittelstark 40/44
do . mittel 50/60
do . dünn 80/85

BChnittspnrgel , Riesen . . .
«io . Ia Ia . . .
do . Ia . . . .
do . grün Etikett
do . dünn . . .
do . ohne Köpfe 1 für
do . Enden j Suppen

2 — 1.10 Mk.
1.70 1.— Mk.
1.45 - .85 Mk.
1.20 - .68 Mk.
1.- -- .58 Mk.

- .87 ■—.00 Mk.
1.34 - .72 Mk.

—.63 Mk.
1.06 —.60 Mk.
-7- '—.50 Mk.

—.68 - .42 Mk.
- .58 — Mk.
—.47 — Mk.

Pilze.
1 Pfd. V« Pfd. V« Pfd.
- .90 —.50 — Mk.

— - .40 — Mk.
1.03 —.55 — Mk.

- .80 —.45 —.33 Mk.

1.38 1.02 —.78 Mk.

- .76 - .59 —.47 Mk.

_ 2 Pfd.
Jorcheln . 1.75
*tei «»pil *e . 1.05
Champignon , Ier choix 1.69

dw . do . couohe 1.29
xro ff «-«, Crosseet , Ier ehoix
' i . Flacons u. Bflehsen .

Morceanx «1c Truffes
i. Büchsen . 1.36

Diverse Ctemüse.
2 Pfd . 1 Pfd.

•Jdnge Erbsen m. Karotten II . 53 Pf . 34 Pf.
Erbsen m. Karotten I . 73 Pf . 42 Pf.

Pariser Karotten II . 53 Pf . 34 Pf.

Yersebiedeiies.
BBaushnlt -ScliohoIade , gar . rein . . . Pfd . —.65 Mk.
Warer - Siahao , lose . Pfd . 1.20 Mk.
^aushalt -BalUa .» . . . Pfd . 1.—, 1.2", 1.60, 2.— Mk-
Kakao S » ro (ti . Pfd . 1.60 Mk.
®ienen *chI «- tiderlionlg > gar , rein , per Glas 1.—, —.58 Mk

IMverse Ctemüse (Fortsetzung)
2 Pfd . 1 Pfd

. 55 PI.
. 78 Pf.
. 98 Pf.

.. 70 Pf.
. 57 Pf.
. 57 Pf.
. 30 Pf.
. 30 Pf.
. 45 Pf.
. 60 Pf.

35 Pf.
45 Pf.
57 Pf.
40 Pf.
37 Pf.
37 Pt.
22 Pf.

68 Pf.
100 Pf.

1 Pfd . 43 Pf ., V« Pfd

35 Pf.
40 Pf.
52 Pf.
34 Pf.
26 Pf.

Eeipiiger Allerl *-! II
Leipziaer Allerlei I
Leipilger Ulerlel » extra
Teltower Bübchen
Elumenkolil
Rosenkohl
Weisskohl
Braunkohl
Spinat . . . .
Dirke Bohnen IE
I * ufTl »ohnen . ff.,
Blicke Bohnen Ia
Prinzessbohnen .

do . II
Tomnten - i ’ nr ^ e 2 Pfd . 65 Pf .,
Tosnat «-n -3Hatl «irs 70 Pf .,

Hummer, Sardinen, Krebskonserven.
Kronen -Hnmmer . 1.93, 99 Pf.
Sardinen in © ei . . . . per Dose 63, 53, 48, 42, 39 Pf.

d » . Phil & Canaud . 1.19 Mk.
do . Pellier frdres . . 81 Pf.

lirebsscheeren . per Glas 90 und 54 Pf.
Hrebssd ' wiinze . per Glas 144 und 81 Pf.
Brebsbutter . per Dose 68 Pf.
M .rebse :x«r :tct . per Dose 135, 72, 45 Pf.
Hrebspnlrer für 6 Teller Krebssuppe . . per Glas 25 Pf.

Fischkojisenen.
Anclmvy -Paste . . . Dose 38 Pf ., Tube 50 und 23 Bf.
Sardellen - Butter . . Dose 38 Pf., Tube 50 und 28 Pf.
Anrhovy . Dose 40 Pf ., Glas 29 Pf.
Sardinen , russ . Glas 32 Pf.
Ilelikotens -IIerinjge ohne Gräten in yersch.

Saucen . . Dose 68 Pf.
Äieler Sprotten in © el . Dose 60 Pf.
Appetit -Süd . Dose 37 Pf.
ftiachs in Dosen . 70 und 39 Pf.

Delikatess - Bratberlnse
I » elikat «sB*- 55i * nsarckU «*rljng -e
Biss znarek bering®
Lai in fiele » - . •

. . . Dose 53 Pf.

. . . Dose 68 Pf»
l/s Ltr . 53 , 1 Ltr . —, 2 Ltr . 1.10.

72, 1.53, 2.80.

Marmeladen.
MTarzneladen in Deckeldosen

do . in Dosen . .
Bisein . A sEeibrasst

do . in 5-Pfd .-Eimera . . . .
ff*l » iinifn - Jlnrinelade 5-Pfd .-Eimör , . » »
Hela « i :c> do. 5-Pfd .-Eimer . . . .
Erdlieer- do. 5-Pfd .-Eimer . . . .
BSI« »beers do. 5-Pfd -Eimer . . . .
Pflaiimen- do. lO-Pfd .-Eimer . . . .
Melange- do. 10-Pfd .-Eimer . . . .

Himbeersaft . . . . . ' /- Fl . 1.25, ' /- Fl . 67 Pf.
«! o . II . . . 1.05, Vs Fl . 57 Pf.

Erdbeersyrup . . . — V« Fl . 63 Pf.
•Sohennlsbeersyrup . — >/- fj.  53 Pf.
*t irschsyrup . . . . — Vs Fl . 53 Pf.
K .ir <*rlt «« ft . sauer . . 85. >/« Fl . 50 Pt.
KitrnnensaU . . . . .Flacon 25 Pf.

50 PP
55 Pi*

>2 und 35 Pf-
2.— Mk*
1.25 Mk-
1.10 Mk-
2.20 Mk*
2.20 Mk-
2.20 Mk-
2.— Mk,

Mompott »Früchte.
10 Pfd . 2 Pfd . 1 Pfd.

Breissei beeren . 315 Pf . 71 Pf . 42 Pf.
Erdbeeren , rot . 12o Pf.

do . naturell . ~ 5o Pf.
Aprikosen , */i Fruoht , ungeseh . 92 Pf . 54 Pf.

do . V- Frucht , ungeseh . . . . . . 119 Pf . 6o Pf.
Bflrsiclse , >/> Frucht , ungeseh . 102 Pt . 04 tt.

do . V* Frucht , gesch . — 65 Pf

ZETTT . : : : : : : : : : : 3 8: 8 _g
d «t . weiss. •‘ ' tot«  iodi

Hirschen mit Stein , rot und schwarz . . . 73 Pf . 43 Pt.
Hirschen ohne Stein , rot und schwarz . . 91 Pf . 5_j Pf.
Haiserkirscben . . 120 Pf. fo Pf.
"W"eichs «*lhirscben ohne Stein . 99 Pf . 57 Pf.
. . «5 Pf . 40 Pf.
Beineeianden . 80 Pf . 47 Pf.
(wem . Vrllobte A . 100 Pf . 58 Pf.
Bern . Früchte B . ? ( Pf . 52 Pf.
Heidelbeeren . 60 Pf . 38 Pf.
Pflaumen ohne Stein . ’ ' * HJ’

do . mit Stein . . 50 Pf . —

Friseli g @braimter Kaffee
Pfd . 0.85, 1.- , 1.20, 1.30, 1.40, 1.60 Mk.

BtalzhaiTee in Pack . Efd . 25 Pf.
do . lose . » 18 Pf.

Hummers Huchenmasse . Pack . 59 Pf.
PEanzenbntier Btaji !n . Pfd . 58 Pt

Warenhaus 3wltus Boraass , Wiesb aden. 971

WimergelMg- Uerem „ MR " .
, Sonntag , den 9. April er., Nachmittags

VPM jeder Witterung):

mit

nach Erbenheim.
Kasthaus zum Löwen

(Mitglied Hoo »),
tvozu wir unsere Wertteil Mitglieder, sowie Freunde
und GSnnner de? Vereins freundlidist einladen.
, Fahrgelegenheit mit der Hessischen LndwigS-
3ahu um 2ä3 Uhr und 4MUhr. F396

Der Borstand.
Eine r. Seide-Garnitur , 4 Sessel, Sopha,

to. neu, Trauertogue , w. neu, umständehalber
zu verkaufen Moritzstraße 41, 2.

M. KraO wchni§uWj!raße43,1.
Naturheilverfahren» Landow'scheS.

Hantel-Lungen-GNmnastif. Zu svr. v. 3—5.

Wiesbadener:

KkkMWW-IllM
Fett» «nd Müller.

Karg - Kager
Schirkgasse 7.

m-  Telefon 2678.

Todes -Arr;erge.

Frau, unsere gute
und Tante,

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe
MulFutter, Großmutter, Schwiegermutter. Schwester, Schwägerin

Gebr. Neugebauer,
Schmalbacherstraße 22 und Maurttinsstraße 8,

übernahm die Alleinarrfer-tigung von Käufer '» patenkamtlich geschütztem

Reform-barg. P. A. G.
225 518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er « ach voll¬
ständigem Knftabfchlnß noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahrund sonstige Unannehmlichkeitensind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 870

VM - Kein Mehrpreis . - MI

Dattksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden teuren Entschlafenen sagen
wir Allen unseren besten Dank, insbesondere dem Herrn Pfarrer Risch für
seine trostreiche Grabrede und dem Gesangverein„Wiesbadener Männer-Club"
für seinen erhebenden Grabgesang.

Die trauernden Hinterbliebenen:
U. Rock und Sohne.

Marianne Güllering.
geb. Knlkbach.

heute Mittwoch, den 5. April, morgens6-/« Uhr. nach kurzem, aber schwerem Leiden
sanft entschlafen ist. , . . . . ,Die trauernd Hinterbliebenen:

Johann Güllerlng.
Glift Kaue. geb. GM -ring . Jacob GnUerstng.
Christiane CüUcring . Philipp Güllering.

Christian Kau».

Di- Beerdigung findet Freitag Nachmittag2 Uhr von dem Leichenhause des
alten Friedhofes aus statt.

Todes »-Anzeige.
Heute früh um 1Vs Uhr entschlief unser lieber Sohn u. Bruder, der

Referendar Dr . iur . Siegfried Seebens,
nach laugjährigem Leiden im 32. Lebensjahre sanft in Gott.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Pfarrer S. Seebens, Pauline Seebens, geb. Ritzel,
Henriette Seebens , Dr. med. Paul Seebens,
Mathilde Seebens , geb. Schneekloth.

Neuenhain i. Taunus, den 5. April 1905.
Die Beerdigung findet Samstag, den 8. April, Nachm. 4 Uhr, statt.

W8GM

Danksagung.
Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinscheidens meiner

geliebten Gattin und Mutter, unserer teuren Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,
Fra« Therese Zimmermarm,

geb. Kostnann,
insbesondere auch für die zahlreichen Blmnenspendensagen unseren tiefgefühltesten Dank.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Carl Zimmer man«.
FamilieP . Kosmaun Mwe.
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Auflage:

36,«««.
Die

Sommer-Ausgabe M5
des

Tagblatt-Hah Glans
ist in Vorbereitung und erscheint, Völlig NLUbearbrikrk und inhaltlich

ördrutend rrvrritert

wieder am 1. Mar l. I.
Der Tsgdlstk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammi - Eisenbalgt-

Verkehr Hessen - Naflsu 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Rurs - Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

ZU ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestalteten

Anzeigen -Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Mittel bieten. — Anzeigen -Aufträge
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

£. ZcheVenherg'sche Hos-Vllchdmckerei.
Kontore: Langgsfte 27 * Fernsprecher 2266.

Mchlatz-Mbiliar-Mstchermz.
Im Aufträge der Erbenu. A. verstciaerc ich morgen Freitag , den 7. April er.,

Morgens V'/- und Nachmittags Uhr anfangend, in meinen Anctionssälen

ä dp  Museumstraße,
-rachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

1 .̂ eOh-geschnitzte Eichen - Eßzimmer - Einrichtttttg , besteh, aus:
Büffet , Ausziehtisch , 12 Stühle , st. Diener , Spiegel u. reich-
geschnitzte gepolsterte Bank , sehr schönes Nußb .-Büffet , Mah .-
Büffet , modernes Nußb . -Büffet » Ausziehtisch , 6 Speisestühle,
Erchen - Bücherschrank, Eichen - Flurtoilctie , -3 Salon -Plüfch-
Garnituren , einz. Kameltaschen - u. andere Sovhas , mehrere vollst.
Betten, Kleiderschränkc, Waschkommoden mit n>ohne Toilette , Nacht¬
tische mit Marmor, Kommoden, Consolen, Mahag.-Scrvantc, sehr schöner
schwarzer Damen -Schreibtisch , Mahag.-Spiegel mit Trümeau, sehr
schöner Viereck. Salon-Goldspiegel, runde, ovale, Viereck., Spiel- u. Nipptische,
Etagdren, Kleiderständer, Handtuchhalter, Sopha- und andere Spiegel, Bilder,
Teppichs , Portieren » geschnitzter Eichen-Schreibtischsessel, 2 sehr schöne
Salon-Stehlampen, fast neuer photogr . Apparat , 4 Glaslüster, 3-flam.
Gaslüster. Lyra, 2 silb. Herren -Uhren , Glas, Porzellan, große Parthie
Hotel -Silber , als: Terrinen, Schüsseln, Platten, Kaffee-, Milch- und Thee-
kannen, Borleglöffel ec., 3 Küchenschränke, Anrichte, Küchenstühle und Tische,
Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
LOmLsard LOKGLZLLRL, Auktionator und Taxator.

Telefon 3267. Büreau und Auctionssäle: Telefon 3267.
3 Marktplatz 3 , an der Bluseumstraße.

.Mobilien -Bersteigerung.
3m Aufträge des gerichtlich bestellten NachlaßpflegerS u. wegen Umzug versteigere ich

Zreitgg, de» 7. April, SöraiiagS ZV- >»dA«ch»itt«gS 2V- llhr
anf^ folgende gut erhaltene Gegenstände öffentlich meistbietend freiwillig in meinem Versteigerungslokalc

12 Moritzstratze 12.
Zum Ausgebot kommen:

2 Nußb.- und 2 G-sindebetten, 2 weiße engl. Betten m. Roßhaarmatratzen, 2 Wasch¬
kommodenu. 5 Nachttischem. Marmorpl., 1 qr. Tisch m. weiß. Marmorpl., 1 pol. u.
1 lack. 2-tbr. Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank, 2 Büffets, 1 Eich.-u.1 Nußb.-Verticow

Untersätzen, versch. Huilliers, 2 Waschgarnituren, 'Frarnnkleider,' Weiß- u. ^ cttzeum
sowie eine große Parthie kleinere Haushaltungsgegenstände.

Desichtignngr Zwei Stunde» vor Beginn der Versteigern,>g.
^ .ÄZLLLL

Geschäftslokal: Moritzstraße 12 . Auctionator und Taxator.

taurant
Saal ^ asse S4 , dir . am Hoclibinnnen,

Jeden Donnerstai ; :
Goulaschm. Kartoffelpuffer.

Verändernngshalber sind sofort sehr
b. zu verk. r 2 schöne polirte hochhänptige
Betten , 2 kl. Sophas , 12 Stiihle , Sopha-

WM»«aprd. Blstcherstr. 6, Part.

MöbeL-Ansverkauf.
Sämmtliche Möbel. Betten und Polsterwaaren

werden sebr billig abgegeben
Marktstraße 22 . Marktstrahe 22.

Wagenpferd, Fuchs,
10-jähr., Dollblnt, absolut fehlerfrei, weil über¬
zählig, zu 760 Mk. zu verkaufen.

Kutscher Klnireltr, » »»»-, Biebricherstr. 45.

Elegantes Speisezimmer
(Eichen), vollständig neu, wird billig abgegeben.
Off. unter W . « LG an den Tagbl.-Verlag.'

»ur Vereinfachung des qefchLftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTsgblatts.

Besonderer dlnKnde holder
ist gutgeh. f. Mode -Gesch. m. Maß-Aus. in pa.
Lage vortheilh. z. verk. Vermittler vcrb. Kapital
ca. 80 Mille erforderst Gefl. Off. v. ernstl. Selbst-
Reflect.  erb . n. W . « K» an den Tagbl.-Verlag.

Ein Colonialwaarengeschast
ist billig zu verkaufen. Offerten

unter V. ©ss an den Tagbl.-Verlag.

Milch -Geschäft.
ca. 70 Liter, mit nur feiner treuer Kundschaft,
unter sehr günstigen Bedingungen sofort abzugeben.
Anfragen sind zu richten unter 10. « « 4 an den
Tagbl.-Verlag.

gSSggg»»*, Ein schwerer zugfester Schimmer-
W« Wr Wallach , circa 13 Jahre alt,

wegen Aufgabe des Frachtfuhrwcrks billig zu ver¬
kaufen. Wo? sagt der Tagbt.-Verlag. ' Fe

Gutes Pferd
zu verkaufen Adlerstraße 27.

Schöner Zwerg -Terrier in gute Hände
billig zu verkalffen Albrechtstraße 30, 2. Etq. r.,
daselbst2 Kanaricnhähne zu verkaufen.

sechs Wochen alte schöne Teckel
(Welpen) zu verkaufen. Näheres

Walluferstraße 7, 1.
1 '/--jähriger echter weißer Spitzt,und zu ver¬

kaufen. Biebrich, Sackgasse 14, 1 l.
Kanarienhühme n . Weibchen nebst Zuchr-

hecken billig zu verk. Grabenstraße2, 3. Keitel,
Kanarienvögel <Harzer Roller) zu verkaufen

Rheinbahnstraße5, 8 St . .
Damenkleider, von 5 Mk. an, Blouscn, Posten

Herrenstiefel, Gelegenheitsknuf, sehr billig Goldg. 15.
Gut erh. Damen-Kleider». Blousen, ein Posten

Kinder-Schuhe in all. Größenb. z. v. Metzgergassc25.
G. z. vk. (T .-R.) Clarenthnlerstr. 5, P . t.
Ein Geyrock-Ilnzug , mittlere Figur , billig

zu verkaufen Bertramstraße 20, 2 l.

Für Liebhaber und Sammler!
Verschiedene alte Bücher, darunter alte französische

Bibel, 17. Jahrhundert , alte Bücher in französisch,
englisch, italienisch, spanisch, holländisch und ver¬
schiedenes Andere zu verkaufen. Anzuseh. Mittags
V-1—6-2 und Abends 6—7 Uhr , Sonnt , von
1—8 Uhr Riehlstraße 6, 2 r.
23 Perk. deutsche Edel Hirschgeweihe» Spießer
dis Zwölfender. Hellmundstraße 48, 2.

g| || | | | »s» Ein gut erhalt. Billard (Dorf-
WAM seldex) wegen Platzmangel zu

verkaufen. Näheres Röderstraße 9.
PST “ Prano , gut erhallen, 240, zu ver¬

kaufen Bismarckrrng 4, Hpt.
Nußb., mit Aufsatz, fast
neu, sehr prciswerth zu

verkanfen Blücherstraße 20, 1.

Gut erb. Pianino bill. z. v. Bülowstr. 7, 1 r.
Eine fast neue n -Trompete mit Zug bill.

zu verkaufen. Näh. Webergasse 38.  D ., Vorm.,
Ein großer Mnfik -Antoinat

—— »«- (Polyphon ) und ei« großer
Stollwerk «Automat billigst zu verkaufe«
Adelheidstratze SO, im Restaurant.

Ein compl. zweischläsr. Bett u. eine Coneert«
Zither billig zu verkaufen Hellmundstraßc 6,  1 l.

Weg. Mangel an Raum sofort mehrere Betten
f. Schläfer, mit auch ohne Federzcug, 2-th. Schrank
20 Mk.. Sopha , Stühle , 15 Tische, Küchenschrank,
Eisschrank rc. bill. zu verk. Adolfsallee6, Hinters

Gut erhaltene Möbel,
2 vollst. Betten, polirt. Kleiderschranku. Berticow,
1 Waschkommode, Nachttisch, 1 pol. Auszugtisch,
1 Pfeilerspiegel, 1 Sophatisch, Spiegel u. Bilder,
1 Nähtisch, 1 Küchenschr., Kuchenbrett, div. Stühle,
Paneelbrett ist billig zu verkaufen. Näh. Jahn«
straße 28, Frontspitze. Händler verbeten!

Vollständiges Bett für 40 Mk. s. zu verk.
Lehrstraße 1, 1 St.

Gr. Nßb.-K.-Bet tch. zu v. Hochstätte 10. Chrilst
Zwei einfache Bettstellen Mt Sprungrahmen

und Matratzen billig zu verkanfen Große Burg«
straße 8, 2.  Etage . _ _ _

Seidene Salon-Garnitur,
eit, Sopha und 4 Sessel, für 870 Mk. zu verk.

Orauienstratze 10, 2. _ „
Schönes Kameltaschensopfta , ne » , btll.

zn verkaufen Oranienftraste 10, 2 St.

4 da
«eg

Gutes Sopha spottbillig Elenorenstr. 7, P . l

Wenig gebe. WM:
Nußb.-Kleiderschrank, Verticow, Kommode, Wasch'
kommode und Toilette mit weißem Marmor und
Bett zu verkaufen Jahnstraße 6. Hinterh. P.

Kleider- u. Küchenschr. b. z. v. Metzgergassc 25z
Räumungsh.versch. Komm., Brandkiste, Bücher"

schrank,Spiegel. Cylinderbür.b. z. vk. Metzgerg. 2, L.
Kommode, Schrank, Bett und sonst. Verschied.

billig zu verkaufen Sckierstemerstraße 11, Mtb. Ist
1 Waschkommode 85 Mk. zu vk. Metzgerg. 25.
Kinderstnbl b. z. v. Friedrichstr. 14, H. 2 l.
Goldspiegel mit Trümeau b. Metzgergaffe 25.
Eine Waichtoilette 45 Mk. zu v. Metzgerg. 25.

"Wenig gebr . verstelld . Kinderstuyl zu
verkanse n LLörthstraße 2 » , Laden . ^

N. Küchent., Küchenbrett Seerobenstr. ö, H. 2 r.
Versch. Kaiserkoffer, darunter ein acht amerik.

Lederkoffer, billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 Sr .
Eine Sin ger-Nähmaschineb. Metzgergasse 25.
UmzugslmlKr gebr. Wäsche- Mange b. zu

verk. Schwlllbacberstraße 80.-1, Wirihschaft.
Gur erh. Kühlraum, für Metzgers Restaurat. rc.

lchr geeignet, zu verk. Rüdesheimerstraße 21. 1 r.
Vier gute graüe°"Narquisen zu verkaufen

Dotzhei me rstraße 18, 1 l._ _ _
Ganz neue, sehr schöne Laden»
Einrichtung für Spezercigesch.

ofort unter Preis zu verkaufen. Offerten unter
®8ä an den Tagbl.-Verlag.
Spezcrei -Kinrichtung , Ladenthetr , lack«

Kleiderschrank , Waschkomniove , gut gearv .«
sehe billig « Marktstraße  12 . 8p »ti >.

Schöne Metzgerthekez. v. Moritzstr. 10, P . ,
Firmensarilder in verschiedenen Größe»

billig zu verkaufen Helenenstraße 27, 1._ __
Fahnenschild zn verkaufen Wellritzstraße 80.

Schlosserei ff», ^ lippler.
anterhaltene Landauer Sterbe«
fallshalber billig zu verk. Gewicht

12—14 Ctr . Frau Wwe . Ws !-, Mainz»
Neckarstraße2, 440 . (Ko. 268) V‘A9

Reue Wagem,
Landauer, Mylord, Halbverdeckez. Selbstkutschireq,

Jagdwagen, vo -̂z-vc«-, Coupes rc.,
sowie eine Anzahl

Tanschwasen,
als : ein sehr leichter Landauer, Halbverdeck,
Break, Kutschirwagen, Dogcart, Anlerikaim

Geschäftswagen aller Art zu verkaufen. 903
]P% . Brand . Wagenfabrik,

kauft.
neue gute

Näh. Schächtstraße 18, 2 r.
billigst vcr-

Lchneppkarren zn verk. Schiersteinerstr. 1Z
Handwagen » für Tapezirer oder Schreiner,

billig abzugeben Möritzstraße 50.
ßWi- Ein gut erhaltener Fahrstuhl billig

zu verkaufen Dotzheimerstraße 26, Part.
Glcg . Promenadewagcn , verstellbar, biütg

zu verkaufen Kiedricherstraße1, 1 St . I.
Kinderwagen zu verkaufen Dotzheimerstr. 7, P.
Gut erh. Kinderwagen verk. Adlerstr. 45, 2 Tr.
Gin gut erhaltener Kinderwagen billig

zu verkaufen. Näh. Bertramstraßc 8, Hinterh. 2.
G. Kindcrwag. z. vk. Bertramstr. 11, Wtlb. P.
Sportw . m. Verd., G.-R.. b. Hellmundstr.53, P.
Eleg. Sitz- u. Liege-Sportw . bill. Weilstr. 15, 8.
Ein Damen - Fahrrad und Fahrradksrb

billig zu verkaufen Rheinstraßc 101, 3.
Fahrrad mit 5-jähr. Garantie für 130 Mk.

zu verkaufen Tuchladen Goldgasse 5.

Luxusrad,
erstklassig, Modell 1908, mit Freilauf, Rücktritts¬
und Bowdenbremse, zu verkaufen Nerotbal 4, P.

HOkmIWe GWtzreU
von Heim in Offenbach, Prcßflüche 82-< 100, gut
erhalten, verkauft die «». «elieliendetg ' icbe
SSorixielidrsicltea -eä , Wiesbaden.
Rn '»
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Lecithin<

Eine compl. Pernickelirngö - Einrichtung
d»t Dynamo verkauft bist.

lttk. in ich » ii . Mauergasse 12
. . Eine Schmtzbank mit Werkzeug, 1 Gartenbank

mrt Tisch u. 3 Stühlm , 1 Decimalwaage , 1 Petrol .»
Hangclampe , 1 fast neue Badewanne w. Umzug zu
verkaufen Sonnenbergerstraße 47

Schöner neuer Herd , neuer Oien und neue
Eisenbahn -Uniform billig zu verkaufen Rauen-
fhalerstraße 9, Mittelbau.

^Ein gebr. mittelgr. Herd, sehr gut erhatten,
?mig zu verk. Näh, Hellmundstr . 28, 1 St . rechts.

Ein gut erb. Herd mit Kupfersch. zu verk
Mh , Rhcinstraße 98. Part.

.Wenig gebr. 4-flammiger Gasherd billig zu
verkaufen, weil überzählig , Walluferstraße 12, 2.

Ein «uterhaltener Gaskocher mit 2 Flammen
»Eg zu verkaufen  Nerotbal 10, 3.
„ Zwei egale, hochelegante Bronze «Lüstresf
^ Arme Gas , 3 Arme elektrisch, fast neu , preiswerth
M verkaufen. B' illirer . Wilhclmstraße 24.

icr
S n,esbadeerbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,

2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für IM Ko.
Heb- und 400 Ko. Scnk -Gcwicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister IjohI«  Weyer,
Goldgasse 8. *

, mr  Schön « Hängelampe , für Gas an*
gerich tet, zu verkaufen Dambach thal 1, Part.

Lauferst . (Äeff .) 1 m I., b. z. v. Frankenstr . 9,2 r.

Abbruche
Ake Kirchgafle und Luiscnstraßc , sowie
Bteichstratze 18 werken von Samstag , den
1. April , ab Thüren , Thors , Fenster,
Läden , Treppen , Fußtafeln , Balken»
Sparren , Brennholz n . s. w . billig verkauft.
Näheres Baustelle oder bei s » ri Popp,
Zietenring 3, P.

Schöne gr. Vogelyecke billig zu verkaufen
Moritzstraße 7, l. Skb . 1 St . rechts._

Werren NnnMwnnoel
Makulatur zu verkaufen, Pfd . 2 Pf ., Schar ^ orst-
straße 26. Parterre.  _

Eine Grube fauler Pserdemist zu ver¬
kaufen Frankenstraße 17.

Känfoesuchö ■

Zur Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Gnies Restaurant ob. bessere WirthsckasL
iu kaufen gesucht. Offerten unter C. « ®a an
den Tagbl .-Verlag. _.

Alte Stoffe , Brokat , Seide , Stickereien»

Spitze« , Gobelins , sowie ^! l {Crtf )ÜH! CL‘
'«der Art werden zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter o . 061  an den
Tagbl .-Verlag.

Alterthümer jeder Art
tauft t - Welncmann , Taunusstrgßc 49.

Möbel , Betten , Teppiche, Bilder , Musik¬
instrumente kauft fortwährend

ij.  Herz , 25 Fricdrichstraße25, Stb.
FM Ltziffer, MeUergksse 21,

Mit den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenklcid., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässê Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte ._

FM Klein.MetzgergOK,
Uhlt den höchsten Preis für gut erh. Herren - und
Damen -Klcider , Schuhe , Möbel , Gold , Silber.

Bezahle sehr gute Preise
kür gut erhaltene Herren - und Damen -Klcider,
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbersachcn , sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt,
M . ISarnmUI ? , Metzgergasse 7

Inh . Frau 8 . .Ss « » e . _

Lecithin .*
Eiweiss-

VSDND
eine Wohltat für Kinder. F54

Wer zahlt wirklich am besten?
nur Frau © rossimt , Metzgergaste 27 , für
nur gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder¬
kleider, Schuhwerk / Möbel , g. Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob . Sic gest. durch Postkarte.

Fr. Drachmm. Metzgergaft2.
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herrm¬
und Damen - Kleider, Uniformen , Möbel , ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine,
Gold , Silber u . Brillanten , Antiquitäten rc. Be-
stelluna per Postkarte . Komme ins Haus.

Die besten Preise zahlt
Fra » « eizimls , Metzgergaste 28,

für gut erhaltene Herren - ». Damcnklcider , Schuh-
werk, Möbel , ganze Wohnungs -Einricbtungen und
sstachl., Pfandscheine , Gold - u. Silbersachen , Bril-
lantcn , Antiquitäten . Best, per Postkarte ins Haus.

Ausnahmsweise Mteu Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kittder-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Ans Bestellung komme ins
Haus. _ Fr . Goldgaste 15.

ene Kleider,
Schuhwerk , Möbtt jeder Art , Gold , Silbersachen
werden anqekautt und aut bezahlt.

HoÄstätte
19.

_____ wMjj.uiuH yu*
K . Kunkel,

Ein schw . GehroÄ - Slnzng für scbl. Figur
zu kau feu gesucht. Römerberg 16, Hth . Pa rt.

ÄreriBv "der dergl . mit elektr. Lichteffect
ONsUl gesucht. Größe , Beschreibung und

Preis unter A . 68S an den Tagbl .-Verlag.

Ein 0i  Karrenn. EW.-Mazen
zu kaufen gesucht. Zn erfr . tm Tagbl .-Verl . b'b

Ein leichter Krankenwagen , gut erhalten , wird
gesucht. Adr . abgeben Emserstraße 19. 1 rechts.

Kleiner gebrauchter Kastenschrank billig zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter r . « « L an  dcnTagbst -Verlng

Sch. gr. Laden-Einr . f. Cslonialw . zu kaufen
ges. Offerten u. S . S ?,D an den Tagbl .-Verlag.

Ein altes , noch gute« Kissen- oder Vollreifen-
rad zu kaufen gesucht. Blücherstraße 20,1.

Gebrauchte kleine Zucker - und Nudeln
kisten rc. zu kaufen gesucht.
_Braun . Adelheidstraße 33.

zu d. höchsten Preisen Lumpen,
Knochen, nltes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. Heinrich
5B« as . Hellmundstraße 89. Postkarte genügt.

Schicrsteinerstr . 19 frilchm. Ziege zu k. gesucht.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Gffertdrieke , nicht aber solche
von Vermittlern befördern
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Immobilien xrr verkaufen.

ist jetzt Taunusstraße 12. Zu verkaufende
Villen re . re. wolle man gefälligst melden.

Jo «. Imand . Jnimobilien -Ägentur,
Taunusstr . 12, Eingang um Ecke.

Zn verkaufen
Villa in der Parkstraße, den Knr-
anlagen gegenüber , mit . wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 28 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebcntreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralhciz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fastaden sind in massiven Steinen»
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm ausgebaui. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Wcinbergstraße 8 » Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

Verkaufe meine schön gelegene, solid gcb. Villa
mit Stall n . großem Obstgarten . Zuschr.
erb eten unter 8 . « JSg an den Tagbl .-Verlag.

Zn verkaufen:
Villen , W rolin - und «äescliäfts-
Sssiniser . BaestatBimiatp und tfSasi-
plätze liier aium ürt « in jeder

Preislnffc (lurcii
Heinrich « reger , Eiieinsfr . SG.

mammmmams mm amiBamm
wir 20 Zimmern u . Zubehör,
8125 üi - Meter alter Park,

Stallung , zu verkaufen oder zu ver-
miethen durch Sensal A.  M , » iirner,
Fricdrichstraße 38,

■ Nicolasstraße schönes Haus zu verkaufen. A
8 Otto Engel , Adolsstraßc 3.

Billa Frankfurter¬
straße 29 ,

hochmodern, nett erbaut , sebr preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.Villa

mit 10 Zimmern u. Zubeh ., erste Lage , für
82,000 Mir. verkäuflich durch

Sensal A. «i . Hörner , Friedrichstr . 36.
Villa , schönste Lage (Nerothall , Südseite,

14 Z. rc., m. all . neuzeil . Coms . , gr. Gart .»
z« verk . J . » » lihnpir , Mauerg . 8 , 1.Billa,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verkaufen.
Offe rten u. » . « « » an den Tagbl .-Verl . erb.

Schönes Restaurant wegen Krankheit d.
Besitzers zu verkaufen . Offerten unter s . « « 4
an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

SWBN fc Für Kutscher, Schlaffer rc.
WGWk Hans mit Stallung für 6 Pferde,

evcntl . Werkstatt (Fencrgerechtiqkeit vorhanden)
zu verkaufen. Offerten unter « . « « « an den
Taabl .-Berlag erbeten.

Frrmdenpension , nahed. Wsihclm-
straßc , mit kl. Anzahl , zu verk. durch

JP . « . HilrU . Adolfstraße 1. 1.
ÄmtÄ mit Thorsahrt , Hofraum,

tllXUl , «yilllv Geschäftsräume , Laden , gute
Lage, zu verkaufen . Preis 12ö,000 Mk.
Offert , unt . H . an den Tagbl .-Verl.

Für Metzger.
Ein neueroautes Eckhaus, für Metzgerei einge¬

richtet (vorzügliche Lage), unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu vermiethcn
Näheres im Tagbl .-Verlag . , Ec

in guter Lage Biebrichs , für j-dcs
Geschäft passend, unter günst. Bcd.

zu verkaufen. Offerten unter W. H . » « hauvt-
postlagernd Biebrich.

Landhansbauplätze
i Eigenheim , dicht am Walde , ab 280 Mk. per
Ruthe , an fertiger Straße rc., bei Bau ohne
Anzahlung . Auskunft Obstout Pomona

Bauplatze
bei

in der Kantstraße(Seitenstraße der Platterstraße),
in schötier freier Lage, sind zu verkaufen. Off.
unter V. « « » an den Tagbl.-Verlag.

gute Lage, genelnnigtt Zeichn.,
, . . rent . Object , sofort zu verk.

Offerten unter A. OßS an beit Tagbl .-Verlag.
Bauplatz,

n unter A.

Bauterrain.
200 Ruthen groß , sofort ganz bebaubar , im Nord-

Westen der Stadt gelegen, ist ganz oder getheilt
zu verkaufen. Offerten unter V . « 68 an
den Tagbl .-Verlag.

Im « r» dUir « sn kanfen gefncht.
Rentner sucht solid gebautes Hanö , bis

5-Zim . -Wolm . , in guter Lage vorteil¬
haft zu kaufen . 8tu »s. schristl. Offerten
unter « . « s « an d. Tagbl .-Verlag erb.

Rentables Ctagenhans
zu kaufen gesucht vom Sclbstreflcktanten . Gegend

Adelheidstraße bevorzugt . Gefl. Offerten
unter H . ffißS an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Haus oder
Billa

wenn answ . Terrain , Pr . 25.000, pfandfrei,
event. noch baar , oder kl . Landhaus mit
Banterrain in Baden -Baden , Preis 40,000 Mk.,
in Tausch genommen wird . Offert , erbeten
sah h.  4ß3 postlagernd Stuttgart.

Gut gebautes feines Etagenhaus mit
großer Anzahlung zu kaufen gesucht.
Off. u . « . «:« » an den Tagbl .-Verlag.

Ein größeres Haus in guter Lage , event.
zum Umbauen , sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter W . 88 postlagernd Berliner Hof.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte N
Glfertbrirf «. nicht aber solche Ü
von Vermittlern befördern.
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8HSH Kt= ni 5̂ *2 ; i~=
TttNitulien f « vosloihon.

AMpkemelSkr
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

II . äiiaer , Friedrichstraße 19.

Für ante Hypotheken n. Restkausschillinge»
welche flüssig gemacht werden sollen , habe
Jets Käufer . ScttfiUMcyer  inhlierger,
»Adelheidstraße8. — Telefon 524.

s
'S
t .

5 « !
» ~
“3—

tzypsLheken-Cap.

k

in jeder Höhe, 80 "/o d . Llrchilecten-
Tarc L4 —4V<"/-, je naä>Lage, Bau-
getder ö 5 "/°, ohne Makler-Provision
abzug. — Ich beleihe Rcnten -Häuscr,
Pension ., Villen . Hotels . Alte 1. und
2. Hypothek, lege in erste zusammen.

Agenten erhalten Provision.D. Aberle senior.
Büre an „ Hotel Nies ".

Sprechstunden 8—9 Uhr, 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch

jederzeit. A

Riquefs
Lecithin*

ÖEioeeladl©
eine sofortige Stärkung . F54

M. 65—70,000 St’Ä
ffillse Henninger , Moritzstr . 51.

Zwei Millionen
Hypo1h.»Capital in großen u. kleinen
Posten auf mündelfichere Objecte 69 >
d. Taxe ä 3 7 «"/->anzulcgcn . Aufträge erbittet

8» . Aberle senior,
Dürean Hotel nies , Kranzplatz,

Spr .-Std . : 7l!%—81/«, 2—3 und 6—8 Uhr.

20 - 25,000 Mk. • sind auf gute
— ^ 8. Hypothek sofort oder später!
auszulcihen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Es,

16 », 28 -, 85 ° II» 45,000 Btt . auf 1. Hypothek
in die Nähe Wiesbadens anszuleihen.

mise Uenninger , Moritzstraße 51.
15.000 Mark zweite Hypothek auszuleihen

oder guter Restkauf zu cedircn. Offerten unter
» \ iooo postlagernd Schützenhofstraße.

10.000 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5 °t«
per 1. Juli zu vergeben. Näh . Geschäftsstell«
des Hans - und Grundbesitzer-Vereins , Delaspee --
strasse 1. E431

ßO nnn SlOf aus 1. Hypothek (auch
OU/UUU wll . getheilt) und auf sofort

nuszitlcilteu . Näh . im Tagbl .-Verlag . ür
28,000 Mk. 2. Hyp. per 1. August auszulerben.

Offerten unter SS. G&7 an den Tagbl .-Perlag . >

C «Nn « n « iti - rtzs«  grsticht.
Suche auf Haus und Aecker n. b. Wiesb . eine'

erste Hypothek vo» M . 140,000.
Elise lleenlnjrr , Moritzstr . 81,

Circa 74,000 Mark
auf 1. Hypothek gesucht. Offerten erbitte rmte»

I *. « « » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 1. Hype
werden 80,000 Mk « per gleich. Das Hau » be>
findet sich hier in bester Lage . Offerten um.
€ !. an den Tagbl .-Verlag richten. >

50.000 Mk.
unter H » « 53 an den Tagbl .-Verlag.

80 .000  Mk . n. b. Wiesb . a. 1. Hypoth . (4*/»»£ )
gesucht. Off . unter 85. 688 a. d. Tagbl .-Verl.25—30,000 Mk.

2 . Hyp . bis zu 75 °/« der Taxe gesucht. Gefl.
Off. unter A. « « 4 an den Tagbl .-Verl.

AAA Mark zweite Hypothek
«Uv gesucht. Angebote erbitte

unter « . 66 « an den Tagol .-Verlag.
20 .000 Mk . , 40,000 Mk . 2. Hypothek, prima

Objecte , sofort oder spater gesucht. Offerten
erbeten unter M . « S7 an den Tagbl .-Verlag .^

dA AÄA 2. H»poth „ 5 °/o, sofort
"ww dbrCt «. gesucht. Offerten unt.

65S an den Tagbl .-Verlag.
10 —15,000 Mk . 1. Hypothek aufs Land gesucht,

Offerten unter *’ ■ « .VS an den Tagbl .-VerlagMk. 10,000 —
2. Hypoth . auf erstklaff. Wohnhaus gesucht

hinter Mk. 24,000 1. Hypoth . mit Amortisation . '
Feldgerichtliche Taxe Mk. 43,000.
Nass. Brandtaxe Mk. 35,000.

Off. nur von Selbstgebern unter » . « 5 « cm
den Tagbl .-Verlag erbeten.8000 Mark

gegen Hinterlegung eines Restkanffchillings von
80,000 Mark auf 'h  Jahr gesucht gegen gut,
Zinsen . Off . u. V . « « » an den Tagbl .-Verl .'

flSKlf auf zweite gute Hypothek
OvOw wtl * gesucht. Zu erfragen ttti

Tagbl .-Verlag . Ea800- 1000 Ml.
an den Tagbl .-Vcrlaa erbeten. '

500- 600 Mk. SÄLZ'S^
sucht. Off . u . Sk. « « -» an den Tagbl .-Verlag . '

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagdlatts.

Wohnungs-Wechsel.
Theile meiner verehrten Kundschaft ergebenst

mit , daß ich von Helenenstraße 17 nach Scharn»
horfistraße 6, Hinterhaus 2. Stock, verzogen
bin . '»vil i, . «»««» . Tünchermstr.

Bcrmii8ci!siicr>l>.
bitte um Off . unt . V . « « $ an den Tagbl .-Verl.

Lecithin-
Eiweiss«

3 Mal so nahrhaft als Chocolade.
_ _ F54
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' Sicherer Gewinn.
> Zum Ankauf und Ausbeute eines
. lOMrg . grß.Terrains — zu billig.

Preis — in zuruuftreichee Lage —
■werden Theilhabcr, event. auch th 'ätig,

mit £0 - 50,«ftfl» f. gef. Die Capital-
zinsen werden fährt vom Terrain ab-

> geworfen. Oll «, Emgel , Adolfstr. 6,

Lizenz-
Verkauf.

Eine hervorragende Neuheit , Patentamt!,
hützt, hrakt. Gegenstand für jeden Telefonbesitz!

oelche mit, aber auch ohne Reklame verirren
er,

. . . . . .. en
werden kann, für hiesigen Platz zu verkaufen.
Erforderliches Kapital Äk. 500,—. Risiko für den
Käufer vollständig ausgeschlossen und nimmt der
Vertrieb der Apparate jedes Jahr höchstens3—4
Wochen Zeit in Anspruch.

Nähere« Hotel Einhorn Donnerstag und
Freitag Nachmittag von 4—6 Uhr.

:
Teilfiaberscliaft

descämfts - und Cirjäinl-
»tiieliS -Wa-ffStButfe

I vermittelt 1-
.1

solid u. verschwiegen die Ka.
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6.

Breslau, Hannover, München. F107 fl
Herren iiiiD  Damen

besserer Kreise von vornehmer Lebensversicherung
als Vermittler gesucht. Discretion zugcfichert.
Offerten unter E.  BS8 au den Tagbl.-Verlag.

Die UeMelyU, resp. Meherlüge
eines leistungsfähigen

KshLeuss«re-
Werkes

für Wiesbaden und Umgege»,c>
Ist zu vergeben. Geeignete Firmen, möglichst mit
Fuhrwerksbesth und die mit Kohlensäure-
Konsumenten bereits in  Verbindung stehen, bevor¬
zugt, Offerten sab « WL an den Tagbl.-V.

ft Uon  ISS Mk. aufwärtssiWs-ZV (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean „Fortuna ", Königsberg in Pr .,
Köitigstr.-Paffage. RatenweiseRückz ahlung. Rückp.

verdienen tzaustrer
u. Leute ähnl. Be¬
rufs mit Patent-
Massenartikel durch

F54

IWM
>**• äBentei , Ttratz bur g t »E. _

>°f°rt für jeden einzigen cmf
RNbLV Wechsel,. Schuldsch.. Hypothek..

Lebensversich. STrit* cBiHseSfe-i , Berlin,
Mottwellstraße5. Rückporto.__

Geld-Darletzrre bis 500 Ml giebt Selbst-
geberB&oi»crt FrirUe . Hamburg-Pinneberg.

FTL«tV !k»k>arlehen giebt Selbstgebcr rcllen
Leuten. Ratenrückzahlnng.

MBerlin  4t , Pragerstraße28.
__ Rückporto. (E.B.6031) F 161

Wer hilft aus momentaner Verlegenheit
mit Mk. 100.— bei strengster Diskretion? Gest.
Offerten unter W. « 5» an den Tagbl.-Verlag.

Suche von diseret. Hand 1Ö0 Mk.
_ zu leihen gegen Sicherheit und

Ute Zinsen. Rückzahlung nach Uebereinkunft.
' m.  j . e « «»postlagernd BiSmarckring.

von 20 Mk. gesucht. Post-
lagerndM. v.  _

Men eingerichtet.
Vorzüql. Mittags « n. Abendtisch empf.

von heute ab Speisehaus Mctzgergafle 8,
Ecke Marktstraste._ _ _ _

Mittagstisch, g. bürgerl., k. 2—3 Damen
theilnehmcn Frankenstraße 10, 3. __

Technikeru. Zeichner sucht Nebenveschäfliguno.
Offerten unt. dt . « « L an den Tagbl.-Verla g.

(Entwurf und Detail),
Eingabenu.Perspektiven

u. s. ,w. werden bist, angcfertigt. Offerten unter
B». an den Tagbl.-Verlag._

ICttt dsi ».Beitrag, o.Geschäftsbüchern,
ll ' lUlllljH RechnungSauSschr.. Corresp.,

sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt tücht. Kaufm.
Gest. Auftr. u. -M. soi an d. Tagbl.-Verl. erb.

Jg . Mann sucht Beschäftigung im
Adresscnschreibe«. Offerten unter » . « ©■*
an den Tagbl.-Verlag._ _

MkKilisl!jkr!>.MHcMkr!!kWkl!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche(Sonn- und Feiertage ausgenommen)
jahrweise, zu leichte» Fahrten iu- und außerhalb
der Stadt, zu miethen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter E . « SS®an den Tagbl.-Verlag.

Mer Ue« “ T " KeWeSe.
itit sie eine-Stube vermicthen kann? Offerten
-r v". an den Tagbl.-Verlag.
Kochfrau empfiehlt sich zur Konfirmation

Steingasse 36, 3 l.  _
Gespüt abzuholcn Frankfürrlrsiraße 18.

Elektr. Klingelanlage, sow. Repar. wo.
g. u"b."ausgef. 0t. Hermannstraßc 9.  Weol ' i.

PargnetböSen k„St
*'r . ulldeir », Frotteur, Bismarckring 36, H. 1.

"Mölire»«,̂ "Eattircu, Rep. aller Mobelj auch
Antik, W . Mar », Bleichstr. 22. Spez.-G. s.1885.

werdenz. Flechten angenommen
Oranienstraße 62, Hth. Barr.Stühle
Krenzstichstickereiz. Arbeite»

- z» vergebe««. Offerten unter
ja . B an den Tagbl.-Verl.  _

P- Schneiderins. K. z. Ans. v. Kost., Haus-
u. Kmdcrklcidern. Scharnhorststr. 24, Gth. 2 rechts.

a  sowie Confirmanden-
t &UftUlHt , beider werden gut «.

billig angefertigt Schlichterstraffe IS.
Perfekte Schneiderin

mit besten Empfehlungen Dotzheimerstr. 29, 3. Et.
Hüte w. v. 50 Pf. a. garn., a. a.Tüll, Chiffon,

Tastet nebst Fagott neu angef., getragene modern.
W. Eo, -, «, Walramstr. 33, Frontsp. r.

Hüte w. chicu. billig garn., a. w. Strautz-
federn gew. n. gekrankt. Hermannstr. 17, Hth. 2.

Die billigste Gaufrier- u. Plissöbrennererbe-
stndet sich Schwalbacherstratze 13, 3 St . bei
Frau llaHmaan» __

"Durchaus perl. Büglerin s. noch Kundschaft
in n. außer dem Hause. Bertrainstr. 20, 2. Hth.

Dnrchaus"tücht. Büglerin nimmtN. Älasche z.
Waschenu. Bügeln an. Raucntbalerstr. 11, Lad.
~ Eine" perfecte Bügler «»« sucht Kundschaft in
und außer dem Hause. Steingasse 10, Seitenb. 1.

Wäf-we zum Bügeln wird angenommen
Franlenstrasie 88, 3 rechts.

Wasch, u. Gardinenspan., weistu. crtzme, d. Bl.
50 Vf., vors. Behdl. Schwalbacherstr. 85, h.G. P . r.

_ N. Hellmundstr. 33, V. D. l.
Stürkwäsche w. angcn. Duisenstr. 31, 3 Stj
Wäschew" angenommen Seerobenstr. 9,H. ^

Gr. Posten Wäsche“Sr
Wasch- nrrd Bleich»Anstalt JL. Baner,

Von jetzt ab kann fortwährend gebleicht werden.
Aufs"LandH ^ :l5äsche""z. W. u. Bug""a«igen.

u. gut besorgt. Wh. im Tag bl.-Verlag. _Et
Wäschez. Bügelnw. ang. Bleichstr. 31, V. 2.

Frn
Geübte Friscurin empf. sich in allen vork.

s. Ondulationi. Abon. Friedrichstr, 29, Stb. 4.
Fris. n. n. K. a. Bismarckring  10, FrisjGesch.
Geübte Friseurin st n. Kund. Öranienstr.6,1.
FrismModellr

melden im „Friedrichshof" Donnerstag, 6. April,
90- Uhr Abends. Nähere Auskunft in der Ein-
fahrt an der Tafel rechts.

Lhiromaiiüc ^Itraßc 27, 1 r.
Wrcnologi»

Seerobenstr. 9,
» 2. Hinterh. 2.

Distiiig. Daincii SSÄ5.
a. gewissenh. erfuhr. Frau (früh. Obcrhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter «». SSL
an den Tagbl.-Verlaĝ _

f. Auf. Rath discret.
Frau Mvmiä,  früher
deutsche Oberhebamme

Imüeisnie§ int§ 75, rm
Damen

Da «»«e» sind, discr. liebevolle Aufn. Frau
Wwe.. Astheim b.Mainz, PostTrebur

Ein schöner, 5 Monate alter (F.optll892) F 10*7
Mnabe

als Eigen abzugeben. Off. u. IF. H., «>. S9SS-S
an Ba.g«dols ' Trosse , Frankfurt a/M. _

Ein Junge (iU,cr3-3a6re)  “ irtl iK
Näheres im Tagbl.-Verlag.

gute Pflege genommen.Fl

Einfache einsame Dame,
Ans. 30er, wünscht mit ebensolcher Dame bekannt
zu werden zw. gemeinsamer Waldspaziergänge.
Gest. Off, unter V. an den Tagbl.-Verlag.

Um ki  Keife zurück.
Ohrenologin

giebt wissenschaftlichen Unterricht nach
■er neuen amerikanische« Methode
Helenenstr. 12, 1. Et.

Auchw. Unterricht in der Graphologie
und Phhsiogr»o«liek. erthcilt. An¬
meldungen täglich. _

Margarete HeriBsteisa.
S3iirc*ni ( fttr (Lag.3081) F107

1  f elr ensa 1 ttl eob  g,
Berlin . Schönhanser Allee 9a.

Ein hier zur Knr weilender Industrieller
(Director eitles größeren Etablissements),
in gesicherter Stellung und tut besten
Mannesalter stehend» von tadellosem Ruf
und Charakter, aus bester Fanrilie, dem eS
an paffender Damendekanntschaft fehlt»

sucht LkbkWesöWu
aus best bürgerl. Kreisen. Entsprechende
Mitgift und Verinögen, welck,' letzteres
sichergestellt werden kann, ist Bedingung.
Bertnittler ansgeschloffe«. Anerdietttnge«
durch Verwandte, Bormünder re. unter
Wj. «EL a «r de «» Tagbl . - Verlag erbeten.

KttthkintUj.
Zwei Herren, Mitte 80er, Verm. jeMillion,

gegenwärtig zur Kur hier weilend, suchen auf
diesem Wege zwecks cv. .Heirat Dameubekauntschaft.
Bedingungeu: Vermögen nicht erforderlich, aber
gediegene Geistes- und Herzensbildung, Alter
zwischen 20 u. 30, tadellose Familie, auf äußere
Erscheinung wird repräsentationshalberbes. Gewicht
gelegt, darum Photographie unbedingt erforderlich.
Discretion selbstverständlich. Offertenu. 8. « « S
SSspn ie C;ar3o an den Tagbl.-Verlag erbeten.

wünscht alleinstch. Dame,
ÜMf i Ur Häusl m 300,000 Mk.«r Verm., mit ehrenv. Herrn,

w. a. ohne Verm. Näh. mit. ,. i .i <-jie >«KiHcai**.
Berlin 8. «». SK. (Rückp.). (E.B. 6027) E161

(36 Jahre), WIttwer, ev., vermögend, nebst eigenem
HauS und2 Kindern, 12 und 8 Zahre, möchte sich
mit nur gutem Charactcr, Wittwe, bezw. Frl., 25
bis 40 Jahre, mit gleichem Vermögen verheiraten.
Offerten unter V. an den Tagbl.-Verlag.

nqen

Reelle Heirat!
Sehr solides häusliches Mädchen, 80 Jahre

alt, evang., m. etwas Ersparnissen, welches lange
Jahre eine Stelle als besseres Dienstmädchen be¬
gleitet, wodurch ihr Gelegenheit an Herrnbekannt¬
schaft fehlt, sucht auf diesem Wege' mit braven
soliden Handwerker, auch Wittwer ohne Kinder,
zwecks Heirat bekannt zu werden. Off. mit Bild
unter ttl. 6JI3 an den Tagbl.-Verlag.—Strenge
Diskretion zugesichert und auch verlangt.

GefchSfts ^ ltstle *tr.
Bahnhofstrotzt geräumiger Kaden nebst zwei

daraustoßeuden Zimmern umständehalber sofort
billig zu vermiethen. Näheres durcb

& Co ., Friedrichstr. 11.
Dotzhcimcrstt. 74, SÄ

lade»», Sonterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Gneisenanstr. 8 sch. großer Laden, g. Lagcrr.,
für j.Gesch. geeign.. bill. für soi. od. sp. zu vm.

Hellmnndstrasie 86, 2 r., kl. Laden wieder als
Besobl-Anstalt sofort zu vermiethen.

Jahrrstratze 44, Hinterh. P., Werkstatt sofort zu
verniiethen. Näh. Rhcinstraße 95, P.

§U» hei«rganerstr. 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventl. für Büreau, per sofort,

zu vermiethen. illäheres daselbst Port, rechts
Sck,arnborststr. 16, V. 1, Werkst, o. Lgr. g. o. sp.
Uorkstr. 28 Helle geräumige Werkstatt sof. b. z. v.

Laden,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

ver 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1. 894
für Schreiner, Tüncher, Maler

<Vl44si !li4 , oder Kunsthandw. passend, sehr
billig per sofort oder später zu verm. Elektr. L.
u. Gas vorb. Näh, Bülowstr. 9 d. Sämchmann,
Mittelb. daselbst oderW. Sulzbach, Bärenstr. 4.

Gr. Lagere.» event. Werkstätke, mit od. ohne
3-Zimiucrwobnunggl. o. l . Juli 1905 zu verm.

Nettelbeckstr. 11, Hochp. I.
Telephon 3188. 1102

Lagerplatz
rsteinerstraße, Nähe Niedan der Schiersteinerstraßc, Nähe Niederwaldstraße,

zu vermiethen. Näb. ans der Geschäftsstelle
Luxemburgstraße 13, Ecke Kais.-Fricdr.-Ring 50.

Grsßer LaVea
in bester Gesömftslage zu vermiethen. Näh. im

Taabl-Verlaa. 1"17 Ep

IrthWaft
in grrter Lage an tüchtige ea«»tionsfähige

Wirlhsleute auf gleich oder sp. zu vermiethen.
Nachfragen unter 4'. K» S au den Tagbl.-Verl.

Mshrrmrgs» vor» 8 nrrd metzv
Zimmer«.

Tailnusstrasie 41, .3. Et., 9-Zimmcr-Wohnung
(Pcrsonenaufzua), passend für Arzt, per Avril
oder später zu vermiethen. 1158

Mohnnngen von 7 Zimmev«.
K.-Fr. -R. . P., 7 Z., 1600M. N. T.-V. 1224 Ca

Mohirnnger, von 6 Zinrmevn.
Alwinenftratzc 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei 3.!»»» und Lehrstraße 15, 1. 1084

In unserem Ne,«bau neben der Reichsbank.
Luise»,straffe 18, sind herrschaftliche6-Zimmcr-
Wobmmgen mit reich!. Zubehör, Gas. elektr.
Licht, Centralheiznng usw., per 1. Jul « 1603
zu verm. Näh. G-ichäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delakpecstr. 1. F431

Wohnungen von 5 Zimmern.
fCiitlWfh * 9A schöne srenndl. 5-ZiMmer-
\ £ 1U| LI jU » u \ ) Wohnnng Mit Balkor»

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1215
Göbenftrasie4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad re. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1083
Kaiscr-Friedrich-Ning 26 Parterreo. 3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308

Moritzstr. 10, 1. Et., schöne5- od. 6-Zimmer-
wohnung per 1. Juli zu verm. Näh. Part.

Moritzstrastc2» rst die3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinct, Küche, Speisekammer,
Keffer nebst allem Zubehör, auf1. April 1905 zu
vermiethen. Anzuschen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Rlleirrganerstr. 8 lbci der Ringkirche) herrschaftl.
Wohnung von5 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Bad, 3 Balkons, Erker, Gasbadeofen, Gasherd,
Kohlenaufzug, elektr. Licht rc. (ohne Hinterh.)
per sofort oder später zu vm. Näb. Part , rechts.

Schiersteinersir. 4 einige5-Zimmerwohnungen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugcben per jetzt oder
1. April. Näh. bei Man & Co . oder Eigen-
thümcr Rüdesheimerstraße7, 2. 223

MM  ruh. 5-Wmer'Mot)nilug>
Bad ü. Balkon, im vorderen Dambachthal sofort
billig abzugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ey

Wohnungen von 4 Zimmern».
Bülowstrstze 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnunq zu verm. Näh. 3 r. 1802
Dotzheimerstr. 62, Gartenh., 4-Zimmer-Wohn.

(450 Mk.) sofort od. spät, zu vm. N. Vdh. P . l.

Rhei«sjrche 11. Wohnung»
1. Möge , 4  Zirnmer , Küche,
Keller re.» per sofort an  ruhige
Aamilie zu verm . Näheres in»
Bürean des Hotel Bietoria.
Anzrrsehen von IO bis 12  und
2 bi§ 5 Uhr . 1272

Mit Miethnachlaß
von 46©Mk.

gebe ich per sof. die bisher von mir innegehabte
Privatwobnung in der Billa Kreideistraße7, 1,
an der Sonnenbcrgerstraße, wegen Umzug in
mein Geschäftshaus ab. Bisheriger Mietdpreis
1200 Mk. p. a. (reducirt sich jetzt auf 800 Mk.).
Sehr schöne Vier-Zimmer-Wohnung, Balkon,
Erker, reich!. Zubehör, Centralheizung, Garten-
benntzung und alle modernen Bequemlichkeiten.
Herrliche Aussicht. Ruhige Lage. Rah. Buch¬
handlung Limbartii , Kra nzplatz 2.

j Rhcinstraße 11
Wshmmg,

vier Zimmer, Küche und Keller, 1. Stock,
per sofort zu vermiethen. Eingang rm
Hotel-Hof. — Preis 550 Mk. — Näheresim 1346

Bürean des Victoria -Hotels.

Schöne 4-Zi„,mer -Wohnung sofort zu verm
Näh. Stiffstraße 17, 1. 1242

Motzuuugsn von 3 Zimmern . '
Dotzheimerstratze 12 kl. H-rrschaftswohnung,

3 gr. Zimmeru. Zubeh., gleich zu oermlethcu.
Eltvttlerstratze K, Neubau, schöne große3-Ztm.-

Wohnungen zum1. April zu vermiethen.
Gneise«ra«Kr. 8, Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. m-i

reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336
Kcllerstraße 8, 2 St ., sch. 3-Zimmer-Wohnuno

per 1. Juli , cv. gleich. ^
Kirchgaffe 28. Ecke Friedrichstraße, «st eme

Wohnung, 3Zimmer und Küche, perMofort ober
1. April zu vermiethen. lllah. daselbft bet 107,1^Vill -«1»»° Ctatss«,- Si  Co.

Nettelbeckstr. 18, Ecke Westeudstr., s» . 3L ^W-.
2 Keil., gr. Maus-, z. l . Juli . 500 Mk. N. P . l.

Rheingancrstr . 7, Hth., schöne3-Zimmerwohu.
zu vermiethen. Näheres Eltv-llerstraße 12,C«.rl Wiesner . : 11“J

Scharnhorststr . 16  3-Zim.-Wohn. m. ob. o.aBe*
statt, Hth., gleich od. spater. Nah. Vdh. 1. 1300

Drei Zimmer, Küche, Keller und Mansarde zu
vermiethen. Näh. Mauergasse3.5, Part.

Mshrrnugerr vor» 2 Zimmern.
Adlerstr. 27, 1, 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Albrcchtstratze 40, Part ., eine Mansardwohn.,

2 große Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Bleichstr. 19, 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Friedrichstraße 14 2 Zimmer,. Küche, Kab.,

Zubehör per sofort. ^
Helltnundstrasie 23 Mansard-Wohmmg, 2 Zim.
' und Küche, per 1. Mai zu vermiethen.

Herderstr. 7, Hochp., wegen Auflös. des Haus¬
halts eine schöne2-Zim.-Wohn. zu v. N. das.

Jahnstr . 20, Hth., sch. 2-Ziln.-Wohn. rm Abschl.
sofort zu verm. Näh. Part.

Körnerstraßc 6, Mtb. 2, Zimmer und Küche
sofort zu vermiethen. Näh. bei»Ine »*

Oranieirftcatze 28 2-g -Zimmer-WoHnung so¬
fort oder1. Mai zu vermiethen. , „ , ,

»loonstr. 6, B.. 2 k,  K-, 2 o.  34ML p. 1. Ml.
Scharnhorststr . 16 2-Zim.-Wodn. auf 1. Mm,

sowie eine2-Zim.-Wohn. a. 1. Juli . MB . 1.
Yorlsir . 29 sch. 2-Z.-W. (800  Mk.) 1. 7.1905z. v.

Mohuuugru vor» 1 Zinrmev. .
Lndwigstr . 6 ein großes Zimmer, Küche und

Kammer auf 1. Mai zu vermiethen.
Mauergasie 8 ein Zimmer und Küche für eine

bis zwei Personen zu verm.
Orantenstr . 81, 1, 1 Z. u. Küche Mans. m v.
Rödcrallce 26 ist eine Wohnung im Mansardstock,

1 ar. Zimmer, Kücheu. Keller, auf 1. Mai z. v.
Scharrrhorststr. 16 kl.1-Z.-W. a. 1. Mai. N.B.1.
Steingasse 88 kl. Wohn., Zim. u. Küche zu vm.
Ein Zimmer und Küche zu vermtethen. Nay.

Mauergasse 8/5, Part . _ _ _ _ __
Ausrvävts grlegrue Mohumrgeu.

iLellioi -storn Gartenstr. 4, 1. Etage, schöne
VUlkblstclU , abgeschlossene5-Zimmer-Wohn.

mit allem Zubeh. per sofort zu verm. Näh. d̂a-
selbst beim Hausverwalter od. beie*e*o & Ci «.,
Schterstein, Haltestelle der elektr. Bahn Wies¬
baden—Schierstem. _ _

MSbttvts Wohnungen.
Frankfurterstraße16 möbl. Etage zu verm.
Möbtirte Wohrrung, 3 Zimmeru. Küche, zu

vermiethen. Näh. Mauergasse 3/5, Part.
I, « feinster Kurtage ist eine möblirte Parterre-

Wohnung bald oder sofort auf mehrere Monate
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. En

SiMdnflet Silage
ist eine »ndMiete Parterre-Wohnung
bald od. sofort auf «nehrere Monate
zu verm. Nütz, im Tagbl.-Verlag. Ei

MobttvSe Dimmer und M- bttvt-
MonsKvdeu. KchlKfstelleu etr. ^

Adelheidstratze46, Hinterh. 1. Stock rechts, ein
schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Sllbrechtstratze80, 3. Etage links, gilt möblirteS
Zimmer mit oder ohne Pension in ruhiger
Familie an besseren Herrn zu vermiethen. Preis
nach Uebereinkunft.

Albrechtftr» 30, Dachstock, Schlafstelle zu verm.
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Albrcchtstr . 31. V., ich. j. Leute Kost u. Log
Aldrechtstr . 31. 2. sch. sep. Z. m. Pens. 60 Mk.
«tvrcchtstr . 36 . 1. Et . r., Ecke Oranienstr.. neu

Vergerichtete schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 46 , 1 links, s. möbl. Zim. zu denn
^ahnhofstr . 10, 2, gut möbl. Ammer zu vm.
Aertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bcriramsir . 6, 2 r.. möbl. Z . mit Pens, zu vm.
Btsmarckring 20, 3 r., sch. m. Zimmer s. z.
Blsmarckrtng 31 «in schön möbl . Zimmer

an einen besseren Herr « zu vermiethen.
-oleichstr. 4, 1 Sl . r., schön möbl. Z. zu verm.
Bleichst?. 8 , 2, möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
gleichst ?. ig , g l.. möblirtes Zimmer zu verm.
Bleichstr . 14, 1 l.. sch. m. Z. an Geschäftsfr. z. v.
-oleichstraße 23 , 2 r., gr. h. möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermiethen.
-olticherstratze 7, Part ./ sch. möbl. Zimmer mit

1- -2 Betten, ev. Pension zu vermiethen.
F ' ucherstr . 9, H. 1 !., erh. anst. Mann sch. Log.
-»nlowstr . 4» 8 r., möbl. Zimmer bill. zu verm.
-»ülotvstr . 4, Hth. 1 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Eastellstr . 1, 2 r., gut möbl. Zim. sofort zu v.
ularenthalerstr . 6 . 3, Weimer , best. Zim.

w. o. ohne Pens., m. ganz neuer Einr . sof. z. v.
Aohhcimerstr . 11, Hth. 3, sch. Schläfst, zu vm.
^otzheimcrstratze 29 , 3 St . l., gut möbl.

Zimmer mit guter Pension b. zu vermiethen.
Dotzstrimerstr . SI , Pdh.4, bei Kukies,schön möbl.

Schlafstelle sofort zu verm., monatl. 10 Mk.
Dotzheimcrstr . 72, Hth. P ., erh. Arb. Schläfst,
^otzheimerstr . 85 , P . r., sch. m. Z., ev. m. P.
Dreiweidenstr . 1, P . r., m. Z. m. Balk.. zu v.
Drudenftratze 3, Part . , schön mövl . groß.

Part .-Zimmer .tt vermiethen.
^rudenstrahe 3, g 7., möbl. Zimmer zu verm.
^lcvnorcttstr . 3, 2 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
,,.'" " bogclrg, !sfe 15, 3 r., möbl. Zim. zu verm.
i-UNserftrusic 28 , 3. St ., ein möblirtes Zimmer
, Mit zwei Betten zu vermiethen.
Evankenstr . 1, 1 r., erh. sg. Mann Kost u. Log.
Urankenstratze 7, H. 1 I., möbl. Zim. zu verm.
Fr -edrichstr . 14, Mtb. 1. St . nt. Z f. s. z. h.
urredrichstr . 14, Hth. 1 r., g. möbl. Zim. zu v.
irNevrichstr . 23, 2, sch. mohl. Zimmer zu verm.
Tnedrichstratze 29 , 3. St ., ein möbl. Zimmer

zu vermiethen mir Pension zum 15. April.
Zriedrichstr . 45 , Stb . 1 r.. erh. 2 a. Arb. Schl
«neisenaustr . 10, 2 r„ cleg. möbl. Z . sof. bill.
'Ävbcnsir , 10, P ., möbl. Zimmer zri vermiethen.
0>äsni ' raasiV 2' erhält anständ. junger
WHf t O,  Mann Kost und Logis.
Hafncrgassc 16, 3, ist ein schön möbl. Zimmer

sofort oder 15. April zu vermiethen. Telephon-
Benutzung gestattet.

'̂ eienenstr , 8 . 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstr . 26 , 2.St ., m. Z. m. g.Pens, zu vm.
§s ^ " >undstr . 2, 1, 1—2 möblirte Zimmer frei.
K^ btundstr . 37, Mtb. P . r., eins. m. Z. zu v,
Aellmundstr . 56, 2 r., sch. m. Z. m. u. 0. Pens,
perderstr . 2, Hth. 1 r., k. jg. M. Schläfst, erh.
Jerdcrstr . 21 , P .. erh. j. anst. Leute Schlafstelle,
«ermattnftr . 24,2 . erb. anst. j. Mann K. u.L.
Zahnst «. 1, 8, niödl . Zim . 3 Mk . p, Woche.
Malmst «. 11, 3, sch. möbl. Zim. mit sep. Eing.
<£19 dauernd an Herrn zu v. Auf Wunsch Pens.

§ ahnst«.14 ein gut möbl.Zimmer zu verm,ahnst «. 84, 3 r„ sch. möbl. Zimmer zu verm.
ahnst «. 40, Gth. P .. erh. anst. Mann sch. Log

J -t!erstr . 10 erh. anst. j. Mann frdl. mbl. Mans.
A/Hgastc 11, 3 r., hübsch möbl. Zim. z» verm.
^lrchgaffe 43, 2, zwei schön möbl. Mansarden zu

verm. od. gegen Hausarb. od. Nüharb. abzuged.
^anggaffe 23 , 1. gr. möbl. Zim. 1—2 Betten.
« eI,rP v<*ftc 2 , 3, möbl. Eckzimmer zu verntiethcn.
Zehrst«. 29 , P . «. , schön möbl. Zimmer zu verm.
»Ursenplaü 1, Ecke Rheinstraße, 1. Etage, schön

nwblirtc Zimmer, cvent. Wohn- u. Scklafzim.
r-Mscnftr . 3, 2, ein schönes möblirtes Zimmer,

-?^"enseite, nahe der Wilhelmstrabe, zu verm.
Pilsen st«. 6, Gth. 2 l., möbl. Mansarde zu vm.
^tauergasse 9 kl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaff « 19, 2. St ., ni. M. a. anst. M. z. v.
^iichelevrr ^ 21 , 2 I,, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 4, 8, zwei eleg. möbl. Zim. zu verni.
Moritzstr . 23 , H. 1 r., k. 2 j. anst. L. sch. Log, erh.
Moritzstr . 26 , <Stb., möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstr . 41 , Vdh. P ., schön möbl. Zim. zu v.
Moritzst «. 41, 2, eine g. u. saub. mbl.Allans. z. v.
Morii .strastr 45 , Mtb. 2 r., ein frdl. möblirtes

Zimmer an sauberen jungen Mann z» verm.
Mai 'itzst«. 52 , 1, eleg. möbl. Z. mit sehr guter

Pens., 65, zu verm, Bad und Klnvierbeiiubung.
Moritzstr . 54 , 1. Et., sch. möbl. Zim. zu verm..
Moritzst «. 64 , Hth. 1 l., in. Zimmer zu verm..
»Iphsaasse 17, 3 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mutterstratze 4 , 8 St . (Frontsp.), hübsch möbl

Zimmer au anst. bess. Herrn oder Dame zu vm
4terost«. 12, 1, reinl. Schlafstelle zu verm.
-nervst«, 39 möbl. Zim. (p. Woche3 Mk.) zu v.
^ ^ tclbeckstr. 2, 2 St ., schön möbl. Zimmer m.

Balkon in freier gesunder Lage billig zu verm.
,,?" tcnstr . 2» 1. St ., schön möbl. Zimmer mit
Penston . Zu erfragen Parterre.

Oranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 6, B. 2 l., erh. best. Arb. eins. m. Z.
ÜlVNNIpIltsrastt 11r 1 (Nähe de» Gerichts),
'vllllllCu schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.

lnit Schreibtisch». Bücherschrank auf gl. zu vm.
^ «anicnsrr . 25 , H. 1 l., e. möbl. Zim. zu verm.
»ranienstraße 31, P . rechts, ein einfach möbl.

Zimmer per sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 35, Gth. 2 r., möbl. Z. a. gl. z. v.
Oranienstr . 58 , M. 1 r., sch. m. Zim. zu verm.
Philippsbergstraffe 26 , Part , links, schönes
^Zimmer zu vm. Man spr. fremde Sprachen,
"ianenthalerstraße 6 sch. wöbl. Zimmer sofort
„Jn vermiethen. Näh. daselbst im Laden,
"kanenthalerstr . 9, Mtb., schön möbl. Zimmer

wit 3 Betten an zwei Fräulein zu vermiethen.

Rhembahnstr. 2, 2,
großes Balkonzimmer und daneben Schlaf¬

zimmer an Herren prcismätzig zu vermicth.
Ktehlstr . 11, Mtb. 3 l., schön ni. Logis b. zu v.
»toderaltee 16, 1, gr. möbl. Zimmer zu verm.
«toserallee 22 , P . l., möbl. Zimmer zu verm.
yrnftprffr ‘»0 2. et ., gut möbl. Zimmeretl.v01fl .stt ., chlort zu vermiethen.
^omerbrrg 10, Hth.Dach, ordl.M. find. Schläfst,
»iovnstr . 17» 1 Sr ., freundl. möbl. Zim. zu vm.
«aalg . 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu verm.
^aalgafle 32 , Htb. 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Jcharnhorststr . 14, Mtb. P . I., möbl. Z. z. v.
^charnhorststr . 20 , 3 r., schön möbl.Zim. zuv.
^ «hierstciuerstr . 18, M. 1, m. Zim. m. K. sof.
Jchulgaffe 6 , 2, 2 schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Tchwalbacherstr . 11» 2 , gut möbl. Zim. zu v.
^thwalvacherftr . 30 , 2, möbl. Zimmer zu vm.
SchwalvAchcrstr . 37, 3 l,  g . m. Zim. gl. o. sp.

Schwalbachcrstr . 59, 1 r.. hübsch möbl.Zimmer
an zwei Herren oder Ehepaar sofort zu verm

SÄWalbacherstr . 59 , 2 r., erb. r. Arb. K. u. L.
Schwalbacherstr . 65, 1, 2 möbl. Zim. zu verm.
Sedanstraße 5, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstr . 18, H. 1 l., erh. rl . Arb. sch. Log.
Steingaffe 38 , 1 l., g. möbl. Zim. zu verm.99 Vorderh. 1St., hübsch möbl.

-Aislsll . a £if  Zimmer sofort zu vermiethen.
Wilmm -NLLb Wn ”Ä * ”■
Walramstr . 35, 1 St ., g. möbl. sep. Zim. z. v.
Walluferstr . 12 , P ., großes Zimmer in. Veranda

u. anstoßend, kleiner., schön möbl., zu vermiethen.
Weilstr . 11, 2, gut möbl. Zim. ver sof. zu vm.
Weilstr . 15, 3, erh. j. M. sch. möbl. Mans.-Z. b.
Wellrißstr . 3, Stb . P .. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wellritrstr . 5, 1, Garth.. g. m. Z., fep.. zu v.
Wellritzstraße 6, 2, sch. scpär. Zimmer zu verm.
Wellritzstraße 14, 2. möbl. Zimmer zu vermicth.
Wettritzstr . 27 . 2 St ., erh. 2 ja. L. Kost u. L.
Wellritzstr . 32 , 2 l.. e. zwei anst. j. L. K. u. L.
Wellritzstr . 88 , 1, g. m. Z. m. o. o. Vens. bill.
Wellritzstr . 47 , 2 L, erh. zwei r- j. L. Kost u. L.
Wörtbstr . 1, 2 l., q. m. Zim. m. tt. ohne Pens.
Wörttzstr . 8 , 1, schönm. Mansarde zu verm.
Porkstraße 3, P . rechts, möbl. Zimmer ztgvm.
Borkstr . 19, 3. Et . l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Porkstr . 23 , 3 l.. schön möbl. Z. f. H. 18 Mk.f imnrermannstr.6,1l.,möbl.Zim.zu verm.infach möbl. Zimmer für 20 Mk. per M. zu

vermiethen. Näh. Moritzstraße 35, 3.
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Kost zu vm.

Näh. Rauenthalerstraße7, im Laben.

Kesre Zimmer . Mansarde « ,
Kammern.

Bakinliosstr . 3, 1, 2 sch. l. Z., event. f. Bürcau.
Kelenenstr . 4 kl. l. Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr » 87» Htb. 2, gr. leeres Zim. zu v.
Kircktgaffe 24 ein kl. leeres Zimmer zu vermiethen.

Näh. im Nähmafchinen-Laden.
Mirckgaffe 62 eine große Mansarde auf gleich
« *■ zu vermiethen.
Rerostraße 18 , 1, zwei leere Zimmer zu verm.
Scharnftorststr . 20 sch. l. Mans. zu v. N. Lad.
Westendstraße 26 . P ., kl. leere Mans. zn verm.
Aorkstr . 29 2 l. Maas, (heizb.) 1. Mai zu verm.
Schönes groß. Fronispitzzimmer an anständ. Frau

sofort zu vermiethen. Näh. Adolfsallce 28, P

Mrmissn. § taiknnpen.Kchrnnrn,
Ksilrr etc,

BlüÄerplatz 4 ein großer Keller (geeignet für
Flaschenbiclhandl.) sofort zu verm.

Gnciscnanstraß « 7 gr . Weinkeller zu verm.
tallung für 2—4 Pferde, Heuboden. Remise undtallc oder große Scheuer,Stall,für6Pferde,emisef. 3Wag.. gl. od. I .Juliz . V.Ludwigstr.6.

Da«

l )l!ljM!pi !!l!lpi 0- MM«

Lion L Lie .,
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmSblirtrn
Billen - und Ktagenwohnungen
tSeschSftslokalrn — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

1uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Offiziersdame sucht zum
1. Juli mit ihren zwei Knaben

4—ü-Zim.-Wohnung in frei geleg. stillen Hause.
Offert, unter ES.  6SS an den Tagbl.-Pcrl.

Eine IsuMdte
3-Ziwwer -Wohnung,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ev.
mit Badezimmer - Einrichtung , wird in
bester Lage zn miethen gesucht. Offerten
unter s . ß » a an den Tagbl .-Verlag.

Drei - Zimmer - Wohnung , Part .,
ans 1. Juli gesucht. Offerten mit Preis
unter lv . 6 « g an den Tagbl .-Verlag.

Zwei-Z.-W. m. Kücheu. Keller g. Hausverw.
gesucht. Off. unter B5. 9357 q. b. Tagbl.-Verlag.

Herrschaftlich möblirte " ,

8 ohrmng
von 5 Zintmern zu Ende April auf ca. 4 Wocken
gesucht, eventuell mit Pension. Offerten mit Preis-
ang. »ub S». rr-SSS an  Kggidolf 3f » s»e,
Berlin S. W . erbeten. Bevorzugt Haus ohne
Bäder. <8ept .417Zi F107

Jung . Ehep. sucht freie Wohnung geg. tzaus-
vcrwaltung. illäh. Wörthstraßc 11. 8. Etage^

Gesucht vsn Dame
für längere Zeit schönes Schlafzimmer u. Salon
mit Pension in prima Haus. Offerten unter
Ei.  60 » an den Tag bl.-Verlag.

Aeltere Dame (Offizicrswittwe)
- sticht ständig in ruhigem bess.

Hause, möglichst bei Damen, 1—2 möbl. Zimmer,
Hochparterreoder 1. Etage. Off. mit Preisangabe
unter Hj.  SO hauptpostlagernd.

Fremd!. Mil. Wmr WnÄ
Offerten unter B . g.  So postlagernd._

Ges. 2 möbl. Zim. (2 B.) m. I. Kücheo. ahnl
Raum. Offert, mrt Pr.  u . !v . 8 . 7 hauptpostl.

Möblirtes Schlaf - u . Wohnzimmer,
1. Etage oder Hochpart., in ruhiger staubfreier
Gegend von älterem einzelnen Herrn auf längere
Zeit sofort zu miethen gesucht. Offerten mit Preise
angabe Seouls . Mainz , Frauenlobstr. 70. 1351

Kaufmann sucht per 15. April für mehrere
Wochen schön wöbl . Zimmer,
ev. mit veget . Pension, in ruh. Hause, nabe der
Taunusstr.  Off . m. Pr .u. W. «SSa .d. Tagbl.-P.

Helle Werkstatt oder Hth.-3-Zim.-Wohnung
(ca. 50 gm), ev. mit Vdh.-2-Zim.-Wohnung, zum
1. Juli gesucht. Offerten mit Preis u. 1’. 656
an den Tagbl.-Verlag._

Heller Flaschenvicrkcllcr mit
^ _ _ Drei-Zimmer-Wohnung gesucht.
Offerten unter W.  66B an den Tagbl.-Verlag.

I Nrrpttchfttnge»

ur Vereinfachung des gejchüfttichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Obstgärten zn verpachten.
Beabsichtige einen Thcil meines Obstgartens

parcellirt (30—40 Rth.) mit schönen Spalicrbäumen,
Wasserleitung rc. zu verpachten.

JT . ^ eliefeeH,
Frankfurterlandstr. 7.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant möbl . Zimmer mit nnd ohne
Pension Adolfstraße 4,  1.

Abgang der Abiturienten
finden Schüler wieder g. Pens.

Bismarckring 82, 2 rechts._

Gut Mil . Mohn- und KchWmer,
1. Etage, gesunde ruhige Lage, mit 1 o. 2 Betten
für 50'Mk. mon. zu vm. «»» g-er , Emscrstr. 67.

Pi.
Gut möbl. Wohnung, 3-

z. verm. Karlstraße 18, 1.
5 Zimmer u. Zubch.,
Et.

Kirchgassc 43, l
Angenehm Heim mit
Pens, findet Herr oder

in geb. Familie Lmsenstraße 14, 2.
8« budlu ogpsüol.

schön möbl. Z. mit
Pens, zu verm.
~ vorzügll

Dame

On pari» frani;aiB.
Jlflllt fvtpfl ' Mainzerstr . 14, nahe Kur-
PlllU anlagen und Bahnhöfe, gut

möbl. Zimmer, einz. ». zusammenh., Woche 10 bis
20 M „ Penston 3,80 —6 M . Garten, Bäder.

4,1.St««,lufeumftcaije 4,1.Staue.
Eleg. möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

Vreiswerth zn vermicthem_

Billa Marieneprelle,
oorrrehme Fremden-Uensron

in schönster Lage dcS Nerothals.
Vollständig neu und comfortnbcl eingerichtet.

Vorzügliche Küche. — Elektrisches Licht. — Bad.
Neroth al 37._ Telephon 849. »
fleiiiiierdtflle4, Mn Pia,

findet ein ält . ruh. Herr oder Dame im 1. Stock
einen fein möbl. Salon mit Balkon, Schlafzimmer
(Frühstück). Näh, daselbst1. Stock._

Pension
f. Schüler höh. Lehranst. (auch Ausl.) im Pfarr¬
haus mittcld. Nesidenzst. (alle Schulgattungen am
Platz). Gute Verpflg., liebcv. Bchdlg.. gewissenh.
Bcaufficht., ev. Nachhilfe. Gef. Off. u. IV«. 3S »S
an Haasensteiii & Vogler A. - G .,
Frankfurt a/M . F 53

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Russische Stunden gewünscht.
Walkmühlstr. 33, von 2- 4.

welcher feinen Privatpenston kann eine
unge Dame einen

Koch-Kursus
von 6—8 Wochen durchmachen? Off. mit Preis¬
angabe an Frau äiimke , Jorkstraße 19, 1.

llnterr . in all. Fach., Arbeitsst., b. Prim. inel.
Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Elassenu. Examina.
Work », staatl. gevr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

NachhüLfestundeû
in allen Fächern werden billig erteilt. Beaus«
sichtigung der Schularbeiten. Offerten unter
V . 664 an den Tagbl.-Verlag.

Primaner erteilt erfolgr. Nachhilfestunden,
Offerten unter «7. 656 an dm Tagbl.-Verlag.

Engl . , Franz , gründl., Preis maß., d. er£
Lehrerin, w.

ranz , gründl., Preis maß.,
im Ausl, unterr. Rheinstr. 15, 3^

Französisch,
Englisch , Italienisch , Rnssiscli,

Ueutscli.
Nationale Lehrer.

Privat - und Classen -Unterriolit.

School,
Luisenstrasse 7.

Snstitutrice Parisienne dipldmOe
donne lejons de littdrature de Grammaire et
oomersations. Friedrichstrasfie 30, IL_

(Lehrerin) unterriohtet
in ihrer Muttersprache.

Viezzoli , Bheinstrasse 38. 3 I.
Italienerin

A

rrrrffrrfffffrr

Mut ienz.
28, P, Dotzhcimerstrasse 28, P.

Beginn

Mustergültige und
bestbesuchte

Lehranstalt am
Platze.

Für Damen
separate Bäume.

Am IO . April:

neuer Kurse.
(Tag- und Abendkurse.)

Lehrfächer : Einf. u. depp. Buchführung,
kaufm. Bechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Weehsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.
kLLLLLLLLkkLLLklillllillilllll

Rhein.-Westf.Handels- und Schreib-
Lehranstalt,

108 BUieinstr . 108«

Nächste Woche:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Buchführung:
Reohnen
Weohsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographi«
Maschinen-

Schön¬
schreiben
u. s.w.

Prospekte
kostenfrei

Mvier-Merr. Wiener Weih.)
Hellmundstraße 58 , 8 r . , Ecke Emserstraß e.

^a ) nniioitiro -Unterricht ertheilt gebtld!
Italiener bei mäßigen

Preisen Göbenstraßc 15, Mittelbau 2.

Verloreu Geinndeu

nr Vereinfachung des
Verkehr» bitten wir unsere geehrttn
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

Verloren
am Sonntag vom Rathhaus bis zum Bahnhof
Portemonnaie mit über 100 Mk. Wiederbringer
erhält sehr gute Belohnung. Zn wenden an dag
hiesige Fundbüreau, Polizei._

Verloren ein Schirm mit stlb . Griff«
Abzugeben gegen Belohnung

_ Kaiser-Fried rich-Ring 57, 1 L
Letzten Mittwoch Zeugniffe , auf den vtamen

Pfeiffer lautend, verloren od. liegen gebl. Abzug.
Belohn, bei Walther , Ellenbogengaffe 8,
Ein Dienstmädchen bat sein Portemonnaie

mit ca. 60 Mk. von Bahnhofstraße bis Markt
verloren . Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen 10 Mk. Belohnung Luxemburg,
straße 11, 2 links, abzugeben'_

ungcr Dachshund mtlaufen. Gegen
Belohnung abzugeben Schiersteinerstr. 18, Mtlb. 2 j.
Vor Ankauf wird gewarnt.



Keits 16 Dsurrerstag , 6 . ApM 19VS. MiesöaD §W§r TagbLM. Morge «-A«sgabr , S. Klatt. Ko. 168 .

Hfg*
«SO

ST

Msgsbestellen des WiesdOem ZWlatts

^ sind die 21  folgenden : jT

AdoiMaßs:
Wchuert , Adolfstr. ö;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Arrttcnrrihstrnsie:
Hiukelmanu, Armenruhstr. 14.

KatzrchofKraSsr
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Surggassr:
ReidhZfer Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

GUssdrthsn straffer
Wichels, Elisabethenstr. 19.

Feidstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Krankst!vtrrstratzr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich strafe;
Krupp, Friedrichstr. 7;

GartenstraAr:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gnngasse:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse2!;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

< Krppenheimrrstraße:
\ Fritz, Frankfurterstr. 17.

!

JasinstraFe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaistrftraßrrtammes,Kaiserstr.17;!ahr, Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchsasse!
Zindorf , Kirchgasie 18.

Kranlogasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wchnert , Adolfstr. 3.

Main?erstraßrr
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Urugasso:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gdergasss:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhanastragrr
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Meinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kachgasso:
Zindorf, Kirchgasie 18.

Sch!o8ftr«ß»r
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Tho!»mam»stvaß»r
Müller , Rathhausstr. 78.

Mrrl,rrgasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Miesvadenerstratzo:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Brnnk, WieSbadenerstr. 83;
Neidhöser Wwe.,

i WieSbadenerstr . 84.

M
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-

}11-.!/ P tt P v fl IX *b4 i | | PIIiIi Blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 © Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Knryaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schanfpleke. Abends 7 Uhr: Trau-
muIus.

Aestdenz-Thcater . Abends 7 Uhr: Der KönigS-
lreutenant.

WakliaLa-Ttzeater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walöa .Ta (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
AeichsSallen-Theater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.
Kkiuaryus , Knustfakon, Wilhelmstraße16.
ZZanger' s Kunkfalon , Taunusstraßc 6.
Kunksakan Mistor , Tnunusstraße 1, Gartenbau.
Aanren-KluK, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Wokkslesehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 98'- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' '-—12'/? Uhr und
von 3—8V' Uhr. Eintritt frei.

Milipp Kkegg - MöliotheL , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Merein für Ansknnft über Woßlfahrts -Gin-
richtnngen und Wechtsfraoen. Täglich von
6—7 Uhr Abends irrt Ratbbnuse im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ßcntraWelle für Lranllenpssegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärftlichen Vereine),
Abth. II (f.' höh. Beruft) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: V*9—V-1 und
1,.3 - 7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/» und 3 bis
7 Uhr. Manner-Slbth. 9—121/» und von 2'/«brs
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

KrSeitsnachweis des Hhristk. ArSeiter -Wereins:
Seerobenstrnße13 bei Schuhmacher Fuchs. ,

Kemcinlame Hrtskrankeukaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 82.

Tnrn -SeleKschast. 4- 5 Uhr: Turnen d.Madchcn-
Abtheilung. 6—6 Uhr: Turnen der Knabcn-
Abtheilnng. Abends 8P-—10 Uhr: Turnender
Männer-Abtheilung.

xyMarmonic . Abends 7V« Uhr: Orchesterprobe.
Turn -Verein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Täcilien -Jerein Wiesbaden . Abends 8 Uhr:

Gesamnitprobe.
Wänner -Tnrnncrein . Abends 8'/- Uhr: Rregen-

turnen der actioen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener KM -sten-elnS . 88- Ubr : Ucbung.
Hloller' fch« HtenograPhen-Kefekkfchaft. Abends

87«—-10 Uhr : Uebung.
Hesanaverein Jlroystnn . Abends 8V?Uhr: Probe.
Khristncher Werein fnnger Männer . 8V- Uhr:

Pofauncnchor-Probe.
LKristk. ArSeiter -Kerei « . 880 Uhr: Gesangprobe.
Wiesbadener Mhein - «. Haunns -ßtnb . Abends
" 88- Uhr: Versammlung.
Z H. O. A . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Männer -GnartettKilaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Trieger - n . Mitktär -Verein . 9 Uhr: Gesangprobe.
Wicsöad . Mikitär -Mrein . 9 Uhr : Gesangprobe.
Eknb Hdelrveiß. 9 Ubr: Vercinsabcndu. Probe.
Kikettanten-'Kerei« Arania . 9 Uhr: Mon.-Bers.
Kynagogen-Helangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Wadfahr -Werei« 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krieger » und Militär -.«iarneradschoft Kaiser

Wilhelm !I. Abends 9'>« Uhr: Gesangprobe.
Kcftlllchast Hemüthlichheit. Vereinsabend.

Versteigerung von Blousen- und Kleiderstoffen ec.
im VcrstcigerungslokaleSchwaldacherstraße27,
Vormittags 9V- Uhr. (S . Tagbl. 163 S . 7.)

Versteigerung von Cigarren re. im Versteigerung§°
lokale Schwaldacherstraße7, Vormittags 9V»Uhr.
(S . Tagbl. 168 S . 7.)

Verpachtung der Domäne Hof Armada auf die
Dauer von 18 Jahren , im kleinen Sitzungssaal
des Königl. Regierungsgebäudes(Luisenstraße),
Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 23 S 1.)

Versteigerungeines ausrangirten Dienstpferdes im
Hofe der Artillerie-Kaserne, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 162 S . 9.)

Weiler -Berichte
Meteorologische Beobochtrrrrge«

dev Ktatisn Wiesbaden.

4. April.
Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchttgkeit('7o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mn>)
Höchste Temperatur 12.5. . .... .. - -

*) Die Barometerangabm sind auf
reducirt.

7 Uhr >2 Uhr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

756.5 752.9 749.7 758.0
8.1 11.4 7.8 7.5
4.3 5.8 6.2 6.8

74 52 79 68.3
O. 2 SO . 2 S . 1

6°' C.

Metter -Srricht
des „Miesdsdense Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Scewaste in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

7. April : wenig verändert, meist trübe, kühl.

Auf- rmv Untengans für Könne (®) nnd
Mond (C).

(Durchgangd-r Sonne durch Süden nach mlttrleuropLffcher Zeit,)

" I! D !| C
April.; im Sud .! Aufg. !Unterg.!!Aufg. ^ Unterg.

Ubr Min. Uhr Biiil. Uhr Min./Uhr Min.Uhr Mw.
37 N.

Theatee -GiMeMs preise.
König!. Theater.

Gin Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Mirielloge I. Rang . . .

'Seiieiilogc 1. Rang . . .
I. Nanggalleric. . . . .
Orchestersessel.
Parquet.
Parterre . . .
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2.  Reihe lt. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . _ .
II . Rang 8.bis5.Reihe Seite
III .Ranal .R , n.2, R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seiic u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise
M.
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Gewöhn!.
Preise

M.
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

60
50
50
50

5C

25
25

50

Königliche Schauspiel».
Donnerstag, den 6. April.

96. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement GC.
TrarmiMtrrs.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz
und Oskar Jerschke.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Personen:

Professor 0r . Niemeyer . .
Jadwiga , seine Frau . . .
Fritz, sein Sohn aus erster Eh
von Kannewurf, Landrath
Mollwein, Assessor. . .
Brunner , Sanitätsratd .
Kleinstüber, Major a. D.
Goldbaum, Fabrikant . .
Falk , Rechtsanwalt . . .
Hoppe, Polizei-Jnspector
Tamaschke, Polizeisccretär .
Patzkowski, Schntzmann . .
Lydia Link, Mitglied der Stadt

theaters .
Schimke, Pedell . . . .
Schladebach, Bäckermeister . . „
Olga, Stubenmädchenb.Niemcyer Frl . Ratajczak,
Kürt von Neditzl Herr Weinig.
Klausinq, Herr Andriano.
Pöhlmann, Oberprimaner öen ?c>
Hugo Müller, I Herr Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Ober-

sekundauer . . . . . . . Herr Deutsch.
Ein Bäckergeselle . Herr Preuß.
* * * Lydia Link: Frl . Eben vom Stadt-

thcater in Nürnberg als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V* Uhr.

Gewöhnliche Prem.

Herr Lcffler.
Frau Renier,
Herr Schwab.
Herr Vallentin.
Herr Koch.tcrr Müller.err Wutschel.
Herr Ebert.
Herr Malcher.Serr Engelmann.err .Svicß.
Herr Berg.

Herr Rohrmann.
Herr Zollin.

Restdenx -Theatee.
Directiou : vr . r>bil. H. Uarrch.

Donnerstag, 6. April. 205. Abonnements-Porstell.
7. Abend des Cyclus:

Girr Iahrhrmdevt deutschen Schauspiels.
(Bon Goethe bis Bencdix.)

In Scene gesetzt von Ur. Herm. Rauch.
Der KS«igslisutLKssKL.

Lustspiel in 4 Auszügen von Karl Gutzkow.
(1852.)

Personen:
Graf Tborane, französ. General HeinzHetebriigge,
Altbof, sein Adjutant . . . . Reinhold Hager,
Rath Goethe . . . . . . . Otto Kienscherf.
Frau Rath Goethe . MargaretheFrey,
Wolfgang, ihr Sohn . . . . Bertha Blanden,
Mittler , ernpensionirter Profesior Georg Rücker.
Scekatz, Maler aus Darmstavt Theo Ohrt.
Frau Seekatz, seine Frau . . Clara Krause.
Alcidor. ein französischer Schau¬

spieler . Oskar Albrecht.
Belinde, eine französische Schau-

spiclerin . Sybilla Riegcr.
Hirth, ) Arthur Roberts.
Schutz, Frdr .Koppmann.
Junker. jssranlsurler Äkater ms  y ublni3_
Trautmann , '■ Friedr . Dcgener.
Mack, Sergeantmajor . . . . Rudolf Bartak.
Gretel Dicnstmagdi. Goethc'schen

Hause. . Elly Arndt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Ubr.

Freitag, 7. April. 206. Abonnements-Vorstellung.
Die Brüder von St . Bernhard.

Samstag, 8. April : . . . so ich dir.
Sonntag , 9. Avril, Nachmittags V-4 Uhr: Die

Brüder von St . Bernhard.

ICurliaiis zu Wiesbaden
Donnerstag, den 6. April.

Äbonoements-Konzerts
dos städtischen Knr-Orchostars.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herm. Jrmer«
1. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ . . . . . . . . Ander.
2. Finale aus cher unvollendeten

Oper „Loroiey“ . Mendelssohn.
3. Perpetuum mobile, Burleske . Gungel.
4. Husaren-Walzer . Ganne.
5. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten“ . . . . . . . . Reineoke.
6. Barkarole . . . . . . . Tschaikowsky*
7. Fantasie aus „Rigoletto“ . . Verdi.
8. Trot de Cavalerie . . . . . Rubinstein.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstner.
1. Antonien-MarseIi . A. Hesse.
2. Schauspiel-Ouverture . . . H. Hofmann.
3. Gavatine . . Ph. George.
4. Balletmusik aus „Die Königin

von Saba“ . . . . . . . Gounod.
5. Kleine Serenade . . . . . A . Grünteld,
6. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer “ . . . . . . . Wagner.
7. Liebeslied . . Henselt.
8. Vier Orchesterstiickc aus „Der

Cid“ . . . . . . . . . . Massenet.
a) Andalouse. b) Aubade. c) Aragonaise.
ö) Aufzug des Cid.

Walhalla-Theater
2. grosses Frühjahrs -Programm

vom 1. bis 15. April.

Mur AttraktionenI. Banges.
Jede Nummer ein Schlager.

P„yr eine Stimme des Lobes.
Szes {aigjisaeri,
Heiss -Trtrape,
Welsosa -Troupe,
Siisters Brnesto,
Paris qiii danse,

sowie die übrigen Attraktionen.
Bereise der Plätze wie gewöhnlich.

Vor »iijfsltarte «i an ~WocIaeratsig 'eaa
gSllig.

Kassenöffnung7 Ubr. Anfang 8 Uhr.

Wailialta - Mauptrestaurant.
pjQT  Tiiglicfi Abend « 8 Uhr l

Concert
de * Wiener S»loi »-Orcl »e «ters.

KaitrAe frei . KmtrAe frei.
Concerthasas S liünige , Marktstrasse 20,

(Inh.: S&onrad äBeiralel »».)
Täglich Concert des I . russ. Virtuosen-Ensemblfl

„Roinanoff“ aus Petersburg._
Malh -Ma -Thekrterft Mauritiusstraßc 1 a.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Reichsliallerr -Therrtrp , Stiftstrasje 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisev -MmroVirMK , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Moskau. — Serie IX!

Wanderung durch die italienischen Alpen.
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88 . Jahrgang.

as ’Badeöf
JO«.VfllUflNT,REMSÖIE19^
Zn haben inanen besseren JnshallalionS'
geschärren.Man verlango Cafalog grato.franco.

Geschäfts - Verlegung.
Mit dem 1. April er . verlegte ich mein Geschäft, das sich seit 1896 unter meiner Firma in dem Hause Friedrichstrasse 33 , —

Meugasse 2 , Ecke , — befand, nach dem Hause

Neiigasse tz, Sette der fsnerwaehe.
Für das mir von meinen geehrten Herren Kunden in den langen Jahren so reichbewiesene Yertrauen bei dieser Gelegenheit herzlicbst dankend,

verbinde ich hiermit die ergebene Bitte, mir dieses Vertrauen auch fernerhin gütigst zu bewahren, und werde ich stets bemüht sein, mein streng reelles
Geschäftsprinzip hochzuhalten und den geehrten Herren Rauchern stets nur gute preiswerthe Cigarren und Tabacks -Qualitäten zu bieten.

Ich empfehle mich Mit Hochachtung

F . C . Philippi,
Cigarren - Import.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Heute Abend 8 Uhr : Ctesammtprobe.

Der Vorstand . F369

Trauringe.
Grosses Eager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Eanggasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

fcboden-Glauzlaeke,
schnell und hart trocknend, ohne nachzukleben,

Parquet - und Linoleum - Wachs , Stahlspäne?
Fensterleder u. Schwämme , sowie IViäbelpolitur

empfiehlt in bester Qualität 948

Jt Koos Naettj., Walte Schupp,
5 Metzgergasse 5 , an der Marktstrasse.

Telefon 2149. Hotels Vorzugspreise.

Bensdorp’ s
reiner holländ . Cacao

stets frisch 95ß

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
'Telephon 2007.

Setzkartoffeln
in tadellose« Qualitäten empfiehlt

Ferd. Alsxi, Michelsberg 9.

Um zu meinem Gelde zu kommen, nahm ich
statt dessen einen strotzere« Posten Wei« in
Zahlung und verkaufe ich, so lange Vorrat reicht,

vra. Weißwein per Fl. 45 Pf . \ mit
Nierstriner . . „ „ 60 Pf . | Flasche.

Bei Abnahme von 60 Fl. franko mit6 Rabatt.
PI . . Jos . Finch jr . , Mainz,

_ Colonialwarenn. Weinhandlung.

Ia rote Ringofenstein©
MM- Radial-, Kanal- und Formsteine.

Tanims-Dampf-Ziesel werkeG. m. b. fl.,
Mahn ( Tannas ) .

Kisenho hw - Ansclitnssgleise. _
Jffgfi » »* Fast neue schone Schlafzimmer»Einrichtung umständehalber

billig zu verk. Zu crfr. im Tagbl.-Verlag. Ew

Allgemeiner Vorschuß- und 5parkassen-verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mauritiusftratze 3.

GejAiäftsKrriäjt für 1904.
Itach Abschluß des Jahres 1904 betrugen di- Geschästsantheile(GeschäftsGuthaben) der Mitglieder

die Reserve-Fonds.
DaS etaeite Vermögen besteht demnach aus.
Die Haftsumme von 2821 MitgliedernL Mk. 500.— beträgt .

giebt in Summa.
Das Bctricbs-Capital betrügt Mk. 7,728,770.43.

Mk. 734,941.— gegen 1903 mehr Mk. 115,733.—
„ 260,000.— .. 1903 „ 50,000.—

Aik. 994,941—
„ 1,410,500.- „ 1903 „ 189,500^

Mk.2.405,441.- gegen 1903 mehr Mk. 855,233.—

besonders mit dazu bei,
453  und ist um

Auf
Die

daß auch der Gesammtumsatz. ,
2Jlf. 1,15. ,494 höder̂als im vorhandene Ueberproduktion im Baugewerbe, die heute noch nicht überwunden ist, hat uns begreiflicherweise Zurückhaltung nach dieser Hinsicht auferlegt, doch
dürfte da die Baurhätigkeit nachgelassen hat, eine Gesundung der Verhältnisse zu erwarten sein. Dieser Umstand trug mit dazu bei, daß unsere Ausstände an Mitglieder mit Akk. 5,712,214 sich auf fast
gleicher Löhe wie im Voriahre hielten. Eine weitere Ursache liegt darin, daß in größerem Umfange im verflossenen Jabrc feiten« vieler Mitglieder von unserer in 1903 getroffenen Einrichtung Gebrauch

~l Die fremden Gelder haben den in der Generalversammlungvom 23. März 1903 bewilligten Höchstbetrag von Mk. ö'/s Million erreicht und ist gemäß
Hinaufrücken diese: Grenze auf Mk. 8 Millionen in der Generalversammlungvom 25. März 1905 zum Beschluß erhoben worden. t ., . , . N v . . . . . . r „ . . . ..

Wie auch tut vorigen Jahr betrugen unsere Soll-Zinsen4 bis höchstens5°'o franko Provision(letzterer Satz nur für Credite rn laufender Rechnung) und die Haben-Zinsen2 bis 3'/,°/».
Das Zinsen-Conto schließt ab mit Mk. 871,796 in 1904 gegen Mk. 816,797 in 1903. Der Reingewinn stieg von Mk. 86,242 auf Mk. 105,039. Der bet vorsichtiger Einstellung sich

ergebende Coursgewinn an Vereins-Effekten mit Mk. 4903.25 wurde direkt auf Spezialrcferve verrechnet. t . . . . . . . ...
Rach großen Rückstellungen aus diesem Reingewinn, die das erfreuliche Wachsen der freiizden Gelder uns auch zur Pflicht machen, und zwar außer der obigen Zilschrift von Mk. 4903,

Mk. 52024 auf Reserven und Gewinnvorträg und Mk. 7585 Abschreibung auf unser Haus und Mobilien-Conto, verthcilcn wir dieselbe Dividende von 7°/o, wie im Voriahre. „
Durch die stets weitere Fortschritte machende Benutzimg unserer feuer- und diebessicheren Stahlkammer war die Anschaffung eines weiteren Saicsschrankes erforderlich, der uns ebenfalls

von Arnheim,  dem Hersteller der ganzen Anlage, geliefert wurde. Vcrmiethct waren 183 Schrankfächer mit einem Ertrage von Mk. 2018.50 und sind die Miethpreise magige, von Mk. 10.— an pro
Jahr . Der Gesavuntumsatz auf den Contcn des 'Kommisswltseffekten An- und Verkanfes hat sich beträchtlich erhöht und zwar auf Mk. 6,083,848; auch hat das Verwaltungsgescyastder offenen und
geschlossenen Depots erheblich zugcnommen. Bei An- und Verkauf von Effekten werden neben den Auslagen1°/»° und bei offenen Depots 0,40°/o» Provision berechnet. F402

lieber das Geschäftsergebniß im Einzelnen giebt der folgende Bericht Aufschluß. (Forts. S . 18 und 19.)
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An Vorschüssen standen aus am
1. Januar 1904 . . . .

A . Vorschüsse.

691 Posten -- Mk. 1675868 . 31

<=. „ 1949533. 14

c)

Im Laufe des Jahres 1904 wurden

neue Vorschüsse gege ben . . 872  _ t__
Siebt in Summa 1563 Posten= Mk. 3625401. 45

Darauf wurden znrückgczahlt und
theilweise erneuert . . . . 833 .. -- „ 1918742 . 58

Bleiben ausstehend am 1. Jan . 1905 730 Posten = Mk. 1706658. 87

Vorstehender Saldo der Vorschüsse theilt sich in
a) 469 Posten = Mk. 822938 . 42 Pf . gegen persönliche Bürgschaften,
b) 220 „ = ■ „ 486831. 80 „ .. Werthpapiere,

^ ,, —' „ 396888. 65 „ ,. hypothekarische Sicher¬
heiten und weitere persönliche Bürgschaft.

B . Wechsel.
Am 1. Januar 1904 befanden sich in unserer Wechselmappe

1846 StückWechselimBetragcvonMk . 1469044. 85 Pf.
In 1904 wurden discontirt

9947 S tück im Betrage von . . „ 7916322. 33
Summa 11793 Stück . Mk. 9385366. 68 Pf

9887 Stück wurden hiervon
eingelöst mit „ 7908383. 68

1. Verkehr mit der Reichsbank uttd anderen
Bankinstituten . — Banken -Conto.

Auf diesen Contcn wurde in 1904 nmgcsctzt
in Ausgabe . . . . . . . . . . . Mk . 22039448. 94
„ Einnahme . . . „ 21380466. 29

Bleiben uns zu gut am 1. Januar 1905 . . . Mk. 658982. 65
u . zwar bei der Reichsbank (Girokonto ) . . . „ 10843. 58
bei anderen Bankinstituten „ 648189. 07

Commission.
Auf dem Conto Commisston und Commissions-

Effecten betrugen die Einnahmen . . . .
die Ausgaben . . . .

Mk. 3619284. 20
„ 8618653. 70

K . Bankwechsel.
Am 1. Januar 1904 befanden sich in unserem

Wechsclporiefeuille an Prima -Discontcn .
In 1904 wurden neu angckauft .

272553. 50
1984284. 13

Bleibt zu unfern Lasten . . . . . . . . Mk . 625. 50

R . Hauseonto.
Unser Hansconto stand am 31. Dezember 1903

zu Buch mit . . . . . . . . . . . Mk . 175000. —
Hiervon schrieben wir ab ans dem

1904er Reingewinn. . . . „ 5000 . —

©er Saldo am 1. Januar 1904 an Hypotheken und
Rcstkaufschillingen betrug . . . . . . .

In 1904 kamen neu hinzu.
Mk. 806278. —

80960. —

fällige Ziele und sonstige Rückzahlungen gingen ein
Bleiben als Saldo am 1. Januar 1905 . . . . '

Mk. 387288 . —
182649.

Mk. 204689.

F . Conto -Corrent -Debitoren.
Am 1. Januar 1904 standen ans ans537 Conti ---- Mk. 2287773. 65

In 1904 wurden neu eröffnet 189 „

EZ wurden bezogen auf diesen 726 Conti „ 9399295. 72
und am 31. Dezember 1904 an Zinsen gutgeschrieben „ 110823. 31

gicbt in Summa . . Mk. 11797892. 68

Eingezahlt wurden . 9474005. 79
Bleiben , nachdem . . . . . 155 Conti

erloschen, ausstehend auf 571 Conti -- Mk.2323886. 89

. .. J£ et lJÄ eni  vorstehender Conti sind Credite bewilligt bis
zu Mk. 3M0430 .— Die bewilligten Credite sind demnach bezogen
Mll Cß. / I70.

Vorstehender Saldo der Debitoren theilt sich in
a.) 426 Conti — Mk. 1478387. 43 Pf . gegen persönliche Bürgschaft,
M 7 ! = » 334426 . 10 „ gegen Werthvapiere,

— « 511073. 36 „ gegen hypothekarische Sicher¬
heiten mit noch persönlichen
Bürgschaften.

73
72

F . Conto -Corrcut -Creditoren.
Am l .Januar l904 bestanden ans laufende Rechnung

ohne Creditgewährnng (Guthaben)
1173 Conti -- Mk. 1830153. 68

In 1904 wurden neu eröffnet . 462

und eingezahlt auf diese 1685 Conti = „ 18114659. 15
An Zinsen wurden am31 . Dezember 1904

gntgeschrieben . 89333. 89

, . „ Sa . Mk. 20084151. 72
Zuruckgezahlt wurden m 1904 . . . . . . . „ 17986776 . 33
Bleiben , nachdem . 352 Conti

erloschen . 1233 Conti mit Mk. 2047373. 39

€r . Sparkasse.

Am i . Jan . 1904 waren bei uns in Benutzung
6706 Sparkaffen -Bücher mit Einlagen von . . . Mk. 2845594. 88

In 1904 wurden von uns ansgegeben
2027 S parkassenbücher und auf diese
8733 Bücher eingezahlt . . 2372217 . 21

und an Zinsen am 31. Dez. 1904 zugeschrieben „ 85128. 29
fliebt in Summa Mk. 6302639. 88

Znrückgezahit wurden in 1904 . „ 2152370. 59
J115 B ücher ausgeglichen und verblieben somit
7618 Sparkassen -Bncher mit Einlagen von. . . Mk . 3150569. 29

M. Darlehen.
An Darlehen schuldeten wir am 1. Januar 1904 Mk. 1348795 —
In 1904 wurden neu angelegt . „ 777715. —

Zurückgezahlt wurden . . . .
Bleibt Saldo am 1. Januar 1905

ßicbt Mk. 2126510.
. . „ 606480.

. . . . Äik . 1520030.

Vorstehender Saldo der Darlehen theilt sich in
m-k' i9J? 75F?oÄ lt 3ä, 0/„“,öeflen  ganzjährige Kündigung
lii , 14Mu80 zu gegen halbjährige Kündigung.

Summa Mk. 2256787 . 63
Hiervon wurden kurz vor Verfall weiter begeb en Mk. 1635270. 13

Blieben im Portefeuille . . . . . . . Mk . 621617. 50

Xi. Coupons - und Sorten -Conto.
Am 1. Januar 1904 waren vorhanden an Coupons Mk. 86436. 85
In 1904 wurden eingelöst . . „ 737609 . 68

und hieran an Gewinn erzielt . . . . . „ 807. 59
Siebt Mk. 773854. 12

„ 734126. 25

Bleiben 1906 Stück mit . . . . . . Mk . 1476978. — Pf.

X. Cautions -Accepte.
Die von uns für unsere Mitglieder zu Cautions-

leistungen bei Staats - und Commnnal-
behörden gegebenen Accepte betrugen am
1. Januar 1904 . . . . . . . . . . Mk . 89650 —

In 1904 wurden neu gewährt . 365413 —
Mk. 455063.-

3n Folge Erlöschens von Cautionsverpflichtungen
gelangten zur Rückgabe . . „ 38400.—

Bleiben . . . Mk. 416663.-

Wir besitzen dagegen durch gute Sicherheiten gedeckte Gegen¬
wechsel im gleichen Betrage.

D . Hypotheken 'und Restkaufschillinge.

Wieder vcrwerthet wurden . . . .
Bleibt ein Coupons -Bestand am 1. Jan . 1906 von Mk. 89727. 87

M. Geschäfts -Antheile.
Die Geschäftsantheile der Mitglieder betrugen am

1. Januar 1904 . . . . Mk. 619208. 46

so daß das Hansconto in der Bilanz am
31. Dezember 1904 erscheint mit . . . . Mk . 170000. —

Die feldgerichtliche Taxe ohne Stahlkammer¬
anlage ist . . . . . . . . . . . . Mk . 190000. —

Die Abschreibungen erreichen die Höhe von Mk. 27316 . 71
Der Herstellungspreis der Stablkammeranlage mit ca. Mk. 16600. —
ist außerdem  bereits vollständig abgeschrieben.

8 . Mobilien -Conto.
Dieses Conto stand am 31. Dezember 1903 zu

Buch mit . . . . . . . . . . . . Mk . 8000. -
Zugang in 1904 (Anschaffung eines weiteren

Safes -Schrankes ) . . . . . . . . .

Abgeschrieben wurden ans 1904er Reingewinn

1585. -
"Mk . 4585. —

.. 2585. —

An ausgeschiedene Mitglieder wurden in
zurückgezahlt . . . . . . . .

1904
18158. 70

Mk. 601049. 76

Eingezahlt wurden von alten und von neu Ein-
getretenen . . „ 131188 . 67

und an Dividende den noch nicht vollen GeschäftS-
Antheilen zugeschrieben . . 2703. 19

gießt Saldo per 1. Januar 1905 Mk. 734941. 62

wovon noch Mk. 22770. 59 Pf . an ausgetretene Mitglieder aus¬
zuzahlen sind.

2206 Mitglieder haben ihre Geschäfts - Antheile mit je
Mk. u00.— voll eingezahlt,  615 Mitglieder sind noch unter
der Poll -Einlage ; im Durchschnitt stellt sich das Geschäfts-Gut¬
haben eines Mitgliedes auf ca. Mk. 252.—1

N.  Reserve -Fonds.
Derselbe betrug am 1. Januar 1904 . Mk. 70000 —
Dazu Eintrittsgeld von den in 1904 eingetretenen

Mitgliedern . . . 2365
Weiter Zuschrift ans dem 1904er Reingewinn . " 27635.

Mk. 100000"

ö . Speeial -Referve -Fonds.

Bleibt Saldo am 1. Januar 1905 Mk. 2000. —

V. Gewinn - und Verlust -Conto.
Dortrag aus dem Vorjahre . . . Mk. 5666. 03

Geschästsertrag:
An Zinsen ans Vorschüssen stehen am Jahres¬

schlüsse noch ans . . . Mk. 15914. 08
und Provisionen sind eingegangen
aus Werlhpapieren stehen noch ans .
aus Werlhpapieren , Erträge ans
Haiisverwaltuiigsconto und sonstige
Gewinne sind eingegangen . . . .

302452. 97
8377. 05

20950. 96
Mk. 348361. 09

Geschäftölasten:

An Zinsen an Darlchensgläubiger
sind noch zu zahlen Mk. 25699. 26

„ und Provisionen sind
bezahlt worden in 1904 „ 173131. 88 Mk. 198830. 64

Mk. 149530. 45

Der,elbe betrug am 1. Januar 1904 . . . . . Mk. 140000
Dazu Zuschrift aus dem 1904er Reinaewinn . . „ 14160 82
ConrSaewinn an Vereinseffecten in 1904 . . . „ 4903 25
Sonstige Zuschriften in 1904 . . „ 935 . 93

Mk. 160000. —
Gesammt -Reserven mithin Mk , 260000.

X. Verwaltuugs - und Geschäftskosten.
Gehalte an die Vereinsbeamten

und Pension an Herrn
Director Seher . . . . . Mk . 31387. 98

Beitrag zum Haupt - und Unter¬
verbandstag , zur Rnhege-
haltskaffe und Handels¬
kammer, Reisespesen zu den
Verbandstagen . „ 2410. —

Heizung , Lichtverbrauch, Steuern,
Versicherung . . . . . . „ 2568 . 93

Bücher , Inserate , Drucksachen,
Telephon , Porto rc. . . . „ 8134. 40 Mk. 44491. 81

F . Vereins -Effecten.
An Werthpapieren besaß der Verein am 1. Jan . 1904 Mk. 387978. 20
Angekaufr wurden in 1904 . . 1089830 25
Coursgewinn erzielt . . . . . " 4903s 25

Mk. 1482211. 70
Verkauft in 1904 . . . . Mk. 1039568. 60

Bleibt Saldo am 1. Januar 1905 . . Mk. 442648 . 10

Die Werthpapiere , eingestellt zum Course vom 31. Dez. 1904
resp. zum größten Theil unter demselben eingestellt, bestehen aus:
Mk. 12200. — 3 ^ » Deutsche Reichsanleihe L 89 Mk. 10858. —

29400. — 4 °/o Provinzial - u. Staats¬
anleihen . . . . . . . „101 .73 „ 29908. —

22800. — 3'/j °U Provinzial - und
Staatsanleihen . . . . . .  99 „ 22572. -

12200. — WestfälischeProvinz-
anleihc . 100 „ 12200. -

5000. — 4 »/„ Münchener u . Barmer
Stadtanleihe . . . . . h 101 „ 5050 . -

16500. — 3V*°/° diverse Deutsche
Städteanleihen . . . . . .  98 „ 16170. —

Kr. 30000. — 4 °/o Oestcrr . und Ungar.
Staatsanleihe 93 „ 26901. —

Mk. 1500. — 372 % Nass. Landesbank-
Obligatiouen . „ 99 „ 1485 . —

60600. — 4 °/» Prenß . Central -Boden-
Crcdik- und Westdeutsche
Pfandbriefe . . . . . . „ 101 „ 61206 . —

42300. — 4 °/» Franks . Hyvoth .-Bank,
Cred .-Verein - u.Braunschw.
Pfandbriefe . . . . . . .  101 „ 42723. —

56000. — 4 °/» Hamburger , Gothaer
und Rhein . Hypoth .-Bank-
Pfandbricfe . . . . . . „101 „ 56560 . —

22900. — 3V*°/p Preußische Central -,
Frankfurter Hypotb .- und
Rhein . Hyp .-Bank-Pfandbr . „ 97.01 „ 22215. —

81400. — 3% % Franks . Creditvcrcin-
Pfandbriefe . . „ 99 „ 31086. —

41530. — 4V*% , 4 % n. 3 '/*°/° div.
Eisenbahn -Obligationen . . „ 98.74-/- 41009. 10

1530. — 3V°Holländ .Communalloose „ 100 „ 1530.
8400. — DiSconto -Coinmandi't-Anth . „ 180 „ 15120 . —
6000. — Dresdner Bank-Actien . . „ 155 „ 9300. —
6000. — Nationalbank für Deutsch-

land -Acticn . . „ 121 „ 7260. —
17000. — diverse Bank - u. Eisenbahn-

Actien . „ 173. 47 „ 29490, —
Mk. 442613. 10

Gegen den Conrswerth vom 31. Dezember 1904 sind vor¬
stehende Werihpapicre um Dlk. 5532.— niedriger in die Bilanz
eingestellt.

bleibt V . der Reingewinn mit Mk. 105039. 14

welcher laut Aufstellung im Gewinn - und Verlust-
Conto zur Verthcilung gekommen ist.

W . Vereins -Vermögen.
An eigenem Vermögen besitzen wir:

») an Geschäfts-Antheilen . . . Mk. 734941. 63
b) „ Reserve-Fonds . . . . . . . . . . . „ 100000 . —
c) „ Special -Reserve-Fonds . . . . . . . .  160000 . —
d) an Differenz zwischen dem Buchwert und der

feldgerichtlichen Taxe unseres 1901 bezogenen
Geschäftsgebäudes . . „ 20000. —
Die erfolgten Abschreibungen
betragen )edoch . Mk. 27316. 71
unter Hinzurechnung des
vollständig abgeschriebenen
Herstellungspreises der Stahl-
kämmeraniage . . . . . . „ 43916 . 71

s) Gewinn -Vortrag auf 1906 . . Mk. 10228. 57
Mk. 1025170. 19

Dagegen besitzen wir an fremdem Capital
a) Conto -Corrent -Creditorcn (Vereins -Mitglieder ) Mk. 2047375. 39
b) Sparkasse . . 3150569 . 79
0) Darlehen . . „ 1520030. —
d) Commission . . . . . „ 625. 50

Mk. 6718600. 68
Hiernach stellt sich das eigene Vermögen zum fremden Capital

wie 15,25 zu 100 (1903 : 14) .
Die Reserven betragen ca. 87 % der Geschäftsantheile

(1903 : ca. 35 °/'°).
Hierbei kann in Gegenüberstellung gebracht

werden , daß wir unser hypothekenfreies Geschäfts¬
gebäude besitzen mit . . Mk. 170000. —

sowie an Beständen sofort greifbarer Mittel
und zwar:
a) an Kasse . Mk. 134991. 92
b) „ Coupons . . . . . . „ 89727 . 87
0) „ Effecten(jeden Tag

realifirbar ) . „ 442643. 10
d) „ Giro - und Bankverkehr-

Guthaben . „ 658982. 65
e) „ Bankwechsel (Prima-

Disconten ) . . 621517. 50 „ 1897863. 04
sowie den Wechselbestand mit . _ „ 1476978. —

Mk. 8544841. 04
und daß unsere weiteren Ansstände betragen:

a) an Vorschüssen . Mk. 1706658. 87
b) „ Jncasso -Conto . „ 2714. 63
c) „ Conto -Corrent -Debitoren . . . . . . „ 2828886 . 89
d) „ Hyvotbeken u. Restkaufschillingen (größten-

theils kurz fällig ) . . 204689. —
Mk. 4237949. 39
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Nachstehend geben wir Zusammenstellungen.der Einnahmen und Ausgaben, des Gewinn- und Verlust-Contos und der Bilanz.

Wiesbaden , den 25. März 1905.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

A . Schonfeld . C. Michel.M. Meis. F . Nickel.

Einnahmen

Conti.

Ausgaben.
Passiva

am
1-Januar

1904.
In 1904.

Zinsen,Ver¬rechnungdesGcwinn-
und Verlust-Contos.tt

In
Summa.

Activa
am

1.Januar
1904.

In 1904.

Zuschlag derZinsen,Ver¬
rechnungdeSGewinn-

nnd Verlust-ContoS.

In
Summa.

A -5) M. A M. -S, A. 6, A 4 A 4 A
■ - — 95895 75 — — 95895 75 Kassenbcstand am 1. Januar 1904 . 95895 75 — — — — 95895 75

— — 1918742 58 — — 1918742 58 Vorschüsse. . 1675868 31 1949533 14 — — 3625401 45
— — 7908388 68 — — 7908388 68 Wechsel. 1469044 35 7916322 83 — — 9335366 68
— — 126 71 — — 126 71 Rückwechiel. — — 126 71 — — 126 71

89650— 365413— — — 455063— Cautionswechscl. — 38100 — — — 38400 —
— — 38400 — — — 38400 — Gegenwechsel für Cautionsaccepte. 89650— 365413— — — 455063—
— — 182549— — — 182549 — — 80960 — — — 387238—
— — 9474005 79 — — 9474005 79 Conto-Corrent-Debitoren . . 2287773 65 9399295 72 110823 31 11797892 68

1880153 68 18114659 15 39338 89 20034151 72 Conto-Corrent-Creditoren. — — 17986776 33 — — 17986776 33
2845594 38 2372217 21 85128 29 5302939 88 Sparkasse. — — 2152370 59 — — 2152370 59
1348795— 777715— — — 2126510— Darlehen. — — 606480 — — — 606480—

— — 12568347 72 — — 12568347 72 Giro-Verkehr mit der Rcichsbank. 12475 81 12566715 49 — — 12579191 30
-- — 8812118 57 — — 8812118 57 Verkehr mit anderen Bankinstituten. 230832 70 9218545 20 10879 74 9460257 64
— — 1635270 13 — — 1635270 13 Bank-Wechsel. 27255360 1984234 13 — — 2256787 63
— — 734126 25 — — 734126 25 Coupons- und Sorten -Conto. 35436 85 737609 68 807 59 773854 12
— — 446168 19 — — 446168 19 Jncasso-Conto. 5172 25 443710 57 — — 448882 82

619208 46 131188 67 2703 19 753100 82 GeschäftS-Antheile . . — — 18158 70 — — 18158 70
70000— 2365 — 27635 — 100000— Reserve-Fonds. — — — — — — — —

140000— 935 93 19064 07 160000— Special-Reserve-Fonds.
387978 20— — 1039568 60 — — 1039568 60 Vereins-Effecten. . 1089330 25 4903 25 1482211 70

— — 3041924 11 — — 3041924 11 Commissions-Effecten. — — 3041924 11 — — 3041924 11
917 15 576442 94 — — 577360 09 Commissions-Conto. — — 576734 59 — — 576734 59

— — — _ 5000 — 5000 — Haus-Conto. 175000 — — — — 175000 —
— — — — 2585 — 2585 — Mobilien-Conto. 3000— 1585 — — — 4585 —

10481 09 199687 50 128176 67 338345 26 Zinsen. — — 58237 69 124467 18 182704 87
— — 8826 48 .- — 8826 43 Provision. — — 1976 08 — — 1976 08
— — — — — — — — f Verwahrungsprovisionfür Depots und 1— — 2630 20 — 2530 20 I Schranksachmiethe . . J — — — — — — — —
— — 3140 — — — 3140 — Hausverwaltungs-Conto. — — 830 39 — — 830 39
— — — -- -- — — Verwaltunaskostm. — — 31887 98 — — 31387 98
— — 493 40 — — 493 40 Geschäftskosten . . — — 13103 33 — — 13103 33
— — — —: — — — Reingewinn. — — — — 105039 14 105039 14

36493 58 — — 45429 75 81923 83 Dividende. — — 38493 58 2703 19 39196 77
5666 03 — 10228 57 15894 60 Gewinn-Uebertrag . . — — — — 5666 03 5666 03

7046959 37 70316254 59 365289 43 77728503 39
Kassenbestand am 31. Dezember 1904 . —- — 134991 92 — — 134991 92

^046959 37 70451246 51 365289 43 77863495 31 Gesammtumsatz Mk. 165,591,998.70. 7046959 37 70451246 51 365289 43 77863495 31

Einnahmen. Gewinn - und Verlust - Conto 1904. Ausgaben.

Kewinn-Uebertrag ans 1903 .
Saldo -Zinsen aus 1903 . . .
Zinsen aus Vorschüssen.
Wechsel-Disconto . .
Zinsen der Conto-Corrent-Debitoren . .
Zinsen aus Hypotheken und Rcstkaufschillingen.
Diverse Zinsen.
Zinsen der Banken-Contis.
Gewinn aus Coupons- und Sorten -Conto . .
Zinsen von Werthpapieren . . . .
Provisionen und Verwaltungsprovision.
Erlös aus Quittungs -Büchern (Geschäftskosten) .
Ertrag aus Hausverwaltungs-Conto.
Schranksachmiethe . .
1904er Zinsen und Dividenden der Vercinswerthpapiere, deren

Coupons-Trennung in 1905 fällt.
1904er Zinsen aus Vorschüssen, die in 1905 zahlbar sind . .
Coursgcwinn an Vereins-Effecten gelangte direct zur Verrech¬

nung auf Specialreserve-FondS mit Mk. 4903.25.

M. 4
5666 03

10481 09
74043 90
85326 22

110823 31
11705 —
4659 03

10879 74
807 59

23953 35
9343 13
493 40

2309 61
2013 50

3377 05
15914 08

371796 03

!insen der Conto-Corrcnt-Creditoren....insen der Sparkasse . .
insen der Darlehen.
tück-Zinsen bei angekauftrn Werthpapierm. .

Provisionen . .
Discontö.
Vergütete Restkaufschillings- und diverse Zinsen
Verwaltunaskostm . .
Geschäftskosten.
1904er Darlehens-Zinsen, die in 1905 zur Auszahlung gelangen
1904er Wechsel-Disconto, ' .

kommt.
Saldo des Rein-Gewinns

welcher der 1905er Rechnung zu gut

A
39338 89
85128 29
46688 12
8626 49
1976 08
2469 42
453 66

31887 98
13103 33
25699 26

11885 37
105039 14

371796( 03
Der Saldo des Rein-Gewinnes von 105,039 Mk. 14 Pf . kommt zur Vertheilung wie folgt:

7°/o Dividende zur Auszahlung . . . . . Mk. 42726.56
7 % Dividende-Zuschrift zu den nicht voll eingezahlte» Geschäfts-Antheilen.
Abschreibung aus Hansconto, zur Reducirung auf Mk. 170,000 .
Abschreibung auf Mobilien-Conto zur Reducirung auf Mk. 2000 . . . .
Zuschreibung zum Reserve-Fonds zur Abrundung aus Mk. 100,000. . . <
Zuschreibung zum Special-Reservc-Fonds zur Abrundung auf Mk. 160,000
Ucbertrag auf Gcwinn-Conto 1905 . . . . . . . . . . . . . . .

2703.19
5000.—
2585.—

27635.—
14160.82
10228.57

Aetiva. Bilanz pro 31 . Dezember 1904.
Mk. 105,039.14

Passiva.

Vorschüsse. .
Wechsel. .
Gegenwechsel für Cautionsaccepte. .
Hypotheken und Reffkaufschillingc.
Conto-Corrent-Debitoren.
Bankwcchsel.

' Giro-Verkehr mit der Rcichsbank.
Verkehr mit anderen Bankinstituten(Bauken-Conto)
Coupons- und Sorten-Conto.
Jncasso-Conto.
Vereins-Werthpapicre.
Haus-Conto.
Mobilien-Conto.
Kasse.

Ji 4 M '■9*
1706658 87 Conto-Corrent-Creditoren . . . 2047375 39
1476978 — Cautionsaccepte. 416663 —
416663 — Sparkasse . . 3150569 29
204689 — Darlehen. 1520030 —

2323886 89 Commissions-Conto. 625 50
621517 50 Geichäfts-Antheile. 7§4941 62
10843 58 Reserve-Fonds. 160000 --

648139 07 Special-Reserve-Fonds. 160000 —
39727 87 18293 50
2714 63 Dividende. 42726 56

442643 10 Gewinn-Conto pro 1905 . 10228 57
170000 —

2000 —
134991 92

8201453 43 8201453 43

Stilistische Uebersicht iiberi>ie ßntwichelW k$8eschsste§in Den letzten 10  Jahre».
Mit¬

glieder¬

zahl.

Ge-
schästs-
Gut-
habcn.

Mark.

Rejerve-
u. Spcc .-
Refervc-
Fonds.

Mart.

Auszahlungen
auf Vorschüsse,
Wechsel u. Cre-
diteinlfdRech-
nung , Hypo¬

theken u . Rest¬
kaufschillinge.

Mark.

Saldo der
Gcsammt-
Debitoren.

Mark.

Einnahmen
der Spar¬
kasse und
Darlehen.

Mark.

Einnahmen
der Conto-
Corrent-

Creditoren.
Mark.

Saldo der
Sparkasse

und
Darlehen.

Mark.

Saldo der
Conto-

Corrent-
Creditoren.

Mark.

Gr-
sammter

Grschästs-
Amsah.

Mark.

Ncin-
Gc-

ivinn.
Mark.

/O

rO
'S
5

Verwal¬
tung s-

und Ge¬
schäfts¬
kosten.
Mark.

Ver¬

luste.

Mark.

1895 831 229253 60930 3862364 1366744 1510018 2734141 1060424 369933 21786010 19551 6 18589 340
1896 905 246910 67711 4568723 1567527 1793419 2959161 1227746 323883 25000935 19765 6 20037 1174
1897 1007 269354 76878 5226490 1778092 2026926 3163078 1427521 466719 26716937 22782 6 21600 —

1898 1121 301830 86915 6259393 2201265 2261803 4004110 1685766 461702 34822213 29312 7 22563 —

1899 1312 845424 100000 7485208 2444132 2668634 4896762 1802667 583090 42298176 39089 7 23629 2221*
1900 1519 397659 117000 10383227 3083700 3329135 7029181 2261002 801861 55968288 49678 7 26271 1050*
1901 1822 472704 140000 12211899 3520497 3992185 10552151 2683154 1207461 74296361 51262 67a 30029 —

1902 2099 548370 170000 -15222558 4385371 6025604 12521452 3467870 1408071 102683721 64151 6'/- 31880 —

1903 2442 619208 210000 20101542 5738964 6519107 17042861 4194889 1880153 186815679 86242 7 40107 ' -
1904 2821 734941 260000

Gewinn-
Bortrag
auf 1905:
10228

25595898 5712214 7429449 20034151 4670599 2047375 155591998 105039 7 44491
• TourS-
Verlust.

Als Bevollmächtigter der
Erbendes verstorbenen Privatiers
JPIb.  Möpppen zu Wies¬
baden fordere ich alle Diejenigen,
welche Ansprüche an den Nachlaß
zu haben glauben oder an den
Nachlaß etwas verschulden, aus,
mir dieses innerhalb 14 Tagen
anzugeben.

Wiesbaden , 3. April 1905.
Justizrath KuSSioami,

Rechtsanwaltu. Notar,
Luisenplatz7._

von Duingen,
Magndiseur,

friedridtsfr.5,2.St.
Behandlungv. Nenen-Leiden, Yerdauungs-
störnngen, Leiden der Gelenke und Blut-

stanchungen.
Sprechstunden für Unbemittelte nur an Wochen¬
tagen von 8—9, für andere Patienten von 11 bi»

12 und von 3—4 Uhr. _

Zeuer -Bestattung
Heidelberg. ,«

Auskunft erteilt die Friedhof-Commission.
Stock - und Scliirmfahrik

Wilh. Renker, Langgasse 3.
Reparntnren u . Ilcber . tehen

_ billig in gewünschter Zeit.Prolnren
Sie meinen stets frisch gerösteten

Nasses
das Pfd. zu Mk. 1.- . 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50,

1.60 oder Mk. 1.80.

Sie finden bei mir das Feinste
und Wohlschmeckendste

in Kaffee, was Ihnen den Preisen entsprechend
geboten werden kann. Ich röste meine» Kaffee
ausnahmslos selbst durch eine mehr wie 20-jähr.
Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen; durch vorzügliche Einrichtung meiner
Scknellröfterei kan« ich jedem Käufer die
größte» Vorteile bieten. 555

ftöolf Haqbach,
Hellmundstr. 43 , an der Wellritzstr.,

Spezial-Geschäft iu Kaffee, Thee, Kakao.
Coguae u.

Schau hin

wo Du willst! Alle Mäd¬
chen wichsen jetzt ihre
Schuhe mit Galop - Creme

Pilo . 2808

ygienisclie
Bedarfsartikel . Senest . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Pros. grat.
u. fr. H . I nger . Gummi waren-

Fabrik , Merlin V.W ., Friedriohstr.91/92. F123
General-Depot: F*. A . »toss , Taunusstr. 2.

Ulîltjüleii-Cktrattau« Der Kgl. B. Hofparf.
C . » .Wunderlich
Nürnberg, 3 x prämiirt,

dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pr ., Mk. 1.20. Haarfarbe»
Nusiöl , ein das Haar dunkel särdeiides feines
Haaröl, zugleich vorzüglich zur Stärkung de» Wachs¬
tbums der Haare k 70 Pf . Äechtcsu. unschädliche«
Haarfärbe -Mittel in Carto» mit Anweisung
a Mk. 1.20, 2.40. das Beste ivas existirt. 3230

AvoihekerA. Merlin ^ . Drogerie,
Gr. Burastrafft 12.

^aüftlrüen, Oelsarben,
Stahlspäne , Wachs, Leinöl , Sieeativ , Ter¬
pentin , Pinsel , Bürste » . Schwämme,
Seifen , Fensterleder re. empfiehlt billigst

M - Kumpf,
_Saalgaffe 8.

Tannenbäume
in jeder Höhe zumF-ortpflanzen werden schön und
billig geliefert. Näh. Bertramstraße 20, M. P . r.
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Bekanntmachung.
vreiundeiilhalbprozentrge Deutsche Reichs-Anleihe von{905.

Bon der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seilens der Reichsfinanzverwaltungauszugebenden Reichs-Anleihe haben
-re Reichsbank , die Königliche Scehandlnng ( Prenstische Staatsbank ) und die Königliche Hanvtbank zu
Nürnberg mit den unter Ziffer I der nachstehenden Bedingungen benannten Firmen

Dreihundert Millionen Mark nom.

Ludwig Dörrer, Schneidermeister,
wohnt jetzt

Nengaste 16, «JÄIU
Adolph Schmidt, Tapezirer,

wohnt Jalinstraste 17. Daselbst werden alle
Tapezircrarbeiten bestens ausgeführt.

übernommen, welche sie unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auflegen.
Uttdeinhalb vom Hundert verzinst, die Zinsen werden am2. Januar und 1. Juli bezahlt.

Die Anleihe wird mit drei

Berlin , den5. April 1905
Weichsbank - Direktorium.

Dr . Koch. o . Klitzirrg.

KrdLngrmgen.
1.  Die Zeichnung findet am 1« . April d. I . von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags statt bei: dem Kontor

der Reichshauptbauk für Wertpapiere , der SeehandlNngs -Hauptkaffe und der Preußischen Zentralgenoffen¬
schaftskasse, bei allen Reichsbankbauptstellen , Reichsbankstellen und den RcichSbanknebenstellen mit
Kaffeneinrrchtnng , bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtliche» Zweiganstalten,
sowie ferner bei:

der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handelsgesellschaft , S . Bleichröder , der Kommerz-
undDrskonto -Bank , Delbrüik , Leo & Co ., der Deutschen Bank , der Direktion der Disconto -Gesellschast,
der Dresdner Barrk , F . W . Krause & Co ., Bankgeschäft , Mendelssohn & Co ., der Mitteldeutschen
Kreditbank , der Nationalbank für Deutschland , demA . Schaaffhausen 'schen Bankverein und Robert
Warschauer & Co ., sämtlich in Berlin , Sal . Oppenheim jr. & Co . in Cöln , Jakob S . H. Stern und
LaMd Sveyer -Elliffe » in Frankfurt a. M ., der Norddeutschen Bank , L. Behrens & Söhne und
M . M . Warburg & Co . in Hamburg , der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , der Bayerischen
Hypotheken - und Wechselbank und der Bayerischen Vereinsbank in München , der Oftbank für Handel
nnd Gewerbe in Posen , der Württembergischen Vereinsbank in Stuttgart und bei den in Deutschland
belegenen Haupt - bzw. Zweigniederlassungen dieser Firmen.

Nach1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen.
2. Der aufgelegte Auleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200,- 500, 1000, 5000, 10 000 Mark mit Zins¬

scheinen über vom1. Juli d. I . laufende Zinsen.
3. Der Zeichnungspreis beträgt

a ) JÖ.r diejenigen Stücke, für welche der Erwerber sich einer Sperre bis zum 15. Oktoberd. I . unterwirft und gleichzeitig die
Einlieferung an die Neichsschnldenverwaltung behufs Eintragung in das Reichsschuldenbuch beantragt, 101,10 Mark für
je 100 Mark Nennwert;

1») für alle übrigen Stücke 101,20 Mark für je 100 Mark Nennwert.
Die Eintragung in das R-ichsschnldbuch erfolgt gebührenfrei.
, _ Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten; Stück-

zmsen werden in üblicher Weise verrechnet.
4.  Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeschriebcnen Zeichnnngsscheine zu bewirken ist, hat jeder

Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrags in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichshanptbank
für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsscheinen sind vom6, April d. I . nachmittags ab bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben.

5. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Zeichnungen der oben unter 3g. gedachten
Beschaffenheit, sodann diejenigen vorzugsweise berücksichtigt werden, für welche der Zeichner sich, ohne gleichzeitig die Eintragung
der zugeteilten Stücke ins Reichsschuldbuch zu beantragen, doch einer Sperre bis zum 15. Oktober 1905 unterworfen hat; im
übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.

Anmeldungen aus bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der anderen
Zeichner verträglich erscheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 20 . April d. I . ab gegen Zahlung des Preises (Ziff. 3) voll
abnehmen, sie sind jedoch verpstichtek:

zwei Fünftel des zugeteilten Betrages am 26. April d. I . und je ein Fünftel sodann spätestens am 23. Mai,
25. Juli , 22. Augustd. I . ■ •

abzunehmeu. Zugeteilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einschließlich sind am 26. April ungeteilt zu ordnen. Die Abnahme
muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
7.  Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Ver¬

tragsstrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.
8. lieber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt, welche bei teilweiser Empfangnahmeder Stücke

(Ziff. 6) zur Abschreibung der abgenommencn Betrüge vorzulcgen und bei vollständigem Bezüge derselben zurnckzugebcn ist.
9. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungendes Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entsprechende vom

Reichsbank-Direktorium ausgestellte Jnterimsscheine, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich
bekanntgemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpstichtung eingegangen ist,- werden die Schuldverschreibungen wie auch die
Jnterimsscheine den Erwerbern erst vom 15, Oktober 1905 ab ausgehändigt. F174

«teile
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel-Ausstattung
auch unser Möhel-Lnger zu besichtigen. Wir
empfehlen als besonders billig lack. u. pal.Kleider-,
Bücher-, Spiegel- u. Weißzeugschränke, Verticows,
Trümeau-, Sopha- und Toilettenspiegel, Divans
und Ottomanen, Schreibtische von 86 Mk. an,
engl. pol. Schlafzimmer von 380 Mk. an, Büffets
140—200 Mk„ lackirteu. polirte Waschkommoden,
Nachttische, Tische jeder Art, Stühle, Bilder und
alle andern Möbel äußerst billig. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Preisermäßigung.

KpKl ' ICHnin Hellmundstraste 26,
«Bill . E\ USIiy , nahe Bleichstraße.
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Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

eomplete Ketten
liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt. coulantesten Bedingungen und
strengster Discretion ans Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
nnd reellen Fabrikpreise. Langjährige
Garantie für Solidität. Offert, unter
v . 527 an den Tagbl.-Verl. F48
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Zur bevorstehenden Saison empfehle mich den

geehrten Damen im Anfertigen und Aufarbeiten
eleganter Damen- nnd Kinder-Hütc zu den
bekannt reellen Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und sämmtlichen
Zuthaten führe stets auf Lager.

Frau ®läse .Zimmermann,
geb. Schäfer,

Hellmundstr. 5, 1 r. (seither Emserstr. 49, P.).

vieh-verfichemng.
Von einer

tüchtiger
erstklass. Gesellschaft ein

Jnspeetor
gegen Gebalt, Spesen und Prov. für den
Regb. Wiesbadengesucht.

Gefl. Off. unterV. 3585 an

t-54

Maasen stein & foglcir A.-G„
Frankfurt a. M.

Reitpferd,
Wallach, 5-jähr., stolzer Gänger,
nebst Gig u. Geschirr wegzugshalberz. Preise von
2400 Mark zu verk. Interessenten erb. Off. unter

«56 im Tagbl.-Perlag zu hinterlasscn.

Kiir -Vereiii.
General *Versammlung

Samstag, den8. Aprila. c., abends81/» Uhr,
im Saale des „Hotel Halm “, Spiegelgasse 15. ,

Tages -Hrdjiimg ;:
1) Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Verwaltungsjahre.
2) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedernfür das Jahr 1905.
3) Rechnungs-Ablage des Kassierers und Wahl einer Kommission von drei Mit¬

gliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4) Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder und alle, die sich für Kurangelegenheiten
interessieren, zu dieser Versammlung ergebenst ein und bitten um recht zahl¬
reichen Besuch. F 411

Wiesbaden, den 4. April 1905.
Der Vorstand des Kur -Vereins:

Dr. Emil Pfeiffer , Geh . San .-Eat , prakt . Arzt . Fabrikant Clir. Kalkbrennen
Dr. PI. Berlein, prakt . Arzt. L. Gärtner

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kindertfäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen -Hemden,

aus gutem blendend -weißem Hemdentuch, sauber gearbeitet,
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 ICO cm lang
SO 55 ■ 40 45~~ bü 55 00 65 7b . 75 - 8j) ' 85 ' ' 95 Pfennig ."

Ebenso Knaben ;, Damen < und EBerreii -Eiein 'len . Hosen , R8che, .;8chtin <' n,
sowie sämtliche Artikel iür Kontirmations - und .Brautausstattungen erstamiiicl»

Sächsisches Warenlager M. Singer,

6.
des Herrn Predigers Georg Welker von hier Freitag , den 7 . April d. . I .,
abends S '/z Uhr, in der Loge Plato , Friedrichstraße 27. 973

GHerncr:

Frei denken, frei fühlen , frei handeln.
Numerierter Platz Mk. 1.-̂ , . uichtnumerierter Platz 50 Pf. für den Hauptsaal,

30 Pf. für den Ncbensaa!. - .

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben im

TagMatt-Verlag
.Langgasse 27,

Trauringe
reichste Auswahl,

bekannt

D Mlllge IPreise,

SSIIembog -emgffisse S. — Michclsbcrg - 5. 932
empfiehlt

Oir . Willi , Langgasse 16.
873
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WeilMM
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthalt alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 M,r nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen-. für
Wiedererlangungbcigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verseile«, dir Stellung
finden.

JntenmtionnlES
feiitrnl-ilüdriiis-iMrcnit
Mtatenlltiti,

24, 1. telefon 2555,

Mt

Erstes BnrelM mir Platze,
HrauL. Wallrabenstcin , Stellenvcrm.,

eine Engländerin als Gouver¬
nante zu zwei größeren Kindern
mit auf Reiten , ferner eine
Erzieherin,musikalischu.französisch
sprechend, zu einem7-jähr. Kinde

«a<h Rußland» eine Französin oder ein Kinder-
lräulein. welches gut französisch spricht, für Vor¬
mittagsstunden zu Kurfremden, eine gute fein biirgl.
Köchin und angehende Jungfer mit nach Köln,
eine perfecte Kammerjungfer, perfect französisch
tvrechcnd, zu einer Gräfin mit auf Reisen»
*'nt durchaus verkette Herrschaftsköchin und an¬
gehende Jungfer für ein erstklassiges Herrschafts-
Hans nach Frankfurt , eine angehende Jungfer
Und Kindersräulein zum sofortigen Eintritt nach
England (Herrschaft hier, Reise frei), eine jüng.
herfette Herrschaftsköchin zu Franzosen, t>0 Mk.
Monat!., für hier, eine Wirthschaftcrin für gutes
Herrschaftshalls für hier, eine tüchtige Etagen-
^louvernante für erstes Hotel «ach Bad Ham¬burg, ein einfaches Fräulein für Wäscheausbcsiern
U..Stopfen für t . Hotel für »icr , eine perfecte
Büglerin für Hotel hier, acht Hotelköchinnen,
vis 100 Mk. monatl., über fünfzehn RcstanrationS-
köchinnen, bis 80 Mk. mtl., üb. 25g. bgl. Köchinnen,
Köchin und Stubenmädchen nach Düsseldorf,
.Kaffee- und Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, über
Ist bessere Stubenmädchen, adrette Zimmermädchen
kür Hotelsu. Pensionen, Serviermädchen, Büffet¬
fräulein, Servierfräulein für feinste Restaurants,
Kindersräulein, Kinderfrauen, über 25  Allein-
Utädchen(25—HO Mk.), Hausmädchen für Hotels
Und Privath., Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w.

Besseres freu«dl. Mädchen zu
zwei Kindern, 2 und 7 Jahre, für

einige Vor- und Nachmittagsstunden gesucht.
Näh. Tagbl.-Verlaa. _ Ff

Tüchtige flotte

Verkäuferin
von solidem, gesetztem Charaeter, welche ansschlicß-
iich in Damen-n. Kinder-Wäsche
durch und durch erfahren und derselben in jeder
Beziehung selbstständig vorstehen kann, sucht

Carl ClaeS, Babnbofstraße 10.

Energische Dame
gesucht als Erzieherin. Offerten unter B , « SS

an den Tagbl.-Verlag.

Kinderfrl. und angehende
Jungfer mit » ach Eng¬
land, freie Reife, Herr¬
schaft hier» Stützen, ge-

schästSgewandt, für Hotel n. Restaurant,
SanShältcrinnen, im Knchenwesen erfahr.»
Köchinnen für Hotel, Pensionen n. Privat,
Beiköchinnen, auch alö Kaffeeköchinncn,
Kochlehrfrl. ohne Bergütnng . Büffetkrl.»
Eervierfrl.» sprachkundige und musikalisch
gebildete Kindcrgouvernante, fprachkund.
Empfangsdame. Kinderfrl.»Alleinmädch.,
Lausmädchen, Zinnnermädchcn für Hotel,
Pensionen und Privat , Küchenmädchen,
hoher Loh« « . freie Vermiitl. für Letztere.

Sämmtllche Stellen sind nur in beffere
Häuser und seine HotclS»sowie Pensionen.

Frau Wilh . Frantzen.
Internatt̂EUcnuctmittlmios-pircnu

Monopol,
früher Langgaffe , jetzt ab I . April

Mkbrrglllse 39,1.tt
Erstes WiesbadenerStcll .-Jnstitut

Telefon »SS«.
Karl Frantzen, Stellcnvermittler»

vormals langjähriger Hotelinhaver.

Kindergärtnerin
nach London in Protest. Pfarrersfamilie zn8 Kind,

unter 5 Jahren sofort gesucht. Zu sprechen v.
9 Uhr Morgens und nach7 Uhr Abends bei
Frau Doctor, Saalgasse 88, 2 l.

Stellennachweis„Bienenkorb"
Manergasse8, 1, Slnnie Carne , Stellenv,,
sucht Erzieherinnen, Kindersräulein, Stützen,
Köchinnen, Zimmer-, Hans- und Allcinmüdchen.

Mehrere Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung
werden gesucht. Kau/haus Führer, Kirchgaffc 48.

Zum ssfortigcu Eintritt wird eine
jüngere zweite Skiläuferin
als Stütze der Filialleiterin für
Specialgeschäft der Lebensmittel-
branche 'sies. Off . mit Zeugnisj-
abschriftcn unter J . 660 an den
Tagbl .-Verlag . _

Angetzenk Seriiiietin
sucht

Ferdinand Herzog,
Schnhlager, Langgasse 80.

Völ-Käufeein
sucht I *. Peaucellier , Marktstrasse 24.
Zum schnellsten Eintritt werden

taniWitiiMgc UttlüutftriMfii
für Confitüren, ferner für Colonialwaaren, Deli-
catcssen und Aufschnitt gesucht.

Julius Bormatz.

Zum sofortigen Eintritt suche ich
1 tüchtige Verkäuferin,
1 angehende Verkäuferin,
1 Lehrmädchen.

Spitzcnmanufactnr
Louis Franke,

Muscumstraßc, Eingang Wilhelmstr. 22.

pST"  Junges Mädchen zum Nähen gesucht
Walramstraße8, 2 r.

Tüchtiges Nätnnädchen ges. Hellmimdstr. 29, 1.
Näherinnen

finden dauernde Arbeit. Stock- u. Schirmfabrik
Wilh. Renker, Lnnggassc 3.

Junge Mädchen können das Kleidermachen und
Zuschneiden geg. Vergütung erl. Taunusstr. 36.

können das Schneidern
<V» avMeN gründl.ll.günst.Beding,

erlernen. I . Metz-Ries , Kapellenstraße 3.
Tüchtige Lveitzzeugnäherin gesucht.

Adolf Stein Nachf.»Langgasse 54.Modes.
Lehrmädchen für Atelier geg. Veraütling gesucht.

G. Tauber, Webcrgasse.

Branchekundiges tüchtiges solides Fräulein
für Conditorei und Cafe per 15. April, event.
früher, gesucht. Offerten unter 14. « « s an
den  Tagbl.-Verlag.

kW- Einfaches fleißiges Fräulein alS
Verkäuferin für Colonialwaaren- und
Delieatefiengefchäftzum 13. April gef.
Näh, im Tagbl.-Verlag. .Fit

gä̂ - Verkäuferin gesucht für Zeitungskiosk
vor dem Taunilsbahnbof. Meldung ab 5Kh Uhr
Nachm, bei Lücke, Riehlstraßc 22.

Lehrmädchen geg. monatl . Vergüt, f. ein
Möbel- n. Waaren-HauS gef. Off. «nt.
M. 603 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen gegen gute Vergütung gestickt.
ScknhlaacrO. Spiclbcrg , Marktstr. 23.
Costiim -Arbeitcrinncn

für dauernde Besckäftigiing gejuckt.
SakrzewSki, Ringkirche 6.

Gute Tllüien -, Kock- ü. ûnrliciterlmien
sucht Confeetion Ries -Uebereck,

Wilhelmstraße 12.
Taillen - und

Rock-Znarbeiterinnen
gesucht. F . Gcrson, Wilhelmstraße 40.

Taillen-, Rock- und
Zuarbeitertnne»f.dauernd

gesucht. M . Wiegand , Tannusstraße 13, 1.
Tücktigc Taillen-, Rock- u. Zuarbeitcrinncn

bei hohem Lohn für dauernd sucht
R. Schwär,-Wehl,

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallce.
Tüchtige Taillen- und Rockarbeiterinnc«

soi ort gesucht Häsnergasse 13, 1.
kW " Tüchtige Rockarbcit. und Zuarbeit, gesucht

I . Metz-Ries , Knpellcnstraße3.
Tüchtige Taillen- und Rockarveitcrinnen

gcincht Karlstraße 11, 1.
Tüchtige Taillen- und Znarbeitcrinnen für

sofort gesucht Hellinnndstraße 53, 2 St . l.
Mcklige Duntlmterinnen gelückl.

A. DcbuS, Am Römerlhor 5.
Tüchtige Zuarbeiterinncn sofort

, für dauernd gesucht.
M. Leister-Bodach, Gr. Burgstr. 9.

Znarbeitcrinnen bei gutem Lolin gesucht.
Leop. Cohn, Große Burgstraße 5,

Damcn-Confcction.

Geübte Näherin,
welche im Abändern von Confeetion erfahren ist,

zum sofortige» Eintritt gesucht.
Julius Bormatz.,

Gute Näherin für Daincuschnciderei gesucht
Drudcnstraße9, 1 l.

Suche zum 15. April Wirthschaftcrin
oder besseres, gesetztes, znverläss. Mädchen,
welches fein bürgerlich gut kochen muß und
mit zwei Haus- und Zimmermädchen Küche
und Hauswesen dnrchans reinlichu. pünktl.
führen soll. — Weiter suche ich ein sehr
reinl. HanSmädchen, welches schon in
Herrschafish. ged. bat, etwas bügeln und
nähen kann. Gute Zeugnisse Bedingung.
Anmeldungen Vormittags 9—11'/» Uhr,
Nachmittags bis 4 Uhr bei Frau

Dr. Grotzmann, Paulinenstr. 3.

HaiMterin gesucht.
Tüchtige Haushälterin zur sclbstst. Führung eines

Haushalts mit Gesinde findet dauernde Stellung.
Näh. Aarstraße 12, Part.
W- Aelt. Dame sucht gcb. Stütze. Angenehme
Stellung mit Familienanschl. Selbige muß
aber in der norddeutschen Küche erfahren fetn.
Bedingungen erwünscht. Off. unt. T . « 6*
an den Tagbl.-Verlag.

kein bürgerliche Köchin mit
prima Zeugnissen zum1. Juni

Schöne Aussicht 13 a.

Stellen-Rachweis
Christi. Heim, Westendstraße 20, l,

ücht sofortf. b. Köchin, besseres Hausmädchen m.
Sprackkenntnissen. Han?-, Allein-, Zimmer-und
Küchcnmädchen. P . Keitzer, Stellenv.

Gesucht
eine erste Herrschastsköchin gegen hohes

Gehalt. Offerten unter l « s » an den
Tagbl.-Verlag.

Deutscher Kellner - Bund.
Suche sofort für hier u. auswärts vier bis fünf
Köchinnen,Kochfränlein, Büffetfräulein, Zimmer-,
Haus- und Küchenmädchcn. Georg Schmitz,
Stellenvermittlung, Webergasse 15. 2.

Beiköchin Milcht Hotel Rose,
ptiö’sS1.-Uem..Cllendogeng.10,1,

sucht feint). Köchinn., HauSmdch., w. nähen könn.,
Allcinmädchen, w. kochen, Kinder-, Küchenmdch.

Perfeete Kaffeeköchin
bei hohem Lohn sucht für sofort dasVictoria-Hotel.

Suche Köchinnen, perfect« nd fein bürg».,
perfeeten. einfache Allein-, .Haus-, Land-
nnd Kindermädchen in prima dauernde
Privatstellen bei hohem Lohn.

Frau Anna Müller, Stellenvermittl.,Westendstratze3, 1 St.
Kinderlose Herrschaft sucht gegen

pHllf hohen Lohn zum 15. April eine fein
bürgerliche Köchin, die auch Hausarbeit über
nimmt. Hnmboldtstraße 21.

Suche für gräfliche? Haus Köchin, 1. tt. 2. Hans
Mädchen, ferner Köchinnen für Herrichastsbäns.,
Pensionu. Restanr.. Beiköchin 40 Mk, dreißig
Küchen-. Haus- und Alleinmädchen, BUffctfrüiil.,
Servierfräuleinn. s. w.
Bernhard Karl» Stcllenverm., Schulgasse 7,

Erstes Bureau am Pl atze. Tel. 2085.

Stellen-Nachweis Germania,
Passantenheim,

Riehlstratze 12, Ecke Herdcrstratze,
finden stellensuchenden. durchreisende Mädchen aller
Branchen Kost tt. Logis für 1 Mk, sowie sofortige
Placirung für sehr ante Stellen bei hohem LohnAnna Kiaser, ■S tellenvermittlerm.

Ein durchaus tüchtiges zuverlässiges Mädchen»
in Küche tt. Hausarbeit erfahren, zum 15 d. M
gesucht. Fruit Dr . Koch, Luisenplatz7, 2.

Zimmermädchen, sowie
nettes sanb. Mädchen

zur Beihiilfe am Büffet zum 15. April 1905
Hotel , ,Grüner Wald".

Mm«» iOdim's.
gesucht Adolfsallee 45, Part.

Jungeskleinen

MemNchen,
über 21 Jahre alt, zu einem Kinde gesucht. Herr-'

schaft reist wieder nach Amerika zurück, ©intritt'
am 15. April. Hoher Lohn. NicolaSstr. 9, 2.

Tüchtig, braves Dienstmädchen
gesucht. Näheres Schwa!bacherstraßc 30a, 2.

KaWr-Mdr.-Kug 46,li.fiel,1.CI.,
wird tüchtiges Mädchen gesucht.
jttRJKXat» Ein kräftiges sauberes Mädchen
WWW für Haushalt und Küche gesucht
Göbenstratze 15, 2. .. ,

Ein Mädchen gesucht Bismarckring 12, P. links.
Ein geletztes zuverlässiges Alleinmädchen zu

drei Personen gesucht Bahnhofstraßc.5, 1.
Allcinmädchen gesucht Schiersteinerstraße 10, 2.Et.
Jüngeres sanb. Kinderinädchen zu zwei Kindern u.

etwas HanSaibeil gesucht Fricdrichstraßc 21. 2.
Tüchtiges Mädckien sofort oder sp. gestickt.

Aug . Martin» Oranienstraße 42, P.
Ein Mädchen gesucht Karlstraße 86, Part . ,
Tüchtiges Mädchen gegen hoben Lohn per sof.

gesucht. Slleri»Michelsberg 9.
Sllleinmädchen, welches kochen kann, für kl. Haus¬

halt auf gleich od. 1. Mai gesucht. Porznstcllcn
von 1—5 Uhr Kaiser-Friedrich-Ring 57, 1 links.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
MM Faulbrunnenstratze 11, Part.

Ein ordentliches Mädchen, welches die Hans-'
arbeit versteht, auf gleich ges. Bleichstr. 16, Part.

Dienstmädchen gesucht Kirchgaffc 24.
HS Näheres im Nähmaschineitladen.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
Sedanplatz1. ^ ,Mädchen von 14—16 Jahren für

Haushalt gesucht Eltvillcrstr. 18, P. r.,
zu melden Pormittags. ^ ,

Suchez. 15. Apr. Alleinmädch., Hansh. kl., 2 Pers.
Meid. v.9—12u.3—6. v. Keifer,Oranicnstr.14,1.

Anständiges braves Mädchen sofort oder später
bei hohem Lohn gesucht. Ehl , Bniowstr. 7.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Brsmarck.
Ring6, Hochparterre.

Ein durchaus zuverlässiges Llllcin-
mädchen, das selbstständig gutbitrgcrltch
kochen kann und Hänsarbeit gründl. versteht,
per 15. April gestickt. Nur Solche mit gut.
Zeugnissen wollen sich melden von 2—4 und
7—9 Nachmittags.

Frau Cronbach, Wilhelminenstr.1,1.

Tüchtiges Mädchen für jede Haus.
. _ arbeit gegen guten Lohn gesucht
Lnisenstraße4, 1.

Tiichtiges IkimtiiM«!,
welches gut kochen kann, zn cinz. Dame

gesucht. Näheres Frau Ganz, Wcder-
gaffc 3, Gartenhaus 2. . , , ,Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt ges.
Niederwaldstratze4, Parterre rechts.

Sanb. Mädchen, w. bürgerl. kochenk, z. Io. er.
aeiuckt. I . Herrchen, Röd-rstrage 41, Laden.■mk . Ein Mädchen für Küche nn»

Hausarbeit ans gleich gesucht
TannuSstratze 34, Conditorei.

Gesucht ein einfaches Hausmädchen» w. naben
N. bügeln kann. N. Kaiser-Friedrich-Rtna19,1.

SlnständigeS Dienstmädchen, event. v. Lande,
ge sucht Große Burgstraße9, 2.

Örd. Mdchk«, MtUS »
ges ucht Morivstraßc 15, Part.

(li6Ah4tittt für Küche und Haus gesucht
Sedanstratze3, Part.

Ein Mädchenv. Lande ges. Bismarckring10. P .l.
Ein ordentliclicS Mädchen für tzausgrbeit

sofort gesucht Tannusstraße 17.
Ein Mädchen für Haus- und Küchengrbcit zum

15. April gejucht Rhcinstrgße 95, Part.
Gesucht znvcrlässtges 2ltleinmädchen füi

kleinen Haushalt Goethcstraße3. 3.Ein Mädchen sofort gesucht
MUKM RSmervcrg 3, bei C. Dehn.

Mädchen zn einem Kinde ges.
Klingel .iv Karlstraße 39, Part. l.
Mädchen sof. geirtcht Frankcnstr. 1, Part.
WM- Ein tüchtiges Mädchen, das jede Haus¬

arbeit versteht, gesucht. Gute Behandlung.
Kleine Frankfnrterstratze«.

Tncht. ALLeulmäÄcheri
per 15. April gegen hob. Lohn gesucht

Friedrichstratze 48, 1.
Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit gciuch.

Luisenplatz3. Part.
Tüchtiges Mdchk«

Hasielt'ach, Schiersteinerstraße7, Part.
Ein vraveS ehrliches Mädchen auf gleich gc¬

incht. Näh. Philippsbergstraße 23. Part.
Ein tüchtiges HanSmädchen auf 15. April

gesucht Friedrichstraßc.4. 1.
Alleinmädchen oder AnShülfc, d. kochen kann.

gesucht Adeiheidstraße 43. 2.
Feineres geinndes Sltteinlnädchcn, in Küche u.

Hgus perfect, bei hohem Lohn gesucht. Vor-
znstellen bis 4 Uhr Ncnbanerstraße6, 2.

Ein Kindcrnrädchcn ges. Bismnrckring 12,P. l.
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fit ***4*Ai 4 tüchtiges Älleinmädchen,
HlvfUd/l das selbstständig fein bürgerlich

kochen kann. Hülfe gehalten . Hainerstieg 1, 1.
Ein fleißiges Mädchen gesucht Schwalbacher-

straße 27. Mondorf.
Pf * Netteres einfaches Mädchen, -WT

welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
mitübernimmt , zu älterem einzelnen Herrn ge¬
sucht. Der Eintritt kann fof., event. aber auch
erst am 15. April oder 1. Mai er. erfolgen.
Näh . .Herrnmühle , Mühlgasse 1.

Ein fleißiges tüchtiges Mädchen , welches
bürgerlich kocht und alle Hausarbeiten gründlich
versteht, wird gesucht zum 15. April . Frau
.Hugo Grün , Kirchgasse 25, 2.

fBS“  Tüchtiges Älleinmädchen, das kochen
kann, gesucht Häfnergasse 16, 1.

ein ' tücftt. älteres Mädchen,
QH ' lllH/l bas selbstständ. gut bürgerlich

kochen kann, Häfnergasse 18.
Mädchen , das gut bürger-

W 84J 11 | | v A ijch kochen kann , sofort oder
15. ges. Gasthaus Stadt Biebrich , Albrechtstr . 9.

Dienstmädchen k. Stelle erh. Göbenstr . 19, 8 Tr . !.
{t -‘v - "'->a» Ein jung . Mädchen gesucht

Sedanstratze 1 , 1.
Ein tüchtiges SlWinmädchen » das bürgerlich

kochen kann, Sutrb zum 15. April oder 1. Mai
gesucht Adelheidstraßc 83, 3.

Aelteres in Küche und Haushalt erfahrenes ehr¬
liches, Ordnung n. Reinlichkeit liebendes

AlleiWmScheN
m. guten Empfehlungen , dem die Besorgung eines
kleinen Haushaltes mit Ruhe überlassen werden
kann u . ' das auch gerne kleine Gartenarbeiten
mitbesorgt zu kinderlosem Ehepaar bei gutem
Lohn u. freund !. Behandlung für dauernd ges.
Näh . Vorm . Kaiser -Friedrich -Ring 34, 2.

«HnsTSXfeg, Ein tüchtiges Mädchen » welches
HpÜSf bürgerlich kochen kann , sofort

gesucht Wevergas -e 84 , 2 .
Anständiges Dienstmädchen ges. Weilstr . 6, Part.
Tüchtiges Mädchen , a. liebst/ v. Lande , p. fof. od.

p. 15. April ges. Näh . Blücherstraße 17, Part,
Junges ord . Dkädchen ges. Herderstrabe 5, P.

sofort gesucht Schwal-
bacherstraße 71.

§in tüchtiges Mädchen vom Lande gesucht
Kirchg asse 62, im Laden.

p' 7 * Ev . Mllelnmüdche « , auch für f.
W « M bürgerliche Küche zu zwei Per¬

sonen z. 18 » April gesucht ( Lohn 25 Mk . )
Rheinftraste 95 , 2.

IKK Ein junges Mädchen für Haus-
nrbcit wird gesucht Michelsberg 18,1.

Älleinmädchen gesucht Luxembnrgplatz 1, 2 lks.
älteres Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, wird ges. Michelsberg 18.

Einz . Dame sucht brav , "tücht . Mädchen,
d . kochen und waschen kann , ans gleich
oder 15 . April » Adolfsallee 35 , 8 .

Sauberes kräftiges Mädchen , ge-
, sucht MSiNarckring 86, 2.

Gut angeführtes tüchtiges Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht Mainzerstraße 15, Part.

jPS§?- Aeitere alleinstehende Dame sucht williges
Mädchen aus besserer Familie für Hausarbeit.
Eintritt 15. April . , Lehrstraße 14, I I.

Zuverlässiges Alleinmö - chcu , das bürgerlich
kochen kann , für kl. Haushalt sofort oder auf
15. April gesucht Friedrichstraße 48, 3.

PIT " Anst. jung . Mädchen für kl. HauSh . gesucht
Schiersteinerstraße 1 !, 2 r.

Einfaches junges Märchen findet gute Stelle.
Näh . Mainzerstraße 52, Ladell.

Ein Alleinmädchen mit guten Zeugnissen zu zwei
Personen event. sofort gesucht Biebncherstr . 8, 1.

Nett . znverläff . Perlon für . fl . Haushalt ge¬
sucht Wörthstraße 9, Part . lks.

4* tücijtifle Mädchen , die fein-
bürgerlich kochen können, zu

zwei älteren Leuten , Älleinmädchen , Hausmädchen
nach Amerika, Mädchen für Hausarbeit , Nach-
mittags zum Servieren , Küchenmädchen.

Müller ' s PlacirungSbüreau,
Grabenstr . 30, 1.

S««ses ms& wt* - "*
Ein tüchtiges Mädchen

für 5tüche und Hausarbeit bei hohem Lohn auf
sogleich gesucht. Horel Vogel , Rheinstr . 27.

«m AltkimWe»,
zum  15 . April Kapellenstraße 89, 1.

Suche zum 15. ein Mädchen , welches
kochen kan« und Hausarbeit versteht.

Humboldtstraße 17.
Tüchtiges Hausmädchen gegen hohen Lohn für

sofort gesucht Rheinstraße 73, P.
Ein Mädchen , tüchtig im Haushalt , das waschen

und bügeln kann, gesucht Luisenstraße 6, 2. Et.
Fleißiges jüngeres Mädchen für fof. gesucht.

Oskar Müller , Bismarckring 10.
sofort od. zum 15. für ruhigen
kinderlosen Haushalt zuverlass.,

nicht zu junges Älleinmädchen , welches selbst¬
ständig kochen kann, die Hausarbeit gründlich
versteht und von herrschaftlichen Häusern gut
empfohlen ist. Näh . Arndtstraße 8, 2.

Dr . Mädchen gesucht Schiersteinerstr . 24, Laden.Allmmlidchcii, LLSN 'iO
Ein Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Rheinstraße 1(33, Parterre.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht.
(Dauernde vorzügl . St .) Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Westendstraße 3, 1.

Ansehnliches einfaches älteres
_ Mädchen oder alleinstehende Frau

kann angenehme Stellung bei einzelnem Herrn
in mittleren Jahren haben . Offerten mit An¬
sprüchen II. m . ©©5 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gesundes kräftiges Mädchen , welches mit
der Krankenpflege Bescheid weiß, mit guten Zeug¬
nissen , findet fofort . gute Stelle . Näheres
Rheinstraße 1, Zimmer 2.

Jg . Mädchen z. Verricht , leicht. Arb . f. Friseur¬
geschäft ges. b. g. Vergütung Taunusstr . 87.

Eime PersoK gesucht
zur Hülfeleistung bei einem alten » errn von 19 '/»

bis 12 Uhr zum Baden . Schriftliche Offerten
unter EP. ©ßS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung . Emserstr . 75, Garth . P.

Tüchtige Büglerinnen für dauernd gesucht.
Berliner Nenwäscherei , Bertramsträße9.
me angeh. Büglerin sof. ges. Blücherstr. 8, W.2.

Gejucht

Eine durchaus persecte Büglerin für sofort
gesucht . Palast -Hotel , Kranzplatz.

T . Bügclmädchen dauernd ges. Sedanstr , 10, 1 r.
BügellebrMädch . k. eintr . Waschanst. Schmidt,

Roderstr . 20. Gründl . AuSb., dauernde Stell.
Ein br . Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Rauenthalerstraße 11, im Laden.
Bügel - Lehrmädchen gesucht. Ncuwäscherci

Arnst , Pismarckring 34. Hih . Part.
Mdch. k. d. Wg . grd. erl. Seerobenstr . 9, Mtb . 1 r.
Een junges kräftiges Mädchen zum Mangeln

und Bügeln gesucht.
Kurhaus Kindenhof.

Tücht . Waschmädchen d. ges. Sedanstr . 9, Hth . P.
Tücht. Waschfrau und Bügelmädchen sof.

gesucht Römerberg 29, 1.
Eine tüchtige Waschfrau ges. Röderstraße 10, 1.
Tücht . Waschmädchen dauernd gesucht Aarsir . 17.
Eine tücht. Putzfrau gesucht Frankenstr . 1, Part.
Putzfrau gesucht. Leob . Cohn , Gr . Burgstr . 5.
Pnbfrni!  sich Samstags Mitt . ges. Moritzstr . 46, P.

Ordentliche Frau für Samstag zum
[ ,/ • ••{¥ Putzen gesucht Stiftstraße 18.
Tüchtige Monatsfrau " oder Mädchen gesucht von

3—11  Vormittags Langgasse 15a , 1.
Monatsfrau oder Mädchen für sofort gesucht

Rheinstraße 11, Viktoria -Hotel, beim Friseur.
MonatSmädch . f. Morg . gefi Delaspeestraße 3, 1.

Eine Monatsfrau SS,“
Monatsfrau oder Mädchen gesucht v. 863—11

und 26 ». RÄdesheimerstrafie21 , Sr.
ST' Eine reinliche Monatsfrau

für den Vormittag auf sofort
gesucht Wertramstratze 4 , 1 l.

Monatsmdch . f. 3—4 Std . ges. Orarienstr . 3. P.Monatsnilidchm8M.K. -
Zuverl . Monatsfr . für 2 St . Morgens sofort

gesucht Philippsbergstraße 83, 3 r.
Monatsmäd -Äe» gesucht Philippsbergstr . 18, 2.
Reinl . Monatsfrau sof, ges. Dotzbeinierstr . 32, P . r.
Ein ordentliches Mädchen für Monatsstelle auf

gleich gesucht Moritzstraße 17, 1. Etage.
Monatsmädch . o. Frau , unabhäng ., reinl . u . zuvcrl .,

sofort f. kl. Haush . ges. Dreiweidenstr . 3, 1 lks.
Saubere Monatskrän gesucht Göbenstr . 1, P . l.
Unabh . sauberes Monatsmttdchen tagsüber für

sofort gesucht. Näh . Emserstr . 11, 3, Gartenh.
Jün eres sauberes Mädchen findet gute Monats¬

stelle Helenenstraße 29, 2 rechts.
PIT “ Ordentl . Monatsmädchen sofort gesucht
• Kaiser-Friedrich -Ring 22, P . r.

Sanb . zuverl . Monatsmädchen f.
den ganzen Tag sofort gesucht.

Pension Grandpair , Emserstr . 13/16. I
Aufwartung 9—1, 3—4 tägl . Meldung zur

selben Zeit Adelheidstraße 41, P . l.
Eine saubere Weckfrau gesucht Bertramstraße 16.Lmtfmiidchen
sucht Schirmfavrtk Goldgaffe 23.
Laufmädchcn bei gutem Gehalt suchen

Fett & Co . , Langgasse, Ecke Goldgasse.
Qrtltfsltiihrfsrit suckt Stock- u . Schirmfabrik

iSmiüU | tU Wtt » . Renker,Länggasse3.
Ein kräftiges Laufmädchcn gegen

KAM hohen Lohn gesucht.
Ad . Lange , Lnnggasse 29.

Graves Laufmädchcn gesucht.
I . Metz -Ries , Kapellenflr . 3.

Ordentliches Kaufmädchen gesucht bei gutem
Lohn . Adolf Stein Nachf ., Langgasse 54.

Jüngeres Anslanfmädchen aus hiesiger
Familie gesucht.

Louis Franke , Wilhelmstr . 22.

Mädchen z. Milchtragen sof. gef. Aorkstr. 15, H. 3.
Tüchtiges älteres und ein 14 -jähr . Mädchen

tagsüber gesucht bei
Ulrich , Mauergasse 15.

I . Mädchen tagsüb . sof, ges. Mauritiusstr . 3, 2 l.
anständiges Mädchen tags-
über zu zwei Kindern gesucht

Taunusstraße 18, Laden.
'*'« 4» »» a »rst« Mädchen tagsüber ges.

Helenenstraße 4, Barl.
Braves reinl . Mädchen oder unabh . Frau f. halben

Tag gesucht. Näh . Adelheidstraße 76, 3.Ei« sauberes MÄTstL?»7»
2 Damen gesucht. Witte , Eltvillerstt . 16, 2 l.

Unabhängige alt . Frau tagsüber zu einem Kinde
aeUcht Luisenstraße 22, Stb , 2 lks.

MM " Junges Mädchen für einige Stunden
Nachmittags zu einem kl. Kinde zuni Ausfahren
gesucht Niederwaldstraße 11, Hochp. rechts.

Ich suche ein Mädchen oder Frau für den ganzen
Tag . Hermannstraße 6, Parterre.

WM" Für sofort gesucht ein erfahrenes ehrliches
Mädchen zur Aushülfe gegen hohen Lohn
Lndwigsbahnhof , 2 Tr.

MM» M AlMZcilungstriigerimen
sofort gesucht. Näheres Nicolasstraße 9.

MädchenK.KVL""
Msidlichr KsLsKAerr , die MeUttirg

(« che « .
Empfehle Erzieherin m. prima Zeugnissen, perf.

Jungfer , Kindermädchen, Stützen , Kinderfräulein
nach Amerika. Annie Carne , Stcllenverm.

„Bi nmkorv " , Mauergasse 8,1.
Fräulein wünscht Stellung als angeh. Jungfer.

Off . unter Cr. ©58 an den Tagbl .-Verlag . '
französisch 'sprechend, sucht

'fjpit WllUr Stelle als Jungfer oder
Reisebegleiterin nach hier, jedoch lieber' im Aus¬
land . Offerten u. W . ®©3  an den Tagbl .-V.

Gebildetes Mädchen , welches in der f. Zimmer¬
arbeit , sowie im Schneidern u. Weißzeug perfect
ist, gute Zeugnisse besitzt, sucht L-telle zum
15. April oder 1. Mai als Jungfer od. 1. Haus¬
mädchen, eventuell auch zu einzelner Daine.
Offerten unter -S. ©KL an den Tagbl .-Verlag.

Für ein älteres adliges Fräulein,
WW -M gewandt in der Führung des

Haushaltes , talentvoll , umsichtig u. sehr sorgsam,
wird für bald eine Stelle als Repräsentantin
des Hauses gesucht. Off . bitte unter M. « « 4
an den Tagbl .-Verlag.

' ' • ,• - MM ;!,f , ' - <

EmMehle fit Fn- mrd
Ausland:

HaMdamen, NZWLL
Empfangsdamen , Erzieherinnen ,Reisebegleiterinnen,
Damen zur Gesellschaft u . Reise, auch »» psie,
Französinnen zu Kindern , pcrfecte und angehende
Jungfern mit u. ohne Spraehkenntnisse ^ Kinder-
pfleg'crinnen . Kinderfräulein , Haushälterinnen in
Hotels und Herrschaftshäuser , Zimmer - und
Küchenhaushältcrinnen , Wäschebeschließerinnen,
perfecte Büglerinnen , Hotel -, Restaurations -,
Vensions - und perfecte Herrschastsköchmnen,
Kaffee- und Beiköchinnen, adrette Zimmermädchen
in Hotels und Pensionen , Portierfräulein , Ver¬

käuferinnen jeder Branchen u. s. w.

Nur mit prima ZeuZuisserr.
CnitinS- düiToti

(geb. Dörner ), Stellenvermittlerin,

Mmll MmM KllWks,
Lauggasse 24, 1.

Telefon 8555. Telefon 2555.

Jnng . Fräulein , da« Kennt», in allen Kontor-
arveit ., Bnchf . , Stenogr . u . Schrribm.
bei., sucht per bald Stellung als Kontoristin.
Offerten unter » . M . 53 postlagernd Mainz.

Ein Fräulein , welche? mit allen Contorarbeiten
vertraut ist. sucht gegen maß . Vergütung Stelle.
Näb . im Tagbl .-Verlag . Ki

MM --» . Junges Mädchen , d. Stenographie
PHr u. Schreibmaschine, sowie ein Geschäft

erlernt hat . etwas v. Buchführung versteht, sucht
Stellung auf einem Büreau . Eintritt kann sofort
erfolgen! Näh . Ausk . im Tagbl .-Verlag . Di

Fräulein , in d. dopp . eins. u . amerik. Bnchsühr.
kundig, sow. mit sämmtl . Kontorarbeiten , Steno¬
graphie u. Schreibmasch . verseh. Systeme vertr .,
s. zw. weit, prakt . Ausbild . Stellung , auch ohne
Vergüt . Off . u. M . ©«-© an den Togbl .-Verl.

Junge Contoristin , welche schon
Ist - Jahr in der Eisenbranche thätig

war , sucht Stellung p. sofort . Offert , unter
»L. ®ss an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , aus guter Familie und mit guten
Kenntnissen in der Buchführung , Korresp . rc.,
sucht Stellung als Buchhalt , und Comptoiristin.
Gest. Anfragen erbeten an Will ). Sauerdorn,
Handelslehrer , Wörthstraße 4.

Tücht. Verkäuferin
sucht Stellung a. sofort in keinem Schuh -Geschäft-
Offert , erbet , unt . ©©3 an d. Tagbl .-Verl-

&u  Mädchertz,
19 Jahre alt , welches im elterl . Hause in Gast-

wirtbschaft thätig war , s. Stelle in Conditorei als
Verkäuferin Zu errr . Zimmermannstr . 4, Part.

Arges« iidche», 7« '« «
als Stütze der Hausfrau in beff. kath. Familie.
Off erten u. R . ©5 « an den Tagbl .-Verlag.

DM - Fräulein sucht Stelle zur Führung des
Haushalts bei älterem Herrn oder Dame . Näh.
Stiftstrnße 15, 2.

Aelteres Fräulein , in der feinen Küche durchaus
erfahren , sucht Stelle zur Führung d. Haus¬
halts . Offert , n . !K. ®©3 a. d. Tagbl .-Verlag.

Eine Herrschafts -Köchin, welche auch einer feinen
Pension vorstehen kann, f. St , Friedrichstr . 28.

Perf . Herrschaftsköchin sucht für sof. Aushülfestelle.
Offerten unter l« . 8 ©S an den Taabl .-Berlaa,

Selbstst . Köchin s. Aush . Albrechtstr . 5, Htb . 1.
Erfahrene selbstständige Köchin sucht Stelle.

Offerten unter *s . an den Tagbl .-Verlag.
Verfette .Herrschaftsköchin mit best. Empfeb'l.

sucht Stelle , gebt auch in Pension od. Aushülfe.
Adelheidstraße 9, Frontsp.

Tücht . erf . Köchin empf. s. tagsüber , a . z. Aush.
Weilstraße 1», 3 Tr.

Köchin sucht Anshülfe, auch bei Hochzeiten und
Festlichkeiten. Mctzgergasse 25, 8.

Stellenv . , Ellenbogens . Ist, 1,
d Tel . 2388 , empfiehlt perfecte

Herrfchaftsköchinnen , deff. Hans -, Slllein-
und  Zimmerniädchen.

Ein Fräulein , gesetzten Alters , ev.,
mit gut . Zeug ». Vers., sucht Stellung

bei alleinsteh. Dame oder alleinsteh. Herrn.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . ' Fg

PIT " Besseres gesetztes Mädchen sucht Stelle zu
kl. Kinde. Näh . im Tagbl .-Verlag . vn

Besseres Mädchen von auswärts , welches nähen
und 'bügeln kann, sucht Stellung als Haus¬
mädchen in feinem Hause . Näheres Göben-
straße 4, 1 bei Wickert.

pf ~ Tüchtiges Älleinmädchen sucht Stelle,
am liebsten in kleiner Familie oder bei einzelner
Dame , geht a. als Haush . Eleonorenstr . 9, 3 r.

welches kochen kann, in allen
v WJVII # Zweigen der Hausarbeit be¬

wandert , sucht Stelle zuni 15., event. z. 1. Mai.
Offerten unter 8 . « 8 © an den Tagbl .-Verlag.

bessere Mädchen , welche nähen
und bügeln können , suchen in

fein . Haus Stelle , am liebst, zusammen.
Nätz. E . 8 . , Friedrichstraße 28.

MWW » » Mädchen von auswärts , tüchtig
M -LLM . im Haushalt , sucht Stellung als

Stütze der Hausfrau . Zn erft . Friedrichstr . 28.
MM- Befferes gesetztes Mädchen sucht leichte

Stelle zum 15. April bei älterer Dame oder
kl. Kinde. Dambachthal 8, 1.

Besseres Hausmädchen,
w. nähen , bügeln u. servieren kann, sowie alle Haus¬

arbeit verst., s. Stelle f. sof. od. zum 15. April.
Offerten unter SP. w » « . 5ao hauptpostlag.

mit Zeugnissen sucht Stelle.
Walramstraße 25, 2 rechts.

Ein ja . Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in besserem Hause . Hellmundstratze 39, 1. Etage.

. aus sehr guterEin Fräuleinx -E -. >»
Hand - Arbeiten

Küche u. feinen

bewandert , f ftCfjt
einzelner Dame od . älterew

Leuten . Es wird auf gute Behandlung g»
sehen. Offerten unter erl 2E. Marthahans,
Frankfurt a . M . Zr .opt .1104) V10?

Mädchen sucht zum 1. Mai Stellung als Allein¬
mädchen zu älterem Oßbep., geht n.' zu einzelner
Dame . Off . u . !K. ©©-1 an bm Tagbl .-Verlag.

Stellen-Nachweis Germania,
Paffanten - Heim,

empfiehlt Hausmädchen , znverlässiqes Kinderfränl.
mit prima Zeugniß , Fräulein für Büreau und
Schreibmaschinen, Stütze für auswärts , Serviere
fräulcin , Älleinmädchen und Aushülfen.

PUT * Mädchen , das alle Hausarbeit verst., sucht
Stelle in besserem Hause per 15. Aprii . Nah-
Gneisenaustraße 8, Hth . 2 r.

Hausmädchen mit guten
Zeugnissen sucht z. 15. Aprü

oder später Stellung in einem Herrschaftshause.
Gest. Off. unter Lü. an den ,Tagbl .-Bkri-

Gebildctes junges Märchen sucht tagsüber
Beschäftigung , bei Kindern , gebt auch zu älterem
Ehepaar . Näh . Castellstraße 8, 3 l.

Befferes Älleinmädchen sucht Stellung , am
liebsten bei einzelnem Ehepaar . Offerten
unter W . ©ß * an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin s. Beschäftigung . Blücherstr . 12, 3 1.
Junge unabh . Frau s, im Wasch, od. Putzen für

d. ganzen Tag Beschäft. Frankenstr . 9, Hth . 1-
I . Fr . f. Ä. Lad . o. Bür . z. p. Westcndstr. 20,4.
Jung . Frau f. Bür . od. Lad . z. vutz. Karlstr . 31, P.
I . Fr . s. Besch, i. W. u. P . Zietenring 4, Frt p.
Fr . s. Morg . Lad . zu p. Goldgasse 8, D . Web»
Aclt . Fr . s. 'Monatsst . 0. 8- 10.' Walramstr . 19, D.
Mädchen s. tagsüber Misst , Schulberg 6, B . D.

Miittttttche Us - ssttsrr . dis M - U« « S
OzrdStt.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschl. Neueste Bacanzenpost , Berlin W. 3o.

Renender gesucht
von Mineralwasserfabrik . Offerten nebst Zeug¬

nissen und Gehaltsansprüchen unter t » . « © »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Pröv . -Reisende w. ges. Schwalbachcr-
straße 51, 1. Zu melden von 9 - 10 Uhr Vorm.

Eimge gMÄte Schristsetztt
finden , zunächst aushilfsweise , sofort Be¬
schäftigung in der
L» Schellenberg 'sche» Hof -Bnchdruckerel,

Wiesbaden.
Tücht . Spengler sofort gesucht Blücherstraße 14.
Swreiner (Bankarb.) gesucht Bismarckring 36.

Tücht . Banschrciner (Bankarbeiter)
W « M für dauernd sucht Fritz F « tz»Dampf«

schreinerei, Dotzheimerstraße 26.
Tüchtiger Banschreiner (Baukarbeiter) gesucht.

K . Fritz , Dotzheimerstraße 82.
Tüchtigen Maschinenarbeiter (gel. Schreiner)

s. DampfhobelwerkWiesbad., Schlachthausstr.14-
PLattsuleger

sucht W . E . C . Hartmann , Adelheidstr . 76 ».
Maler umd Anstreicher

sucht V . Stenmans , Kl . Webergasse 7.Fassaheupntzern Anstreicher
s. C . Keil , Neubau Nickolay-Neitz, Guttmbergstr.
Zwei Tüncher (Speisarbeiter) für Accord gesucht. '

Wilhelm Bill , Tünchermeister, Schierstein-
Tüncher und Anstreicher gesucht bei

August Lenz, Kellerstraße16.
Tüncher u. Anstr . ges. Kaiscr -Friedr .-Ring 46. Heß.
Tünchergehülfc gesucht Adlerstraße 23.
Tüncher , Anstreicher u. Maler ges. Scheffelstr. 1.
Tavezirergellülfe aesucht Delaspeestraße8.
Tapezicrgehülfe ges. Rauenthalerstr . 6, P«
Selbstst . Tapezircrgehülfen gesucht.

B . Schmitt , Friedrichstr. 34.

Alize TaUMMWlsen
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung-

Slrbeitsuachweis der freien Bereinigung
selbstständiger Tapezirrr und Möbel«
fabrikanten , Frankfurt a M.

G . Steiner . H. Stock.
Große ^Eschenheimerstraße 8.

Streik beigelcgt. (b'a 5505/8) 1k 107
Buchbinder gesucht. Link, Walramstraße 2.
Tüchtige Schuhmacher gesucht für fein»

Herren - und Damennrbeit.
Will ». Schaefer , Schwalbacherstr. 6.

Schuhmacher . Zwei erstkl. Boden«
arbeiter gesucht.

2l . Pfeiffer , Mainz , Gr . Bleiche 40.
Damenschneider auf Woche gegen hohen Lohn

dauernd ges. I . Herrchen , Röderstraße 41.
Tüchtiger Grotzftückarbeiter für feine Damen-

Jackets sucht B . Schwarz -Weyl , Adelheid¬
straße 22, Ecke Adolfs -Allee.

TNllße IMaiMier u.
gesucht, cv. auf Werkstätte.

Carl Llckermann, Wilhelmstraße.
Tüchtigen Hosen- und Westenarbeiter sucht

Leopold Weffel , Bahnhofstr. 18, 2.
Tücht . Schneider , erste Kraft , sucht

A . Kettenbach, Albrechtstraße12.

Tüchtige Rockschneider auf dauernd
gesucht. P . Braun.

Tirchtige Rockarbeiter
für dauernd ges. Johann Groß , Friedrichstr. 5

Rock-, Westen- n . Tagfchneider verlangt
Riegler , Goldgasse 5.

Schneider auf Stück gesucht Kellerstraße 10.
DM - Tücht . Rockschneider gesucht.

Fries , Wilhelmstraße 60.
Hosenmacher, welcher die Woche 2—3 Stück mit¬

machen kann, ges. Jacob Scheid , Zietenring 6-
Flickschneider s. ein Hcrr-n-Cons .-Geschäft

ges. Off. u . M. « ©» a. d. Tagvl . -Berl.



K». 163. Morge «-A«sgal»e, 3. Klatt. Wieslm - errrr Tagblair. Donnerstag , 6 . April 1905. Seite 28.
Schneider erh. Sitzplatz Kirchgaffe 49, Hth. 2.
Gärtner oefuüjt KGerlteiuerltr. 46.

Grünbergs
Rheinisches Sieilen- Kürean,

älteste und
Böiipt-IJlncirunosanltalt ISiHeslißtieus,

17 Gotdgaste 17, Part.,
kW - Tclephonruf 434 , - Mk

fftgif . 4- jüngere spracht. Oberkellner , desgl.
SSSIIA Zimmerkellner,Acstaurantkelluer

"l großer Anzahl zum 1. und 15. Mai, Taal-
kellncr für erste Häuser, Eintritt 1. Mai , Küchcn-fle% 120—200 Mk. Talair, einen Culreemetier,
»wei jüngere AiSe für feinere Restaurants, Ein¬
st"! sofort, mehrere Aide für prima Saisonstelle»,
stchen Gärtner für ausw. Hotel, Jahrcsstclie,
stchl jüngere Hotelhausburscken zum sofortigen
Antritt , zwei Rcstaurations -HauSburschen,
st" ck>- u, Kcllncrlelirliugc . Carl Grünberg,
«tellenvcrmittler. Goldgasse 17, Part.

Suche einen tüchtigen Saison-
kptlnpp Näheres Fischzucht- AnstaltiLUllLL . hei Wiesbaden.

Tüchtige Grundarbeiter gegen hohen Lohn
wfort gesucht Baustelle des Äcamten-Wohnungs-
Bcreins, Dotzlieimcrstraße. Anmeldung Ntorgcns
zwischen6 und 7 Uhr. Ebenda finden Karren-
luhrwerke sofortige Verwendung. Abladestclle
neben der Baustelle. F 365

mit Lehrling
guter Schulbildung von einer hiesigen

Weingrotzhandlung gesucht. Offerten unter
A. 603 an den Tagbl.-Verlag.

Ueitziger fftebfnmec Zunge
°Iä Lehrling auf mein kaufmännisches Büreau

gesucht. Gründliche, gewissenhafte Ausbildung
bei monatlicher Berantung . Zn melden
Kunstverlag Carl v. d. Boogaart , Karlstr. 37.

gesucht für Chem. Fabrik im
V, 4-VHIHJj Rhcingau. — Eintritt gegen

Ostern. Berccht. zum einjähr. Dienst. Ver¬
gütung Bahnfahrt 3. El . Selbstgeschr. Off. u.
UU. (!5ß an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
für Vaubüreau mit schöner Handschrift per1. Mai

gesucht. Näh. BaUbüreau Frankenstraße3, 2.

Lehrling
für mein Baubüreau gesucht.

R . Hildner , Architekt , Clarenthalerstr. 5.
gesucht. Elektrotechn . Werkst . ,
Scbwalbacherstraße 28.

Bnchdruckcrlehrling gegen sof. Vergüt, gesucht.
Druckerei Münch , Albrcchtstraße 28.

Lehrling für Bnchdruckerci
sofort gesucht. Gute Elementarbildungund Zeug¬

nisse erforderlich. Gründliche Ausbildung wird
garantirt. Kemps & Co . , Bismarckring17.

Schloffcrlehrling u. günst. Beding, sucht
Gg » Botz , Westendstraße15.

Lchlosserlclirling aesricht Schachtstratze ü.
Scklosscrlehrling gef. RoSmanith , Westend str. 18.
Schlosserlehrling gesucht Hclenenstratze 9.
Schlosserlehrling gesucht Adlerstraße 38.

Schlosserlchrling gesucht Saalgasse 30.
Jnstallationslehrliug gesucht.

Paul Köüicke» Bleichstraße 1.
Lehrling gef. C. Fritz, Spcngl. n. Inst .. Weberg. 51.
Tüncherlehrling gesucht Blücherstraße 18, 1 !.
Ordenll. Junge kann unter günst. Bedingungen

in die Lehre eintrctcn. Carl Hetterich , Buch¬
binderei ii. Cartonagen, Kirchgaffe 84.

Frisenrleürling gesucht.
M . Gürth , Spiegclgasse 1.

Gärtncrlehrling gegen sofortige Vergütung ges.
Philipp Walther , Moritzstr. 16.

Schnciderlehrling sof. o. Ostern ges. Ncugasse 9,3

I Geübter Fahrstuhlführer
mit guten Zeugnissen gesucht.

Julius Bormaß. !
Krankenwagen -Führer

gcg. Monatsgage verlangt Fraiimirterstr . 9, P.
Knpserpntzer. . . ""

Hotel

zum 10. April 1905
gesucht

Grüner Wald.
Hausbursche , stadtkundig, gesucht.

I . C. Keiper , Kirchgaffe 52.

Tüchtiger stadtkundiger Hausbursche
sofort gesucht. Peter Quint.

Ein junger reinlicher Hausbursche
sofort gesucht Delaspcestraße8, Laden.

Ei » Laufjunge gesucht. Auch kann derselbe
sich im Colonialwaaren - Geschäft arisbilden.
Hcllmnndstraße 38, Laden. I . Jaeger.

Junger Hausbursche gesucht
_ , _ Karlstraßc 22, Laden.

Fleitz. Hausbursche gesucht.
Carl Klapper , Blüchcrstraße15.

SniiD. Haiislnirschc LL."«!"»!
Hansbrrrsche

gesucht. Nur Solche mit prima Zeugnissen wollen
sich melden. Frank & Marx.

Junger sauberer Hansbursche gegen guten
Lohn aesucht Rheinstraße 65, P.

Junger Ausläufer sofort gesucht.
Franz Knapp , Moritzstraßc l5.

Branchb. fleitz. Laufbursche » sofort.
Apotb . Siebcrt , Schloß.

VT « Laufbursche gesucht Mühl-
ViUvl 1 gaffe 11, Geflüqelladcn.
Junger Laufbursche per sofort gesucht.

Alexi , Michelsberg 9.
Jüngerer Ausläufer

gesucht. Adler -Drogerie , Bismarckring 1.
Ordentlicher Lansjnnge , 14—16 Jabre, per

sofort gesucht. Näh. Langgasse 15->. Hoppe.
z»m Besorgen von Ausgängen u.

\5 »« • »1$V Aufzugs-Bedienung aenicht.
„Hotel Block".

Ordtl . Junge f. l. Arb. ges. Dreiwcidenstr. 8, 1 l.
Fuhrknecht gesucht Oranienstraße 27, Vdh. links.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Aarstraße 12.

Männlich».Personen , die Stellung
suchen.

3° 3nl)re alt, welcher
«?* Wlf J niit der einfachen, sowie

doppelten Buchführung voll u. ganz vertraut ist,
sucht Stell , als Buchhalter, ev. auch für ’/»Tage.
Gest. Off. u. «4 . 66 « an den Tagbl.-Verlag.

Zanger fanti,
perfect in eins. u. doppelt. Buchführung, vertrant

mit allen Bürcaunrbeiten, sucht passende Stellg.
Offert, unter K. es » an den Tagbl.-Verlag.

eine Stelle als Volontär in einem
©Uw ) v besseren Hotel. Off. unt. L!. 66*

an den Tagbl.-Verlag.fSZ,*# für meinen Sohn Lehrstelle, am
IltHC liebsten auf dem Büreau einer' Wcinhandlung. Offert, unter

lt . 6 » r an den Tagbl.-Verlag.
MWk- Manrerparlirr , durchaus erfahren, auch

in allen Büreauarbeiteu, sucht Stelle. Offerten
unter  B*. 663 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Maurerparlirr sucht
W-WW Stellung für hier oder auswärts,

gestützt auf gute Zeugnisse. Zu erfragen Jork-
siraße 23, 2. Stock bei Fuchs.

Herrschaftskutscher
chaus zuverl., best. empf. von h. Herrsch.,durchaus . _ ,

sofort ob. später Stell,
an den Tagbl.-Verlag.

fuchs
Offerten unt. H *®51

Herrschastskutscher
Rom, der deutschen Sprache mächtig, fuaus . . . „v. - —

gestützt auf prima ZeugnisseAristokrotie ver inlort Stell

_suÄ
.. . .der hohen römischen
Aristokratie, per sofort Stellung. Offerten unter
I». 662 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Diener sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Stellung zum 1. Mar

Offerten u. e » r» postlag. Hanau a . M.
«ssgEgsssB» Empfehle sauberen Diener u. Kutscher
PHp (Cavallcrist), 28 I .. mit den besten

Zeugn., ferner perfectc Herrschafsdiener und
mehrere Pensionsdiener ec. Näheres

Bernhard Karl,
Sckiulgasse 7. Telephon 2085«

Herrschaftsdiencr empfiehlt Aunie Carne,
Stellenvm ., Bienenkorb , Mauergasse 8,1,

Ein

Krankenpfleger,
gelernter Masseur, mit guten Empfehlungen, sucht

Stelle sofort. Näheres bei F54
Ferdinand Müller,

z. Z. Bern (Schweiz), WaghauSgaffe 7.
Junger krftg. Mann, verh., sucht
Nebenbeschäftigung von Morg. 8 bis

Abends. Zn erfragen Eleonorenstraße10, P.

Fremden -yerzeichnis.
Öotel Adler Badhnns zur Krone. Hoeg, Silkeborg. — Gans,

Irl ., Dresden. — Laymann, Justizrat, Kassel. — Ilofman,
Klm., Aarhus. — Dorr, Apotheker, Metz. — Hoeg, Frl., Silke-
botg.

■WEesaal. ' Homberg, Rent. m. T„ Unna. — Broof, Stud., St.Johann.
syrischer Hof. Günther, Glauchau. — Froedel, Frankfurt,

«otel Bendei. Holm, Frl., Altona.
«lock, van Rossem, Bankdirektor, Dr., m. Fr., Haag,
schwarzer Bock. Grc ff, Fr. Apothekenbes., Löbau.
«wei Böcke. Schultz, Fr., Filehne. — Bonne, Fr. Berit.,

I riedenau.
Oahlheim. Schreiber, Fr. Lehrerin, Mülheim (Rhein). —

Hausen, Kfm., Hagen. — Michiels, Fr. m. T., Paris.
Hietenmfihle. Cramer, Kfm., Hamburg.
Sinkern. Koster, Kfm., Amsterdam. — Beredt, Kfm., Görlitz.

Baumgart, Berlin. — Esse, Kfm., Ramstadt. — Klein,
Kfm., Neustadt a. H.

'•isenbahn-Hotel. Sellenberg, Rechtsanw., Este. —- Großholtz,
Saarlouis. — Warmuth, Kfm., München. — Haerder, Kfm.,
Straßburg. — Kiiß, Kfm., Teplitz. — Haussen, Kfm. m. Fr.,
Leipzig:

englischer Hof. Mintz, Fr., Riga. — Feileiberg, Fr . m. T„
Higa. — Markmann, Architekt, Dortmund. — Lindvall,
Kapitän, Stockholm. — Loewy, m. Fr., Berlin. — Ter Kuile,
Fr., Enschede. — Colenbrander, Frl., Enschede.

«bprinz . Schade, Frl., Frickhofen. — Meier, Kfm. m. Fr.,'
Berlin. — Gau, Kfm., Königsberg. — Henk, Kfm., Heidel¬
berg. — Flenz, Kfm., Mannheim. — Schäfer, Kfm., Sodel.

Helmer, Frl., Meiblingen. — Heidelbach, Frl., Brückenau.
Europäischer Hof. Bieber, Ingen., Duisburg. — Baumann,

Kfm., Bamberg. — Meyer, Kfm. m. Fr., Köln. — Reinmöller,
Kfm., Stuttgart. — Goergen, Kfm., Dessau. — Bauer, Kfm.,
Frankfurt . — Leopold, Fahr., Dr., Königsberg. — Leopold,
Fr., Königsberg. — Silberstein, Kfm., München. — Bender,
Kfm., Hamburg.

Friedrichshof. Kempen, m. F„ Nürnberg. — Koch, Schleswig,
«otel Fuhr. Moser, Kfm., Weilburg. — Groehrer, Kfm., Weil-

Münster. — Martschke, Dr. med., Augaston (Süd-Australien).
'" Üuer Wald. I.oeb, Kfm., Mülhausen. — Meyer, Kfm., Berlin.

— Schmidt, Kfm., Berlin. — Holthausen, Kfm., Köln. —
Jansen, Kfm., Köln. — Günther, Kfm., Hanau. — Pakelau,
Kfm., Genf. — Seher, Oberlehrer, Saarbrücken. — Stams,
Kfm., Rhens. — Stams, Kfm., Rheydt. — Riese, Kfm.,
Teplitz. — Ude, Klm., Bremen. — Rosemeyer, Kfm., Han¬
nover. — Plickenberger, Kfm., München. — Grimm, Kfm.,
Alf. — Heymann, Kfm., Köln. -— Plew, Oberlehrer, Barten-
stein. — Durseler, Kfm., Köln.

Hamburger Hof. Marseille, Frl. Rent., Koburg. — Beumme,
Fr. Rent., Berlin. — Blau, Rent., Berlin. — Philibert, Fr.
Reg.-Rat, Koburg.

Happel, Hempel, Kfm., Lübeck. — Samm, Kfm,, Bielefeld.
Hotel Hohenzollern. Jenssen, Frl. Rent., Hamburg. —- West-

phalen, Frl. Rent., Hamburg. — Stronken, Fr ., Düsseldorf.
— Toelle, Frl., Barmen.

vier Jahreszeiten. Dachsbeck, Rechtsanw. m. Fr., Brüssel. —
Martin, Prof., Greifswald. — Lücke, Fr. Rent., Leipzig. —
Braun, Fr . Rent., Wien.

Hotel Impörial. Rosenthal, Fr ., Heilbronn. — Nahm, Kfm. m.
Fr., Heilbronn.

Kaiserbad. Deventer, Fr., Freiburg i. B.
Kaiserhof. Cassel, London.
Kölnischer Hof. Saenger, llauptm ., Gnesen.
Kranz. Beck, Kfm., Ohrdruf. — Schmidt, Bürgermeister m.

Fr., Bartenstein. — Pritsche, Lehrer, Chemnitz.
Kurhaus Lindenhof. Göde, Fr., Bromberg. — Fehl v. Zwercher,

Frankfurt . — Litier.thal, Kfm., Calais.
Mahler, v. Graurock, Major, Stralsund. — Scheibe, Oberleut.,

Jena.

Metropole n. Monopol. Abeies, m. Fr., Frankfurt . — Ladewig,
Kfm., Chemnitz. '— Steil, Fahr. in. Fr., Köln. — Herder, Frl.,
Dortmund. — Bischoff, Gelsenkirchen. — Osthens, m. Fr.,
Hönningen. — Meininghaus, Fr., Dortmund. — Cramer,
Fahr., Hagen. — Sartorius, Dieringhausen.— Meyer, Kfm.,
Berlin. — v. Roth, Livland. — v. Helmersen, Livland. —
van Smeten, Amsterdam. — Jacobi, Fahr., Neuteich.

Minerva. Bartels, Fr. Rent., Blankenburg.
Hofei Nassau. Tilly, Offiz, m. Fr., Erfurt. — v. Asseburg-

Nemdorf, Offiz., Bückeburg. — Wa engl er. Fr. Rent , Wien.
— Plaut , RenL, London. — Schraepler, Kfm. m. Fr., Leip¬
zig. — Ebers, Dr. med. m. Fr., Berlin.

Kuranstalt Nerotal. Jcßner, Frl., Königsberg.
Palast-Hotel. Brück, Direktor, Leipzig, — Heinemann, Kfm.,

Frankfurt . — Menten, Feuerwerkshauptmann m. Fr., Lang¬
fuhr. — Zander, Kfm., Stettin. — Hubbe, Direktor m. Fr.,
Neuhaldensleben. — Samuel, in. Fr., Frankfurt . — Oppen¬
heim, Kfm., Frankfurt . — Rau, Kfm., Nürnberg. — Grantze,
Fr., Stettin. — Spichnagel, Hotelbes. m. Fr., Düsseldorf. —
Grantze, Frl., Stettin. — Lepper, Fr ., Stettin.

Hotel du Parc n. Bristol. Liwschitz, Fr . Rechtsanw. u. Frl.,
Charkow. — Velikhow, Frl., Charkow.

Pariser Hof. Perlbach, Frl., Kiel. — v. Lieben, Major, Karls¬
ruhe.

Pfälzer Hol. Bonn, Oelsberg. -— Müller, Kfm., Kassel. -—
Richartz, Kfm., Dingelstedt. •— Rosener, Kfm., Bielitz. —■
Westennann , Kfm., Mühlheim. — Müller, Kfm. m. Fr.,
Mainz. — Schmitt, Assessor, Mainz. — Schmidt, Kfm.,

. Dresden. — Schmidt, Frl., Mainz. — Meyer, Kfm., Frankfurt.
Promenade-Hotel. Siebenheiner, Ref., Dr., Dresden.
Quellenhof. Bender, Telegraphenmeisler, Paderborn.
Quisisana. Waldstein, Dr., London. — Waldstein, Fr. Rent.,

London. — Mayer, Frl. Rent., London. — Frhr . v. Zedlitz
u. Lingen, Leut., Berlin. — v. Sluyters, Direktor, Haag. —
Ruprecht, Rittmeister a. D., Illnisch.

Reichspost. Siering, Bauführer, Gotha. -— Bartendörfer, Ger.-
Assessor, Neuwied. —- Schabing, Kfm. m. F., Kleveland. —-
Köhler, Berlin. — Herzog, Apotheker, Diedenhofen. — Hoppe,
A’erw.-Ger.-Direkt. m. Fr. u. Bed., Trier.

Rhein-Hotel. Herwig, Ober-Reg.-Rat, Hannover. — Sabarth,
Reg.-Rat, Hannover. — Nachemus, Kfm., Amsterdam.

Holel zum Rheinsteia. v. Wulften, Frl., Frankfurt — Bach,
Kfm., Zweibrücken.

Hotel Ries. Luff, Apotheker, Löbau. — v. Wangenheim, Exzell.,
Fr. General, Bonn.

Hoiel Rose. Pescatore, Rittmeister a. D„ Karlsruhe. — von
Viersen Frantzmann , Dr. jur., Amsterdam. — Barmens,
Direktor m. Fr., Leeuwarden. — Kochmann, Fr., Berlin. —
Bonnin, Fr. m. T., Berlin. — v. Klot-Trautvetter, Fr. Gräfin
in. Bed., Preetz. — v. Metzsch-Reichenbach, Exzell., Staats¬
minister, Dresden. — Netto, Oberstleut., Dresden. — von
Eckartsberg, Fr. Rittmeister, Hanau.

Weißes Roß. Förtsch, Senatspräsident am Reisgericht, Leipzig.
— Sakowski, Fr., Libau. — Ra,dke, Gutsbes. m. Fr., ICuwerts-
hof. -— Schnell, Leut. z. S., Kiel. — Jost, Maler u. Zeichen¬
lehrer, Dr., m. Fr., Düsseldorf.

Savoy-Hoiel. Mainz, Rent., Hamburg. — Ullmann, Kfm.,
Schweinfurt. — Nache'm, Kfm., Bremen. —.Finkenstein, Frl.,
Berlin. — Falkenburg, Fr., Berlin. — Abrahamsohn, Fr.
Rent., Berlin.

Schweinsberg. Offrankei, Kfm. m. Fr., London. — Offrankei,
Kfm., Bielefeld. —- Sanolette, Kfm., Brüssel. — Vigelius,
Kfm., Limburg. — Kleyholte, Reg.-Rat, Hannover. — Schob!,
Dr., Raul a. Rh. — Gähn, Kfm., Berlin.

Spiegel. Hellmich, Kgl. Polizei-Kom.-Oberleut., Breslau. —
Bergbaus, Ingen., Hamburg, — Priester, Kfm. in. Fr., Berlin.

Zum goldenes Stern. Eherle, Chemnitz. — Burkhardt, Frl.,
Landshut . — Viriler, Kfm., Teoblach,

Tannhäuser. Stöhr, Kfm., Leipzig. — Desclagie, Kfm., Brüssel; '
— Schwagmeier, Kfm., Mannheim. —- Roß, Kfm., Köln. —
Hückler, Kfm., Stuttgart. — Sander, Frl., Königsberg. —
links . Kfm., Köln. — Schmidt, Lehrer, Steinfrenz. —
Ilupartin , Kfm., Brüssel.

Taunus-Hotel. Hofericht, Hauptm., Mergentheim. — von
Herwarth, Offizier, Berlin. — Ziegler, Kfm., Frankfurt . —
Pouplier, Kfm. m. Bed., Essen. — Doering, Kfm. m. Farn.,
Eisleben. — Berg, Kfm., Hamburg. — Zoellner, Kfm., Köln.
— Sanert, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Graepel, Ober-Reg.-Rat,
Oldenburg. -— Philipp!, Fr. Konzertsängerin, Basel.

Viktoria-Hotel u. Hackbaus, de Marchettini, Paris. — Schubert,
Ober-Reg.-Rat, München. — Bon, Landschaftsdirektor,
Königsberg.

Vogel. Mueller, Offizier, Metz. — Ziem, Kfm., Berlin. —-
Schlimer, Kfm., Luzern.

Weins. Keilscheidt, Düsseldorf. — Lübbe, Holland. — Merten,
Reiehstags-Abg., Berlin. — Gross-Ilbeck, Frl.. Gerresheim.

Westfälischer Hof. Reiter, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Döbner,
Komm.-Rat m. Fr., Eisenach. — Dugend, Frl., Varel. —
Hardell, Kanzleirat, Berlin. — Seiht, m. Fr., Berlin.

Wilhehna. Berninger, Fr. Hofrat m. Gesellschafterin,
Erfurt. — Lemaire, Fahrikbes. m. Farn. u. Bed., Paris. —
Krause, Kommerzienrat m. Fr., München. — Bond, Rent. m.
Farn. u. Kurier, New York.

In Privathänsern:
Abeggsfraße7. Wagner, Frl., Göttingen. — Matthes, Landwirh

schaftslehrer Dr. phil. m. Fr., Rochlitz.
Astoria-Hotel. Filer, Fr. m. Kind u. Bed., Salllake City. —

Freed, Fr., Saltlake City. — Freed, Kfm., Saltlake City. —
Schild, Fr., Frankfurt.

Frivaihotel Colonia. Zubrod, Kfm., Offenbach. — Wächter,
Chemiker, Pforzheim.

Pension Credö. Mohrhoff, Kfm. m. F., Dresden. — Calmeyer
Schmedes, Fr . Reg.-Rat m. T., Oldenburg.

Elisabethenstraße8. Wenzel, m. Fr. u. Bed., Wien.
Villa Frank. Gumbrecht, Frl. Rent. m. Schwester, Berlin. •—

Halfmann, Kfm., Hagen. •— Berner, Rent., Neapel. — Lührs,
Fr. Rent., Helgoland.

Gartenstraße 20. Filler, Rent. in. Fr., Berlin.
Villa Germania. Höft, Fr. Senator, Altona.
Pension Grandpair. Hartmann, Ingen, m. Fr., Plauen. — Ahle¬

mann, Fr. Justizrat, Charloltenburg. — v. Iierkhoff, Fr . m,
T., Haag.

Hecks Privathotel. Busch, Lehrer, Wilhelmshaven. — Hupfeid,
Kgl. Oberamtmann, Leipzig. — Kullmann, Frl., Brückenau.

Kapellenstraße8, 1. Ruh wand1, Oberleut., München.
Pension Kordina. Spitla, Fr. Prof., Tübingen.
Pension Marga. Voll, Kfm., Limburg.
Pension Margareta. Baginsky, Kfm., Berlin. — Hecke!, Fr. Rent.

m. Gesellschaft., St. Johann . — Ottema, Frl. Rent., Lecu,
worden.

Marktsiraße 12. Böhme, Offiz., Mörchingen(Lplhr.).
Efuseumsiraße4, 1. Bregmann, Kfm., Hamburg. — Brcvmann,

Univ. l-’iof., Dr., München.
Pension Nerolai 12. Schlesinger, Fr., Breslau.
Rheinhahnstraße2, 1. Bauneitz, Frl., Hannover. — Hachez,

Frl. Lehrerin, Eutin. — Reimann, Frl. Lehrerin, Lübeck. —>
v. Seidel, Frl., London.

Röderstraße 37. Bergholz, Postsekretär, Goslar.
Pension Roma. Burkhard, Kfm,, Batum (Kaukasus).
Stiftstraße 12. Leister, Opernsängerm. Fr., Metz.
Tanhusstraße5. Bruce, Fr. Rent. m. T„ Paris.
Tannusstraße 49, 2. Kock, Fr., Frankfurt.
Tasnusstraße 51/53. Seidel, Kfm., Altenburg.
Angemheilanstalt. -Elbert, Elise, Flonheim. — Mehrlein, Jakob,

Mittelheim. — Wiegender, Peter, Baumbach. — Petry, Hein¬
rich, Winkel. — Schemps, Eva, Biebrich. — .Wolf, Magdalena,
Essenheim,



«

1) Argentinische innere Gold-
Anleilie von 1888.

2) Brüsseler 2i$ 100Fr .-Lose v.1886.
3} Bukarester 4h% (früh . 6%) Stadt-

Anleihe von 1884.
4) Chilenische 4i>& Gold - Anleihe

von 1889.
ö) Frankfurt a. LI. 3^ Stadt -Aul.

Bit . N. von 1875.
6) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878.
7) Freiburger Staatsbank,

2%  100 Fr .-Lose von 1895.
8) Mailänder 10 Lire -Lose von 1886.
9) Mexikanische b%  amortisable

innere Anleihe,
10) PreußischeCentral -Bodenkredit-

Akti en-GeseUschaft ,Pfandbriefe
und Kommunal -Obligationen.

11) Russische zweite innere 6%Präm .-
Anleihe v. 1866(100 Kubel -Lose).

12) Solms - Braunfelsische 3’ä%An¬
lehen von 1886.

I) Argentinische 4 ,/2% innere
Gold-Anleihe von 1383.

Gesetz vom 12. Angust 1887.
Verlosung am 3. März 1905,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. März 1898.

Zahlbar am 1. September 1905.
Serie A. k 100 $ Gold. 107 120 237

291 529 629 733 1091 100 208 277 315
566 654 741 794 944 2251 370 440 788
853 996 3119 207 425 428 430 604 657
722 771 788 804 812 872 936 4012 020
189 320 380 617 653 799 898 5372 458
479 641 868 995 6007 018 079 236 416
417 451 458 630 661 729 762 905 7325
445 470 745 875 879 8252 266 443 503
593 697 9218 247 285 348 711 812 891
10062 329 407 672 772 860 879 901
11035 201 332 384 414 605 655 740
830 12487 819 883 894 18111 196 199
309 405 474 494 501 613 602 837
14033 241 429 480 658 984 15083 147
148 247 421 424 548 620 741 914
16119 157 209 641 994 17305 379 484
631 682 707 774 18088 207 237 299
496 508 790 19099 141 279 313 620
634 646 921 984 20111 210 339 598
623 992 21142 270 277 496 662 985
22062 164 238 279 329 342 344 385
646 694 947 985 23126 151 454 578
641 669 688 957 997 24373 554 655
25160 372 535 26122 138 187 207 337
462 687 773 787 814 926 27084 266
476 674 678 626 630 825 871 28503
627 736 855 871 Ly181 641 679 887
913 30007 139 178 282 285 628 682
688 808 961 978 31045 160 282 290
402 496 538 588 868 743 826 32016
018 026 296 702 712 732 792 865 887
897 910 33061 167 488 643 725 752
853 900 914 34040 093 672 624 35180
260 422 487 640 670 780 869 36037
209 357 439 603 554 689 891 37263
372 399 575 617 665 666 871 38073
141 206 340 349444 466 589 770 976
39147 187 312 334 361 543 644 778
40099 143 214 258 736 41049 193 240
273 354 371 438 449 458 627 42147
284 277 317 406 765 885 890 892 930
43000 070 491 779 848 974 44257 350
686 697 793 937 45462 724 803 904
46014 149 283 330 365 399 627 674
719 721 749 771 47224 233 505 642.

SerieB .ä50ö $ Gold. 48052 093 155
696 752 890 913 49024 090 132 196
611 671 789 951 982 50184 459 516
554 726 742 832 51135 163 189 338
389 371 421 437 472 689 878 903 927
52029 168 700 53260 380 644 675 719
54049 206 239 449 489 639 710 888
55066 381 428 432 438 547 907 924
56399 465 766 784 57073 142 384 467
615 781 783 805 943 58003 076 111
146 268 358 365 685 704 806 917 925
958 50010 033 147 249 298 593 655
731 754 60076 322 363 438 439 445
493 638 817 889 61228 261 406 485
504 666 674 761 768 « 2267 268 281
358 734 796 814 832 905 63079 210
476 539 553 618 988 « 1052 106 144
155 528 690 822 873 891 «5041 121
311 929 977 991 « 6280 388 405 417
566 709 722 834 855 « 7005 045 068.

Serie C. ä 1000 $ Gold. 67812 992
68069 143 274 296 383 639 838 69131
175 405 499 579 605 727 70265 469
645 687 726 743 802 855 960 71011
080 289 616 806 844 72079 080 227
249 315 380 466 537.

2) Brüsseler 2y2% 100 Fr.-Lose
von 1888.

110. Verlosung am 15. März 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serien:
2269 2890 4230 6645 7178

8101 10477 11464 11750 12128
1225112269 14868 15194 17264
20104 20374 20828 25761 26493
27006 27114 27945 28410 28668
28811 29824 29827 32215 34977
36359 37503 39588 39792 39820
41310 41427 44197 46060 49033
50275 51059 51953 51969 52702
54683 55023 55387 55593 56004
58904 59537 « 1292 67052 « 7311
68830 69 (510 69826 71542 72714
72914 74735 75190 75453 76005
79247 79969 81480 81533 82352
82453 84237 84241 85802 85853
88063 88475 89540 90669 91278
93309 94353 97491 99729
101133 101278 104350 105046
105684 107734 108295 109951
111765 112370 112463 113176.

Prämien:
Serie 2269 Nr. 7, 2890 25, 12128

12 22,12251 1, 14808 17, 20828 23,
28410 22, 32215 4, 49033 8,
52702 1, 55023 1, 58004 23,
61292 24, «9610 9, 72914 17,

81480 21 (500). 82352 23 (1000),
104350 9, 105046 18, 107734 19
(600),10829515,10995119 (30,000 ),
111765 15, 113 176 5 (2000).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Bukarester 4M (früh . 5 | )
Stadt -Anleihe .von 1884.

Verlosung am 1/14 . März 1905.
Zahlbar am 1/14 . Mai 1905.

ä 500 Lei - 400 M.  127 130 138
' 198 247 267 337 782 885 986 1026 140
186 220 364 394 460 481 579 617 842
2024 032 046 102 281 293 341 469 612
953 3017 146 216 270 230 339 410 671
781 782 824 891 4118 168 373 439 638
630 731 770 888 954 5177 314 318 334
343 637 653 592 848 861 862 885 938
978 6017 032 042 056 097 124 191 193
219 265 327 374 387 651 656 732 999
7084 142 211 877 391 462 465 619 809
814 853 855 859 876 81.79 221 621 618
697 876 881 912 0136 138 342 406 411
457 474 706 707 792 849 10002 082
111 425 696 680 880 977 11008 029
032 053 138 222 326 362 390 482 514
663 834 840 942 12197 243 594 628
762 867 885 13075 291 367 402 621
593 697 639 864 885 14334 360 435
665 682 690 750 786 978 15067 098
316 604 607 618 631 637 746 784 803
819 898 906.

4 2500 Lei 1= 2000 M.  16249 278
347 393 399 441 460 689 618 681 767
889 801 17140 181 260 278 301 409
416 443 513 956 965 18019 149 160
375 377 423 433 443 460 488 895 19138.

4) Chilenische 4 ' l2°/0 Gold-
Anleihe von 1839.

16. Verlosung am 17. März 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Lit . A. ä 408 Jl . 42  93 360 490
504 620 644 830 866 1025 086 097 125
180 273 307 333 371 456 716 793 852
932 2184 197 201 263 613 705 709 753
776 938 965 3057 115 156 463 738 983
4021 115 246 889 413 946 5141 245
286 414 670 668 832 8201 245 280 446
7032 068 332 378 395 436 590 619 644
670 767 810 915 987 8111 408 493 600
628 727 867 919 9049 169 429 661.

Lit . B. -ä 2040 Jl.  9742 812 892
10079 571 833 846 916 999 11086 100
428 436 497 631 961 12086 238 316
334 401 600 604 632 682 769 784 857
13088 101 236 301 465 661 718 727
769 763 863 867 919 925 14066 119
138 855 433 575 15000 068 158 220
429 439 810 824 16073 187 271 402
441 442 604 672 685 726 970 17379.

lut . C. ä 10,200 M.  17417 697 877
879 882 18089 136.

Lit . I). a 20,400 Jl.  18198 275 356.

5) Frankfurt a. M. M Stadt-
Anleihe Lit. N. von 1875.

28. Verlosung am 15. März 1905.
Zahlbar am 30. Juni 1905.

ä 5000 Jt  27 43 65 102 136 180
213 224 258 299 316 361.

ä, 2000 Jl.  403 416 468 478 643
708 839 858 868 877 904 966 1016 033
057 071 201 205 272 296 311 411 421
667 678 605 628 696 724 736 748 768
807 815 830 856 914 943 961 996 998
2003 004 026 107 146 174 216 227 291
396 429 500 605 622 629 713 761 768
762 763 765 783 785 837 867 902 945
952 978 990 3013 092 178 195 217 234
263 298 299 348 453 463 515 541 642
647 698 699 634 663 707 724 769 794
812 846 846 899.

ä 1000 Jt.  3926 956 964 974 978
986 996 4001 007 013 134 136 168 176
216 219 265 334 369 374 389 392 411
471 520 620.628 699 852 934 989 5001
042 265 307 308 329 342 374 391 399
420 444 454 461 475 482 516 590 594
606 612 628 638 655 691 731 760 765
868 873 884 886 962 6030 046 078 084
094 158 270 290 295 353 380 399 612
616 672 619 638 661 717 748 749 773
778 780 786 796 835 887 896 928 943
964 973 985 7027 029 039 042 146 213
225 240 257 271 274 298 826 389 486
636 667 630 642 671 750 815 826 873
923 972 980 8051 114 162 176 208 241
246 307 329 364 631 595 612 620.

k 500 Jt.  8729 732 742 748 916
933 992 9110 183 234 239 296 338 386
396 438 440 472 546 651 588 605 612
684 688 708 718 732 748 769 814 986
10023 026 030 065 082 105 167 169
185 200 232 238 253 273 352 357 367
427 491 600 615 626 640,670 681 682.

k 200 Jl.  10727 767 771 782 783
786 835 898 923 974 998 11033 038
058 102 141 142 145 149 151 164 171
213 221 285 286 292 444 576 587
616 664.

6) Freiburger 80 Fr.-Lose
von 8878.

63.Prämienziehung am 16.März 1905.
Zahlbar am 15. Juli 1905.

Am 15. Februar 1905 geaogene
Serien 3

474 543 1109,1139 1231 1232
1272 -1518 2058 2078 2504 2796
2839 3025 3123 3333 3334 3469
3553 3635 3714 3777 4181 4632
4782 4766 5018 5236 5412 5937
6038 «329 6423 6430 6161 « 726
7047 7083 7151 7081 7748 7790
7840 8089 8859 8978 8982 9141
9568 8689 10001 10321 10460.

Prämien:
Serie 474 ,Nr. 7 (200) 21 (100),

1109 1.9 (100), 1231 12 (200), 2058
11 (60) 23 (100), 3025 24 (100),
3233 9 (200), 3334 3 (10 .000 ) 15 (50),
4181 16 (100) 18 (100), 5236 25 (100),
5412 8 (200), 8481 9 (1000) 20 (200),

7083 13 (100), 7681 7 (50), 885»
21 (100), 9568 3 (100).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
15 Fr . gezogen.

7) Freiburger Staatsbank,
2% 100 Fr.- Lose van 1895.
20.Prämien ziehen ;; am 10.März 1905.

Zahlbar am 1. März 1922.
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist .sind mit 200 Fr .gezogen.
78 242 (500) 1664 (2000) 10826

11660 13488 (500) 14521 (10,000)
15907 16305 (500) 16998 (500) 18021
(500) 21212 23647 25286 (500) 25612
(500) 39406 (500) 39744 40563 4.1802
43197 (10001 43373 44019 47926 51995
65207 56207 58887 (500) 61459 61746
62018 64370 (500) 69454 73731.

8) Mailänder 10 Lire-Lv . 1886.
107. Verlosung am 16. März 1905.

Zahlbar am 15. Juni 1905.
Serien:

682 851 888 948 968 1099
1178 1418 1637 1883 2217 2680
2683 2833 2843 3007 3027 3680
3703 3884 4488 4814 4820 4829
5049 5421 5515 5631 5759 5772
5910 5932 6214 6326 6334 6450
6476 6569 6889 6704 « 794 6889
7477 7336 7486.

Prämien:
Serie 682 Nr . 66 (50) 68, 851

63 (100), 888 79 (100), 968 1 47 92,
1178 25,1418 59 (60), 1637 32 43 49,
2217 3 6, 2680 23 (60) 64, 2843
15 (100), 3705 60, 4488 83 (50,000 ),
4820 45, 5049 15 (1000), 563 1 43
71 (60), 5759 16 94, 577 2 50, 5910 9,
5933 41 48 (50). 62 14 66 (100), 8326
4 (100) 44, 6334 12 (50), 6450 43
72 (500) 79 (50) 82, 6476 91, 6689 51,
6889 9 60 (50), 7486 29.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

9) Mexikanische 5°/0 amorti¬
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1905.
Zahlbar am 1. April 1905.

I . Serie.
k 100 •$ 1 892 1094 161 376 606

739 883 931 2038 035 660 789 851
3661 673 928 4212 341 418 668 961
5553 927 6409 7030 294 314 764 8843
11020 360 460 882 12069 962 13478
820 14042 678 996 15292 16723
17690 18850 19364 20556 693 734
21308 641 22823 23480 491 654
24028 216 25395 610 545 26173 369
618 914 27617 677 28448 29182 217
464 750.

ä 500 » 30020 314 771 81663
702 32428 33072 168 34849 968
35601 86287 298 37011 38248 39941
40822 41086 288 42489 520 43144
389 858 44023 298 856 45020 521
46957 47073 444 49400.

k 1000 $ 50292 729 51048 281
484 756 984 52086 506 620 698 83031
656 884 54606.

II . Serie.
k 100 $ 55593 56545 656 983

57448 483 523 845 902 932 58830
59577 691 623 851 60392 662 662
743 62830 873 876 63031 186 395 463
554 740 826 64236 625 647 949 65786
66031 628 561 705 762 67145 954
68408 494 69326 71127 486 72625
891 73439 74174 289 75122 138.

ä 500 $ 76635 77390 78823
79166 162 694 80097 644 81642
83017 089 681 84935 86219 862
89035 250 399 90056 367 414 91017
213 930 92728 93317 786 94769
95201 315.

ä 1000 $ 95404 580 96836 9 7045
142 98054 076 891 582 864 99165
788 109091 269 101397 615 552
102016 848 103029.

III . Serie.
ä 100 ch 103407 104127 142 841

889 105022 104 210 425 859 950
106815 632 108045 109870 976
110808 111502 112126 489 695.

ä 500 $ 113432 484 901 941
114572 115486 116622 117145 430
724 119846 969 120678 964 121101
187 479 534 636 320 123419 124579
852 125574 887 966 126654 808
127116 487 128335 130724 977
131685 132008 376.

ä 1000 $ 133749 134691 135297
136422 507 137780 138125 296 831
139111 140351 | 626 14 1493 592 997.

IV. Serie.
k 100 $ 142658 821 834 143348

721 144112 502 145069 079 620 657
148658 923 1 47295 148800 947
150061 530 151102 863 152241.

ä 500 4 152690 153299 518 610
154896 155819 948 157890 159164
100771 161015 069 427 619 163262
164564 641 844 105123 736 167814
169896 170565 696 645.

k 1000 $ 173572 621 173061 428
966 174485 859 175518 796 839
176834 938 178176 179483 180553
181116 251.

Y. Serie.
ä 100 $ 181564 691 182149 335

398 561 703.
ä 500 $ 192866 391 193000 564

669 194517.
ä 1000 $ 212518 595.

10) Preußische Central-
Bodenkredit-Äkt.-Gesellsch.,

Pfandbriefe u. Kommunai-Obl.
Verlosung am 4. März 1905.

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
8 % Central -Piandbriefo v. 1889.

Lit . A. k 5000 Jl.  608 634 699 800
830 1049 105 161 326 669 719 2059

088 288 385 849 884 3173 241 982
4230.

Lit . B. k 3000 Jt  765 766 773 774
1703 704 829 830 2005 006 163 164
173 174 877 878 3271 272 4061 052
659 660 579 580.

Lit . C. k 1000 Jl,  681 —690 1911
—920 2821—830 5271—280 6471—

, 480 7691—700 8141—150 601—610
16151—160.

Lit . D. ä 600 Jl.  2091 —100 361
—370 3571—680 5301—310 6881—
890 9161—170.

Lit . E. k 300 Jl.  451 —460 2851
—860 4861—870 7771—780 9321—
330 10211—220 11151—160.

Lit . F. k 100 Jl.  791 —795 1376
—380 606- 610 2306- 310 3121—126
881—885 981—985 4266—270 5881
— 886 .

3Y2%  Centr al -Pf andbrief ev. 1894.
Lit . A. ä 5000 Jl.  1777 778 2807

808 3227 228 4797 798 5519 520 621
622 735 736 6277 278 417 418 469 460
611 612 863 864 929 930 7677 678
8387 388 573 674 9419 420 445 446
937 938 10577 678 831 832.

Lit . B. ä 3000 Jt-, 363 364 693 694
1177 178 253 264 475 476 2321 322
357 358 439 440 619 520 3091 092
5213 214 679 680 963 954 6906 906
7199 200.

Lit . C. k 1000 Jl.  6021 —030 981
—990 12771—780 16781—790 18961
—960 21691—700 23361—370 24391
—400 25291—300 30421—430 961—
970 33561—560 34371—880 35091—
100 38171—180 39201—210 41631—
640 44701—710 51871—880 53311—
320 54911—920 55391—400 941—960
66811—820.

Lit . D. ä 500 Jl.  3631 —640 9021
—030 101—110 611—520 10761—770
15811—820 16261—270 17041—060
21011—020 2 3981—990.

Lit . E. k 300 Jl.  2671 —680 4761
—770 5891—900 8671—680 10241—
260 14871—880 15411—420 16021—
030 18101—110 19081—090 21901—
910 23591—600 24141—160.

Lit . F. ä 100 Jl.  821 —325 3606—
610 721—726 4626- 630 5726—730
6361—365 7181—185 426- 430 11601
—505 13301—306 626—630 14066—
060 15676- 680 866—860 16001 - 005
166—160 166—170.
i%  Central-Pfandbriefev. 1890.

Lit . A. ä 5000 Jl.  236 236 529
630 553 654 1129 130 863 864 863 864
2303 304 617 618 3699 600 753 764
4017 018 5577 578 683 684 653 L632
725 726 7639 640 8839 840 987 988
9237 238.

Lit . B. ä 3000 Jl.  817 818 877
878 1449 460 861 862 907 908 2867
868 3379 380.

Lit . C. ä 1000 Jl-, 3801 —810 821
—830 4331—340 6761—760 12561—
670 14671—680 16081—090 17261—
270 19711—720 22331—340 23591—
600 24181—190 25161—170 27511—
620 30581- 590 38181—190 771—780.

Lit . D. ä 500 Jl.  21 —30 1851—
860 2051- 060 4661—660 711—720
7441—460 8761—760 12061—070.

Lit . E. ä 800 Jt  3601 —610 4041—
050 5181—190 751—760 10711—720.

Lit . F. ä 100 Jl  2121 —130 3661
—670 5801—810 8261—260.

Komniunal -ObL von 1887.
Lit . A. k 5000 Jl.  117 261 278

288 696 769 920 828.
Lit . B. k 3000 Jl.  43 44 271 272

1173 174 499 500 619 620 545 646
669 670 797 798.

Lit . C. ä 1000 Jl.  661 —665 1336
—340 396—400 526—530 2206—210
3346—360 4266—260 291—296 596—
600 5756—760 796—800 6766- 760.

Lit . D. k 500 Jl.  146 —150 316—
320 606—610 2096—100 8081—085
301—305 326- 330 731—735 821—825.

Lit . E. k 300 Jl.  766 —770 1406
—410 616—520 676—680 741—745
2411—415 586—690 3546—560 796
—800.

Lit . F. k 100 Jl.  386 386 457 458
467 468 479 480 531 632 685 686 695
696 1009 010 083 084 539 640 2331 332.
3Mit  Kommunal -Obl. von 1891.

Lit . A. ä 5000 Jl.  35 196 237 634
937 1242 590 618 658 840 856 866
941 2091.

Lit . B. ä 3000 Jl.  145 183.
Lit . C. ä 1000 Jl.  61 —66 431—

436 891—896 1421—425 666—670 971
—975 2161—165 4241—245 5446—
450 «821—825 7791—795.

Lit . D. k 500 Jt,  111 134 150 181
310 644 764 956 1160 202 407 441 579
794 899 2140 454 497 683 724 864 3014.

Lit . E. k 300 Jl.  105 166 194 388
464 562 725 1099 426 636 762 870
823 936.

Lit . F. k 100 Jl.  38 95 186 387
563 661 749 1246 338 636 893 971
22 62 382 689 706 726 903 3033 101178.

II) Russische zweite innere
5 ü/0 Prämien -Änleihe v. 1866

<800 Rubel-Lose).
78. Verlosung am 1/14 . März 1905.

Zahlbar am 1/14 . Juni 1905.
Amortisations -Verlosung:

Serie 18 27 108 144 284 300
358 400 507 570 578 045 1055
1057 1070 1131 1210 1305 1501
1526 1658 1670 1734 1758 1816
1876 1013 1054 2170 2221 2620
2714 2067 2004 3070 3147 3543
3863 3907 4073 4000 4115 4206
4315 4347 4487 4713 403 « 4077
4907 5027 5136 5147 5287 5356
5358 5412 5700 5889 5938 6348
6016 6702 6822 « 898 «092 7017
7181 7415 7574 7832 7844 8551
8806 8810 0010 9031 0038 0064
8361 9460 9562 9665 9953 9976
9992 10437 10325 10512 10527

10682 11088 11070 11755 1185»
11069 12017 12029 12060 12223
12284 12356 12612 12722 1301»
13195 13323 13558 13593 13614
13616 13837 13881 14009 141 ?»
1419114261 14295 14417 1459»
14605 14722 14726 14817 15021
15099 15157 15376 15508 15593
15682 15830 15837 15989 1611?
16264 16286 16343 16349 1641?
16536 16790 16878 16923 16941
16988 17361 17408 17464 17570
17788 17968 18022 18048 18329
18844 18862 18910 10050 19131
19286 19383 19436 10438 19505
10606 10633 19905 ä 60 BiUets,
rückzahlbar mit 135 Kübel per Billet

Prämien -Verlosung:
Die Nummern , weichen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind nu*
600 Kübel gezogen.

Serie 93 Nr . 24. 387 21, 411 3b,
516 31, 535 44, 576 43, 625 17,
788 21, 820 45, 868 22, 889 5.
935 9, 990 19, 1097 6, 1148 45.
128 7 18, 1314 43 (10,000), 133 9 7,
1632 60 (200,000 ), 1663 6, 1730 36,
1739 6, 1833 25, 1910 7, 210»
48 (1000), 2168 18. 22 82 35, 26 84 28,
27 27 5, 27 38 37, 27 87 18 (1000),
2860 14, 2886 32, 2984 6, 3060 16.
3 176 43, 32 24 8, 32 83 11 (1000),
3335 3, 3417 49, 3420 17. 3527 40,
3632 28, 3649 17, 3758 13, 3765 6,
3783 31, 3831 6, 3945 32. 4062
41 (10,000 ), 4075 37. 4146 34. 4161 5,
4166 27, 4182 44 (25,000), 4183 32,
42 75 2 (1000), 42 80 46, 43 43 39,
4495 38, 4681 47, 4778 33. 4870 2,
4899 20, 4913 20, 5000 1, 5002 37,
5003 26, 507 8 27, 5157 60. 5167 12-
5569 20, 5616 17, 5629 29 (8000),
5678 47 (75,000),' 5798 24, 582?
8 (8000 ), 5891 14, 5964 26, 5982 12,
6112 41 (6000), 6119 41, 6129 21,
6130 10 (5000), 6177 13, 63 98 48.
6443 34, 6549 46, 6620 6, 0626 9,
6690 14, 6733 4, 6780 45 (40,000),
6835 21, 6887 32, 7001 83, 7005 14,
70 35 1, 70 58 37, 70 74 47, 7410 32,
722 7 20 (6000), 7287 33. 7371 5,
7584 44, 7592 31, 7648 9, 766 0 36,
7695 29 (5000), 7728 35, 7904 22,
7920 25, 7939 20, 8236 42, 8252 11,
8264 43, 8274 37, 8315 21, 8356 46,
8583 8, 8600 22 (1000), 8675 20,
8696 9. 8759 48 (1000), 8809 15,
8836 39, 8848 43, 8910 10, 9040 1,
9128 24, 9259 18, 0325 19 41,
9338 5, 9345 11, 9351 15, 9429 40,
95 94 27, 9801 8, 982 1 46, 10011 35,
10075 45, 10092 36, 10135 28,
10333 7, 10398 10, 10416 49 (1000),
10439 22 (1000), 10445 11, 10481 43,
105 26 27, 106 42 40, 1073 1 47,
107 71 48, 107 9 4 48, 10831 40,
10899 20, 10915 7, 10936 1,
10970 32, 11107 38, 11131 3
4 (8000), 11164 6, 11180 U,
11257 42, 11289 33, 11309 39,
11524 18, 1160 0 6 (1000). 11641 38,
11661 43 (5000), 11707 8,"1176 6 32,
117 84 31, 1186 7 3, 1190 5 34,
12048 14,12069 13(1000), 12155 43,
12157 37, 12206 29, 12304 46(1000),
12 488 1 (1000), 124 00 38, 125 54 lö,
125 76 33, 12617 31, 126 49 47,
128 32 37(5000), 12841 36, 128 47 48,
1297 1 22.130 28 14 (5000).13112 38,
13151 24, 13290 45. 13305 34,
13336 20, 13366 23, 13369 31 45,
13433 1, 13553 47. 13698 60,
13713 37, 13810 33 (1000), 138 95
9 26, 14011 50, 14030 13, 14045 47.
14113 39, 14133 20, 14187 22,
14268 30, 14274 32. 14281 43,
14338 36,14342 39(1000),14385 32,
14399 12(1000),14521 40, 14536 44,
14769 41, 14782 21, 14881 35,
14835 60, 15201 12, 15450 28,
15494 30,15499 16,15 562 18(5000),
15588 38, 15636 12, 15714 31,
15723 44, 15868 9, 15908 14,
15917 24. 15970 39. 15089 8,
10028 28,16072 43,16141 15(1000),
16518 36, 16621 6, 16627 4,
16682 42, 16697 32, 16700 15,
1673 7 45, 16774 45, 16801 1 (1000),
16822 21, 16894 46, 16997 8,
17239 31, 17267 32, 17295 17,
172 96 42 (8000), 17317 25, 1733«
11 (1000), 17352 7, 17443 14,
17458 46 (1000), 17548 15, 17626
16 (10,000), 176 78 41, 178 55 23,
17917 35, 18048 4, 18087 41,
18092 40, 18311 44, 18360 28,
18439 17, 18479 34, 18516 Ä
18543 45, 18558 10, 18588 32.
18625 26, 18673 41, 18713 13.
18714 4, 18748 16 22 (8000),
187 77 45, 18 849 ö, 18908 30,
19052 43, 19087 35, 19228 6,
19249 14, 19424 25, 19469 13,
195 00 38,19562 11,19010 35(1000)-

12) Solms-Braunfeisische
3 '/2% Anlehen von 1886.

Verlosung am 14. März 1905.
Anleben von 1,500,000 Jl.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Lit . A. ä 1000 Jt.  66 645 621 867.
Lit . B. k 500 Jl-, 88 280 314 81?

321 887.
Lit . C. k 200 Jl.  3 163.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
Lit . A. ä 1000 Jl.  70 285 434 719.
Lit . B. ä 500 Jl.  167 405 463 694

761 910.
Lit . C. a 200 Jl.  38 319 365.
Anlcbcn von 1,700,000 M.

Zahlbar am X. Juli 1905.
Lit, Ä. ä 1000 M.  310 605 613

897 1061 162.
Lit . B. k 500 Jl.  51 124 320 594.
Lit . C. a 200 Jl.  50 242.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
IJt . A. ä 1000 Jl.  293 424 428

767 837 1145.
Lit . B. ä 500 M.  12 69 295 364
Lit . C. ä 200 Jl.  77 86 203.
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KbenÄ-Kusgsbs.
1. Matt.

Ile FürjienbeZögyunZsn.
. Auf die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms

dem König Viktor Emanuel von Italien
— und von französischer Seite wird dies mit viel

"oehagen als Trumpf ausgespielt — die Begegnung
fischen dem König Eduard von  E n g I a n d und
dein Präsidenten L o u b e t. Während von englischer
Mte diese Zusammenkunft der beiden Staatsober'
Häupter, die sa übrigens schon längere Zeit geplant war,
hsit bemerkenswerter Zurückhaltung behandelt wird, ist
oie französische Presse beflissen, diese Begegnung zu einer
Haupt- und Staatsaktion aufzubauschenund sie als einen
Weithin sichtbaren Ausdruck der französisch-englischen
Verbrüderung hinzustellen, die in der fiir den Somnrer
steplanten Zusammenkunft eines französischen und eines
englischen Geschwaders ihre Krönung finden wird.

Wir sind nicht mißgünstig, und wir haben uns nach-
sterade daran gewöhnt, daß unsere gallischen Nachbarn
ebenso wandelbar wie überschwänglichin der Liebe sind.
Auf den russischen Liebessrühling ist die schwärmerische
Zuneigung zu Italien und auf die Liebe zu Italien die
Begeisterung für England gefolgt. Zurzeit liegt der
ball so, daß Frankreich mit Rußland
alliiert  ist , mitItalien liebäugelt  und sich
dut E n g l a n d n m a r m t. Tie französische Republik

also ein Gegenstück zu Onkel Bräsig mit den drei
Arautens dar , und die leichtlebige Madame Repnblique
ttranxaise hält es in der Politik mit der Moral des be¬
kannten Couplets : „Ten einen küß' i, den zweiten lieb'
b den dritten Heirat i mal !"

Von der Liebe ist die Eifersucht untrennbar . An den
"teuren" Alliierten Rußland , dem Frankreich als Mit-
llift gegen 8 Milliarden Frank zur Verfügung gestellt
bat, gefesselt, streck! die Republik sehnsüchtig die Arme
nach England aus und schielt zugleich besorgt nach Italien
hinüber, dessen Herrscher durch die Zusammenkunft mit
Kaiser Wilhelm der Welt aufs neue bekundet hat , daß
aer Dreibund trotz aller französischen und englischen
Liebesdienste immer noch besteht. Aber man hat in
Frankreich diesmal noch einen ganz besonderen Grund,
deshalb man die Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm
ünd Viktor Emanuel mit Unbehagen betrachtet, und dieser
^rund ist Marokko,  das jüngste Schmerzenskind der
französischen Politik.

Als die französische Regierung im April 1904 das
französisch-englische Abkommen und Oktober 1904 das
Abkommen mit -Spanien schloß, da -glaubte es, in seinen
Marokko-Plänen keinerlei Störungen mehr befürchten

müssen. Aber dem Versuch, Deutschland, das in

ZachsenschKöSl.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(9. Fortsetzung.)
XI.

Inzwischen wurden in der kleinen Ackerstadt in aller
Hast die weiteren Vorbereitungen zum Empfange des
Kaisers und seines Gefolges, das, .wie der inzwischen an-
L̂ larrgte Gcneralpostdirektor angab, mehr als zwanzig
Plagen füllte, getroffen. Den Gastwirten wurde aufer-
Mt , für frisches Getränk, den Bäckern für die besten Back¬
waren, den Schlachljuden für fettes Vieh zu sorgen, da-
fuit nur ja kein Mangel eintrete , wenn der Kaiser mit
Muer großen Eskorte, wenn auch nur für ein halbes
Stündchen, in der Munizipalität einficle. Für den Fall
^ber, daß Seine Majestät spät abends anlangte und in
'baukum Nachtquartier zu nehmen wünschte, hatte mau
auf dem alten Amtshause einige Zimmer eingerichtet und
U!it den besten Möbeln, die in der Gegend leihweise aus-
öutreiben waren, ausgestattet , während die Bürger an¬
gewiesen waren , je ein Zimmer mit reinlichem Bette für
Leute des Gefolges bereit zu halten.
„ Ein eifriges Kränzewinden zum Schmucke der Häuser
begann in der ganzen Stadt . Ehrenpforten sollten Nach
Weisung der Regierung nicht errichtet werden, damit
?er Zug des Kaisers mit seiner großen Reitevbedeckung
w keiner Weise behindert .werde. Nur quer über den
Markt spannte man zwei gewaltige Bogen, hängte in die
Mitte des einen ein großes Plakat mit der Inschrift:
.̂ ive Pempereur ! und in den anderen einen Vers des

Doktors Kortuni, welcher lautete:
Der Cäsar naht, ber BoLen dröhnt
Vom Hufschlaft seiner Pferde.
So nimm denn im Vornbcrflug
Den Grutz der roten Erde.

, Auch in anderer Hinsicht mußte der Doktor seilte
Hulfsbereitschaft bekunden und dem Maire , der vor Angst
Und Ratlosigkeit manchen Tropfen Schweißes verlor , zur

Marokko starke wirtschaftliche Interessen hat , zu
ignorieren , setzte, die deutsche Regierung die Forderung
entgegen, daß in Marokko der freie Wettbewerb der
Mächte, die Politik der offenen Tür zu wahren sei. Und
da Frankreich Deutschland ignorierte , ignorierte die
deutsche Regierung Frankreich und verhandelte nach wie
vor allein mit dem Sultan von Marokko als dem.unab¬
hängigen Herrscher eines wenigstens offiziell unab¬
hängigen Landes . In Frankreich begriff man wohl, daß
Herr Delcasss einen schweren Fehler begangen hatte , aber
der entscheidende Schritt von der Selbsterkenntnis zur
Besserung ist bisher noch ausgeblieben.

Wenn man jetzt in Frankreich die Zusammenkunft
zwischen Kaiser Wilhelm und dem König Viktor Emanuel
mit starken Beklemmungen betrachtet und gegen diese
Begegnung die zwischen dem Präsidenten Loubet und dem
König Eduard auszuspielen beflissen ist, so zeugt das vün
einem bösen Gewissen. In Frankreich weiß man eben,
daß nächst Frankreich keine Macht an den Vorgängen in
Marokko so interessiert ist wie Italien,  dessen Mittel¬
meerstellung durch ein französisches Protektorat in
Marokko aufs ernsüichste bedroht wäre. Noch haben die
Italiener den Raub Nizzas und Savoyens durch die
Franzosen nicht so vergessen, um keine Empfindung dafür
zu haben, daß ihre Mittelmeerstellung , die ohnehin schon
durch Biserta bedroht wird, durch eine französische Herr¬
schaft über Marokko völlig lahm gelegt werden würde.

Tritt somit hier der immer nur oberflächlich über¬
brückte französisch-italienische Gegensatz aufs neue zutage,
während andererseits der Wert. des  Bündnisses
mit Rußland  angesichts der schweren Niederlagen
und der völligen Lahmlegung des Riesenreiches im
Innern wie nach außen sich dem Nullpunkt nähert , so ist
es sehr begreiflich, daß Frankreich sich bei Zeiten nach
einem neuen .Liebhaber umsieht. Wenn aber die Fran¬
zosen sich einbilden, diesen in England gefunden zu haben,
so würde das nur beweisen, daß die Leidenschaft den
Franzosen die Köpfe verdreht hat.

John Bull  gehört zu den Liebhabern,
welche die Cour machen , aber nicht hei  -
r a t e n. England hat von jeher jeneJnteressenpolitik ver¬
folgt, welche dem Grundsatz huldigt : Erst komm' ich,
dann nochmal ich und dann konrmst du uoch lange nicht!
Auch wird England schon durch die parlamentarische Re¬
gierungsform an jener Bündnispolitik gehindert, die man
anscheinend in Frankreich anstrebt. Wenn die englischen
Politiker zurzeit auf die französischen Liebeserklärungen
eingehen, so ist zehn gegen eins zu wetten, daß sie dabei
im Hintergründe Pläne haben, von denen sich- Herrn
Telcassös Schulweisheit nichts träumen läßt . In Deutsch¬
land wird man sich jedenfalls weder durch den Grimm
der Franzosen noch durch die französisch-englischen Liebes-
beteuerungen in der Gemütsruhe stören lassen, die wir
unserer militärischen Stärke , unserer Bündnispolitik und
vor allem unserem guten Gewissen verdanken.

Seite stehen. So brachte er unter anderem mit einigen
Kunstfreunden, meist -Munizipalräten und Gerichts¬
adjunkten, eine Janitscharenmusik zusammen, mit der
man das Ohr des gewaltigen Herrschers zu erfreuen
hoffte. Der Bürgerkompagnie hingegen, die zu beiden
Seiten des Marktes Spalier bilden sollte, wurde Musik
und Getrommel untersagt aus Sorge , daß dadurch die
den kaiserlichen Train fortsührenden frischen Bauern¬
pferde, solches Lärmes ungewohnt, scheu werden könnten.

Durch Polizei und Gemeindediener, überdies noch
durch große Plakate , teilte man der Bevölkerung amtlich
mit, wie sie sich zu verhalten habe. Vom Relais beim
„Eichelbäumchen" bis zum Eingänge in die Stadt sollte
die gesamte Bürgerschaft in zwei Reihen ausgestellt
werden und, da die Zahl nickt ausreichte, sollten auch
die Bauern aus der Nachbarschaft, alle „in möglichst
reinlicher, auch weißer, linnener Kleidung" an der
Spalierbildung teilnehmen. Ein jeglicher aber sollte
statt der Waffen einen Eichenzweig in der Hand halten.
Strenge Strafen wurden dem in Aussicht gestellt, der
sich einfallen ließe, das Spalier zu durchbrechen oder
der sonst in irgend einer Weise Anlaß zu einer Störung
biete. Fünf bis zehntägiges Gefängnis bei Wasser und
Brot stand dem in Aussicht, der eine Drängelei beginne.
Mäüstiglich solle sich der größten Ruhe befleißigen, nur
wenn ein Vivat ausgebracht werde, müsse jeder mit Be¬
geisterung beistimmen, das Haupt ehrfurchtsvoll ent¬
blößen und den Eichenzweig Hochhalten.

So war denn alles aufs beste vorbereitet , und als
der Tag der Durchreise gekommen war , strömte das
Volk aus der ganzen Gegend schon am frühen Morgen
zusammen, um den gewaltigen Mann zu sehen und das
Schauspiel der glänzenden kaiserlichen Eskorte zu
genießen.

Auch Henrich und seine Braut fuhren in einem leichten
Wägelchen die schlechte Landstraße dahin aus Baukum
zu. Das Mädchen ärgerte sich über den Staub , den
andere Bauernwagen , die vor ihnen hersnhren, anf-
wirbelten . Sie ärgerte sich auch über die Bremsen, die

Die Reise des Kaisers.
hd . Berlin , 5. April . Der Kaiser ist heute vormittag

0% Uhr in Neapel eingetroffen. <L.-A.)
wb . Neapel, 5. April . Der deutsche Kaiser nahm

heute nachmittag den Tee auf der Terrasse der auf dem
Demero gelegenen Villa des deutschen Generalkonsuls
v. NekonMi, wohin er sich, wie gemeldet, -von der
„Hohenzollern" zu Wagen begeben hatte. Das erwartete
Erscheinen des Kaisers an Land wurde von der BaoöWe-
rung mit großem Jübel ausgenommen. Zur Abendtasel
aus der „Hohenzollern" waren geladen: Prinz Adalbert
von Preußen , der Erzabt von Monte Cafsino, Botschafter
Gras Monts , die Militärattaches von Chekius und Koch,
die Kommandanten der „Hohenzollern", des „Friedrich
Karl ", der „Hertha " und des „Sleipner ", Generalconsul
v. Reko-wski und Gemahlin, Admiral v. Hollmann, so¬
wie -die Herren der Umgebung und des Gefolges.
Die italienischen und die deutschen Kriegsschiffe hatten
illuminiert.

wb. Hamburg, 5. April . Der Kaiser verlieh in
einem an Generaldirektor Ballin gerichteten Telegramm
aus Neapel seiner besonderen Anerkennung über den
Dienst und die Einrichtung des Postdampsers „Ham¬
burg" Ausdruck. -Seine Majestät sagt in diesem Tele¬
gramm : Die Führung des Schisses, der Schiffs,betrieb
und die Haltung der gesamten Besatzung erbrachten den
Beweis , daß eine solche Fürsorge für die Reisenden kaum
übertroffen werden kann.

bd . Paris , 6. April . „Echo de Paris " meldet ans
Neapel, der deutsche Kaiser werde -sich-, bevor er Italien
verlasse, mit der Kaiserin -nach- Rom begeben, um dem
Papst einen Besuch abzustatten.
-- -nrwi M̂ uan aoiBggBggBBSBa^̂ . . ..

Deutscher Reichstag.
Allerlei Vorlage » « nl> Petitionen.

Berlin , 6. April.
Der Reichstag nimmt in erster und zweiter Beratung

^debattelos den Gesetzentwurf, betreffend Kontrolle des
Reichs Haushalts, des Landeshaus-Halts für Elsaß-Loth¬
ringen und des Haushalts der Schutzgebiete an.

Die Übersicht der Einnahmen und Ausgaben des
afrikanischen Schutzgebietes für 1602 geht an die Rech¬
nungskommission.

Es folgt die erste Beratung der Entwürfe der Maß-
und G-owichtsordnung.

Abg. Müller -Sagau sfre'is. Volksp.) sagt: Wir stehen
dem Gesetzentwürfe sympathisch- gegenüber . Die Städte,
die ihre Eichämter vertieren , müßten staatlich entschädigt
werden.

Abg. Engelen lZentr .) beantragt Verweisung -an ein«
21glie-dri-ge Kommission. Der Redner schließt sich den
Bedenken des Vorredners an.

sich sehr lästig machten, und ärgerte sich über ihren
Bräutigam , daß er sich so wenig gesprächig zeigte.

„Ich weiß wohl, der Bonaparte liegt dir in: Kopf.
Kannst es gar nicht abwarten , bis du den zu sehen
kriegst" , schmollte sie. „Aber der ist wohl noch weit, und
da solltest du daran denken, daß ich -dir näher sitze."

„Ich freu' nach ja -darüber , Schatz, das kannst du
mir glauben, und es ist mir ein besonderes Vergnügen,
daß ich dir diesen Mann zeigen kann", suchte er sie zu
beruhigen.

„Diesen Mann , diesen Weltenstürmer , der doch nur
so groß ist, weil die andern alle so kleinwinzig sind. Er
ist ein Stoßvogel und die andern sind nix als Lünings
und Speckmeisen. Das ist das ganze -Geheimnis des
kleinen Korporals ", sagte sie höhnend.

„Nein", entgegnete er, „das Geheimnis ist das , daß
er alles in seinen Bann schlägt, daß sein Blick Helden
erweckt, die für ihn und unter ihm die Welt in Brand
setzen. Das verstehst du eben nicht, so was kann nur ein
Mann oder vielmehr mancher Mann nachsühlen. -Aber
ob der Napoleon nun ein Halbgott oder Held, oder ob
er eine Völkergeißel und ein böser Geist ist, mir ist
dieser Tag , wo ich ihn zuerst mal sehen darf , wie ein
großes Fest, fast inöcht' ich sagen, wie eine Weihe, -und
es tut mir leid, daß du dich nicht aus deinen Vorurteilen
heransreißen kannst und die Sache nicht so ansiehst, wie
ich es tue."

„Nee, damit hast -du kein Glück", entgegnete sie. „Ich
guck' nix weiter in den Mann hinein, als wqs er ist, 'n
großer Räuber -Hauptmann, und es macht mir nur Spaß,
so ' neu Kerl auch mal in der Nähe zu sehen, da wir bei
der Gelegenheit doch den Doktor Kortnm besuchen wollen.
Ter Ddann muß uns zehnmal wichtiger sein als der
ganze Bonaparte mit seinem dicken Bauch und seinem
kleinen Hütchen. Tat 's meine Meinung von der .Sache,
Henrich." —

Stundenlang schon harrte die Menge auf der
Landstraße des Kaisers. Zu beiden Seiten standen
die Leute aufgestellt in mehreren Gliedern auf der Strecke
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KW. BLrwr»kel (nat.-ltb.) «begrüßt bi« GinfühLung

öes Systems -der NaHoichung, anstatt der HiMerigM
ipolizeAtzen RepveMmnaHegel«, «ttd 'befürwortet Ent-
Kchädigung der Gemeinden.

IW . Stolle (Soz .) führt aus : Die Verstaatlichung
<des Eich-wes-ens ist als «vtwewbig zu bsgvüßen. Die
Worlage gibt aber 'dem Bundesrate eine zu weitgehende
Vollmacht.

Wg . Schickcrt (konf.) regt an , die Nacheichung 'der
-Gasmesser und Waffermesserzu unterlassen.

IW . Raab (Drisch . Ber .): Die Nacheichung muß
kostenfrei geschehen.

GrafiPosaborvskq führt a-uS: Die Gem-eirrden Waren
bisher «widerruflich beauftragt , Eichungen vorzuneh-men.
Der Auftrag kann jederzeit zurückgezogen. Werden. Es
ist keine F-inanzquelle für die Einzelstaaten b-eabsichtigt.
Aber die Deckung der Selbstkosten ist nötig . Den Ge*
danken bitte ich Sie auszuscheidcn, Laß wir -Len Konrmu-
nen eine 'Entschädigung zahlen. iS -ehr richtig! rechts.)
Ein solcher Rechtstitel ist nicht gegeben und durch, einen
derartigen ReichstagsbescWutz würde das Zustande¬
kommen des Gesetzes gefährdet. Auf dem Gebiete des
Nacheichungswesens besitzen Wir noch Wenig 'Erfahrung.
Die Waffermesser fallen nicht unter das Gesetz,- eine Nach¬
eichung ber Gasmesser schreibt der Entwurf nicht vor.
Ich hoffe, daß -di« Vorlage noch in dieser Tagung verab¬
schiedet wird-. (Beifall .)

Mg . Dove (freist Ber .) spricht sich gogen eine Ent¬
schädigung der Gemeinde» aus und bekämpft die Sonder-
Bestimmung der Vorlage , betressend die bayerische
Rormaleichiungskommrssion, als ein --unnötiges Reservat-
recht.

-IW. Wamhoff (nat .-lib.) -befürwortet Entschädigung
der GsmÄiiö-en.

Abg. Orel (Zentr .) tritt für die Ausrechierhattung
-der bayerischen Reservate ein . Das Weit-erke stehen der
bayerischen Normüleichpugskommifsion -fei nötig.

'Staatssekretär Graf Posabowsky erinnert daran,
-Laß seinerzeit den Gemeinden die Einnahmen aus der
Mahl - und -Schlachisteuer ohne- Entschädigung genommen
wurden.

Der Entwurf -wird -an e-ine- 21'glieöerige Kommission
überwiesen.

Es folgen Petitionen . Die Petition der oberschlesi-
schcn Fleischerinnungen , betreffend die Einfuhr russischer
Schweine in die «Schlachthäuser des oberschlosischen Jn-
Äusiri-ebezirkes, wird durch liber -gang -zur Tagesondrurng
erledigt.

Die -Petition , betvossend die Einführung einer besori-
«deven Eidesfor-mel für -Dissidenten, schlägt die Kommission
vor, dem Reichskanzler als Material -z-n überweisen.

IW . Hoffman« (Soz .) führt aus : Der Eid bedeutet
für den Üugläubigon den «härtesten Zwang , «inen aus-
goz-wungen-en Meinetd . Das Natürlichste wäre 'überhaupt
ein bürgerlicher Eid, nicht der Glau -benMd . Das Gesetz
soll nicht die Staatsbürger zu Heuchlern «erziehen.

Das Haus beschließt nach dem Kommissio nsan trage.
F-ern-cr wird als Material überw«ies«n die Petition

«des Deutschen Bundes für Handel und Gewerbe in Leip¬
zig, betreffend die Verpflichtung einer geordneten Buch¬
führung für de» Kleinhandel und das Kleingswerbe.

Die Petition , betreffend die Einführung einer staffel-
förmigen Umsatzsteuer für die Kroßmühlen , wird an die
Kommission zurückvevwieserr, da inzwischen Yi-erzu noch
weitere Petitionen -eingingen.

Die Petition des Verbandes 'der Tierschutzvercinc,
b-ciresfend -eine schärfere Überwachung der Vivisektion,
«wird als Material , die Petition , betreffend die Einflry-
rung von Arbeitskam-mcrn , 'wird zur -Erwägung tiber-
«wie.seu. Ebenso die Petition , betreffend- die Errichtung
-einer Pensionsv-ersicherung für Priva tan gestellte. Zur
Berücksichtigung wird übermiesen die Petition , betreffend
die reichsgesetzlich,e. Regelung der Verhältnisse der
Buveaubeam-te» bei den Rechtsanwälten .und dcnNotaren.

Morgen 1 Uhr : Kleinere Vorlagen . — Schluß
W2 Uhr.

vom Eichelbäumchen bis zu -dein altersgrauen düstern
Gutenbergstor , hier die Bürger in ihren dunkeln Feier-
tagskleide.ru , dort die Bauern , zum-größten Teil in weiß-
leinenen, großknöpfigen lanyschoßigen Sonntagsröcken.
Alle hielten sie Eichenzweige in den Händen, während
die Frauen Blumen trugen . Weißgekleidete Mädchen
mit blauen -Schärpen streuten noch Kinder Florens auf
die Straße , bis -stolz und finster blickende Gendarmen
sie hinter -die Reihen der Männer zurücksagten und er¬
klärten, es wären der Blumen nun genug. '

Am Eichelbmunchen, wo ein rot ausgeschlagenes Zelt,
über dem die Trikolore wehte, aufgeschlagen war und
wo die dorthin geschafften Schulbänke den Honoratioren
ein kümmerliches Sitzen gewahrten, harrten die Behörden
und die Geistlichkeit nicht minder ungeduldig der An¬
kunft des Korsen, wie -das Volk. Der Tag war warm
und die Sonne brannte mitleidlos herab ; aber schlimmer
hatte der Maire Vankums , der brave Herr Jack, von
seiner innerlichen Hitze zu leiden, denn das Angstgefühl
heizte ihm gründlich ein. In seiner flohfarbenm 'Uni¬
form, „eönJeur de puee " war die technische Bezeichnung
der Farbe , schritt er aufgeregt auf und ab. Die doppelten
Goldlitzen auf Kragen, Taschen und Aufschlägen funkelten
mit der Bronze seines Degengriffs um die Wette, und
die blan -weiß°rote Schärpe baumelte verh-äitgnisschwer
an seiner Seite . Der arme Mann hatte die Begrüßungs.
onsprache an -den gewaltigsten Herrn des -Erdballs zu
richten, und das westfälische Platt war ihm. geläufiger
als die Sprache BWitzres . Ein freundlicher Herr aus
Dortmund hatte ihm die Ansprache im schönsten Franzö-
Pjch aufgesetzt und er hatte sic mit heißem-Bemühen aus¬
wendig gelernt . Aber er fühlte sich seiner Sache noch
nicht ganz sicher und lief nun . im stillen mSmorierend,
auf und nieder, lind dann die Sorge , daß der Kaiser
vielleicht gar ein Gespräch mit ihm anfangen würde.
Die französischenErlasse und Zuschriften der Ober-
-dehorden konnte er sa zur Not mit Gottes Hülfe und
einem zerschltsscnen Dictioimaire verstehen, aber eine

?u noct> dazu mit einem Manne
£ das erschien ihm in diesem Aitgem
13  furchtbarer , als hatte er mit seinem ungewohnten,

Zur Marokko-Frage.
lut . Berlin , 8. April . Die „Nordd . All'gew. Zig."

schreibt offiziös: Der,,Temps " - Handelt in einem neuen
Arti 'rcl zur MvroWaNischen Frage die Äußerung des
deüW -en Kaisers in Tanger und drückt sich über eine
unfreundliche Haltung der deutschen Politik aus . Wir
Wnen es ab, in gleichem Tone zu erwtdern , und be¬
schränken uns darauf , folgendes festzustellen: Der An¬
spruch des Kaisers deckt sich mit der Erklärung , die
Re-ich'Man-z-ler Graf B'ülow am 29. Märtz im Reichstage
äbg-ogsben Hat. Deuts-chtand erstrebt die wsAschafiWhe
GleiDberechtitzun'g aller in Mär -olkko vertretenen Länder
im Geiste der 1880 in Madrid abgeschlossenen, inter¬
nationalen Konvention. Frankreich beanspruche dagegen
nach den Worten des Ministers D-elcass6 eine singuläre
Stellung , deren Vereinbarkeit mit dem Grundsatz der
Denen Tür Zweifeln unterliege . Der Wiöerfprüch,
der zwischen der Anerkennung der Souveränität des Sul¬
tans Und der Unabhängigkeit M-arolkkos einerseits und
dein Anspruch auf Kontrolle der inneren Verwaltung
des Landes andererseits bestehe, ist bisher unaufgeiklärt
geblieben. Ebenso hat es der „Tewps " unterlassen, die
von ihm selbst der französischen Politik in Fez zuge-sch-rie-
ben-e Rolle eines Mandatars von Europa in überein-
stimm-ilng mit -der Tatsache z-n bringen , daß Deutschland
keinerlei Mandat erteilt hat.

hd . Paris , 5. April . Wie es scheint, wird die
niarökkan-i-sche Frage doch noch in den nächsten Tatzen
Gegenstand einer Interpellation in der Kammer werden.
Die sozialistischen parlamentarischen Gruppen haben
nämlich Jaurds und de Pxesiensd beauftragt , die Regic-
rung Wer Aiarvbkv «und die Beziehungen zjw-isch-en
Frankreich un-d Deutschländ zu befragen. Die Abgeord¬
neten de BillenMve und Trourmde, «welche «bereits
früher eine ähnliche Interpellation einbrachten, sic aber
nach Rücksprache mit Delcassö zurückgezogen haben, wer¬
den heute mit Delcassck eine neue diesbezügliche Kvnse-
reüz abhalten.

dd . London, 6. April . Die „Weit-minster G-azcttc"
veröffentlicht eine Unterredung -eines ihrer Vertreter
mit dem Chef der marokkanischen Firma A-frias lt. Ko.,
-der Ausschlüsse gab über die größeren Interessen , die der
de-utlsche Kaiser außer der offenen Tür und der freien
Aus - nn'd Einfuhr zu schützen entschlossen ist. Diese
.Interessen seien Eisenbahn mid der Mtneralreichküm
des Landes. «Marokko sei tatsächlich ein Zweites Trans¬
vaal . «Ohne die deutsche Einmischung hätten die Fran¬
zosen alle Minen - und Etfenbayn-KvNzes-sionen an sich
gerissen, denn schon hatten sich französischeS -yndlkate qc-
bildet.

Ber rulsisch-iKpanilche Krieg.
Tokio, 5.  April . iAmitich.) Ein. Teil der japanischen

Besatzung vor: Tschantschnn vertrieb «die Russen, die
Dfulufchn, 2 Meilc >r nördlich von Tschankschun, und
Siimienkscheng, 9 Meilen westlich von Tsuluschu, bcksetzt
hielten . Beide Orte ivurden am Ribntag besetzt. NaHdcm
die Japaner dann den Feind aus der Nachbar-schast von
Sümiaotso , 6 Meilen südöstlich von Tfulnschn, vertrieben
hatten, kamen sie Diensta -gnrittag in die Stühe von S -an-
taoklr und -eröffneteu ein heftiges Feuer gegen ungefähr
fün«shun«dert rirsstsche Kavalleristen, die sich nach Robben
der Eisenbahn entlang ziirückzotzen und schließlich zer¬
sprengt umrdcn.

lld . Paris , 6. April . Eine japanische Abteilung im
Nbrdosten Koreas wurde von 400 Russen angegriffen.
Es entspann sich ein Gefecht, dessen Ans-gang unbekannt
ist. (HM .)

I-d. Petersburg , 6. April . In Wladiwostok herrscht
große Aufregung . Das -Eis des Hafens beginnt bereits
zu brechen und -man -erwartet das baldige Eintreffen des
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zierlichen AmtSdegen einem seuerspeieirden Drachen, zu
Leibe gehen folfen. Er stieß schnaubend -die Luft von
sich und tätschelte mit seinem rotseidenen Schnnpstuche
den Angstschweiß von seiner Stirn.

„Wenn bat man guat geiht, wenn't man guat geiht,
leiw Herr Doktor", wandte er sich an den grauhaarigen
Jobsiadendichter Doktor Kortum , der, auf dem glatt¬
rasierten breiten Gesicht ein Lächeln philosophischenBe¬
hagens , während er zu andern Zeiten .mit Glück den
Griesgram -und^Krakeeler spielte, im blauen Frack mit
vergoldeten K-nöpsen zwischen den andern Honoratioren
'daher stolzierte.

„Nur Courage, Courage, Jack", munterte ihn der
Dichter auf, der sich offenbar an der Fassungslosig-keit
des Sta -dtoberhauptes erbaute. „Wenn die Vocabels
nich langen, so briikt se nur tan maken: O-ni, out, «ich
anners ps en Sw -ein, un dann an „Sire " antauhangen ."

„Für faule Witze haw'k düsen Augenblick gor kein
Verständnis ", versicherte der Maire , und der Doktor
legte alsbald sein Gesicht in ernste Falten und cntgeg-
nete : „Na, dann seggt: Mais oni. Loire Majestät . Dat
iS ihni auch verständlich. Oder seggt: As't nw beliebt,
Mijitbeer, dat versteht he am", wenn he holländsch
studiert hat . . No. dann inan iau ! Wenn hei die
JaniticharenmuW , die ick tckusammenbrachtheww, nur
nich ö-wel nimmt ."

Weiter -abseits int Felde standen die reauirierten
Bauernpferde , etwa 100 an der Zahl , mit ihren Be¬
gleitern aufgestellt. Einige Besitzer der Tiere machten
sich- dort zu tun und erteilten , so weit sie nicht selber den
Kutscher spielen wollten, den Knechten nach -Weisungen,
n ie die Gäule a:n besten zu schonen seien. Auch Henrich,
nachdem er seine Braut bei einer Schar anderer , ange¬
sehener Bauerntöchter untergebracht hatte, sah sich nach
dem Gaul vom Haidhofe um«, streichelte das durch das
Zilsamm-enseiu mit so viele» Geuossen aufgeregte Tier
und sprach mit dem Knechte.

Das schöne Sattelzeug und -die bunten Decken der
Laneiers von dem Hammschen Regiment , die weiter
links an der Straße hielten, um die fernere Bedeckung
-des Kaisers zu übemohmen, stächen den Tieren ins Auge,

Geschwaders Rvschdjeswenskys. Das russische Gs-
fchwader wird in der Nähe der Insel Sachalin von
einem japanischen -Geschwader erwartet . — Die russische
Armee, die sich, unter dein Befehl des Generals Linse-
wiksch schnell konzentriert, ist wieder operationsfähi -g.
Linjewitsch selbst hält täglich Konferenzen M'it seinen
Generalen ab.

dd . Berlin , 6. April . Zwei aus russischer Gefangem
sch-ast entlassene japanische Äfilitärärzte haben -gestern auf
der Rückreise nach der Heiinat Berlin passiert. Sie waren
bei Liaoyang gefangen genomimen worden^ unter der An¬
schuldigung, daß sie sich-am Kampf beteiligt hätten . Sie
waren zuletzt in , einem Gefängareillager bei Moskau
rmtergebracht. -In Hamburg werden sie sich nach New
Uork einschiffen, um über San Francisco in ihre Heimat
zurückzukehren.

bd . Hamburg , 6. April . Nachdem erst a«m Tamstag
der Befehl aus Petersburg au die hissige Berlurittler-
sirm-a Knoehr n. BurchaNd Nachfolger eingetrcssfen war,
neue S -chi'ffÄmannWkrften für die nach Rußlanid gecharter¬
ten Hamburger Dam«pfer anzmoerberr, erfolgte gestern
mtöder Gegenbefehl. Die bereits an-gÄworbeüen S -e-e->
lente erhielten ihre Schiffahrts-Wcher wieder zugestellt. -
———— . . . . . . . . |«j | / -- — -

Die Uevolutisu in Rußland.
Neuer Attcutatsb ersuch.

fick. London, 6. April. Die „Times" nneldet aus
Petersburg:  Man spricht hier nur uoch von dem
neueir Attent-atsversuch in Z a r s ko s e S -e l o. Ein als
Kosakenoberst verkleideter Unbekannter wurde Montag
im Palast verhaftet . In seinem -Besitz wurden zwei
Bomben-gefunden, Montag empfängt der Zar bekannt¬
lich die Offiziere, welche während der Woche den Dienst
versehen,

hd . Paris , 6. April , über den. neuen Attentats -«
Versuch in Zarskoje Selo wird aus Peters  b-u r g ge¬
meldet, daß der angebliche Kosakenoberst erkannt worden
sei wegen einiger Defekte an, seiner Uniform . Er be¬
fand sich im Besitz eines Kästchens mit zw>s-i mechanischen
Bomben. Er -verweigert jede Auskunft über seine Per¬
son. Es wurden keinerlei Schriftstücke bei ihm gefunden.
Infolge dieses Zwischenfalles wurden bereits mehrere
Verhaftungen vorgenoinmen.

wb'. Kischinew, 5. April . In der letzten Nacht ver¬
übte ein Unbekannter einen Anschlag gegen den Geh-ül-
feit des Po li-z-eiko mm iss ars , Kirligki , in der Nähe -eS
Ststdlswalles, ohne ihn zu verletzen. Der Täter ist ent-
koinim-en. Heute früh würde am Tatorte ein. sin-nländi-
sch-es Messer gefunbetl, das wahrscheinlichdem Antzreiscr
gehört.

wb'. Tiflis , J5. April . (Petersburger Telegr . «Agent.)
Aus zahlreichen Orten des Bezirks -Gori wevden schwere
Ausschre-itungen der Bauern gemeldet, die sich bclionders
gegen die Geistlichkeit und gegen die adligen GütÄ -Äsitzer
richteten. Die Ruhestörer plünderten , verübten Brand¬
stiftungen, schlugen Waldungen nieder und raubten Gel¬
der. Kosaken und Polizeimannschäften gingen gegen die
Tumultuanten vor . Eine Anzahl Personetr wurde getötet
und verwundet.

hd . Petersburg , 5. April . In Moskau soll rbicder
ein Gcneral-OionverneMent eingerichtet «werden. Als
Kaüdidaten für diesen Posten nennt man den Fürsten
W-aIssiltsch-i'50m. -- In Baku nimmt die Unsicherheit weiter
zu. Gestern wurden aus den Oberrevievvorsteher Mamed-
be«ket0m- 8 Rovolverschiisse abge-seuert, die jedoch alle ihr
Z-i-el versehlt-en. Derselbe führte gerade zwei verdächligL
Individuen ab, als deren Komplizen aüf ihn feuerten.
Zwei von ihnen wurden fsstgenoMmen, wobei einer ge¬
tötet, der andere schwer verw-un-det m>urd-e. «Sämtliche
«Ilngreifer sind Armenier . In der Stadt herrscht aridan-

meinte er. Sie ärgerten sich gewiß, schlichte Bauern-
gäule zu sein und ahnten etwas von Hähern Daseins¬
zwecken.

Die Mucken würden ihnen aber geiviß schon eher
vergangen sein, ehe sie beim nächsten Relais angskommeu
wären , äußerte der Knecht. Und nachher würden sts
wieder froh sein, auf dem Hofe bequemeren Dienst tun
zu können, als großen Herren zu dienen und sich die
Puste ans dem Leibe jagen zu lassen.

Die Ungeduld unter der harrenden Menge wurde
inzwischen immer größer . Einige Burschen suchten sis
zu verscheuchen, indem sie allerlei Allotria trieben und
Unordnung in die Reihen brachten, bis ein Gendarm
mit ein paar französischen Flüchen dazwischen fuhr und
in gebrochenemDeutsch mit Stockhieben und Gefängnis
drohte. Endlich sah man fern auf der Straße von
Herdecke her lange Staubwolken -aufwirbeln . Buntes,
Glitzerndes löste sich daraus , und- dann jagten auf scbän-
menden Pferden etliche Spitzenreiter , heran, parierten
ihre Tiere vor dem Zelt, wo neben Maire , 'Minnzipal-
räten und anderen bessern Beamten auch die Offiziere
der Lanciers harrten , und meldeten, daß der Train des
Kaisers in wenigen Minuten cintrüffen werde. Eine
ungeheure Spannung bemächtigte sich aller . Die Offi¬
ziere eilten zu ihren Leuten, die Behörden nahmen ihre
Aufstellung, der Maire Jack tätschelte wieder mit dem
Seidentuch aus seiner Stirn herum und bewegte sinnlos
die Lippen, und das Spalier bildende Publikum -wurde
schweigsam und reckte die Hälse. Näher kam die Wolke,
Pferdegetrappel , knirschende Räder . Dann - hielt der
Zug am Relais . Gettimmel. Kommandoruse, und aus
einem großen, glänzenden Reisewagen, dessen «Schlag
von. einem reichbetreßten Diener aufgerissen wurde, stieg
der kleine Korporal in seinem einfachen grünen Frack,
in seinen weißen Beinkleider» und Gamaschen, und griff
grüßend an sein Hütchen, als die Kavaliere seines Ge-
folges herbeieilten. Mit Tschingdera setzte die Janit-
scharenmusik neben dem Pavillon ein, das ^ Publikum
lüftete die Hüte, schwang die Eichenzweige und« schrie
„Vivat, Vivat !" Brausend setzte sich dies Stufen fort
bis in die Stadt hinein, unid in das Vivat mischteW



U«. 164. Ak-«d-At»ssabe. 1. Blatt. Wieskadetter Tagblstt. _ N- tttt-r«Las, 6, April 1905 , 5Ht» »
****&große Unruh«. Nach einem Privatcelegramm ans
Petersburg dauert die Obstruktion im dortigen Konser¬
vatorium fort. Der Direktor Bernhardt reichte seine
Demission ein, währenlb Professor Rimski-Korssat'ow, der
vedeuten'dste der hiesigen ruffischen Koim'oniste», seine
Entlassung erhielt , eine Tatsache, die in der Peiers-
birrgor Wusikwelt das größte Aussehen erregt. (L.-A.)

tick. Krakau. 6. April. Tie hiesige, Gendarmerie
verhaftete an der Grenzstation Gmnitza eine 18 jährige,
aus der Schweiz eingetroffene Russin. Dieselbe versuchte
"ach ihrer Verhastnng einen Brief durchznschnmggeln.
'worin sie eine Frcnn,d»n in Genf von ihrer Verhaftung in
Kenntnis setzt und sie ausfordert, an ihrer Stelle das be¬
sonnene Werk baldigst fortzusetzen.
. , sich Petersburg, 6. April. Hier wurden in letzter
?>c»t zahlreiche Proklamationen der anarchistischen Partei
eeschlagnahint. welche zu einer am t. Mai zu beginnen¬
den revolutionären Bewegung auffordern. Das Militär
tvurde abermals verstärkt. Zahlreiche Abteilungen von
Kosaken sind hier eingetroffon. Ein Teil derselben wird
dach Zarskose Selo. Warschau, Riga und Reval dirigiert
iverden. — Bisher hat der Zar das Demissionsgesuch des
Dberprokuoeurs Poüjedonaszew noch nicht erledigt. Wie
oerlautet. wird das Konzil, uni dessen Einberufung die
Geistlichkeit gebeten hat, bereits im Ällärz in Moskau zu-lamnientreten. Als Kandidaten, für den Posten des
Patriarchen gilt der Metropolit Anton».

siä. Petersburg, 0. April. In einem Interview er¬
klärte General-Gonvcrncnr Trcpom: TerS cmskiSsobvr
tvuß „ltd wird lowme». Eine Bokksvertretmig werde
geschaffen werden, doch man müsse Geduld haben. Der
Dkinistcr des Innern arbeite ein »»»flangrcichcs Pro¬
gramm ans, welche Fragen überhaupt durch die BoM»
Vertretung zur Sprache gebracht meiden können. (!)
Mau welle Un-sächliches!!) von vornherein davon fern
halten. (L.M .)

Dnrtsches Deich.
* Die Kommission des Abgeorductcnhauscs für die

«vrberatung der Berggesetz»ovelle hat gestern die erste
Lesung beendet. Bei .der Abstimmung wurde zunächst
der Zcntriunsantrag ans Einführung eines achtstündigen
Mapimal-Arbeitstages für alle unter Tag arbeitenden
Bergarbeiter gegen die Stimmen des Zentrums und der
Freisinnigen abgelehnt, ebenso tunter Annahme -des
«ationallibcralcn Antrages, -wonach die eine -halbe
Stunde übersteigende Zeit der Seilfahrt auf die Arbetts-
»oit eingerechnet werde»» soll) der 8 Wl» der Vorlage,
stressend den Atari,nal-Arbeitstag in Bergwerken mit
Mehr als 22 Grad EelsinS Wärme. -Sodann wurde der
8 vrie, Marimal-Arbcttszeit von 6 Stuieden bei mehr als
28 Grad Wärme, in der etwas veränderten Zentrn-mS-
kassnng angenommen, dann auch der konservative An?
trag, -ivvnach die Bergbehörde verpflichtet sein soll, in
betriebe»». i»l denen eine längere Arbeitszeit gesundheits¬
schädlich ist, die Höchstarbeitszeitzu bestimmen, und zwar
Mach Anhörung einer Lanitätskominissiou. Ferner ivnröe
«er § V3f, -ivelcher-bestimmt, daß in Her Arbeitsordnung
bie Verpflichtung’,i»m Verfahren gewisser liberschichten
vvrgc-selren»verdcn tan», gestrichen, ebenso alle weiteren
Bestimmungen, welche mit dem abgelehnten8 ® b in
Perbindimg stehen. Hieraus wurde -der nationalliberale
Antrag ans Einführung des SK'rwaltu ngssircituersah rens
in das Bergrecht zunächst als Rechtsmittel gegen die Aus¬
lösung von Arbeitcrailsschüsscn gegen die Stimmen der
Konservativen in» Prinzip -angenommen. IN die zweite
Lesung soll an»-Mittwoch, 'den 12. April, eingetreten und
unmittelbar nach der Osterpause an die Feststellung-des
Berichtes gegangen werden.

* Eine Bismarck-Anekdote. Wie Fürst Bismarck
Aber „regierende Herren" dachte, zeigt folgende Episode,
welche der „Ostseezeitnng" niitgctcilt wird: Es -ivar ans
jener Reise des Fürsten »»ach Wien zur Vermählung
■■ ■ HBHSKSaMraaHi ^ ÄSBSHSSIU - L-

öfter ein „Vivo lVmperour !" Es war ei» tolles Wirre»»
NNd Spektakel, aber die schaumbedecktcn Pferde des
Buges, die nun eiligst abgespannt wurden, »v-areir, zu
abgehetzt, -als daß sie an de». Geschrei und Z-iveige-
fchwenken noch ein Ärgernis hätten nehmen können. Ter
Maire Jack ivar inzwischei» in tiefster Devotion dem
Kaiser genaht. Napoleon aber schenkte ihm nur einen
flüchtigen Mick und sagte: „Ist , Monsieur le Maire!
Je suis enchante , de vous voir ." Damit wollte er
zu dein Zelte schreiten, wo ein Buffet, besetztZint vor¬
trefflichen Leckcrlnssci»nn-d edlen Weinen, ausgestellt war.
Aber der Bürgermeister, tief durchdrungen-von den» Be-
tvutztsein, seine Ansprache halten zu müssen, stotterte halb
sinnlos die erste»» Sätze her, worauf der .Kaiser eine ab-
tvehrendc Hmidbewegung»»»achte und ungeduldig sagte:
>,0'egt dien, c'est dien, Monsieur !"

Herr Jack, die Ablehnung nicht verstehend, haspelte
weiter an seiner Rede, bis ihm einer der den Kaiser be¬
gleitende»» Generale die Hand ans die Schulter legte und
ihn anfiihr: „Verstehen er nicht: er sollen alten der
Maul !"

„0ui , oui !" quiekte nun das Oberhaupt der Stadt,
-nicht anders, als es ihm der Doktor Kortnm vorgemacht
hatte. Und der General, ihn inißverstehend, lachte und
rief: „Oui, Monsieur, gieb fit präktige Swestr in diese
Land! Können sprek särr schöi» oniouioni !"

Unterdessen trat Napoleon, die Anwesenden mit einer
vornehmen Handbewegung grüßend, mit seiner Gefolg¬
schaft an das Buffet und äußerte, hier sei min wohl das
Land der vorzüglichen Schinken »md des schwarze»»
Brotes, das, wie man sage, selbst die französischen Pferde
nicht fressen wollten. , ,

Da aber wagre der hinter dem Buffet aufgeitellk
Gastwirt Mähnckc, der einige Jahre in Frankreich als
Kellner gedient hatte, die Bemerkung, datz„Se. Ma-Mat
sich durch einen Versuch von der Parzüglrchkeit de?
Pumpernickels überzeugen möchte. Dabei bot er ein mit
Butter dick bestrichenes, mit einer Scheibe saftigen
Schinkens belegtes Schnittchen des Nationalbrotes, der
{toten Erde dar,"und der Kaiser nahm es von der Schüssel,
«iß hinein und meinte nach einem Weilchen kauend, wenn

seines Sohnes. In «in-er süddeutschen Unwexsitütsstabt
wollte die studentische Jugend dem.Alte» ihre Huldigung
darbringen, eine Ansprache sollte hab-oi vo>» dem Sprecher
gehalten»»»erden, und «in Künstler-hatte es übernommen,
-die Gefüihle der Studentenschaft in angemessene Worte
zu kleiden. Die Kundgebung sollte am Abend stattsindcn:
am Vormittag las der Künstler den, Kanzler das Konzept
vors es endete ungefähr mit den Worten: „Hoch-unser
Bismarck, Otto dem Großen Heil!" Der Alte runzelte
die Brauen, „Otto dem Großen" -- das gefiel ihm nicht.
Der Verfasser suchte zn begründen: Es sei -damit durch¬
aus nicht zu viel gesagt: wie Otto Her Große-die Hunnen
bezwang, so sei unter Bismarck -der Franzmann zu
Boden geworfen»ft», usw. Darauf die Antwort: „Ach,
Sie glauben wohl, bas; mir die Schmeicheleiz>»grob ist?
O nein, da irre!» Sie ! Atel» Grund ist ein andererl
Ich will nicht mit einem regierende», Manne verglichen
werden!" Der Verfasser der Ansprache begriff: er -schlug
vor, die Stelle so zu fassen: „Hoch unser -Bismarck, de»»
ReichSbegründ-er Heil!" Damit war -den»» auch Bismarck
einverstanden.

Der deutsche AolomMrieg.
Berlin, 8. April. Ein Telegramm aus W i nd-h oe k

vom 2b. März meldet: Im Gefecht bei Grotz-Hensis ge¬
fallen: Leutnant der Reserve Eioner, früher im Husaren-
gieglment Nr. t«: Reiter Karl Schimmel, geboren am
28. August 1883 zu Besse, früher Füsilier-Regiment
Nr. -iO. Au»20. März bei Kranzplatz nördlich von Giheon
gesallcu: Gesrciter «Knstav Herrmann, geboren an»
2i>. März 1881,v»t Royn, früher Felbartilleric-Regiinent
Nr. 00: Reiter Mar Anderseck, geboren am 18. Juni 1878
z» Pvlsnitz, früher Feldartislerie Regimeut Nr. 21.

Anstand.
» Österreich-Ungarn. Das klerikale Wiener „Vater¬

land" ver ist fent licht ein Schreiben , des Papstes
s>» tzen Erzbischof von Wien, Kardinal Gruscha, und die
anderen österreichischen Erzbischöfe und Bischöfe, worin
der Papst zu bcgetsterte-m Ka mp fe gegen die „9  o8
»pn Rom " - Be weg» ng  ermahnt und den̂ Episko¬
pat aufforbert, tu engeren Kreise» -und I» der Ofsentttäi-
fett alles ailszubieten, um die Absallsbewegnng a»fzn-
l,alten. - Damit erführt die hohe Bedentmig dieser Be¬
wegung eine indirekte Bestätig»ng.

* Italien . In der K a mm e r führte A r » a b o I d i
ans, her deutsch-italienische Handelsvertrag sei bei
20 Artikel», cmgeschlvssen einige la»Mv'irtschaftlich-e Er¬
zeugnisse, vorteilhaft. D-eingegenübcr hebt aber der
Redner den Schaden hervor, -den Italien hinsichtlich der
Wcinansfiihr-haben werde, ferner die aiistcrord-entliche»
Erleichterungen, welche-der Einfuhr deutschen Bieres
zngcstanücn feien. Er äußert, >nnm -habe überhaupt die
Interessen der landwirtschastlicheu Produkten-eruachlässtgt
und fordert die Rcgi-cruuü auf, Schrittem tun . um ein?
verhängnisvolle Krisis zu verhüten. Tie Resi-eruug
solle dem Beispiel Deutschlands folge»' , welches sich als
ineisterhast erweise in der Organisation ans tonimer-
ziellem Gebiete, und geschickt ans allen Zue-estündilisse»,
welche-bet -den Haiidclsvertragsverh-andtung-eir gemacht
morden seien, Nutzen ziehe. Pantau, welcher Unter¬
händler Lei -den Handelsvcrtra-gsverhaii-dliiiigen gewesen
ist, erklärt, durch die neuen Verträge erlange man alles,
was mau unter deu gegenivärtiw'u veränderten Verhält¬
nissen habe erlangen könne». Berichterstatter Ch-imirrt
antw-vrtetc verschiedenen Rednern und erklärte, das Ziel
-der italieuischeu Regierung »nd der italienischen Unter¬
händler müßte sein, von -den Bestimniungei» des Ver¬
trages von 1891 so viel als möglich aufrecht zu erhalten.
D-cn italienischen Unterhändlern gegenüber stehen die
-benrschen Agrarier mit ihren Fordcrnn-ge». Die Unter¬
händler richteten all ihre Bemühiiiigen daraus, die Inter¬
essen der »taltcir-ischcn Landwirtschaft zu -wahren. Der
Nedn-er schließt mit der Aufforderung an die Kammer,

dies Brot nicht einmal „hon pour N' icki-I!" fei, so:vo!!e
er nun beweisen, daß es „von poiir »in Kinperour " sei.
Und seine Begleitung ailffordernd, das Brot auch zu ver¬
suchen. griff er mit beiden Händen ii» die Schüssel, aus
der die delikaten Schnittchen-anfgestapelt waren, nabin
in jede Hand eines und ging, sie mit Behage!» kauend,
auf »md nieder. Dreimal erneuerte er so seinen Angriff
und vernichtete, wie eine private Chronik sorgsam ver¬
zeichnet hat, sieben westfälische Pumpernickel-Biitterbrote
mit Schinken, alle andern Delikatessen verachtend, bis
er mit einem Glase duftigen Rheinweins den Beschluß
niachto. sich mit einer Serviette den Mnnd wischte und-be¬
friedigt sagte, jetzt habe er auf roter Erde vortrefflich ge¬
speist und nun wolle er anf roter Erde befriedigt weiter
fahren.

Aber die Umspannunq war noch nicht vallstän-dig er¬
folgt. Wohl liehen sich die Pferde, -die den Train heran¬
geführt hatten, leicht absielen und zur Seite bringen, die
frischen Gäule jedoch waren durch das ganze Wirren und
Wogen, durch Musik und Bwataeschre» in Aufregung ge¬
raten und es gab allerlei kleine Zwischenfälle. Ein
Knecht-wurde sogar durch ein anSschlagendes Pferd so
schwer verletzt, daß man ihn wie tot vom Platze trug.

Auch mit der Bespannung des kaiserlichen Reise¬
wagens wollte, es nicht so glatt von statten gehen. Der
Kaiser trat näher »md sah mit einigem Interesse zu. Die
prächtigen Bancrnpfcrde, die -man seinem Wagon znge-
dacht, und die stämmigen Knechte erregten seine Anfmerk-
samkcit.

Nun war die Bespamumg fast vollendet. Nur ein
feuriger Gaul schien keine Liist zu haben, an den Wagen
des Korsen angeschirrt zu werden. Jedesmal, »penn
man ihn durch Strenge oder Zureden zu den andern ge¬
bracht hatte und ihn ansielen wollte, dann schüttelte er
unwillig den Kopf, stieg oder machte einen Satz vorwärts.
Der Knecht war in Verzweiflung. Schon eilten einige
andere der Bedienungsmannschaft heran, ihm zu helfen,
al§ sie plötzlich von einem groß gewachsenen jungen
Bauern beiseite geschoben wurden.

„Wat. Franz, dat Luder will woll»»ich. Na. dann lat
Ml man 'ran" sagte er z" dem Knecht und ergriff die

dem Vertrage Kuzustimmen. Hierauf erklärte Müriste«
Tittvui die abgeschlossene»» Verträge nicht allein im.
kommerzieller, sondern auch in politischer Hin-sicht vor«
Vedemtuug, tudcu» sic die guten Beziehung-en Italiens
mit dc» Nachbarstaaten sicher stellten. Ir » seiner Er¬
widerung auf die Ansflihviing-eu des Grafen Ar»»aboIidE
erklärt der Niiuister, die Nieistbogü>»sttgungs-klausel setz
eine Notivendl-gkeit -und biete einen goMssen Vorteil.
Ten Aiisfüürnngeil Eh-im-irris schließe er sich an und
erkläre, daß die gemachten Kpiizessionen und die. erlangten
Vorteile sich vollständig das Meichgewicht hielte». Schließ¬
lich betont der Minis»er die Wichtigkeit-der Besttnrmnng
znm -Schutze der Arbeiter und diejenigen bc-züglich-der
schiedsgerichtliche»- Austragung von -Streiffragen, und
empfiehlt der Kammer -die Annahme des Vertrages.
lLebhaster Beifall.) Der Ackerba»m»in-i.ster deutet die
-Schwierigkeiten' an, denen die italienischen Unterhändler
begegneten wegen der agrarisch-schutzzöllnerischeir Strö¬
mung jn Deiltsch-land, und führt aus , es seien die vest-
»uöglich-en Resultate erzielt, unter wirksamer Wahrung
-der wichtigsten Interessen Italiens . Besürchtun-gen
-wc-ge» der AteistbegiiNstigMl-gSklansel seien iln-gerecht-
sertigt, Der Handelsvertrag »vevde ans 12 Jahre eine
friedliche, ruhige Tätigkeit Italiens anf etnem der
Hanpi-märkte der Welt sichern, tLebhafter Beifall.) Der
-Zchatzmei-ster befiir-ivvrtet gleichfalls-die Annahme des
Handelsvertrages und rühmt den freundschaftlichen Geist,
-der bei den Pertragsverhandluil-gen vbgeivaltet habe.
Darauf wurde-die Beratilng geschlossen, Uber einen ein¬
zigen Artikel der Vorlage -wird geheime Abstim-n'-ung
erfolgen. Das Haus vertagte sich auf heute.

* Australien. Man meldet der „Darin Mail" aus
-2»)inici), daß man bereits seit geraumer Zeit argwöhne,
daß gewisse Mitglieder des Parlaments von Nensüd-
-!va les iß re» politischen Eiarfluß  g e ge n g<»
n üge ,n de Bezahl  u >»g dazu benutzten, um von -dem
Sanddepartement Landüverweis-iingen für ihre Klienten
zu erlangen. In der letzten Woche enthüllte ein Prozeß
so erstaunliche Zustände in -dieser Beziehung, daß die Re-
gicrung am 3. April de» Beschluß faßte, eine Kommission
einzusetzen, die die Beziehungen zwischen-dem Lmrd-
Hepgrtcmcnt»nd den Parlamentariern zu untersuchen hat.

Ans Stadt und Land.
W i e.S baden,  0 , April.

Wohltätigkcitskonzert in der Ringkirche. Ent¬
gegen der Befürchtung, daß Herr Kammersänger
Gommer  vom Königl. Hoftheater in dem Wohltätig-
reitSikonzert des unter dem Protektorat Ihrer Majelstät
der Katseri» stehende» Vereins der Fraiienhülse in der
Minchkirche an» 7. April, abends 7 Uhr, nicht ivürde mit-
wivkcn können, iveise» wir besonders daraitf hin, daß
die Mliwirkiing dieses hochgeschätzten Künstlers a>» öic-
setn Koii-zcrt gesichert ist, die für denselben Tag anbc-
raiüntc Porstellniig des „Siegfried" in» Theater ist a»rf-
gehvben morden.

<1. Bezirksansschuß. (-Sitzung vom 8, April unter
dem Vorsitz des Herrn Regierün-gsrats Kautel .) Der
Ka»f»ia»n Heinrich Fritze von Höchst -a. M. will in
fc'iit-cnr Ha»S in der Feldbergstraße eine Schan'kvirffch-ast
mit Aiid'chauk von Bier, Weit» und Apfelwein errichten.
Sein Kon-ze-ssionsgcsuch ist öfters abg-ckvie-sen»vorde», zu¬
letzt wieder vom Kreisausschuß mit der Begründung, daß
die Bedürsntssrage z» veriieincil sei, da Höchst bereits
28 Ga-stlw-irllschastcn, 11 »»-beschränkte DchanDwirffchaftei»
und v Bier- und Wotn-wirtschasten besitze. I 'n sciiipr
gegen das Urteil des Kreisausschüsses gerichteten Be-
rn-snngStlage stützt sichF. in erster Lin-ie daraus, daß
Höchst>uehr als 15000 Eiiiiwvhner zähle, »veShalb man¬
gels eines -die Konzcifsionieruiig mm Galst- und Schank«
»virtschasten regelnden Ortsstatutö die Bedützfnissrage
gar nicht gcprirft werden dürfe. Der Brzirks'aiiÄschuß
weist die Berufnngskla-ge zurück. Für Sei» BezirksaUS-
schnß fei die ämtliche Feststellung der Einivohnerzahl von

Zügel, indes,der Knecht zurücktrat. Der Gaul schien zu
lvissen, daß nun eine höhere Gewalt an ihn koamne. Er
bockte gewaltig itnd machte einen ernstlichen Versuch,
durchzitgehei»: aber mit eherner Faust riß ihn .Henrich
zurück, versetzte, ihm. einen energischen Puff und schrie ihn
an: „Wat, in»Donnerkiel, du was; di weigern, den Kaiser
tan fonhren. Na, ich will di hölpen!" Und feineit
Meister fühlend, ließ sich das Tier nun gntwilüg ein-
spannen.

Skapaleon batte dem Auftritt zngesehen. Er trat aiif
Henrich zu. der ihn hoch überragte, blickte ihn mit seinen
großen, düster»» Angen an und fragte auf Französisch:
„Wie heißt di», mein Sohn ?"

„Ich bin Henrich, der Älteste des Schulten vom Haid-
Hof, Sire ", erwiderte Henrich, den Hut ab-ziehend und
dem Kaiser frei ins Antlitz schauend.

Napoleon betrachtete ihn einen Augenblick, dann sagte
er: „Ihr seid hier ein kräftiges Geschlecht»md Ihr zieht
gute Pferde."

„Ja , Majestät, das soll lvohl stimmen", antwortete der
junge Bauer.

Wieder blickte ihn der Kaiser an nn-d sagte: , Dn hast
eine eiserne Faust, mein Sohn, und einen stählernen
Blick. Es würde mich freuen, wenn ich dir wieder einmal
begegnete."

Er führte leicht die Hand an sein Hütchen und trat,
während sich Henrich zu den Zuschauern gesollt, an. den.
Schlag seines Wagons, um sich mit einem: „Au revoir,
Messieurs !" von den Notabel»»Bankums und des Ruhr-
Departements zu verabschieden, worauf er, hinter sich
seinen Adjutanten, einen gold und ordenstrotzenden
General, seinen Wagen bestieg. Die Lancier? ritten zr»r
Bedccknng heran, und alsbald setzte sich der kaiserliche
Train wieder in Bewegung, fuhr unter dem Vivat»->,feu
der 2>!enge durch das Butenbergstor und über den gc-
sckmückten Marktplatz, um die Stadt auf der Ostseite zu
verlassen und dann in immer schnellerem Tempo in der
Ferne zu verschwinden, — ein bunter, flüchtiger Traum.

(Fortsetzung folgt.)
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HöW maßgebend, darnach betrage dieselbe noch nicht
18 600, und die BeMristriAfrage sei wohl zu Prüfen und
unter den Vorliegenden Verhältnissen auch zu verneinen
gewesen. — Der der Mittelstandspartei angehöreridc
Ingenieur Georg Kaenner  zu Frankfurt a . M . klagt
gegen die dortige Staötvervrdneten -Berfanvmlung auf
Ungültigkeitserklärung der Wahl der
Stadtverordneten  vr . H-elf, Lehrer Fehl und
Schreinermeister Volk, uachde>n sein gegen die Gültigkeit
der Wahl dieser drei Herren gerichteter Einspruch am
20. Dezember 1904 von der Staütvervrüneten -Verfamni-
.lung zurnckg-ömiesen worden ist. Er begründet seine
Klage mit vier Punkten : erstens habe der Wahlvorsteher
v. Fritzfche einem Wähler mehrere Wahlzettel zur Aus¬
wahl nberg-sben, er, der Kläger, könne aber durch einen
Zeugen beiweisen, daß der Vorsteher nicht mit Zetteln
aller Parteien versehen gewesen sei, sonach habe vielleicht
der betreffende Wähler nicht denjenigen Zettel erhalten,
den er sich würde ausgesucht haben, wenn ihm süimtliche
Zettel zur Verfügung gestanden Hätten4 zweitens habe
aus dein Vorstandstisch neben der überfüllten ltrne ein
halb geöffneter Zettel gelegen. Der Beisitzer Rumps
halbe diesen Zettel zerrissen und die Fetzen unter den
Tisch .geworfen) drittens habe das von dem Vorsteher am
Ilbend der Wähl verkündigte Resultat aus seine, des
Klägers , Person drei Stimmen weniger vereinigt , als
das im Amtsblatt veröffentlichteamtlich festgestellte Wahl¬
ergebnis , und viertens hätte der Magistrat Wei Urnen
zur Nrfügnug gestellt und auch die Zweiteilung der
Listen vorgesehen gehabt, um &c!ir. voraussichtlichen An¬
drang der Wähler (4084 für den betreffenden 6. Bezirk)
bewältigen zu können. Der Wahlvorstaud halbe aber nur
eine Urne aufgestellt und durch Turngeräte einen Gang
zu der Urne geschaffen, dadurch sei die Wahlhandlung
außerordentlich erschwert und zahlreichen Wählern die
Ausübung ihrer Wahlpflicht unmöglich gemacht worden.
Der Bezirksausschuß,weist die Klage kostenfällig ab, der
Wert des Streitgegenstandes wird auf 10 000 M. fest¬
gesetzt. Ans der Urteilsbegründung ist hervopzuhcben:
Nach der Städteordnung für Frankfurt a . M. kann die
Wahl nur angesochten werden, wenn e r h c b I i ch eUn -
r ege l -m ä tzigke  i ten  vorgekolnchien find, diese Be-
stimmung ist aber nach, wiederholter Entscheidnug des
Obervcrir >altnngsgerich ts so änszulegen , daß die Un-
regelmützigkeiteneinen erheblichen Eiüflnß auf die Wahl
gehabt haben müssen, wenn sic zur Aushebung einer
Wähl führen soll. Mas die drei ersten Punkte des
Klägers betrifft , so. sind darin keine großen Unregel¬
mäßigkeiten in obigem Sinne zu erblicken, was aber den
vierten Punkt angeht, so war H  allerdings ein Miß¬
stand vorhanden , aber derselbe Mißstand macht sich auch-
bei anderen WahKn, namentlich der preußischen Lan'd-
tagswahl , geltend. Wenn von der klägerischen Seite be¬
hauptet wird , daß einzelne Wähler % Stünde hätten
warten müssen, so ist das nicht zu viel verlangt , wenn
einer seine Pflicht als Bürger a'usü'ben will, dann Muß
er auch einige Unannehmlichkeiten tragen.

— Stille Woche. In der Karwoche und am, ersten
Osterseiertag gibt es keine Tanzmusik, am Karfreitag
auch kein Theater nnd keine Lustbarkeit, äm Mittwoch,
Donnerstag , Saüistag - und Sonntag der Karwoche dür¬
fen nur ernste Theaterstücke aüfgcsührt werden.

0 . Die größere evangelische SirchcngeWeinSc -Bsr-
tretnAg hielt gestern nachmittag im Wahlfaal des Rat¬
hauses eine Sitzung ab, in welcher zunächst Herr Pfarrer
,J -ie 'Se-r über die Vorlage wiegen Errichtung einer
vierte n P s arrstelle  a n d er Ri  n g k i r chc ,
ibeM. UMwanPung einer der zwei HnMpredtgerstellen
in eine Pfarrstelle , referierte . Die Bersamrnluug er¬
kannte die Notwendigkeit an und stimmte der Vorlage
einmütig zu. — Nach einem Referat des BMitzenden,
Herrn Dekan B i cke l, über den B aueinerv  i e r t e n
Kirche  a >n Gntenvergplatz, gegenüber der Gntenberg-
schnle, erklärt sich die BertretuW damit einverstanden,
'daß mit den Boravbeiten begonnen werde. — über den

FemüetoN.

Aus ämxTi  und 2Teb?n.
K. Ein Interview mit Richard Strauß , der in der

voriaen Woche in „Queens Hall" seine „Sinfoma Do-
mestica" dirigiert hat, wird im „Daily Chronicle" ver¬
öffentlicht. Ter Komponist äußerte sich besonders über
seine vielbesprochene„Stnfonia Domestiea"̂ Er wandte
sich sehr entschieden dagegen, daß seine Sinfonie, ^wie
-manche-Leute glaubten , ein Scherz sei. „Die Sinfonie
soll ein musikalisches Bild des Ehelebcns geben. Ich
weiß, daß einrge Leute glauben , das Werk sei eine spaß¬
hafte Darstellung des häuslichen Glückes, aber ich ge¬
stehe, daß ick nicht spaßig sein wollte, als ich sie tompo-
Äierie. Was kann, denn auch ernsthafter sein als das
eheliche Leben? Die Heirat -ist das -ernsteste-Ereignis im
Leben, und d-ie heilige Freude einer solchen Bereinigung
wird durch die Ankunft eines- Kindes erhöht . , Diese
-Seligkeit -wollte ich- in meiner Musik illustrieren . Das
Häusliche Leben hat natürlich auch seinen Humor, den
ich auch in. das Werk eingeführt habe, um -es zu erheitern.
Aber ich will, daß die Sinfonie ernsthaft aufgefatzt wird,
und in diesem Sinne ist sie auch, in Deutschland gespielt
worden . . . Diese -Sinfonie ist nicht,mein letztes Werk)
denn ich habe eben eine Oper vollendet. Es ist eine Kom¬
position zu Oskar Wildes schönem dramatischem Gedicht.
„Salome ". Die Dichtung -ist nicht geändert worden)
als Libretto dient mir die deutsche Übersetzung. Die
Erstaufführung wird im nächsten Winter in Dresden
stattfinden. Die Nachricht, daß ich ein Werk komponiere,
in dem alte englische, schottische und irische Balladen ein-
geführt werden, ist ungenau . Ich ließ mir eine Anzahl
der besten und typischsten Melodien schicken, um -meine
Kenntnis der Werke Ihrer berühmten Liederkomponisten
zu vermehren . Wie viele schöne alte Lieder besitzt doch
Ihr Vaterland ! Ob sie wohl gewürdigt werden ? Sie
haben auch Grund , auf Ihre lebenden Komponisten sehr
stolz zu sein . . . "

* Einen wichtigen Fortschritt in der drahtlosen
Telegraphie scheinen die Experimente von Alessändro
Artom zu versprechen, deren Ergebnisse der Accademia
der Ltncct nt Rom vorgelegt worden sind. Die Neuheit

». Wiesbadener Tsgblatt.
M e chn nng sv 0 r a n ff chl a g für die Ges-ämtkirchen-
aeineinöe für 1805/06 berichtet Herr n. E ck namens der
GinatMo -mmWou . Herrn Organisten Wald,  welcher
nach 88 Diensts-ahren als Organist der Marktkirche im
Sommer v. I . insvtge Erkrankung seine Stell« auffgeben
mußte, wird ans Antrag des Ws am tki rchenv-orstandeA in
iAnerbennung seiner langjährigen treuen Dienste eine
Pension von 1800 M. pro Führ bewilligt. — Die A n -
fte l l n n g eines Be  r u ffs 0 r g a n i st« n an Her
M a r kt i i r che neranlaßte eine längere lebhafte
Debatte. Der KirchenvvrstanH hat bekanntlich bereits eine
Wahl getroffen in eine» jungen Künstler, Herrn Peter-
ffen aus Lübeck. Die KoNMiMn zur Beurteilung des
Probespiels der Bewerber mit die Stelle , bestehend aus
den Herren Königs. Msitdircktor Dorn , König!. Kapell¬
meister Pwscssor F . Mannstaodt, Tonkünstler Uhl und
Organist Grohmann von hier, sowie KöNigl. AküsiWirek-
tor Wolfram von Dillenbnrg , war , wie der Bovsitzeu.de
in'itteilt , einstimmig der An.sicht, daß man in dem ge¬
nannten Herrn eine ganz vorzügliche Kräst gewonnen
habe. Herr A. Cuutz fügte noch hinzu, daß sich 14
Herren gemeldet, davon vier in die engere Wahl gezogen
worden ' wären , von denen einer zurückgetreten sei und
drei sich dem PMespiel unterzogen hätten. Der Vor¬
stand der M-ariktkirchengeweindesei sich einig darin ge¬
lwesen, daß es für die Gemeinde, die Kirche und dir
ffch-ön-e Orgel das beste sei, wenn der Organist eine erste
Kraft wäre . Das Urteil des Kirche»Vorstandes habe sich
tritt demjenigen der Sach>verstänb-igert--Kv'n>tniffsion noll-

- 'ständig gedeckt. Darüber , daß es im Interesse des kirch¬
lichen und müstkakkschen Lebens der Stadt sehr rvitiuffchens-
wert wäre, einen tüchtigen Berussvrganssteu zu haben,
herrschte in der Versammlung kein Zweifel, doch wurden
von verschiedenen Seiten finanzielle Bedenken gemacht,
nicht nur wegen der Belastung des Budgets , denn Gc-
haltsfftcigcrnngen und Pensivnsanffprüche würden nicht
airsbleibeu, sondern auch wegen des Organisten selbst.
Einzelne Rädner lehnten es ab, die Verantwortung da¬
für zu übernehmen, den jungen. Mann für 1200M. hier-
herz-nziehen. und wünschten eine Vorlage, aus welcher
uiSrMeut -ig hervorgehe, in -welcher Weise der Be¬
treffende sicher-acstellt werden solle. Ein Redner be-
zeichnete es auch als gefährlich, Lew einen Organisten
gegenüber den. anderen eine Ansnahmestellttug zu geben.
Schließlich wird der Posten von 1200 M . bewilligt und
der GösrimtkiM-eNvorstattd beauftragt , die Angelegenheit
'scEfft zu prüfen,und der Ver-sammbnng eine weitere Vor¬
lage zu machen. — Herr Oberlehrer Schneider  wen¬
det sich auch Wesentlich dieser Etatsberakung wieder
gegen den Gerichtsvollzieher  i n d c r K i r che
und eurpffieh-lt das Beispiel der altbachvlischeu Geui-einde,
in -welcher w-ohl auch eine Ans-foröerung zur Zahlung
von Beiträgen -ergehe, aber kein Zwaugsvellfahrerl be¬
stehe. Das letztere Setzeichnet Redner als ein Überrest
ans jener Zeit , in welcher die Leute bestraft wurden,
wenn sie Sonntags die Kirche versäumt, oder ihnen der
Gendävni ins Haus geschickt wurde , wenn sie ihre Kinder
nicht taufen ließen. Die Anregung des Redners wird
vom Standpunkt der ZAral aus als berechtigt, aber als
praktisch unidurchführbar bezeichn-et, und dabei auf die
katholische. Kirche veiiwi-efen, die vor mehreren Jahren
erst noch das Zwangsverfahren eingefführt habe. Womit
solle man auch die kirchlichen Bedürfnisse bestreiten, trenn
die Kirchensteuer nicht beigetriebe» weiden könne. Herr
Dekan Bickel bemerkt dazu, daß der Kirchen'vvrst-and-
nach dieser Seite so loyal wie möglich vorgche-. Herr'
Pfarrer Lieber  regt an , dem Beispiele von Staat und
Stadt zu folgen und die unteren Steuerstufen von der
Kirchensteuer frei zu lassen, worauf Herr Dekan Bickel
erwidert , daß so etwas bereits beabsichtigt sei. — Die
Versammlung erklärt sich damit einverstan-S-en, daß der
Fran 'enverein für feine Snpperianstalt im Ktmeiridehaus
in der Steingaffe künftig eine Miete bezahlt, jedoch keine
780 Dl., wie die Finanzkommission vorschlägt. Die Be¬
schlußfassung wird bis zur Vorlage eines Vertrags ans¬
gesetzt. — Herr v. E ck teilt noch mit, daß das Steuersoll

besteht in der Benützung kreisförmig oder elliptisch pola¬
risierter elektrischer' Welle». Die Versuche wurden in
vier Gruppen vorgenoimnen, und- es wurde in Wein
Fall nachgcümesen, daß cs durch das neue Bersahrcn
möglich ist, mittels dieser Wellen Dopeschen in einer
bestimmten Richtung zu senden. In der letzten Reihe
der Experimente wurden beispielsweise Signale vom
Monte Mario in Rom nach der Maddelena-Jnsel über¬
mittelt , ohne daß der Empfangsapparat für drahtlose
Telögrvphi« ans der Insel Pon 'za, die n'nr verhältnis¬
mäßig wenig non der Berbiriduugslinic jener beiden
Stationen entfernt liegt, int geringsten in M-itleidenschast
gezogen wurde. Ferner scheint sich aus den neuen Ber-
sircheti der weitere Vorteil zu ergeben, daß beim Gebrauch
der Zirkularwelle » die Höhe der Mästen für Ausseridung
der Wellentelegraphie verringert werden kann. — Äußer- '
de'm wivd berichtet, daß die kanadische Regierung ans
Sable -Jsland bei Neu-lSchottland eine Station für draht¬
lose Telegraphie irach dem System Marconi zu errichten
beschlossen hat.

G.  K . Die Schätze eines ägyptischen Königsgrabes.
Der große Gräberfund , -den Theodore Davies zn Luxor
gemacht hat, wird nun weiter ausgebeutet -und iir seiner
ganzen Wichtigkeit erkannt. Am 13. Februar hatte
-Davies seine Entdeckung gemacht und -war zunächst nur
-durch eine Öffnung in die Grabhöhle hiueingekrochen.
Damals machte das Grab deir Eindruck, als vb es noch
völlig -nirberührt wäre. Während nämlich sonst die
Königsgräber ' meistens von räuberischen Horden He-m>-
gesiicht wurden , die Mumien aus ihrer vieltausend-
jährigcn glühe aufgestört und aus den Särgen geworfen
sind, ' Kostbarkeiten geraubt und Kunstgegenstände zer¬
brochen und zerstört sind, machte-dieses Grab einen völlig
unversehrten und unberührten Eindruck. Dennoch
wurden , wie a-us einem weiteren Bericht hervorgeht,
auch hier Fußspuren von Dieben entdeckt. Bor -etwa
8800 Jahren war der Ort von Grabschandern betreten
worden, die Wertgegenstände ranben -wollten. -Sie hatten
den Wagen und den -A-m-tsstao, -die beiden Gegenstände,
auf die man zuerst stieß, fortschleppen-wollen, rveil man
sic beide aits schwerem Golde wähnte. . Als sie aber sahen,
daß sie nur mit einer seinen Gvldschicht verziert waren,
-ließen sie diese -beiden schweren -Gegenstände zurück und
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hier 2 090 000 M. betrage ) bei 60 Prozent Evangelisches
würden demnach äus diese 1254 000  M . entfallen, taifj
sachlich aber belaufe sich dieser Anteil aus 1 WO 000 M--
-ein Beweis - für die Wohlhabenheit der evangc-lischerk
Bevölkerung . Die Kirchensteuer  wird wieder «1»!
18 P r 0 z e u t festgesetzt, das g-Mz-e Budget Mnehmigt
und zum Schlüffe eine Vergütung für die V-ertretunS
des Organisten Wald bewilligt.

— Herr Bartling wehrt sich. -Unser Herr -Ab¬
geordneter sendet uns folgendes zur AüsnaHme: D-ie
„F-ranrfurter Zeitung " Hat im Morgenblatt ihre«
Nummer 93 an -meine Erklärung betreffs Meiner Steil«,
lung zur Simultanschule «. a. die Bonrerkrrng g-e-kn>üpsti
„Herr BartlM scheint-wnrteu zu Wollen, -bis es zu spül!
ist, und im LandW , wo -d-er richtige Ort wäre , den « und
anfzutun , Hat bisher weder Herr Bartling , rr-och ein an-'
derer natiönaüib -eraler Abgeordneter ein Wort für die
-Sinmltau-sch-ul-e übrig gehabt." Demgegenüber stelle ich
fest, daß am 24. Februar d. I ., in der 147. Sitzung 'des
-Landtages, der naffanifche Mgeordstete von Bülo -M--
HoutHnr-g ausdrücklich na-m-eus der natiortallib-eralen Ab»
geordneten für Nassa-u gefordert hat , daß nicht nnr die
Simultan schulen in Nassa-n erhalten bleiben müßten«
sondern -daß wir darauf dringen müßten, daß die Simul-
tanschnlangelegeilheit auch für die übrigen P-rovinzeü
so geregelt Werde, daß diese -Schulen auch dort wen ge»
gründet werden können." In Wiesbadener Zeitungen
sind die Ausführungen des Herrn -Abg. von Bülo -M
Homburg wörtlich iwiedergegeben, und auch die „Frank¬
furter Zeitung " hat darüber in ihrer Nr . 66  eine kurz-ö
Notiz gebracht. Ich nehme an, -daß dem Herrn Bericht»
erstätter (der „Frmt -ks. Ztg.") dies entgan-gen ist, n«Ä
darf wohl die Erwartung ausspvechen, daß -er sertt-e irrig«
B-ehatMnng richtig stellt. E . Bartling . M . d. R . in«
d. H. d. A.

— Vom Kochbrunnen. Seit einigen Tagen sind di«
Renvvät'iönsarbeMn im Pavillon des Kochbrunnens He»
eu-det. Die inneren Wandflächen zwischen den Fenstern
Werden 'von bemalten Maiolik-afließen geziert , die den«
Jnnenrannr eine stimmungSv-Llle Ausgestaltung ver-
le-ihen. Aus unifaiHige-m -Sockel bauen sich Fel'sengebilde,

.Korallen und Muschelsormationen aus, denen der THer«
nmllvasserda-mps entsteigt. Ans diesem, heben sich weiter
nach oben die Typen- männlicher und- .wrkblicher Köpfe
sinngeinätz hervor , die seitlich von Laub, Früchten und
MaWu geziert werden. Die Ausführung -war der
Firma Emil Köbi-g hierselbst übertragen . Der künst¬
lerische Entwurf stammt von dem Architekten Herrn
A. J -- Weyer, Lehrer für Kunstgeweribe und Jnn 'endsko»
ration an der Großyerzogl. Kunstg-ewerbeschnle i»
Mairiz . D-ie DWaikfliesen sind ein Erz -engnis der
rühurlichist bekannten Momitfäbrik von Billeroy u. Boch
in Mettlach, deren Leistün-gen auf dem .GeHsete der
Kerairitk schon seit langem zu allgonwiner BsmunderuuS'
Anlaß geben.

— FernspreHveickchr. Zum Fernsprechverkehr mit
WiesbAett ist neuerdings zu-gelassen: Cleve. Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Drerm-inniengespräch- beträgt
1 Mark.

0 :  Grvßfener . In der verflossenen Nacht u -m 3 Uhr
25 Minuten wurde von Ser früheren städtischen-Wasen«
meister-ei in der oberen Frankf -urterstraße der Fen-er-
wache telephonisch ein großes Feuer in der Ringof-ett-
zrege lei von Machenhermer und Hessemer dasolb-st ge¬
meldet. D-er erste Lü-schzrrg rückte unter Führntr -g des
Brandmeisters -Stahl sofort ab und «umittelbar darauf
folgte der zweite Löschz-ug mit der Daln -pfspr-itze und
Tender . Im hinteren Teile des genannten Anwesens
stand ein zweistöckiger Bau , der Speisesaal, Küche und
-Schlafsaal für die Arbeiter -enthält , in -Flammen . D-äs
Feuer wurde sofort mit Gas - und Abprotzspritze an¬
gegriffen. D-ie -inzwischen eingetro-Mne LampfspriHS
nahm an einem Brun nett Anfstelluttg und saugte aus
demselben, da sich -dort keine Wasserleitung b-e-sindet.
Trotz der schlechten Wasser- und Verkehrsverhältnisse —
bic  Dampsspritze mußte mit vier Pferden in die Nahe
LeS Brunnens gebracht werden — und trotz des organ-

sührten .nur die Edelsteine mit sich fort , die sie auf den
Körpern der Mumien gefunden hatten . Die -Fußtapftn
der Eindringlinge hafteten in dem Sand und führten
die Forscher zu Seit inneren Zimmern , in denen die bei¬
den H-errscherleiche-ri » na und Dhua begraben lagen. Das
Grab ist 80 Fuß tief nt den -Felsen hinein-gehauen, und
jetzt, -da d-ie in ihm -geborgenen -Schätze ans Licht-gehoben!
worden sind und es leer steht, von keinem -besonderen
Interesse , denn Fresken sind weder an 'den Minder noch
an d-er Decke, wie es sonst bei den Gräbern gewöhnlich
der Fall ist. Gua -und Thua -wurden -zü-sam-me-n begraben
-und in vier schwarze Mumi-eitkasten -eingefchloff-eu, ein
Kasten in dem- anderen und mit goldenen Figuren ver¬
ziert . über dem Ganzen war ein mächtiger Dhro-n-

.hiurut«! -in Schtvarz und Gold, und der -ganze Sarg ruht«
ans einem -Schlitten, auf -dem er nach dem Grab-platz-e
gebracht worden war . Die beiden waren Ehegatte», die
Eltern der berühurten Königin Teie, der -Frau A-nen-
hc-teps IH . aus der 18. Dynastie -und Mutter des ab¬
trünnigen Königs Amenhotep IV . -Sie lobten wahr¬
scheinlichm-it ihrer Tochter irt Theben und waren ohne
Zweifel Fremde .. -Sie scheinen schon recht betagt gewesen
zu sein, da sie starben. Der Mann Hai -weißes Haar)
über das Antlitz -der Frau war eine Goldmaske .gelegt,
die -ganz einzig in ihrer Art ist und -über die wieder ein«
Art von Kreppschleier gebreitet war . Man verm-utet,
daß sie Trauer angelegt hatte zu der Zeit , als sie starb,
und daß aus diesem Grunde ihr dieser Flor mitgegcven
ward , denn die Sitten -der Kleidung, die -Förm -des Tr -a-u-
erns -war zu jener Zeit nicht verschieden von -der unseren.
Weibliche Gegenstände nb-erwiegen unter den aitfgefun-
denen Stücken. Ein entzückender Handspi-egel ward ans
Licht gebracht, dann ein schönes blaues und goldenes
Flechtwerk, das als Arbeitskörbchengedient -Haben mochte,
und ein« Büchse, in -demselben Blau gehalten, die wiöhl
Toilettengegenstände enthielt, jenes Antimonpulver , mit
-dem die Ägypterin ihre Augen dunkel umrandete . Das
Pslöckchen, das als Stöpsel für -die Büchse gebrauch-t
wurde , muß wohl nicht gut gepaßt haben, denn rund¬
herum -waren baumwollene Fäden gewickelt, die nun mit
den, Stöpsel zugleich -herausgezogen wurden . Drei
Stühle sind gefunden n-orden, die beinahe so aussehen»
als kämen sie aus Versailles. J -edensalls haben si-c -eine
dem Empirestil ähnliche Formung und sind -überall mit
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artigen Sturur -es war Las Feuer tu einer S -ttm«S«e be¬
wältigt, Loch hatte sie Feuerwehr noch Vis &/2 Uhr mit
t>en Ziblöschungs- und AufräNmnngsarbeiten zu tun.
-Der Pariervestock - es Gebäudes ist erhalten geblieben.
Die gesamte Einrichtung des -Schlafsaales ist vebbran-nt,
!v Laß außer dem Gebäude- auch ein bedeutender Mo-
Hiliarschaden entstanden ist. Wodurch das Feuer entstan¬
den. ist noch unbekannt. Das Gebäude «war unbewohnt,
öoch in 'demselben zur Aufnahme einer größeren Anzahl
Arbeiter, die in den nächsten Tagen non auswärts ein-
trefsen werden , alles hergerichtet.

— Kontroll-Versamml'.mgen. Zn denselben haben
»u erscheinen: Morgen Freitag , den 7. April 1662, vor¬
mittags 6 Uhr : Tie Mannschäften der Marine , Jäger,
Dkäs chiueng eimehrtruppeu, Kavallerie , Feldartillerie,
Kußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und
Tnfischkffertbuppen, Train (einschließlich Krankenträger
und Bäcker), Sanitäts- und Beterinür°>PerfNnal und
sonstige Mannschaften (Okonomie-HarMrerker , Arbeits-
,vldaten, Bü«chsenmachergeHülsen us!w.) der Jahresklassen
1601 bis 1802. Vormittags 11 Uhr: Die Er 'satzrSservisten
der Jahresklassen 1882 und 1888. Nachmittags 3 Uhr:
der Jahresklassen 1894 und 1895.' Die Kontroü-Ver-
saminlungen finden km Exerzierhause der Jnsantcrie-
kttserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— Musternngsgeschäst. Morgen ' Freitag , Len
April , kommen zur Borstellurrg Jahrgang 1885, Buch¬

stabe K/m  bis einschließlich K/40. Die Militärpflichtigen
haben sich morgens % 8 Uhr im Saale des „Deutschen
Hofes", Goldgasse2 a , zu stellen.

— Auch ein Aprilscherz. Auf einen Aprilscherz ist,
so erzählt das „Höchster Kreisblatt ", eine ganze Anzahl
-ländlicher Ra d«za hrvere  t ne  Hereiu >gefallen. Eie
^hielten kürzlich eine Einladung zu einem am 2. April
>u Preungesheim  stattfind enden, reich mit Preisen
dotierten Wettfähren, und die meisten machten sich, da
die Zeit etwas kurz bemessen war , mit großem Eifer an
das nötige „Training ". Am Sonntag ging's dann mit
Hurra nach Pveunges'heim. Dort harrte ihrer eine
bittere Enttäuschung, denn der PrcuugeSheimer Räd-
is'hrevverein wußte absolut nichts von der garrzen Ge¬
schichte, weder von der Einladung , noch von dem W«ett-
kähvcn.

— Der Lebensmüde auf dem Feldderg. Der
Ehömi'ker Dr . Hermann Reuter,  der sich am Sonn¬
tagabend auf dem Feldderg das Leben nahm, ist gestern
vormittag in Oberieisenberg beendigt worden . Der
Lebensmüde hatte, bevor er züm Messer griff, versucht,
den Tod durch Vergiftung Hebbeiz-ufühven. In einem
Brief schreibt er : „Zuerst nahm ich Schwefelsäure, die
den Tod nicht herbei führte ; dann griff ich zu Cyankali,
Hrch dieses führte den Tod nicht herbei. Jetzt nehme
ich das Messer." Er brachte sich drei Stiche bei, einen
ins Hekz, einen in die linke Seite und -einen Krenz-
schnitt in die linke Pulsader . Das Messer lag neben der
Leiche. Reuter war, nach der „Kl. Pr .", der frühere
Besitzer einer chemischen Fabrik in Worms und- befand
sich damals in sehr guten VeLm-ö-gensverhältniffen . Durch
mancherlei Unglück ist die Familie znrückgekom'men, doch
hatte sie noch immer ihr gutes Anskoimnen. In den
letzten Jahren hat sich Reuter , der ein großes Wissen be¬
saß, literarisch beschäftigt. Er ist der Verfasser von
Romanen, die nicht ohne Wirkung waren . Reuter hinter-
lätzt eine Witwe Mit sechs Kindern ; der älteste Sohn
studiert Mathematik in Königsberg und steht eben vor
d«m Examen.

— Rowdytum. Bezugnehmend aus den kürz-lichen
Artikel „Ein roher Bursche " teilt uns ein Leser folgen¬
des mit : „Mir ist in der Nacht von Sonntag ans Montag
vor 8 Tagen an aleicher Stelle (Schillerplatz) ungefähr
dasselbe passiert. Ich ging ruhig meines Weges die
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würde. Aus »teilt Hulsege-schrei nahm der Bur ^ >e Miß-
aus . Erst nach einigen Minuten erschienen Schutzleute,

- welche aus - der Direktion ans meine Hülfernse heöbei-
kamen. Anstatt aber die Verfolgung des Burschen herbei-
M'führen, wurde ich aus die Wache. geführt, woselbst

. meine Personalien ausgeschrieben wurden . Obendrein
erhielt ich noch ein Protokoll, weil ich in der betreffenden

. Nacht ruhestöreuden Lärm verursacht hätte. Hinznfügen
möchte ich noch, daß ich in der betreffenden Nacht ziemlich
stark gezecht hatte und ich mich deshalb selbst kaum zur
Wehr setzen konnte; der Bursche also leichte Arbeit mit
mir hatte."

d. Die Warenschwindlerirr Johanna Moeges hatte sich
gestern vor der Strafkammer  zu verantworten.
Die Angeklagte hatte am 3. Dezelnber 1904 in einem

' hiesigen Geschäft eine Anzahl Handtücher gestohlen, war
dabei erwischt worden und wurde von einem Herbei-
gernsenen Schutzmann fostgenrmiimen. Eie war -in dem
Laden .mit einem Muster irgend -eines Weißzeuges er¬
schienen und ließ -sich von einer Ladnerin Zeuge vor-
lcgen, mehr und immer mehr, um schließlich zu erklären,
die Sachen gefielen ihr nicht recht, sie -wollte noch einmal
wi-ederkammen. Als sie sich nmdrehte, bemerkte das
Fräulein , Laß die Angeklagte unter dem Cape ein Päck¬
chen Handtücher trug . Der darauf aufmerksam gemachte
Mitinhaber des Geschäftes beobachtete infolgedessen die
Kundin , die Lunte roch -und das gestohlene L-einenz-eng
wieder auf die Theke legte. Als ihr augekündigt -wurde,
daß man sie verhaften lassen -werde, lamentierte sie, sie
sei die/Frau eines angesehenen Beamten , ihr Mann
werde sie 'lotschlagen, - wenn er -das erfahre und mau
-«möchte sie um EotteKwilleu laufen lassen, sie wolle gern
if0 und so viel Meter seines anderen Zeuges -kaufen. Ein
zweites Päckchen, das sie unter dem Arm getragen hatte,
aber wögwarf, als sic sich erwischt sah, -enthielt rotbraunen
Stofs für ein Kleid. Als eine Ladnerin das weg-
geworsene Paket «rufbeben wollte, sprang die Moeges
hinzn und riß ein Etikett ab, das sie dann auf irgend
eine Weise beiseite zu schaffen wußte. Aus dem Wege
zum 4. Polizeirevier machte sie einige Fluchtversuche,
dann gab sie -hartnäckig einen falschen Namen an, führte
auch -die Polizei in verschiedene Häuser, und erst, als sie
bei einem dieser Gänge von einem Bekannten gesehen
wurde, kam man auf ihren richtigen Namen und in ihre
Wohnung . Sie bewohnte in der Aorkstratze ein Dach¬
stübchen, das angefüllt war mit Kisten -und Kästen, voll¬
gepfropft mit kostbaren Spitzen, echten «Seidenstoffen,
Wäschestücken und -den mannigfachsten anderen Stoffen
und Gegenständen, darunter auch eine Uhr und Brillant-
cchrringc im Werte von mehr als 1000M . Der Gesamt¬
wert des „Warenlagers " wurde aus mindestens 10 000M.
geschätzt. Die Angeklagte gab sofort an und sie bleibt
auch heute dabei, daß sie fast alle Sachen von der ver¬

storbenen Schwester ihres 'verstorben« ! Bräutigams ge¬
erbt , die in Frankreich ein Geschäft gehabt habe. Wo,
will sie nicht sagen, sie -weigert sich' auch, zu sagen, wann
sie die Waren geerbt hat und wo ihr Bräutigam und
dessen Schwester gestorben sind. -Das einzige, was sie
verrät , ist der Name ihres Bräutigams : Dr . med.
Schröder . Die) Angeklagte -ist «wiederholt vorbestraft,
auch wegen -Ladeudiebstähle; -die schwerste Strafe , die sie
erlitten hat, waren 4 Jahre Zuchthaus. Den rotbraunen
Kleiderstoff, den sie in dem Geschäft beiseite zu schassen
suchte, will die Wioeges schon vor vielen Jahren von einer
verstorbenen Dame zum Geschenk erhalten habe, zweifel¬
los festg-ostcllt wurde- -jedoch, daß der Stoff in 'der Zeit
von Februar 1984 bis zu dem Tage der Verhaftung der.
Angeklagten, bei einer hiesigen Firma entnommen sein
-nAlß. Das Etikett, auf welchem der -Stoff ausgezeichnet
ist, trägt die Geheimzeichen der betreff-ouden Firma , und
daraus geht hervor , daß er -Mitte Februar 1604 in dem
Geschäft einge-gangen ist. Ferner werden der Angeklagten
noch Laöendiebstähle«zuur Nachteil sechs hiesiger Firmen
zur Last gelegt: sie soll -Seide , Spitzen, Nickel-geschirr,
Teppiche, Gürtel gestohlen haben. Die Waren , die sich
ihr als gestohlen oder wenigstens als -ziemlich sicher ge¬
stohlen Nachweisen ließen, bilden allerdings nur ein be¬
scheidenes Teilchen ihres großen Lagers . -Die Angeklagte
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Wavktstraße herunter und bog in die Friedrichstraße ein,
als ich plötzlich gerade, vor dem Eingang der Porigei-
dire'ktion von hinten Ar Boden gerissen nüd mit Händen
und Füßen aus mir Herumgöschlagen und getreten

sieht gegenwärtig recht krank und elend ans . Herr KwiK»
arzt Medizinalrat Dr . «Gleitsw -ann,  Ger sie auf,
ihren Geisteszustand beobachtet hat, konnte nur eine Hy-ste»
rische Charakterveräridernng sSstftell-en, nicht aber «ln«,
geistige -Erkrankung . Ter Verteidiger , Herr Rechts¬
anwalt I)r . Siebert , beantragte die nochmalige Beobacht-
tung des G-eisteszustaudes -der Angeklagten -durch «einen!
anderen Sachverständigen, «das Gericht lehnte «diesen. An»
trag ab. Der Staatsanwalt beantragte eine- Zuchthaus--
strafe von 4 Jahren , Verlust «der bürgerlichen Ehren»
rechte auf die Da-uer von 5 Jahren und Stellung unter
Polizeianlsicht und außerdem wegen Her falschenN-amens-
äugabe gegenüber der Polizei 1 Woche Haft. Das «Ge¬
richt erkannte auf -eine «Ge f ä n-g nis st vafe von
4 Iah  r e n rcud eine Haftstr-ase von 1 Woche. Die Hast-
strafe -und 1 Monat der erlittenen Untersuchungshaft!
wird aus die «Strafe angerechnet.

0 . LogiLdieb . «Ein Mensch , der aus die Familie,
bei welcher er sich dieser Tage eistmietete, einen durchaus
vertrauenerweck-enlden Eindruck machte, ist honte morgen
nach Ausräumung eines Klei'derschran'kes mit der Garde¬
robe des Vermieters verschwunden. Die Vertrauens«
«seligkeit hat sich hier wieder einmal bitter gerächt, der
Vermieter kennt nicht einmal den Namen des Gauners
und polizeilich- gemeldet ist er natürlich auch nicht. -Es
kann nicht dringend genug empfohlen werden, mit allem
Nachdruck auf der polizeilichen Anmeldung der ,/Eham-
Lrogarnistcn" zu beste'hen und in keinem Falle sich daraus

,einMlaffen , daß der Betreffende sich selbst anmelden
wolle, auch auf Vorzeigung der letzten Meldung zu be¬
stehen. «Abgesehen von den Nachteilen, wie sie der vor¬
liegende Fall zeigt, macht sich durch die Unterlassung der
Anmeldung auch der Vermieter strafbar.

o. Die Sanitätsrvache wurde gestern -abend gegen
-8 Uhr ,nach einem hiesigen Gästhof gerufen , «woselbst ein
M ä dchen Vitriol  g etr  u n ke n «haben sollte. -Bet
Ankunft der Wache wurde derselben jede AnSkn-nft über
die Person «der Lebensmüden sowohl als auch «der Zu¬
tritt .zu dem Hause -verweigert und -doch hatte man sie kurz
vorher von dort aus zu Hülse gerufen. — Wie «mir «noch
erfahren , «hat das Mädchen, das in «dem «betreffende»
Hause be«üiei!stet ist, nur ans Übermut etwas von dem
verdünnten Vitriol , «das gerade zum Putzen verwendet
wurde, getrunken. Ein anderes Dienstmädchen machte
die Bemerkung, «daß ein Tröpfen «davon schon tödtich!
wirke und trat zu beweisen, «daß «de«m nicht so sei, Ver¬
suchte die Betreffende zu trinken, aber ein Tropfen nur
bekam ihr sehr schlecht, «sie «wurde ohnmächtig, erholte sich
aber bald wieder und konnte -auch ihre «Arbeit fortsetzen.

«. Fahrrad -Diebstahl. Am Mvntägnachwittag wurde
ein vor einer Wirtschaft abgestelltes Fahrrad (Dürkopp,
Di -ana Nr . 40) gestohlen.

o. Ein Mansardcrrdieb hat am -Dieustagmittag in
«einem Haufe in der «Teerobenstvaßc einen Einbruch
verübt und einem Dienstmädchen eine silberne Dasche»--
uhr nnd «einige schweizerische Geldstücke— zwei halbe
und drei ganze Frank , sowie einige Centstücke— ge¬
stohlen. Sämtliche Türen des betreffenden Mansarden¬
stockes wiesen «Eindrücke eines 2 Zentimeter -Meißels ans,
doch ist es «dem frechen Dieb anscheinend nur gelungen,
die eine Tür zu öffnen.

— Frei ienkco, frei fühle«, frei- Handel« heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker  von hier am
ssreilag in seinem 6. öffentlichen Bortrag in der Loge Plato,
abends 8Vs Uhr, sprechen wird.

— Wiesbadener Kvnsersatorinrn für Musik, Rheinstraße 5,4
(Direktor: Michaelis). Am Samstag , den 8. April, abends
ß l /2 Uhr , findet im Saale des Konservatoriums die 41 . Bor-
traasitbnng für Schüler der Unter- und Mittelklassen statt. Dev
Eintritt ist frei. Programme sind im Bureau gratis erhäMch«.

— Das Reichshallen-TheNtcr steht zurzeit im Zeichen deS
Sports . RaSwettrcnüen auf der Bühne nennt sich die neneste
Attraktion der Saison. Auf zwei Apparaten von je 9 Rollen
fahren «die Rennfahrer, ohne vom Fleck zu kommen, dagegen mar¬
kieren auf einer großen Scheibe 2 Zeiger die von den Renn-
sahrern zirrückaeleate Strecke. Zur Konkurrenz wurden von
der Direktion drei Preise gestiftet, 1. 800, 2. 200, 8. 150 M. und
haben sich unter anderen auch Fahrer von hier und Umgebung ge¬
meldet. Augenblicklich finden die Lorlnnfe statt, «dieselben werden

Einlagen von GvlLvlättch-en verziert , auf Lenen Her Gott
Bes bavgestcllt ist. Sie «haben ans Rohr geflochtene Sitze
u'ti-i) ein «Kissen, bas auf einem lag, «ist, noch erhalten.
Sehr interessant sinb «die „Ushabti" oder kleinen Mmmen»
in '.Herren«die wichtigen Lebcnsorganc Her toten Person
auDewahrt sind. Wen« eins von Siefen z«um Lever̂ not-
wendigsten Teilen gefehlt hätte, dann wäre es dem Toten
unmöglich gewesen, zn «einem neuen Leven m  erstehen,
was Hoch der Seelenwanderungsgla «ube der Ägypter iohn-
lichst wünschte. Diese Miniaiurmnmien sind aus Gold
nnd Silber gefertigt, mit herrlichen, fein gearbeiteten
Inkrustationen .' Sie waren -eingeschlossen in kleine auf¬
rechte Büchsen, «die «wieder in Illabastervasen verwahrt
«waren. Aus dem «Deckel «war «ein Mumienkopf ein-ge-
schnitzt. Ein aus Weiden geflochtener, kofferartiger Korb
enthielt Nahrung , Kalb- und Rindfleisch, Hühner ; all
das war neben -den Mumien ausgestellt, damit sie, falls
sie wieder auferstehen sollten, sogleich- ihren Hunger
stilleti könnten. Ein Alabasterkrug mit einem kunstvoll
i« Gestalt «einer Lotosblume geformten Griff war zer¬
brochen «worden, augenscheinlich schon zu -der Zeit, -da er
in das Grab gestellt wurde . Er ist -eilfertig und«schlecht
ansgeSessert worden? «der abgebrochene Griff «wnr-dê mit
einem Stück Bindfaden wieder an «dem Krug «befestigt.
Eine der schönsten Entdeckungen in -dieser-reichen Grab¬
stätte «war eine Anzahl hervorragend schöner Basen. Die
ans einigen von ihnen eingeritzten S -Hriftzeichen scheinen
älter als «die Hieroglyphen zu sein und ähneln durchaus
'Schriftcharakteren, w«ic ncan sie -ans «gewissen Basen jtt
«Spanien gefunden hat. Ans einem Boden einer «dreier
Basen fand sich etwas Honig, in dom ein Floh schwamm;
so findet man diesen viel geschmähten Bluts -frcunö also
«auch schon im alten Ägypten.

-r> Jeder Mensch soll hundert Jahre lebe«, das r>t
die Lehre, «die !>v. Mulheron in einem Vortrag vor einer
großen Zuhörerschaft verMnidet hat. Nur ererbte
Schwäche will dieser Arzt als.  Enkschükdigung gelten
lassen, wenn iemand früher zn sterben sich nntersängt -.
Nach der Meinung dieses Arztes hät «der Mensch noch
viel vonr Tier zu lernen , denn ans zoologische Unter¬
suchungen gegründet ist diese S-ach«e überhaupt . Das
Leben eines Tieres ist im allgemeinon, wie Dr . Mül-
heron sestgestellt haben will, immer fünfmal so lang wie
«seine Wachsinmsperiode. Ein Pferd z. B . erreicht seine

volle Größe mit vier Jahren und lebt zwanzig Jahre,
ein Elefant wächst bis znm Awan'ztgsten Jahre und lebt«
hundert Jahre . Warum sollte nun der Ndenfch, der auch
etwa bis«züM Awanzigsten Jahre wächst, im Durchschnitt
nur 40 bis 60 Jahre erreichen? - Den Hauptgrund
des frühzeitigen Todes oder wenigstens einen der
Hanvtgrüiide siebt Dr . Mulheron im Zuvielcssen. Ein
Mensch, der 23 Jahre alt geworden ist, sollte nicht drei
volle Mahlzeiten am- Tage zu sich nehmen. Der mensch¬
liche Körper werde bei scinöm Ansgang für eine Lebens-
Hauer von hundert Jahren ausgerüstet , und es liege an
einer Verletzung L«er Naturgesetze durch den Menschen
selbst, wenn er nicht so lair-ge Vorhalte. „Ich glaube",
rüst der Arzt weiter aus , „daß die Krankheit nicht von
Gott verordnet ist." Wenn« der Mensch der Natur zu
gchorch-en lernt , dann wir«d er am Ende seines HunLert-
jährigen Lebens da«h!nWwiNde«n, ohne eine Krankheit
kennen gelernt zu haben. Die römisch-katholische Kirche
hat gow'iffe Fastenregel» ausgestellt, die eine volle Mahl¬
zeit und Zwei leichte täglich gestatten. Diese Vorschriften
sind ohne Zweifel vor«tve«fflich, und der einzige Tadöl,
den wir Arzte dagegen äußern könnten, bezöge sich da-
raüs, daß diese Regeln Nur für ein Bekenntnis urid auch
für dies nur ans sechs Wochen im Jahre gelten.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Streit um
Hartlebens Nachlaß  ist ersre«ul«icher>weise durch
einerr Vergleich beendet worden. Trotzdem das italieni¬
sche Testament Hartlebens zweifellos ungültig ist, hat
die Witwe sich bereit gesunden, der in diesem Destäment
als Miterbin eingesetzten Freundin ihres verstorbenen
Gatten die Villa Hawyone zu Salo samt Mobiliar gegen
Übernahme -gewisser Verbindlichkeiien zu überlassen.
Nur das „«Studio " geht in die Hände von Hartlebens
Geschwistern über ; «seine Einrichtung soll aber, solange
kein Bclsitzwechicl der Villa stattfindet, ans Gründen der
Pietät daselbst verbleiben. Der literarische Nachlaß
Hartkebens befindet sich in den Händen der Witwe. Alle
Freunde Hartlebens werden diese Erledigung des dro¬
henden Streites üm seinen Nachlaß mit großer Befriedi¬
gung begrüßen.

Nachdem die von de«m elsaß-lothringischen Landes-
aussch'Nß bewilligten Mittel zur Wiederherstellung der

«delm Kaiser gehörigen, H oh «kön  i gsö  n r g nicht Mrs»
gereicht «haben, soll es nnnmchr 'durch die Gründung
eines HohkönitzAburgvereins möglich gewacht werden,
die Restauration der Burg durchzNführen. «Das KMfftee
des Vereins erläßt einen Ausruf, in dein z'üm Beitritt
zu dem Verein au'sgesordert wird.

Ein großer Teil der herrlichen Mosaiken der
Ma  r 'ku s «r i r che zu Mnedig ist jetzt für längere Zeit
abgesperrt und verhüllt worden . Die Gewölbeböiger»
drohten etnzuistürzcn und müssen zum Teil erneuert
werden. Die Arbeiten dürften mehr als ein Jahr in
Anspruch nehmen.

Aus Paris wird berichtet: Ein neues Theater unter
freiem Hi«m-mel soll in nächster Nähe von Paris zu
Champigny errichtet werden. Damit wird eine in
Frankreich seit einiger Zeit beliebte Form des V-olks-
theaters ausgenamNien. Nachdem das antike Theater zu
Orange vielen Erfolg errungen hatte, haben zu Arles«,
z'n Btzziers, zu Nimes theatralische Beranstaltnngen in
den alten AwphiHeatern stattgäfnnden. Man ging noch
«weiter und richtete Theater im Grünen ein. Keine
antike Arena nahm mehr die Znsch«anermenge ans, keine
römischen Ruinen ; die «wund-ervollen SMnerien «den
Natur , das lichte Grün der Bäume, romantische Fölsen
geben die herrlichsten Kulissen ab. Zu Bnssnug, zu
Billers -Cotterets nüd auch sonst haben solche Theater das
Entzücken des Publikums erregt.

Aus London wird berichtet: 18 000 M. wurden am
Freitag bei Sotheby für einen Brief  ge «zahlt, den
Maria Stuart,  die Königin von S-chottlaiid, ge»
schrieben hatte. «Es ist ein 14 Seiten langer, un«v«ollell-'öe-
ter und nicht unterschriebener Briöf, vom Januar 1862
datiert , in dem sie über die Bildung einer großen A-dels-
partei spricht. «Ter Brief befand sich in der BMiotheb
von John Scott in Ayr'shire, die über 400 Nummern
enthält , die sich ans die unglückliche Köici-gin lwziehen.
Es ist -dies der höchste Preis , der für einen Brief Maria
Stuarts be«zahlt wur«de; im Jahre 1894 brachte ein z,wei
Seiten langer Brief von.ihr 1160M. Der höchste Rekord»
preis , der überhaupt für einen antogra-phischen Brief ge¬
zahlt wurde, waren die 20600 M., die für einen Brie?
Nelsons an Lady Hamilton gegeben wurden.



SE Usrmsrstag. 6. April 1905. Miesim - eirer Taglrlalt.
jedenfalls spannende Momente bieten. Unter Len anderen Pro,
gvammriummern stehen unstreitig Bengt u. Gerbe obenan. Was
die beiden an wirklicher Aonsik und naturwahrer Darstellung
von Szenen aus dem Bauernlcben bieten, ist wirklich grobartig
und die allabendliche» Beifallsstürme beweisen, das! hervorragen¬
de» Darbietungen auch das gebührende Interesse outgegengebrachr
wird. Die GarnabiS nennen sich st junge Damen. Gute
Stimmen , prachtvolle Kostüme und exakte Bewegungen verleihen
dem Ensemble ein feines Gepräge und stellen dasselbe in die Reihe
der bekanntesten Nummern dieses Genres . Black n. White,
amerikanische Erzontriks, zeigen, daß es immer noch Neues aus
dem Gebiete der Musikalnummern gibt. William Merkel, der
noch von seinem vorjährigen Engagement in bestem Andenken
steht, brachte unter anderem einige neue aktuelle Sachen und
mußte sich zu verschiedenen Zugaben verstehen. Ruth Rutowsky
ist eine der besten Soubretten . Ihr feines, dezentes Auftreten,
verbunden mit pointierter Vortragsweise, sichern ihr die Herzen
des Publikums im Flug«. Die Gebrüder Willy, akrobatische
Clowns, somie die urkomische Pantumimentrnppe, ein sideles Ge¬
fängnis , welche wahre Lachsalven erweckten, beschließen das Pro¬
gramm, das mit zu den besten zählt, die hier gesehen wurden.
Auch die Leistungen des Orchesters unter Leitung des Herrn Hof¬
kapellmeistersHomann-Wcban stehen weit über dem, was man
sonst von einem Variete -Theater erwarten kann.

— Kunstsalon Bieter . Die Statuetten von Frau ». Foiirnlcr
„Fron -Fron " und „Carmen" sind verkauft,' die Kollektion bleibt
nur noch einige Tage ausgestellt.

— Stenographie. Der Stenographcn-Berc'm GahelKherger
eröffnet morgen Freitag , den 7. April , abends 9 Uhr, in seinem
Untcrrichtslokal in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34, Parterre,
Saal 1, wieder einen Anfüngerkursüs für Herren und Damen.
Bei der eminenten Redeutnng, welche die Stenographie in
unserem heutigen Kulturleben gewonnen hat — wird doch die
Kenntnis derselben in allen Berufsarten , in denen man mit der
Feder arbeitet, verlangt — ist es jedem dringend zu empfehlen,
diese günstige Gelegenheit zur Erlernung der schönen Kunst
Meister GabelSbergerS wahrznnehmc», dessen System noch heute
unbestritten das verbreitetste und leistungsfähigsteist. In vielen
deutschen Parlamenten dient die GabelsbergerscheStenographie
zur Aufnahme der Verhandlungen, niic auch zur amtlichen Nach¬
schrift der Reden des deutschen Kaisers, in vielen tausend Ge¬
schäften wird sie verwendet und sie ist den Vertretern aller ge¬
lehrten Berufe eine treue Gehülst», und nms ihre Verbreitung
angeht, so übertrifft sic bei weitem alle anderen Systeme. Die
Erlernung dieses Systems ist sehr leicht, der Kursus dauert nur
drei Monate. Anmeldungen können noch abends bei Beginn des
Unterrichts in der Gewsvbcschnle erfolgen. Das Honorar ssir den
Kursus beträgt wie üblich 8 M.

o . Arbeitsnachweis. Bei den Bermittclungsstellen des „Ver¬
eins für Arbeitsnachweis" im Rathaus standen im März in der
Abteilung für männliche Personen 701 ArbeitSg«suche 688 Ange¬
boten von -Stellen gegenüber, von denen 380 besetzt wurden. In
den Abteilungen für weibliche Personen lagen 784 Arücits-
g«suche vor,' 106t Stellen waren «»gemeldet und 421 wurden be¬
setzt. Insgesamt waren im März d. I . 1818(int März 1004 3801)
Arbeitsgesnchc und 1614 (1429) Angebote angemcldet und wurden
771 (870) Stellen besetzt.

— Kleine Notizen. Die Bakanzenlist«  sür Militär¬
anwärter Nr . 14 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Herr Peter Dicmert  in Bicrstadt war am
verflossenen Samstag 10 Jahre in dem Geschäft des Herrn
I . Bacharach  hiersclbst tätig. Aus diesem Anlaß überreichte
Herr Bacharach seinem Angestellten ein namhaftes Geldgeschenk.
— Herr Karl F u h r , langjähriger Oberkellner Hierselbst, über¬
nimmt -demnächst das Hotel-Restaurant und Cafe „Zur neuen
A b o l f s h ö h e" an der Biebricherstraße,

* Mainz, y. April. R h c i n p e g e l : 1 rn 93 cm gegen
2 m 06 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Motorboot-Regatta in Kiel. Wie uns der Deutsche Auto¬

mobilklub mitteilt, sind für die Kieler Motorboot-Regatten (29.
und 80. Juni ) von Höchster, und Allerhöchster Stelle künstlerisch
wertvolle Ehrenpreise gestiftet morden. Auch mehrere Mitglieder
des Deutschen Automobilklubs haben für diese Motorboot-
Rennen, für die sich auch das Ausland besonders interessiert, wert¬
volle Preise gestiftet.

* Paris , 6. April . Der Gemeindcrat nahm einen Antrag
an, der sich für Beranstaltung einer internationalen Automobsl-
und Sport -Ausstellung Im Jahre 1007 ausspricht.
. . . . . > .1 - -— .—

GerZchlssna!.
Strafkamm ersitz u » g v o nt 5. A p v i l.

Zwischen Handwerksbnrschen
kam es -am 4. März -H. I . im Hofe -Her „Herberge zur
Heimat" zu einem etwas aufgeregten Wortwechsel, wel¬
chem -der Arbeiter Joseph N. -dadurch ein End-e -machte,
daß er -einem -der Beteiligten mit einem Scheit Hol-z über
den Kopf schlug. Der Verletzte -ist in-zivtschen in die
Ferne -gezogen, der N. «vivd wegen -gefährlicher Körper¬
verletzung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein « „ehrliches Dienstmädchen.
Die Anna K. ans Frankfurt a. M . war in Höchst in

Stellung : sie -erhielt monatlich 12 M . und durfte -abends
-und Sonn - und Feiertags auch irr der Wirtschaft des
Sohnes ihrer Dienstherrschaft die 'Kellnerin -spielen.
Einem Hogisherrn ihres Dienstherrn entwendete sie beim
Aufräumen des Zimmers et it Portemonnaie mit 55 M.
und dem Sohne ihres Dienstherr,r -stahl sie aus -einer
Difchschublade ein. Zehnmarkstück. Außerd-e,» soll sie noch
'verschieden« ander« Sachen entwemHet haben, was sich ihr
jedoch nicht beweisen ließ. Sie -wird wegen Di -evstahls
in zwei Füllen zn 4 Monaten -Gefängnis verurteilt.

Der Schlüssel des Pfarrhauses.

ärzte des Eichbergs smvvHl wie auch Herr Kreisarzt
Medtzinalrat Dr . Gleitsmann  kamen -zu der An¬
sicht,̂ daß der Angeklagte an hochgradigem epileptischen
Irrsinn leide, daß ihm also der Schutz des 8 51 zu-W-
-villigen sei. Das Urteil -lautet -diesmal auf Uvetspvechrrng;
doch wird G, diesmal einer Jrrenheilanstalt zug-swieseir
-werden.

* Oldenburg, 8. April. Im Ruhstrat - Prvzeß  wurde
-der Angeklagte Biermann zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.
6 Monate wurden auf die Untersuchungshaft angerechnet. Der
Staatsanwalt hatte 1 Jahr 6 Monate beantragt . --- Unmittelbar
nach Füllung üeö Urteils wurde der Prozeß gegen denselben An¬
geklagten wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Wisser, des
früheren Rechtsbeistandes Des Ministers Ruhstrat, verhandelt.
Nach kurzer Beratung wurde der Angeklagte zu einer Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten verurteilt . Die Gesamtstrafeim Ruhstrat-
n»d Wisscr-Prozes; wurde sodann ans 1 Jahr 8 Monate Gesäug-
niS znsammengezogen. Hiervon kommen6 Monate als durch die
Untersuchungverbüßt in Abrechnung.

* Berlin . 0. April . Die Kommission von Ärzten, die ans
Antrag der Verteidigung in Detmold eingesetzt worden war , um
im Gefängnis den Geisteszustand der Frau Kracht zu be¬
obachten, gelangte zu dem Ergebnis , daß die «»«geklagte Frau
geistig normal ist.

* Berlin , 6. April. Das Kriegsgericht der Landwehr-
Inspektion verurteilte gestern den Bezirksfeldwebel Heinemum
vom 2. Bezirkskommando, der für BestechnngSgelder Mannschaften
der Reserve und deS BenrlanbtenstandeS von Dienstübungen be-
freiie, zn 7 Monaten Gefängnis und Degradation. In der
Urteilsbegründung wnrjdc betont, daß die weit verbreitete
Meinung beseitigt werden müsse, cS könne sich ein Wohlhabender
durch Geld von den Übungen beim Militär loskanscn.
- -- -- -- I . «Mil . . . . . —- —

Kleine Chronik-
Bcrnuglnckte Bergleute . Ans -Her Hütte „P-hömr"

iNnhrort ) wurde -ein Arbeiter tot aufg^ un-de», Da
ni-cman-ö Zeuge öcs Unglücks gsrvesen, vermutet man,
-daß der Getötete Heu Förderaufzug als Durchgang be-
nntzen wollte und dabei von den! in diesem Augeublick
in B«iN'gMtg .gefetzte»» Förder -korb -au das Gerüst ge¬
drückt wurde , wobei ihn» der Kopf zerquetscht und teil-
weise abgerissen wurde . — Auf derselben -Zeche geriet
ein Bergmann unter herabfallen-bes Gestein und wurde
so schiver verletzt, daß er kaum -mit dom Leben davon-
kowni-en wird.

Dynamit -Explosto«. Gestern nachmittag flog auf brr
Duu-amitfabrik i-n Opladen infolge Explosion ein kleines
G-ebü-udc, worin Nitroglycerin -anfbe-wahrt wurde , in die
Luft. Personen sind dabei nicht zn Schechen ge-kvmm-en.

ltberfallencr Geldbriesträgcr . Gestern früh wurde
in denr Hanfe -Tresko-mstraße 45 -in Berlin Her Gel-Hbries-
träg-er Ulm auf feinem Bestellgange von dem Bäcker¬
gesellen Rteper überfallen . Derselbe versuchte, dem
Briefträger die Geldtasche zu -entreißen und brachte ihm,
als dieser sich wtHersetztc, mit einer -spitzen Feile einen
tiefen Stich in die -Schulter bei. Auf die Hülfernfe des
Verletzten entfloh der .Täter , konnte aber schließlich- in
einem Nachharha-usc, wo er sich zu verbergen suchte, f-csi-
gcnommen werden.

Einen Mord und Selbstmord verübte gestern nach¬
mittag der 45jährige Arbeiter Otto Bastian im Hanse
A-dalbertstraße 4« in Berlin , indem er -die 48 Jahre alte
verwitwete Prvduktenhändlerin Angüste Jrrgan -g mit
einem Revolver erschoß nn-d sich-dann selbst zn töten ver¬
suchte. Die Frau verstarb bald nach ihrer Einlieferung
ins Krankenhaus . Bastian , der sich-durch einen Schuß in
de» Kopf schwer verletzt -hatte, -wurde als PoliKeigefange-
ncr in die Ehariüt a-uMnommvn.

Zweikampf. An den Folgen einer -im Duell erhal¬
tenen Wunde starb vorgestern abend fm Paul Gerhardt-
Stift zu Berlin der 25jährige Farmer Emil Zipplitt aus
Rostock, -Großgr nn-db-esttzer in D-eutfch-Südwestafrika.
Sein Gegner war der 24jährige rnssische Jngen -ienr
Franz von KovylinSkf a-uS Warschau, -der -in -der Borfig-
schen Maschinen-fabrik tätig war . Das Duell hatte in der
Jnn -gfernh-chde stattgesml-den. KobylinSki wurde wegen
Fluchtverdacht verhaftet.

Im Irrsinn . Ein Armenhäusler in Landskrona
erschlug in einem Anfall von Geistesstörung einen anderen
Armenhäusler und den Aufseher mit -Her Axt, Der
-Wahnsinnige flüchtete sich nach der Tat,' er -wurde aber
später ergriffen.

Erdbeben in Indien . Der Ort T-hannsala ist nach
in Kalkutta vorliegenden Nachrichten durch- das Erd¬
beben vollständig -zerstört. Alle -Häuser find dem Erd-
-bvden gleich gemacht. Einige Europäer -und viele Ein¬
geborene sind ums Leben gekommen. Es herrscht große
Not. Das Erdbeben wurde in Kalkutta und in Bombay
nur schwach verspürt und richtete auch keinen -Schaden
an. — Laut ZeitnMs -meldnn-gen -ans Labore ist das
Erdbcbennnglückdas.schrecklichste in Indien seit Mcnschen-
ge-denken. Die Städte Amritsar , Jullundnr , Ferozepoxo,
Mnltai und Rcwalpind-i find schwer betroffen. Große
Berlusie an Älensch-enleben und andere -Schäden werden
ans Kaschmir, Dalhonfie, Pasala und- Mal -er-Kotla gc-
-incldet. Auch aus anderen Orten treffen Unglncks-
botschaften ein . Der ganze Umfang -des Ilnglücks ist
wegen der Störung in den Telegraphenlinien noch nicht
zu übersehen.
- - ——- -—

Der 50 Jahre alte Bürstenmacher Theodor M . kam
am Fastnachtmontag dieses Jahres nach Hofheim i. T .,
um räie gute Karnevalsstimum -ng in seinem Interesse anA-
zunutzen, um zu betteln . So kam er auch in das katho¬
lische Pfarrhaus , -und als -er dasselbe verließ , blieb -ihm
-der Haustürschlnssel desselben in der Hand. Er sagt,
er mi-üsse den -Schlüssel in feii'em halb betrun -k-cnen Zn-
stand versehentlich eingesteckt haben, die Anklage nimmt
an , daß er ihn in diebischer Absicht einüeckie. An -d-em-
selb-en-Abend noch wurde dem Bürstenmacher der -Schlüssel
abgenommen und er selbst eingesteckt, denn er ist ein sehr
oft vorbestrafter -Mensch „ohne festen Ansenthaltsor ?' .
Ter Schlüssel,-des Pfarrhauses kostet ihn 2 Monat « Ge-
saii-gniS. Die Bettelei außerdem noch 1 Woche Haft.

Geisteskrank.
Der Frisenrgehülfe Otto G., oft vorbestraft, "wurd«

am 21. November v.  I . ans dem hiesigen Gefängnis ent¬
lassen. ^ Er K-Yrte sofort in eine benachbarte Wirtschaft

.a^ct ^e » Anlaß zu einer gründlichen
Beesachlnng ,«,»«8 GeisteKznstandes, und die A-n-stalts--

KetzLe Nachrichten.
K o n t i « e n t « I - T e I c a r a v tzc n - K o ,n p a e n I e.
Petersburg, 6. April. TaS Ministerkomitee v-cr-.

handelte in. zwei Sitzungen am 4. und 5. April über die
Berechtigung der Palen, Stellungen im Staatsdienst ein.
zunehmen. und beschloß, die in dieser Beziehung be¬
stehenden Beschränkungen au-fzuheben: solche solle,» nur
für -die höheren Stellen bestehen bleiben. Die Frage,
ob die Uiiterh-e-a-mtoil in .den neun-westlichen Gonnerne-
m-ents der Sprache der dortigen polnischen hezw, litaw
ischen Mehrheit der Bevölkerung mächtig sein müßten,
wurde in bejahendem Sinne entschieden. Die Maßregel
ist namentlich ans einen Vorschlag Wittes zurrickzuführen.

Paris , ». April . In beiress der von -den Sozialisten ange-
küudiqtcn Jliterpellstjpn über Marokko und die Bezsklningen' U
DeutsÄland erklärt der sozialistische Deputierte JaiiröS in dst
heutigen Ausgabe seiner „Huwauite": Wir wollen, daß. die fvan*
zöstsche Diplomatie, frei von jedem Hintergedanken» Frankreichs
ehrliche, friedliche und von gegenseitigem Vertrauen erfüllten
BezleliiiNken svwoül zu Densschland wie zu England sichere. Vir
beklagen und verabscheuen die engherzige Kombination des
Ministers des Äußeren Delcasje, der, wenn er ein Bündnis oder
esu Eiuperuehme,! aüschließk, sie immer geg" ' jemand aozu-
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schließe» scheint. Wir sind eifrige Anhänger des sranzüsisch»
englischen Einvernehmens, aber wir ivollen nicht, daß auch nur
im geringsten Grade eine Drohung gegen.Deutschland darin ent¬
halten sei und mir dadurch gehindert wären, ein offenes, klares
und friedliches Verhältnis zu Deutschland zu haben, und iuenn
Mr diese Annäherung Deutschlands au Frankreich wünsch-n» so
geschieht dies nicht, um England zn beunruhigen. Die Erejg«
uisso sind noch nicht so weit gediehen, das; die Deputiertonkainmer
me gleichzeitig scheue und unbedachte Diplomatie des Herrn
Delcasse nicht tm Sinne des Friedens und der internationale»
Ehrlichkeit zurechtsetzen könne. ES wird Herrn Delcasse nicht
gelingen, seine zwej-dentige und gefährliche Politik des Still¬
schweigens zu v̂erlängern . Wenn die Sozialisten von ihm -dt«
notwendigen Erklärungen fordern, dann haben, sie das Benuitzt-
scin, daß sie damit eine Lösung der Spannung porbereiten»
keinerlei Verfahren wird imstande sein, biete Erörterungen
wesentlich zu verzögern.

Paris . 6. April . Die Zusammenkunst des Präsidenten
o u e t und des Königs Eduard  wird zwei Stunden

dauern. . Es bestätigt sich, daß der Minister -des Austern Dolcasfä
den Präsidenten Loubet begleiten wird.

Paris , 6. April. Infolge der sortdancrnden lärmenden
Kundgebungen -der Studenten der Medizin gegen den Professor
Garriel  hat der Dekan -der medizinischen Fakultät her Sor-
bonnc bei dem Minister des Innern Bienvenn-Martin die
Schließung der medizinischen Fakultät beantragt.

Paris , g. April. Zn einer seltsamenB «rs chw ö r n n a I n
Paris  wird berichtet: Die Polizei hat festgestellt, daß die Ber-
schwöxer etwa ö<D alte Gras -G«mehre beiseite geschafft haben. Die
Polizei besitzt auch die Liste derjenigen Leute, für die -diese Gc-
mehre bestimmt waren : es sind dies zumeist ausgediente Unter-
unt t̂ere inil? Koloni6lso, b'ut  von hen unter öer Ö?itunfp
etneS gewissen Bunan stehenden Koloni-algesellschaft angeworben
wurden waren unter öew Borwaude, daß man ihnen in. Afrika,
wo t.ie Gesellschaft große Ländereien besitzt, Stellung verschaffen

ne. ^ ie Polizei glaubt, daß hie Verschwörer den phan-
rastMen Plan gehabt haben, sich des Elysees, des Präsidenten
der Republik und der Minister zu bemächtigen. Der Verhaftete
Meyer ist seines Zeichens Mechaniker.
. Washington, 5. April , Die Beroinisten Staaten
setzte,! Rußland davon in Kenntnis , Hatz taut einem Be-
richte,Hes Gesandten der Veve-i-nigten Staaten , in Pek-inJ
Sw BemegUiN-g gegen die Ausländer in Peking -s-Isr-eur
Eliarakter und -ihrer AuW-e'hnitn-g nach leine außer»
Mwöhnliche Bode ii tu»st habe.

Depesche nburcan Herold.
Wien, 6. April . Airssehon erregt eine ßochvsssziöse

B-ndapesier Mttt -eiluns Ser „Politischen Korresponsienz",
in Her es -heißt, Her Aufenthalt -des Kaisers vaste -nach
jö-der Richtung Licht verbreitet , so -Haß sich mit größter
Bestimurtye-it das ein« sagen lasse: .Hie' Fvr -d-cruugen Her
Opposition in Her Ann -ecsrag-e seien aus Nürfassmigs»
mäßigem Wege uirerreichSar. Die äußerste -Lin-ke habe
sich nmrm-chr die Frage vorznlegen, ob sie H-j-es-e- FvrH-e--
rnnsen auch ans nicht kon-stitutivir-ellc'm- Wege betreiben
-wülle nnb welche Machtmittel hierftir mt  Gebote sichen.
An 'Remvahlen wird z-nnächst nicht -gedacht-. Heim nicht
der Bevölkerung , sondern S-e-r Mehrheit lieg« es ob, zn
zeigen, ob b-ie Ford -er-ungen in Her Ilrmeesrage ver-
saffnngsinüßig oS-er versafstiilgsE -rig zur Geltung ge¬
bracht -werden sollen. Bvrlänsig -wßriH zur Lösung Her
Krise kein weihever -Schritt getan werd-eu.

Laudon, n.  April . Ein Pariser Telearamm der „Times" bei
sagt, daß in etwa einem Monat »ack der Rückkehr des Ko n i g s
Eduard  von feiner Kreuzfahrt abermals eine llusamnienknnst
zwischen ihm und denr Präsidenten Loubet  erfolgen werde.

wb. Göttingen, 0. April . Auf dem Bahnhof Nörten stießen
beim Rangieren Wagen von Güterzügen zusammen. Acht Güter¬
wagen wurden zertrümmert, ein Rangierer tödlich verletzt.

wb. Brest ««, 6. April . In der Rubeiigrnbe. bei Neurode ver¬
unglückten drei Bergleute durch herabfallendes Gestein. Einer
wurde getötet, die beiden anderen sind schwer verletzt.

wb. New Uvrk, 6. April . Eine Konferenz der Vertreter aller
deutschen Bereinigung^ beschloß einstimmig, ein Schiller-Denk¬
mal zu errichten,

UolksWirtschastliches.
Geldmarkt.

Mankfnrter Börse. 6. April , mittags 4.21/■, Hör . Kredit-
Aktien 209.SQ, Diskonto-Kvmwandtt 188.70, Deutsche Bank 212.40,
Staatsbahn 142, Lombarden 10.88, Laurahütte 269.75, Bochumer
247.40, Gelfenkirchener228, Harpener 212.60, Lloyd 128, Pakct-
fahrt 153.60. Tendenz: ziemlich fest.

WstLeröieRst
der Landwirtschostsschulezn Weildurg.

Voraussichtliche Witterung für
F reit  a g,  den 7. April 1H0S:

Windig, sehr veränderliche Bewölkung, zeitweise austlärend,
kälter, besonders nachts, noch vereinzelt NioderschlSge(Dchaueri,
doch meist gering. Vielfach Nachtfröste.

Genaueres -durch die We-ilburger Wetterkarten
lmo-natlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel .des Tagblatt-
HauseS, Langg-affe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Die Asßsrrd-AttsgKbF rmrfaßr 1Ä Keitr » .
Lcitnng: W. Schulte  vom Brühl.

B-raütwr.rtlichi-r Redstlcur sür Palllik und ffeniHcton; Bf. Schulte Wut QriU
in ©oiinfnlit’ttj; für du- übrizr» redaltionme» Teil: E. RAthrrdt ; sür dt«

Ännigk» und H. Vornan ' , öeibe in WtkSdaden.
®tud und « erleg der £. EchklsciidersschkuHds Buchdrucirr«, in ®!>,
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U.mpsh@n &M  des Wiesbadener Tagfeiattss 5.April lgos.
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A  3.20;
t Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.8!) ; 1 österr . fl. i. G . = Ji  2 ; I fl. ö. Whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = M 0.85; I fl. holl . — A  1.70; 1 skand . Krone — M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Reiclisbank - Dishonto r> xr

Zf.
3i/:
31/2
3. .
3V:
31/2
3. .
4. .
3V2
81/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3.
3. ;
4. .
31/2
3i/j
3.

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad.’st .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u. A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anieihe

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99) ;» »
» » » i

Sächsische Rente :
Württ . Anl . :

» » (abg .) i

M 100,50
, 101 .70
, | 91 .20
. 100 .50
» 101 .70
, 91 .80
. !ici.
fl. ! 99 .80
.ZS100 .20
fl. 103.
JllOOAO

90 .4.0
102 .60

38 .40
101 .40
104 .40
100 .10

88 .30
89 .30

100 .30
100 .30

!-/.
1-/4
«. .
«. .
4. .
4. .

31/2
3. .
4.
4. .
51/4

3*'
4. .
4*A
41/!,
4
4
41/2
5. .
5. .
8. .
8. .
5.
4.
€,
4. ;
4
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
S-/r
31/2
31/2
3. .
4. .
4,
31/2
4. .
4. .
I.
1..
1. .

Griech . E.-B. stfr .90Fr.
» Anl . von 87 »
* y * 87 (kl.) »

Ital . Rente i . O. Le
» > ult . »
> » lOOOr >
* > kleine »

Norw . Anl . v. 1892 J$

öst . Goldrente 6. fl.
» E. B. c. E. G . stfr . >
» St. O. (F.j .) S. >
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . 6.6.

» » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . 8. III .46
Rum. (alt) v. 81—88.0

» VON 1892 »
» » 1893 >
» > 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 ,
» » 1894 ,
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. > 1889 >
* » II. > 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 >
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Ji
» > von 1336 »
> > » 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span .v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Ji
> cons . > »
> conv . Lit . B. Fr.
» > C. »

D.

49.
52.
52.

101 .30

108 .30

101 .5°

101 .2 °

07 .7°
101 .5°

102 .2 °
82 .5°
01 .2 °

91 .5°
91 .2°
88 .7°

39 .3°

100 . 10100.2°
101 .5°

73 .25

99 .50

4 . Ung . Gold -R. A 100,304. . » , (kl.) 100 .003. . * Eis. Tor 84 .304 . St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .60

s. . Arg .LG.-A.v. 1887 Pc». —
4-/2 » » » 1888 A 9b .50
4 . > ä. . , 1837 89.
3. . Chin .St.-A. . 1895 £ 106 .40
5%
5. . » » » 1896 £ 102 .10
41/2 » » » 1898 A 93 .50
4 . Egypt . unific . A. Fr.
3-/2 » nrivil . »
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 52 .25
». . - äuß .v. 99 stf. 408£ 103 .80
s. . 103 .80

» cons . Pe* 35 .75

rr
4. .
3-/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
1
Al/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
S»/3
4.

Provi nz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A  103 .S0

do . X, XII - XVI . 8Ö .5O
do . XIX » lOO.
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. LNu . Q *

do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U * 1893 »
do . » V . 1896 »
do . > W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . . 1893 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1863u. 1894 »
do . » 1879 » 1831 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1393 »
do . » 1896 »
do . > 1897 ,

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . >

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889.
do . > 1897»

Karlsruhe von 1900 .

95.
SO.
99.
99 .50
99 .4:0
99 .40
99 .40

69 .40
99 .40
99 .40

IGO .IO
2-00 .20

99.

98 .70
102 .60

99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

100 .80

100 .10
98 .50
95 .50

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 92 .70
3. . do. »1889 »
3. . do . » 1896 > 90 .30
3.. do . » 1897 » 90 .90
3-/2 Kassel (abg .) »
4, . Köln von 1900 »
3‘A Limburg (abg .) » 98 .40
4. . Lndvvigshafen von 1900* 100.
4. . do . von lSQOu. 1892 » 100.
3Vi do . » 1896 - 98 .75
4. . Magdeburg von 1891 » 104.
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3Vä da . » 1873u. 1883 » 99.
3V» do . > 1886u. 1838 » 99.
3-/2 do • (aber.) I. » 93.

do . von 94 » 98.
4. . Mannheim von 1399 »
4. . do . > 1900 s 106 .30
3VS do . » 1883 » 39.
m do . , 1895 »
3-» do . » 1898 » 99.
4. . München von 1900 » 104 .60
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .80
•PA do . » 98 .30
4. . Pforzheim von 1899 »
3VS do . (abg .) von 1833 » 98 .25
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . > 1901 »
3i* do . (abg .) *
3-/2 do , von 1887 » 99 . 10
35AJ do. » 1891(abg .) » 99 .40

do . » 1896 » 99 .40
3ift do . » 1893 » ©9.40
3-/2 do . » 1902 » 99 .40
31/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . » 1892 v
4. . Würzburg von 1899 » —

Jr/S Amsterdam h. fl. 93 .50
Buk. von 1884(conv .) A

41/a do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » *

do. » 1898 . »
L. Christiania von 1894 ?> 100 .50

Kopenhagen von 1886 »
Ä. Lissabon > es.
3U Neapel st . gar . Le 103 .90
z 00 (kleine ) » 102 .70
Sr, Scom (i. Gold ) gr . I »

do. II/VIII .■
L. . Stockholm von 1880 A _

1:
Wien (Gold)
do . (Papier ) S. fl.

—

L. do. von 1898 Kr. 501.
L. . 3t . Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .20
«A do . ä —

ßivid.
Vorl .L Bank -Aktien .
613 704 Dtsche . Reichsb . A\ 138 .35

8Va 81/2 Frankfurter Bank » ; 193 .70
5-/2 5V4 Badische Bank R. 12 .' .
4. . 4. . B. f. ind . U. A 85 .70
8. . 8. . Berl. Hdis .-Ant . » 170 .80
4. . Berliner Bank » 99 .50
5-/2 Breslauer D.-Bk. » X20 .50
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fi. 142 .40

11. . 12. . Deutsche Bank j&\ L4-2 .LO
41/2 5. . » Eff. u. W. R. 112 .50

y Gen .-Bk. Ji
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131.
81/2 8-/2 Disk.-Ges . » 189.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 158.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212 .50
7-/2 7-/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
162.

5-/2 6. . 123 .50
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 132 .50

43/io 46/7 Ost .-U. B. Kr. 118 .80
4. . 4. . Pfalz. Bank A 105 .80
9. . 9. . > Hyo .-Bk. y 203 .50
7.. Pr . B.-C.-B. R.
e. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji LOS.
6. . 7-/4 Schafft . Bankver . » 147 .80
7. . Wien . B.V. ö. fl. 145 .50
51/3 5-/2 Württemb .N.-B.s.fi. l 115 .30
7. . 7. . » Ver .-Bk. » j 155 .90
6V1 Banque Ottom . Fr . 1 —■

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

15. .>16. . Alum. (50% E.) Fr.
—

7. 7. LI. Zckf . Wh . fl.
4. . S. Ibl . (40% E.) JI

do . 3000r » 123 .90
15. 15. Bleist.-Fab . N. . 284.
13. . 13. . Brauerei Bindlng » 202.

172 .50
185.

7. .
12-/r

12. .
12-/- » Duisburg »» Eiche Kiel »

9. 9. . 169 .50
9. 9. . » » Pr . Akt . » 174 .50
8. . 8. . » Kempff » 136.

14. . 14. . » Mainz . A.-B. » 278.
7-/2 7-/2 » Parkbr . » 192 .30
6. . 5. . » Sonne , Sp . » 102.

13. . 13. . E40.
6. . 6. . 107 .20
5-/2 6. . » Tivoli , Stg . * 104 .50
5. . 4. . » Vereinigte » 114.
6. . 6. . » Werger , W . » 104 .50
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . »
6-/2 8. . y Nürnberg • 168 .10
6-/2 6-/2 y Pforzheim » 109.
7.-. 6. . y Worms Oe. » 108.
4. . Gern. Heidelb . » 140.
4. . » F. Karlst . » 127 .25
5. . » Lothr . Metz » 144,7o

26. . Bad . An . u.Sodaf . A 458 90
do . 600r » 45fc ©0

8. 3. . Ch. Bl. Silb. Br. . 151.
16. . . D . G . u. SI. S. » 336.
9. » Fbr . Gldbg . » XÖO.

12. . do . Griesh . » 275.
20. Ch. Fw . Höchst » 393 .10

4. . do. Mühlh . » 100.
35. . Chem. Albert » 328 .90
5. . 6. . * Ult . Fk . V. » 135.

12-/2 El. Acc. Berlin » 220.
> Ar.i. Köln »

0. » Cont . Nrnb . > 94.
8. 9. , , Ges . Allg. -> 241 .25

y Helios Köln >

2-/2 EI. Lahmeyer A
y Licht u. Kr. *0. . 0. . » Schuckert »5. . 7. . y Siem . u . H . »6-/2 7-/2 do . Zürich Fr.4. . Filzfabr . Fulda Jb10. . Gas Frankf . »

0. . 0 . . Oelsk . Gußst . »
y. .

7. . Gum . V. BrI. Fk. »7. . Kalk Rh. W . »1-/2
10 . Kupfvv. Heddh . »

Lederf . N. Sp. »10. .
7. .

3. .
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »3. . do . Klein *

25. . 28. . Mach. Bielcf. D. »
10. . 12. . » Fab . u . Schl. »
7-/2 8. . » Gsm . Deutz »

12-/2 12-/2 » Karlsruher »
5. . » Mot . Obern . »
9. .

8. . * Schp . Frth . »0. . y Witten . St. »
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . »
6-/2 7. . Ölf. Ver . D. »

12-/2 12-/2 Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . »7. . Schst . V. Fulda »

14. . Siem. Glasind . *
0. . 0. . Spinn . Lamp . »
4-/2 3-/2 y Ettlingen s. fl.

y u . Bw. Göp . A
6. . » Nordd . Jute »
2. . y Westd . » »
9.  . Y-/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche A
0. . 0. . y Richter »
5. . y Kölner »
7. . 7». > Straß bürg s>

Verz . Eis . Hilg . »
15. . Zellst . Waldh . »
2.. 4. . * Ver . Dresd . %

143 .50
129.
140 .20
191 .50
181 .50
1C0 .10

lies,30
160.
1B1 .B0

04 .7°
185 .50

03 .50
454 .60
20S.
148.
243.
120 .
182 .
324.

95 .70
134 .50

128 .50
137.
265.

65.
97 .80

127.
116.

80.
119 .50

279 .80
93 .50

Divid.
Vor!. L. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
11 ..
10..
11 ..
10..
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2
7. .
51/2

10 ..
6. .

14. .
10. .
11. .

10 .
11 . .

Boch . Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Gone . Bcrgb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisen!.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp. M. ö.
Gz . Kfl. E. B. u. B.

jkIS46.
» 125 .70
» 324.
» 257 .60
* » 23.
* 211,50

* 189.
R. i268 .50
J6  283 .7 O
» 108.

128.

. « . 283.

Divid.
VC0L3U Akt v. Transp.-Anst
51/4 Braunschw . Lds . ^ 141.

10. . 9-/3 Ludw . Bexb . s. fl. 235.
6-/2 Lübeck -Büch. .S

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .60
5. . 4-/3 y Nordb . » 129 .40

0. . Allg . D. Kleinb . A 91 .60
7. . y Lok . -Str. » 163 .30
3. . 3-'2 Cass . Str . B. »
5-/2 Südd . Eis -G. » 138 .50
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 154 .70
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 123 90

do . ult . » 123 .80

6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1394 . 118 .90
5*/3 5. Böhm. Nordb . »

8lo]ji lll-0;2' Buschtehr . A. »
11. . UV« do . B. »
6Ve 7. Lemb . Cz. lass . *• 147 .30
5% 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. > Sb. (Lmb .) » 17.
4V4 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »
S/4 1 t/a Raab . Öd . Eb . » 28,50

4-/21 4-/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhhv . R. Grz . » 103.
5. . 5. Ung .-Oallz . I. » -

6V5 6% Gotthard
0. . 0. . Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »
0. . 0. . |r . Genusssch . » —

3-/5 It. Mittelmb . Le —
63. It . Gs . Sic. E.-B. . —
6. . It . Mi . (Ad . N.) »
U/5 2. . Westsicilianer » 48 .50
5. . 5. . Anatol . E.-8 . A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3-/2 Sg .-M. E.-B. t . C . A
4. . Er .-Ld . E.-B. G . E. 2 .
3Va do . Ern. I (abg .) > 97 .50
4>A Komb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . A loi .ao
SM» do. (convert .) . 99 .60

Allg . D. Kleinb . A 77 .50
«SA do.  Ser . VIII »
Pfs <to. » IX .
4». eio. »
«. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII .
4. . C&zs.  Strassenb . »
4, . B . E.-B.-G . Frkf . S. I » 100 .50
4-/2 do . Ser . II » 103.
3-?r A. E.-B.-O Darmst . » £5 SO
4. .
4. .
4».
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Liühm. Nb. st!, i. G . A > 101 .20
Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold ..fi
do . von 1895 Kr.

Elisabeth.b. stnf . i. G . J6  ;
do . (kleine ) » !do.
do.

stf . in Gold
(kleine)

101 .
102 .10
101 .10

ICO 40
102 .20
102 .20

S. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. 5.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. » 102.
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 101 .20
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. » 101.

Gr .-Köfi. v. 1902 Kr. 100 .20
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. S. d. 100 .40
«. . do . v. 89 , i. Q. A

do . v. 91 . i. G. A
Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 94.

do . stfr . i. Silb. » 100 .30
Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .S0

4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
S. . > Nwb . sf. i. G . v. 74 » 109 .10
ä»/2 do . * conv . v. 74 » 94 .20
WA do . •» v. 1003 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. S. fi. 109 .30
£. . <So. » B. » y 100 .60
8. . do . Süd (Lomb.) sf. LQ . A 103.
4. . do . » 98.
Wa do . Fr. Ö8 .80
S4'ui do . v . 1871 Fr. 68 .80
8. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G..«! 111 .50

do . Br. R. 72sf . l. G. R. 109 .50
&. «So. Stsb . 83 sf. i. Q . A ioa.
Ä. do . 1- 8 E. sf. i. O. Fr.
S. . do . v. 1885 stf . I. G. .
SL. do . 9 Ern. stf . i. G. »
S. . do . (Eg . N.) sf. i. O . » 90.
X. do . v. 1895 stf. i. O. A 35.
s . . do . 200er sf. i. G . »
s . . Prag -Dux . sf. i. Ö. » 105 .70
3. . do, . v. 96 stfr . i. G. » 83 . 00
8. . R. Öd . Eb . stf . i. G. , 78 .80
S. . do . v. 91 stf. i. G . » 75 .70
SL. do . v. 97 stf. i. G . . 75 .60
S. . Rudolfb . stf. i. S. o, fl. 101 .00
4. . . Sakkg , stf . i. O. 103.
8 . do . 400er stf . j. G . . 102 .10
ö. . Uns . Ga!, sf. L S. fl. fl. 112 .30
2.4 Ital . stg . 2500er Le —
2,4 do . . 500er »
4. . do . Mittelmeer * 10S .20
4. . do . 500er » 103 .20
2,4 Liv. C., D. u . D./2 » 70 .10
«. . Ssrdin . Sek. » 103 .50
«. . do . (56Oer) » 103 .50
4. WciUan. v. 89 Gr . »
4. . do . kleine » 102 .30
«. . do . 91 Gr . » 104 .80
4. . do . kleine »
ä/ SSd .-Ital . A.-H . . 73 .50

Toscan . Central » 119 .60
9. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
m Iwaiig . Dombr . A —

Kogl. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. » 95.

4. . Moskau Srnolenzk *
. Wind . Rb. v. 97 » 89 .50

4. . y von 98 stfr . » 89 .50
Mosk . W. v. 95 sf. g. »

«. . Russ . Sdo . v. 97 sf. *
4. . do . v . 98 stfr . »
«. . Russ . Sildw. (gar .) » 89 .10
4. . Ryäsan Koslow »
i .. do . Uralsk *
«. . do . v . 97 stfr . » 89 .50
4. . do . v. 93 stfr . » 89 .70
4. . Wladikawk . gar . » 90.
(t. . do . v. 95 »
i . . do . v. 97 » 90 .20
t . . do . v. 93 » ■ —

s. . Anat . E.-B.-O. >. G . A 104 .80
5. . » » Ser . II y 104.
S. . » » 403er *
3. . P . E .-B. v. 862000er . 36.
3. . do . 400er » 35.
4>A do . V. 89 I. Rg. » lOl.
4>A do . v. 89 400er » lOl.

do . v. 89 II. Rg. * 72.
3. . Salonik -Mon . i. G. » 05 .90
3. . do . 404er » —

23. Bodenkredit -Pfandkr.
4. . Bay. V.-B. Münch . .« 101 .70
3-/1 99 .50
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . »
4. . 100 .75
Z-A 99 .40
4. . » Hyp . ii. W .-Bk. » 102 .40
3-/2 * * " > * » 99 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% > 100 .10
-»t/2 do . * 80 % y 94.
3-/2 D. Gr .*Cr . III u. IV . 100 .40
31/2 do . Ser . V * 96 .00
i . . do . VI » 100 .00
t . . do . IX . 101 .50
31/1 do . VIII . 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
i »/ä » » » » 90.
4. . EU. B. u. C .-C.-O. » 101 .30
31/2 y Com .-Obl . » 100 .10
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .10
4. . do . XVI u. XVII . 102 .GO
4. . do . XVIII . 101 .30
31/4 do . XII u. XIII . 97 . 40
3-/2 do . XV . ©7.40
31/2 do . XIX 97 .30
3-/2 do . Komm.-Oblig . I » ©9.80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 100 .4,0
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .40
«. . do . 27, 37, 39 11. 42 . 100 .20
«. . do . Serie 31 u. 34 . lOl.
i . . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .40
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .80
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 . ©7 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . , 9 ^ .90
4. . do . N.-P . » 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . lol.
4„ . do . 251-340 . 101 .30
4. . do . 401-420 » 103 .30

do . 1-45 (abg .) »
3-/2 do . 46-190 » 95 .5°
3>A do . 301-310 » 9 «.
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 101 .30
S. . do . Ser . VI » 101 .20
4. . do . S. VII unk . 1906» 101 .20
S. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .5033/2 do . (abg .) » ©7
3-/2 do . unk . b. 1905 » 97.

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3Vs
3»/a
Zr/L
31/2
31/2
31/2
3.
4.
3-/r
4. .
4. .
31/a
31/*
5.
5.
43/2
4. .
4. .
3V4
31/,
4. .
4. .
31/2
3V,
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4,
31/2
4. .
3i/a
4. .
3V4
4. .
3Vi
3V2
3i/s
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/a
3-/2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/a
31/a
4. .
3V2
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
z. .
L.
4. -

M. B. C. A. (i. Gr .) II J6
do . Ser . III , »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. >
do . I. »
do . r . G. H . K. L. »
do . M. »
do . N. *
do . P . *
do . 8 »
do . O. ->

Pf&lz. Hyp .-Bank »» > » »
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-OIct.) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III Ji
do . . IV
do . » XVII ,
do . . XVIII .
do . . XX -
do . »

Pr . C. B. C. A.O . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . . 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1301 ,
do . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O . «

» PIdb .-B.Hyp .P. 0
■flI

» » Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 *

W . B. C. A. CöInVII .
do . Serie II »
do . . V .
do . , VI ,
do . . II! »
do . . IV .

V/. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank *
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W. V.-H. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W.-B .
Flr.nl. Hyp .-Ver . »
Ita). Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Nom . Hp .-B. v,1837 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. Ö. 9.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr,
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1807 Kr.

100 .50
10 .

OS.
101 .50
102 .7°

89 .7ß
90 .7' S
99 . 7ß
99 .70
99 75

100 .30
81.

101 .60
09 .40

115.
101 .10
ioa . »
100 .6 °

85 .60ici .io
103 .10

96 .50
93 .50

103 .00
104 .50
105.

99 .40
99 .00

101 .
05.
99 .70
97.

102 .30
100 .
108.
100 .50

93 .70
99 .80

103.
100 .80
101 .50

97 .50
OS.

lOl.
99 .10

109 .70
101 .30
101 .50
103.

90.
97 .20

100 .30

98 .60

Zj . Ätnerik . Eisenb .- Bonda
4*.
4W
4W
V.
3° .
5* .
4* .
SW
s. .
6..
S>.

4W
4*.
S*.
ö” .r.?:
4W
5 *.
4 *.
S* .
«'
4* .
6* .
S* .
*w
5” .
C' .
6" .
6' .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . IM . 100.
Calif . Pacific I. Mtg. {104 .70

do . II M. Ctr . 0ar. !103 .80
do . III Mtg. i --
de . ! —

Calif. u . Oregon IM.
Centr . Pacif . l Ref. M.

do . Mtg.

111 .10
101 .60

88 .50
Chic . Bull . Qn . tJ . D.)
do . Miiw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u . Spr . ! Mtg.
Denver Riol cons . m.  108 .90

dO. I
Honst , u . Texas I M. 112 .30
Louisv . u. Nashv . IM . | —

do . II Mtg . ! 70.
Mobile is. Ohio IM . ! —
Nevvyork Er!6 II Mtgi
NeivyorkErie III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L . 105.
Oregon u. Calif . I. M. 103 .90

, Railr . Nav . Corts . '
Pac . of Missouri I M.
do . cons . ! Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg. | —
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —
San Fr . u. Nrth . P. IM . 110 .70
South . Pac . S. A. I Al. j —

do . S. B. I Mtg. 101 .10
do . I Mtg . 103 .30
do . cons . I Mtg . [107 .80

Stockt . CoopcrCtr . O I —

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P . I M.
4®. » Oen . M. Bds. u . C.

» (Incöme -Bds.)
®Kapital und Zins in OoH.
t Nur Kapital in Gold.

117 .40

24 .2°

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vi
4. .
4. .
4>/,
4.
41/2
4Vs
4Vi
Vil
5.
4.
3Vi
4Vs
4.
4W
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4V2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
r >/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligat
Bank f. industr . Untri.

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg.
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u . Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M.

do.
Elsenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Allg . G .-Ob . 8. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .G . f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben H
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. i. O.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw . Levk.

Westd . J. 8p . u. W.Zool . O. Frkf . a . M.

ionen*
100,
100 .80
102 .

100 .40
108 .
100 .50

103 .80
101.
106.
105.
107.

100 . 20
97.

103 .40
100 .30
101 .60
102 .
102 .
105 .80

81 .30
81.

102 .60
104 .70
103 .40
103 .20

93 .40
102 .LO
102 .

105 .60

96 .50

97 .75
97 .75

105,
102 .

98 .10
97 .20

99. 4. . Bad. Pr .-Anl . R. 155 .70
lOO. 4. . Bayr. Pr .-Anl. R99 .30 5. . Donau -Reg . ö . fl 141 .3°
100. 3-/2 Goth . Pr . I . R. 132.
100 .75 31/2 . , II . » 118.

99. 3. . Holl . Kein , v, 1871 fl.
99. 3-/2 Köln-Minden R. 151.

3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 65 .3#
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142.
42/3 Np . ab . unab . 80 O . Le
5-/- Gestern L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . > v. 1860 ö. fl. 1 ° ° . -3. . Oldenburg R. 128 -5©

09 .30 5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 310.
2-/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 119 .10

lOO. 2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 105 .80
99. 3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
97 .50 3. . do . Ült . do . Fr. -

Zf.  Unyerz . Loose , p. &lla
— Ansb .-Gnzh. fl. s 85 .50
— Augsburger fl. 7

Braunschweiger R. 20 198.
Finländisch. R. 10 115 .30
Freiburger Fr . 15 45.
Genua Le ISO 175.
Mailänder Le 45 73.

do. » 10 33 .50
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Gestern v. 1864 fl. 100 485 .30

do . v. 1858S. fl. 100 420.
Pappenheim s. fl. 7 48.
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 384 .90— Venetianer Le 30 43.

Geldsorton. Brief. Odd.
Münz-Duk . i. G . p .St. — -w.
Engl . Sovereigns » 90 .45 30 .41
20 F»•ancs-St. » 16 .36 16 .33
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19%
Neue Russ .Imp. p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 3790
Qanzf . Scheideg . » 2304
Hochh . Silber » 78 .50 76 .50
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D, 4 .21 4 .301/2

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .29

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .47 20 .46
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 139 .55 169 .45
Ital. Moten p. 100 Le. 31 .60 81 .50
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 38 .35 85 .20
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .35 81 .20

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid . .
New -York (3 Tage 3.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do . . • . . Kr . m. 8.

Mark.
Kurze Sieht 2Va—3 Monate

. fl. 100 169 .50 — 2-/2%

. Fr . ioa 81 . 25 — 30/0
Lire lOO 81 .35 — 50/0

30 .405 — 2% %
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3 %
. Fr . ICO 81 . 20 — 3-/2 0/3

— 5-/2 0/3
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .30 3-/2 %

— —

■ : h  ade«
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: LöO | | | | £SS>SC lß $ S. und iS. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6

Uhr. Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
Sonntags geschlossen.
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Lieferant des
WiesüBner Beaiu® -Yereius“,

Hotels, Restaurants, Pensionen
gewähre spezielle Yorzugs-Preise,

WfeifeaÄettet?
Sierieigwareu- umi Llmserven-Akans

Telefon 2350.

Mtutmsse IT.

(Eigene Fabrikation)

C . Weiner. Telefon 2350.

WMLWSWS 1 f,
Es sind nunmehr 27 Jahre , seit ich. „echte Hausmacher

Eier -Nudeln * fabriziere und zwar brachte ich nicht allein den Namen
»Bansnm 'eher Nudeln “ auf , sondern ich bot und biete heute
noch ein Produkt , welches auch wirklich den Namen „Msras-
«aachep Eier -NuJjgn “ verdient . Ich verwende prinziuiell nur
feinstes Mehl und frische Eier (keine getrocknete etc .), ohncl Farbe,
AVasser oder sonstige künstliche Zusätze . TT-a ' - “—i j - ’- - - ■>
jede Garantie

Uebernehme daher auch

Probieren Sie bitte — und urteilen Sie unparteiisch — Sie
werden alsdann gestehen , dass meine nachstehenden ,.täglich frischen,
selbstgemachten JEierteigwaren so viele Vorzüge aufweisen,
wie solche von keiner andern Seite hier oder von auswärts geböten
worden , selbst die verehrten Hausfrauen sind nicht im Stande , ihre
Nudeln besser und appetitlicher zu machen . Man beachte gefl . mein
Flugblatt „Zur Lehr und Wehr “, welches ich gern Jedermann
zusende.

Water’s iasniaeter Wr-WkMM»
per Pfund 79 Pf.

W« ’s Wiltaieiter Spitt H/M
Wsasr’s IsBnwtar gfer-SippM-Ksiela

per Pfund S © Pf.

Wefaer’s JfaMiaster8ser-ffeMa
Wüer’s Haamaeter Sisr-Isrslg

genügend f. 5—7 Personen.

genügend f. 5—7 Personen, vor¬
zügliche, beliebte Eierspeise zu
Braten , Gulasch, Ragout,Wild etc.

genügend f. 50—60 Teller Suppe.Dieselben geben der Suppe einen
reinen kräftigen Geschmack.

Gleichzeitig empfehle meine © bst - rasad © eiamse -CoBiseryen — — selbsteiagekocbte © elee ’s and llarmeladen,
jcruclitsäfte etc . Zar anerhaant bekanntes 1 and reeller © fite . 705

Bestellungen werden prompt,
im Stadtbering frei Haus geliefert. Wichtige Notiz!Meine Eierteigwaren sind nur in meinem

Geschäft Sfaaergasse 17 zu haben und
trägt jedes Packet nebenstehendes gesetzlich
geschützte Warenzeichen , welches unter
No . 53038 beim Eaiserl . Patent -Amt ein¬
getragen ist.

Preis -Listen zu Diensten.
Versand nach Auswärts.

iroie SchMcht 40s.30%
20 Vf. Cabliaü, im Ausschnitt 40 u. 35 Pf. 968

Telefon 125. »Z. Hci>» r»n , Grabenstr. 8.

Beleuchtungskörper
für Eas,

nmc  moderne Muster, groste An§«
wa.hr, erstklassige Favrikatc,

empfiehlt zu enorm dMgrn Preisen
Carl Koch,

Tel . 3410 , Tel . 3410,
Jnflallationsgeschäft,

GSe Bahnhof » n . Lnisenstraße.
US. Aufarbeiten von BeleuchtungS-

kSrpern zc. prompt und billigst. 912

I902r Wsisswsin, «. 45, msh.  40 Pf.
I902r Rotwein, -°. 90, b.,, n 45 Pf.

Beide Sorten sind angenehme, leichte, wohlbekömmlicheWeine. Bei Abnahme in Fässchen billiger.

ST * A .« JjNlenstliaeli 9 Herderstrasse 10.
Weintma amd Weimliasule !. 129

Zahnbürsten
kaufen SSe gut n , anter © ara mtie

in der 648

Drogerie Otto Mite
MfjpstBstpfs .-««© TT, nächst der Rhemsti*.

€r . GfittwaM, Goldschmied,
.9  FaoSbrunnenstrasse 7,

: empfiehlt billigst
Sdfim &relkssieiierB als Confirmanden - Geschenke.

'H’ra .rarissgye liefere durch Selbstanfertigung ln jedem gewünschten Preise.

l. ÄßWWM. 6dlin
. int Ausschnitt frisch eingetroffen bei
Gem MD, Mör'chUgft 46.

Mensltar
Empfehle fst. Cablia « i. Ansschn . FG—-GO Pf ., Schollen Zft— Pf .,

Merlans » ©, Wma SchsWsche , aüc  Größen , HO— 50 Pf . ,
Heilbutt , Sa Sa , im Ausschnitt von I.—- an, per Pfund
kl ® bis 1.2 ®, Seezunge « , Limaudes , rothff . Salm im Ausschnitt
1.8 ® ML , hochfeinsten Tafel -Zander von 8 © Pf . an, Brat - Zander,
extra priwa Lehendfrifche MorderKetzer AngelscheWsche
per Pfd . K0 Pf ., Barkfische ohne Gräten per Pfd . 8 ® Pf ., tgheNÄö
Aale , Hechte, Karpfen , Bachforellen , Barsche , Mouikeud . Bratdürklinge.

Auf htm  Markt bitte genau
auf meine Firma 'zu achten!

Grösste Auswahl,
alle Preislagen , alle Grössen.

L 8 # pifeirt ©l%
lölitgassc 1 :5. 969

30  Pf ».
rer Flasche ohne Glas und per Liter in Fäßchrn von 20 Liter ab, in größeren Parthien noch
billiger, sehr schöner, krämger Mcinwein , eigenes Wachsthum, nicht zu vergleichen mit den

Telephon 2274. Ahrteeidsträtze 83. Gegr. 1837.

Tivschchen
2.83, 3.- , 3.25, 8.81

4.28, 5.50. '

BtalÄlGF.

üstensli
8.25, 5.50, 7.50, 9.—.

Säulen,
braun u. schwarz, 1.95,
2.75, 3.50., 4.60, 5.—, 6.—.

Käfigständer.
UMMNWLMKN«

Kircfagasse 48 . 915

WT " Zwei Ottomanen sofort abzugebea
Moritzstraüe 21, Hinterhaus.

IuGmWlchk,
ausgez. im Geschmack, aus besten Früchten
bereitet , per Pfd . 89 Pf . , der 10 Pfd.
38 Pf . Marmeladen und Gelees in
Gläsern» alle Fruchtsorten vorräthiq, per
Glas 03  Pf . 702

Alles fervsteingekochte Maaren.
Chocvladcn- und Eonfitnrcn-Fabrik

Ang.
Telephon 387. Taunusstratze 34.
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3. Kiait. iksbaöener Sagtet
Dounrrstirs,

6. April 1905.
SS.  Jahrgang.

Bekanntmachung.
Samstag , dcu K. April d. I . , nach-

UttLtags, sollen im Distrikt „Gcishecke"
1. 12 Rmtr. Buchen-Holz und

, 2. 150 buchene Wellen
Mntlich meistbietend gegen Barzahlung ver-
Iteigert werden.
m Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor der
Restauration „Waldeck" an der Aarstraße. 1

Wiesbaden , den 5. April 1905.
Der Magistrat.

I

Mobiliar - Offerte.
Ks bietet sich Gelegenheit, iioebelegante

.VSisheS, -weiche teilweise als Muster dienten,
zu selir billigen Preisen zu kaufen
darunter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren
einzelne Salonschränke, Tische. Trumeaux und
Salonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke, eine Partie
Rohr- und Lederstühle, Schreibsessel, gepolstert'
Herrnsessel etc. etc. Ausserdem eine Partie
abgepasster Dekorationen.

Allen in bekannt prima ilualitiit
and guter Bf esckaSSVnheit.

S . Sishimiffg
Möüsel vind Innen* 19 el <oratioii 9

Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz. 917

Tapeten-Reste
_ undünoleum-Reste

verkaufe, um Platz zu gewinnen, .
zu sehr billigen Preisen.

Julius Bernstein,
__ Siircligasse 58 . 706

Fßr Mmaths.
.Handschuhe . Kitte , Eravatten,
Hosenträger , Hemsen , Kragen

und Manschetten 768
kauft man am besten u . billigsten bei

Writ ’z  Streusel »,
^ttchgaste 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

HVLG ASM
wird jeder mit Tauber ’*Strohhnt-faek

überstrichener Hut.
In allen Farben vorrätliig.

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Hirclijgfiase O. 851

Keuch- und Krampf-
tusten, sowie Brust-Katarrhe finden raschcsserung durch Dr . iiindeumeyer ' * SalttS-
Bonvons . Best. 10 "/° Alliumsaft und 90 °/o
reinst. Zucker. Zu haben in Beuteln h 25 u. 50 Pf .,
sowie in Schacht, i  1 Mk. i. d. Germania -Drog .,
Rheinstr. 55, Otto fiebert , Drog., am Markt,
u. W. Hocbu «, Drog., Taunusstr . 25. 902

Unser Comptoir
befindet sich von jetzt ab nur noch

Webergasse I# 5’
uRd Litten vir unsere verehr ]. Engros -Abneltmer , Bestellungen , Zahlungen etc.

dahin gelangen zu lassen.

Cigarettenfabrik Jtees“
II . Ä  Cli . JLewiia,

_ Weborgasse 10 , I . Telephon So . 664.

Fabrik ii . Lager ; Lager ; BSnlzlag -ert
Heiliggrabgasso4. Jobanuisstrasse 12, 14t Rbemailee-Zolliiafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohtitttigs--Sinnchtungen
nur elgesiei * HepsteSIsusasg«

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Harfe3ourdan, Rheiniselie Welfabrfe Mainz.
_ Mc .5686' F30

Schellfische 40- 66 Pf. Cablian, ganze, 86- 46 Pf.
Cablian im U "ssch>,itt 86 —6 « Pf . Backfische ohne Gräten 86 Pf.
Merlans 56 P . Irr Norderneyer Angelschellfische 66 —'̂ 6 Pf.

^ ^ ^ - - . . . . .VT - _ .. .

Ausschnitt Ü.26 Mk . TarbuLt ( Barbric ) pro Pfund 66 Pf.
^ Limandes , nach Größe . 66 —86 Pf.
'Ä/CCItflfdie pro Pfd . 1 Mk . 26 Pf . Rothsteischiger Salm im Nus-

schnitt3.5«—3.86 M?. ' Echter ftffdHT Wtttiersalw
(fein gefrorener ) pro Pfund K Mk.

-̂cdende Hummer », Bachforellen , Schleie . Aale , Karpfen , Krebse re.
billigst . Echte Mouikcndamer Bratbücklirrae pro Stück 8 und
16 Pf ., pro Dutzend 86 Bf . und i Mk . ' 978

Bekanntmachung.
Der Rechunngsüberschlag für die evangel. Gesamtkirchengemeinde für das

Rechnungsjahr 1905 liegt von heute ab während 8 Tagen in dem Geschäftszimmer
Luisenslraße 32 zur Einsicht offen. F335

Wiesbaden , den 6. April 1905. Der Gesamtkirchenvorstand:
Bickel.

er'sWar-
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre

zum Kochen bringen.
Durch Inner .- « nd Llnstenstammen und

doppelte Sustzusührung sparsamster Kocher.

Wellritzstrasre 6 . 890

ÄHtMWßSi !-
Oesehenhe

foüfeseShse aparte üe &heäten
für Mnahea und liüdchcn

empfiehlt

Kauf haus Führer,
Kircligasse 48 ._ m

[in Pfd. geirnckiiete Aprikosen, In,1.0.40.
Andere Obstsorten entsprechend billig.

Luj £@f3i Ehiir>§j-ßr >ci6| @i*I©Fnits ^ Uffoiie^
Kaiser -Friedrich -Ring 52 , Ecke Luxemburgstr . 8. -— Telefon 2993.

M -, Siferwarcn , lim
Bekannt billige Preise.

frifz Setmumn , (SoldsehraSed , Sattüfpsse i.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten,

Um damit zu räumen

Bordeaux - Pflmrmen
(KatHarina-Pflm.) per Pfd. 27, bei 5 Pfd. 25 Pf.
Ringäpsel » beste Sorte , 40 Pf.
Preiselbeeren , stiel- u. blattfrci, in Zucker ein¬

gekocht. 40 Pf .. lO-Pfd.-Dose 8.50. 974
p . » . iiei->»>. ; I»i,ci >, Herderstraste 10.

Ia hol. AngelscheWche
heute eintrestend.

PhäEipp Lieser,
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestraße, und

Lnisenstraße 43 , Ecke Schwalbacherstr.

Gardlnen -Wäslh. u. -Kpaimerei.
C. Schmidt , Röderstraße 20.

Grassamen
in nur besten Mischungen

empfiehlt

GSZLOMO &  C © «,
Friedrichstraste 46.

Bäderlieferant
JLsBdwig’ liorn

wohnt jetzt Bleichftratze 41 , 2  I.
Ich bitte etwaige Bestellungen für Mineralbäder

gütigst dorthin zu richten.

mm^

Dss

Mesbaliener Lsgblstt
iSt

im Lbeingsu
rum©reife voa 70  Kfg. monatlich
î ^ .. direktz» bezirkenr _i= =f

jn Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof-poriicr Willibald

. Bug , Petersgasse sg

In Ellville:
durch Buchbinder R . Kunze,
kjauplstraße.

In Erbach:
durch Flurschiit; Philipp Dohn,
Lbcrbacherstraße.

In Hallen heim:
durch Johann Clandy iv .,
Böhlstraße, am Kaftauicnbaum.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Kitler,
pflaiizcrstraße ;8.

In Nüdrshrim:
durch Philipp Nanmann,
Stcinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der vrriLg.

W

sh  in
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vj

Storch-Maccoronl,
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries, Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik föo-

.. 8. M s. üieple >»Sfrassbnrs-Keudörf.
Vertretung für Wiesbaden: Adolf Klingsuhr Wwe.

■ Telephon Na 719,
Duisburger

i-
jeden Montag und Donnerstag cintreffend,

empfiehlt

Aug. Kortlieuer , lelicatefe
Telephon 705. Ncrostrasie 28»

-HXXXXXXXXLSLXXXX

EkMüs« mi  FrüMs.

Telefon KL sr».

I Rhein-Weine
Per Literflasche oder Liter im Faß von

55 Bf. an,
60 Pf. 848X

Mosel-weine.
Trabenev per Literflasche. . . 55 Pf.
Graach er „ „ . . . 60 Pf.

y. Nuppels
„Brmöisi ",
ital . Rotwein, per Fl. 70 Pf. ohne Glas. X
Wige Sorten sind in Hnatität8

und Kreis ohne Konkurrenz. ^2t Kuppel. |
Wtktthandlung, Wismar«»Ring 27. X

xxxxxxxxx Xxxxxxxxxxxx

8 tWR 6L8pj » 'A6l.

Brechspargel mit Köpfen

Erbsen . . . . . .

Prinzess !)olrnen . . . * * *
Scbnittbohnen *■>* . . .
ZreeMoLnen ..  e . ° .

MneLshHlAn.
Flageolets, dicke Bohnen, junge Carotten, Teltower Rübchen, junger Kohlraby,
Jai 'diniäre, Macedöine, Leipziger Allerlei, Morcheln, Steinpilze, Pfifferlinge, Cham¬
pignons, Tomaten, Tomatenmark. Ananas, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren, Heidelbeeren,
Kirschen, Melange, Mirabellen, Küsse, Pfirsiche, Pflaumen, Preiselbeeren , Reineclauden,
Früchtemark zu Eis, Marmelade, Apfelkraut , Apfelcompot, Fruchtsäfte , Fruchtgelee,

Gurken und Pickles zh  bUHgstem Preiaen . 89
Garantie für jede Dose. — Verlangen Sie meine ausführliche Preisliste.

IPfd. 2Pfd. 3Pfd.
j —SO 1.- —

—.75 1.40 2.10.
*! l — 3.80 2.60

1.20 2.30 8.20
i 1.60 2.75 —-
'—.50 —.85 —
- .60 1.— 1.50
- .70 1.30 1.90
- .85 1.60 —
—.30 —.50
—.40 —.65 --
—.45 —.75 --
—.55 1.— —
—.70 1.30 —
—.85 1.55 —
. .45 —.75 —
—.60 1.— --
—.76 1.80 --
—.23 —.30 - .45
—.25 —.40 —65
—.85 —.60 —.90
—.25 —.85 —.50
—.80 —.50 —.75
—.40 —.60 —
—.35 —.50 —.75

2.70
3.40
4.20

1.60
1.90
2.50
3.—

—.95
1.20
1.40
1.90
2.60

iÄo
1.90

-.90

-.90

Telefon 114.

J . C. Keiper,
"52 Kirchgasse 52. | Gegründet 1867.

bester Zabrlkat,
empfiehlt billigst

Franz Fiössuer
Wellrttzstr. 6. 618

Rest eröffnet! Größter5pezial°haur hier.
Kinder-, Sport - und Promenadrwagen und Sicherheitsgurten,
verstellbare Reform-Kinderstkhlen. -Tische, Kinderpnlte, Triumvh-

und Brillantstühle, Sand - n«s Leiterwagen. S28
ASM- Alle Reparaturen und GNMMireife werden aufgezogen.

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waareu. den billigen Preisen sich
i° überzeugen. Kein Laden.

A . AlexI » Damdachthal5, 2®Ä 7Ä “"“-

Auflage:

ZOZW.
Die

Sommer-Ausgabe PV5
des

Tagblatt -zahrplms
ist in Vorbereitung und erscheint, völlig neulleKrbrikLk Mld inhsMllr

drdeutend rrvreitrrt

wieöee am 1 . Mai l . I»

Der TaglrlstL -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammi -Eisenlrshn-
Dsrkehr Hrflen -Nassau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen

Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen
zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut aurgestatteten

ANZeigen--Knhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. — Nnzmgru -Auflkrägr
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

L. Schellenberg'fche hsf-VuchdrnSerei.
Kontore : Langgaise 27 -* Fernsprecher 2266.

MMner -Ashl,
Dotzheimerstraste 88,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz st Sack Mk. 1.-—
Buchen-Scheitholz k Ctr. „ 1 .70

frei ins Haus.
Teppiche werden grmrdliO

geklopft tu  gereiRigt.
Bestellungen an Hausvater MAlsr

erbeten. " 220

Wstiint«
mit Garaaüe Haltbarkeit.

In jeder glriitee,  AasKtattunflr
und Preislagre vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch-sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 629

STagsövia -Drogeriedir . Tsofecp,
S4.frohg -fs.sse ®. Telephon 717.

Klapper,
BlBcherstrass© 15. * Tcleplion 2859.

Fabrik - Lager in

BaeSpappe, Theer, lsolirpjatten,
Carlwlineura, Benzin.

lasclMii.Fette für alte Betriek

Wollen Sie Ihre
Fassböden streichen?

Sie können das ohne Störung Ihrer
Bequemlichkeit bewerkstelligen, wenn Sie
meine

Bernstein-
HartSackFarlw

verwenden. lieber Nacht hart trocknend!
Rieht naehkleberd ! Leicht zu streichen!

Fix -Politur
kostet 50 Pf. die Flasche.

Damit abgeriebeno polierte , auoh
lackierte Möbel werden wie neu.

Weüritz-Drogerie
.JFrttz MeriÄsteiifcj

"Wellritsstrasie 89,
gegenüber der Gewerbeschule.

Fernsprecher 3001. 792

Kartoffel«!
5» Maauum bouum Ctr. 3 Mk., , wen«

Lieferung ab Waggon erfolg, kann. Posten billiger.
F , Haller,

Neroftratze 28. Telephon 8780.

JLBaer&0« W ellritsstrasse
.5 Z4. 728
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Deutsche Reichs-Anleihe von 1905
Zeichnungspreis LOA.LO

bei Eintragung ins Reichsschuldbuch 101 .1® % .
Anmeldungen, welche koftsnsrei besorgt, erbittet frühzeitig, spätestens aber bis

Samstag , den 8. April , nachmittags 3 Uhr,
Martin Wiener , Bankgeschäft»

Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Der Vorstand für das Geschäfts - und Berwaltungsjahr LNOF/V8

besteht aus folgenden Herren:
D'rector. . $ err  Major z. D. Mnteksrr.

Tannusstraße N.

Litterarischer Commissär. . .

Oeconom. \ für die Haus-Verw.
KommissäreJ „ „ Keller- „
Rechner.
Seeretär. . .

Wiesbaden , den 1. April 1905.

Echtes Schwarzbrot
den Bäckereien von Gtebr «5d«*s- alnrapj »in

Flacht und Oberneisen per Stück 80- Pf . bei:
Mainzerstr. 82, C. w . I.näer

» ««•hr., Inh . i*. Ktfert , Gahnhofstr. 8,
« . Hohler . WestrttdstL. 24, h . Kchwcnk,
Rclöftrafic 24, « Röderftratze 20.
Wettere VerkaufSstcllen werden nach Bedarf
nnchtet durch es.  84 nai »;t. Wester,dftrabe SO.

Wen Anmenthnler KjMiZerN'se
^Pfd . 80 Pf., im Aurschnitt Pfd. 60 Pf . sowie
Hand-. Harzer-, Thüringer- und diverse Käse

,, empfiehlt
Kurl Schäfer, Göbenstraße 8.

Käse er, groS «nr>Versandt.

Geheime Reg.-Rath Caesar,
zugleich stellvertr. Director.
Baumeister Kl«me.
Oberst Oea «.
Rentner Car ! Peters.
Amtsger.-Rath Dp. Haedtmttth.

F418
Der Vorstand.

Sichere Existenz.
Entgeh. Cvlonialw.-Geschäst wegzugshalber zu

verkaufen. Off, u. 'ff*. «EL an den Tagbl.-Verl.

Ei» Pferd,
hannov. br. Stute, guter Zieher und Gänger, zu
verkaufen. Näheres Adelhndftraß- 51. 1.

Jg. schott. Schäscrhnnd
billig in gute Hände abzngebcn Arndtstr. 2. P . r.

% BioLme billigst zu verkaufen
Westendstrafie 22, P.

Eins Schniybank mit Werkzeug, 1 Gartenbank
mit Tischu. 3 Stühlen, 1 Deeimalwaage, 1Petrol.-
Hängelampe, 1 fast neue Badewannew. Umzug zu
verkaufen Sonnenbergerstraße47.

©resser Flsch -Verkauf.
8K

WelipitEStr.
38 .

Telepliosi

Freitage
SMlf

dem
Markte.

®>' riscl « vom lFamg ; empfehle:

$Chell - 2 —5 -pfäimclige per Pfand SO Pf,

kleine 25 Pf . S ^ lSClfi © «
Eitrar . Aos ' elichell « «c !iß 4 ®—SO Pf . , fF. Cnbläau im tjanzen Fisch 35 , im

Ans »clinlt , 40 —5 ® Pf.
IT. MeÜIinh im An . »c )initt ilk . 1 .—, reihfl . Salm »SU. 1 . 5 ®, : *‘!>enrt !r.

Zander 8 ®, Blechte ÖO , Harsche 6 ® Fr . , Backdiclie 85 FF . ,
»erlan « 3 ® , iioliiiun ^ en ( kimandea ) OO , Schollen 40 —5 ® Fr .,
Stinte ( Eperlani ) 4 ® . _ .

Aechte Monfkendamer BratbUcklinge
Täerlieh frisch gebackene Fische . Kieler SSiick llnffe , Sprotten , MJakrel*

hUehlln ^ e , «rerüneh . SchelSflsche . Seelachs , 1/Mi >sh8rlnee , Aale etc.
Feinsten iLachs - Aufschnitt ' /« Pld . -L® Ff . _ _ _

Eleg . Fahrrad,
eiftfl.  Masch., preisw. nbzug. Emscrstr.54, 2 rechts.

WW“  Kastei» mit schönem Ephktt
verkaufen Secrobenstraße6, 2 r._

Fahnensch., 76 L, 86 br., b. Kapellenstr. 7,2 l.

Gut erhalt, emaill. Badewannen zu kaufen
gesucht. Off, m. Preis unter n . Bl. 1® vofilag.

Pensions -Billa
in Kurparktagc, neu, 14 Zimmer, sehr preiswert^zu verkaufen, evcnt. zu vermiethen. Nähere^

Alwinenstr.8 oder durch die bekannten Agenturen.

Hotel Adler Ballhaus zur Krone. Held, Oberlehrer u. Hauptm.
d. L„ Bastenstem.

Alleesaal. Sydow, Dr. phil., Berlin.
Ästoria-Hotd . Gambier, Frl., London. — Bernsdorff, Gräfin,London.
Hotel Biemer. Tafel, Fr . Rent., Cleveland. — Ohlemacher,

Rent. m. Fr., Cleveland. •— Bloch, Kfm. m. Fr., Berlin.
Ewei EEcks. Kroeek, Bürgermeister, Bettendorf. — Himmerich,

Rendant, Herschbach. — Reiserer, Kanzleirat a. D. m. Fr.,
München. — Reiserer, Stud. für., München. — Kraft, Ger.-
Vollzieher, Halle.
viel und Badhans Continental. Niederch, Frl. Rent., Marburg.

Niederch, Kfm., Marburg.
aahihcim. v. Schwerin. Fr. Major, Berlin. — v. Schwerin, Fr.

Überleut., Berlin. — Lang, Architekt, Umstadt.
Biefsamöhle. Fasbender, Rent., Berlin. — Meineber, Fabr.,

Berlin. — Mühsam, San.-Rat, Dr., Berlin.
Einhorn. Braun, Kfm., Köln. — Fickenscher, Kfm., Meran _

Lorenz, Kim., Berlin. — Gluck, Kfm., Frankfurt — Hey-mann, Kfm., Berlin. J
Eisenbahn-Hotel. Arendt, Kfm., Mainz. - Landes, Kfm. m.

iir., Dresden. — Weil], Kfm., Straßburg. — Wolf, Kfm., Neu-
vned — Hofmann, Kfm., Hadamar. — Mewius, Kfm., Berlin.
— Illauer, Kfm., Nürnberg.

Englischer Hof. Oberfeld. Rechtsanw., Warschau . — Scebach,
Irl ., Berlin. — Weil, Frl., Augsburg. — Haas, Kfm., Köln.
— Jaksch, Kfm., Riga.

Erbprinz. Weber, Fr!., Hösborn. — Grostmann, Bürgermeister,
Kirberg. — Neumann. Kfm., Frankfurt . — Müller, Kfm.,
Stuttgart. —. Siering, Kfm., Frankenberg.

Europäischer Hof. Hilf, Amtsrichter, Rüdesheim. — Strodzki,
Gartendirektor, Limburg. — Frhr . von und zu Egloffstein,
Ma]or a. D., Leipzig. _ Mittler, JCfm., Wien. — Berger,
Kfm., Berlin. — Goetzel, Kfm,, Berlin.

Hold Fuhr. Ortenstein, Frl., Dresden. — Ortenstein, Fr . Ober¬
land genchtsrat , Dresden. — Lankenau , Kfm., Leipzig _Korn, Frl., Suhl.

Grüner Wald. Rosen stein, Kfm., Berlin. — Koppe, Fabr
Berlin. — Söltner, Kfm., Berlin. — Hammel, Kfm., Offenbach.

Kahn, Kfm., Köln. — Heusenstamm, Bürgermeister a D
Dr., Frankfurt . — Foerster, Kfm., Trier. — Collin, Kfm",
Frankfurt . — Stams, Kfm., Köln. — Demuth, Kfm., Münster

Hoelscher, Konsul, Marburg. — Bemdt, Kfm., Hamburg.
—- Schenck, Kfm., Hamburg. — Hartmann, Kfm., Köln. —
Ochs, Kfm.., Hamm. — Rudebeck, I-Iauptm., Stockholm. _
Halber, Kfm., Bielefeld. — Koenigs, Kfm., Köln. — Wester,
Chef-Redakteur, Bielefeld. — Berger, Kfm., Chemnitz. — van
Dorp, Kfm., Pforzheim. — Loesch, Kfm., Mannheim —
Guldmann, Kim., Mannheim. — Drach, Kfm., Köln. — Erk-
mann, Kfm., Brüssel. — Donath, Dr., Wien. — Bredeau, m.Fr., Bonn.

Hamburger Hof. Beck, Kfm., Remscheid.
Happel. Seemann, Kfm., Aachen. — Kranz, Kfm. m. Fr.,

München. — Baer, Kfm., Ludwigshafen.
Hotel Hohenzollem. Rychmann, Dr. med., Warschau . —

Coutinko, Fr . m. F. u. Red., Hamburg. — Priester, Fr . Rent.,
Berlin.

Vier Jahreszeiten. Martin, Prof., Greifswald. — Martin, Stud.
Ingen., Braunschweig.

Hofei Impörfal. Oppenheim, m. Fr., Mannheim. — Fraenkel,
Kfm., Frankfurt.

Kaiser Friedrich. Rohm, Fr. Dr., Frankfurt.
Kaiserhof. Sternberg, Fr. m. Bed., London. — Klühn, Rent.,

Bonn, — Wessel, Bonn. — Kaufmann, Fr., London. — Peters,
Fabr., Hamburg. ■— Ilohenemser, Rent., Dr., Mannheim.

Kölnisch er Hof. v. Krosigk, .Oberlput., Gnesen. — v. Meyer zu
Kronow, Leut., Düsseldorf.

Kranz, v. Logau, Kfm., Dresden.
Goldenes Kreuz. Engelhard, Fr., Ifappurg. — Falk, Kfm. in.

Fr ., Görlitz, — Seitz, Fr., Happurg.
^Mel Lloyd. Egenolf, Kfm., Limburg,

Fremdes ! “»WePizeioliiils«
Weiße Lilien. Metzdorf, Großkaufm. m. Fr., Berlin. — Eule,

Musikdirektor m. Fr., Hannover. — Geue( Amtsger .-Sekretär,
Schleusingen. .

Mairopole u. Monopol. Berg, Kgl. Landrat , St. Goarshausen.
— Beckmann, Kgl. Landrat , Dr., Usingen. — Schmidt, Kgl.
Landrat , Dr., Montabaur. — Hesse, Direktor, Heddernheim.
—- Sander, Düsseldorf. — Grebert, Rent., L.-Schwalbach.
— Misch, Berlin. — Högel, Leut., Domäne, Wethmar. —
Post, Fr ., Hagen.

Minerva. Grandhomme, Geh. Med.-Rat, Dr., m. T., Frankfurt.
— Gremmler, Fr . Rent. m. T„ Hannover. — Wittich, Rent.
m. Fr., Darmstadt.

Hotel Nassau. Böhinger, Rent., Berlin. — Böninger, Bankier,
Frankfurt . — de Greift, Rent., Krefeld. — Ehler, Fr . Schau¬
spielerin m. T„ Nürnberg. — de Greiff, Oberleut., Schleswig.
— Schoenfeld, Rent , London, — Eichbaum, Architekt m.
Fr., St. Johann. — Endemann, Frl. Rent., Köln. — Westen-
darp, Fabrikbes., Hamburg. — Hassac-k, Frl., Köln.

Kuranstalt HerotaL v. Lieben, Major, Karlsruhe.
Nizza-Kurhaus. Saul, Pastor m. Fr., Schwerin.
Palast-Hotel, Greber, Fr ., Moskau. — Zechlin, Fr ., Berlin. —

Eisenberg, Kfm. m. Fr., Berlin. —- v. Koppelow, Frl.,
Schwerin. — v. Koppelow, Fr., Schwerin. — Flock, Prof.,
Dr., Trier. — Döring, Kfm. m. F., Eisleben.

Pariser Hof. Eggers, Fr., Hamburg.
Petersburg. Benisdi, Fr. Gräfin, Berlin. — v. Stremanesoff,

Exzell., Fr., Petersburg.
Br. Pleßners Kurhaus. Rolhschild, Hofrat, Büdingen.
Kiu guten Quelle. Paul', Kfm., Diez. — Schad, Kfm., Gießen.
Quoüenhof. Löfler, B.-Baden. — Fietke, Kfm. m. Fr,, Riesen¬

thal.
Kuranstalt Dr. Quesse. Otto, Divisionspfarrer, Dr. phil.,

Heringsdorf.
Quisisana, Scbjelderup, Frl. Rent., Christiania. — v. Munthe

Morgenslieme, Fr. Rent., Christiania. — Schjelderup, Frl.
Rent., Christiania.

Rhein-Hoid . Lindenburg, Kfm., Warschau . — Lex, Landrat,
Weiiburg. — Burghardt, Direktor m. Fr., Düsseldorf. —
Vogel, Kfm. m. T., Gera. — Schmiedekampf, Bankdirektor,
Schwerin. — Ritter, Rent., Aachen.

Ritters Hotel u. Pension. Herzenberg, Kfm., Moskau. —
Landau , Fr ., Petersburg.

Römeibad. Kämper, Frl., Wesel.
Hotel Rose, du Mont, Fabr. m. Fr., Köln, — v. Boch, Fr„

Mettlach. — Brunner , Rent. m. Fr., Leipzig. — Kißling, Kfm.
u. Oberleut. d. R., Breslau. — v. Recklinghausen, Back¬
häusern — Bloch, Kfm.. Kopenhagen. — Luig, Kfm., Köln.

Hotel Royal. Koenitzer, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Natermann,
Rer.t., Ilann .-Münden.

Savoy-Hotel. Kurländer, Fürth.
Sanatorium Br. Schütz. Friedmann, Hamburg. — Niedner,

Landrichter, Meiningen,
Schwdnsbecg. Rhodes, Prof., München. — Hentscbel, Kfm.,

Engers. — Förster, Frankfurt . — Ruhemann, Kfm., Bielefeld.
•— Swenigsrodsky, Kfm., Mannheim.

Spiegel. Margulies, Kfm. m. Fr., Fomaszar . — Hannsen, Kfm.
m. Fr., Leipzig. — Steiner, Kfm., Mannheim. — Leinen¬
weber, Komm.-Rat, Pirmasens. — Philips, Kfm., Berlin.

Tannhäuser . Fest, Ingen., Frankfurt . — Hartmann, Bürger¬
meister, Handamar. — Grober, Kfm., Mannheim. •— Stein¬
müller, Kfm., Zeulenroda. •— Götz, Kfm., Alzey. — Croll-
mauer, Ivfm., Lumich. — Schrei, Pfarrer, Mirchweiler. —
Fischbach, Kfm., Bochum. — Kraus, Kfm., Herne. ■— von
Logau, Kfm., Dresden.

Taunus-Hotei, Grassmann, Reg.- u. Baurat, Berlin. Reinitz,
Kfm., Berlin. — Gredig-Mattli, Hotelbcs,, Davos (Dorf). —
Paul, Kfm., Limbach. — Ilerzbruch, Kapitänleut., Kiel. —
Zeye, Konter-Admiral, Kiel. — Lanner , Geh. Ober-Baurat,
Berlin. — v. Glassenapp, Reg.-Rat, Berlin. — v. Rohr, Geh.
Rat, Berlin. — Brösig, Kfm., Plön. — Groter, Kfm., Aachen.
— Rydin, Kfm. m. Fr., Boräs. — Bergström, Fabr . w. Fair..,

Christiania. — Anderson, RenL, Hapmann (Schwed.).- —>.
Lauffs, Fabr., Bochum. — Libexmann, Fr. RenL, Berlin. —<
Richardson, Kfm., London. — Fuchs, Pfarrer, Oberwinter.
— Rabinowitz, Agent m. Fam., Wien. — v. Berg, Kfm.,
Hamburg.

Union. Ruegg, Kfm., Worms. — Mauerst,  Kfm ., Kreuznach.
— Sturm, Kfm. m. Fr., Köln. — Adler, Kfm., Flacht. — Retet,
Kfm., Hannover. — Korzilius, Kfm., Diekirch.

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Büch fing, Landrat , Marienbnrg. —!
Schulte, m. Fr., Godesberg. — Broda, Fr. m. TochL, Leipzig;
— Kredel, Brüssel. — Rademacher, Landrat , Westerburg. —?
Mergler, Apotheker, Hagenburg.

Vogel. Schönberg, Kfm., Leipzig. — Nosteres, Kfm., Düsseldorf;
Weins. Groos, Bürgermeister, Offenbach. — Schön, Bürgere

meister, Obemeisen. — Eppstein, Bürgermeister, Nassau. —-
Arnold, Bürgermeister, Berghofen. — Körner, Bürgermeister,
Wehen. — Lossen, Holzhändler, Würzburg. — Wollweber,
RenL, Rennerod. — Theis, Kfm., Gladenbach. — Weyerbusch,
RenL, Berlin.

WeetiSllscher Hol. Knickenberg, Kfm., Frankfurt . —- Wittig,
Brauereidirektor m. Fr., Göttingen. — Knoche, Fabr. m. Fr.,
Aschersleben.

Wilhelms. Miräuer, Fr . RenL, Berlin. •—: Bremme, Brauerei-:
bes. m. F. u. Bed., Barmen. — Kraft, Rechtsanw., Berlin, - y
Fraenkel, Baumeister, Berlin.

In Privathäusern:
Adolfsirafis 4. Frl. Edelgarde v. Westemhagen , Freiin m. Ge:

Seilschaft., Berlin.
Brüsseler Hol. Gutkind, Ff . Geh. San.-Rat, Berlin. — Blikens-,

dörfer, Frl., Karlsbad.
Gr. Bnrgstxaße 14. v. Harling, Rittmeister, St. Avold.
Villa Carmen. Wiede, Fr ., Hamburg. — Herwarth v. Bitten-:

feld, Offiz., Berlin.
Geishoigstialio 25. Umfzens, Kfm., Bremen.
Villa Germania. Höft, Fr . Senator, Altona, Altona.
Goldgasco2. Horn, Frl., Hannover.
Häfnergasse 5. Sperka, Oberleut., Münsterlagen (Hannover).
Pension Hammonia. Klein, Fr ., Wien. — Ebbinghaus, Univ,*

I’rof., Breslau.
Villa Helene. Weiter, Fr ., Hamburg.
Christi. Hospiz 1. Hering, Frl., Dresden.
Christi. Hospiz II. Ebel, Fr. Telegr.-Direktor m. T., Düsseldorf,'
Villa Humboldt. Pavenstedt , Frl., Bremen.
Langgasse 23. Hemberger, m. Fr., Lübeck.
Villa Maria. Neymann, Fr. Literatin, New York. — Feitelberg,

Frl. Lehrerin, Riga.
Pension Margareta, v. Schreiber, Fr. u. Fr!., Lübeck. — von

Haustein, Rittergutsbes. m. Fr., Siemerode.
Privathotei Montreux. Kreinbrink, Journalist, Berlin.
NerosirsBe S. Beistrich, Frl ., Wendehausen i. Thür- Figda,

Fr., Frankfurt.
Nerotal 37. Feitelberg, Fr . m. T., Riga.
Villa Palatia. Kautzleben, Hötensleben (Sachsen).
Villa Perle. Heß, Rent. m. Fr., Gesellschaft, u. Bed., Offenbach;

— Kautz, Frl., Offenbach. — Dreifuß, Frl., Offenbach.
Rheinstraße 20. Neumann, Kfm, m. Fr.. Berlin.
Ködaistraße 39. Rothstein, Advokat, Witebsk.
Villa Roos-Rupprccht. Möller, Adjunkt, Petersburg. -— Rohn,

Fr. Fabrikbes. m. Kindern, Berlin. — Porter, Fr. Pro!.,
Philadelphia.

Villa Sonenio . Wesenhagen, Gand, (hcol., Haag. — Wesen¬
hagen, Fr . Dr., Haag.

Villa Violette. Stein, Dr. med., Berlin. — Emden, Fr. m. Bed.,
Hamburg. — Hofmeier, Geh. Ilolrat u. Prof., Würzburg. —
Ewert, Fr., London. — Czarnikow, Fr., Berlin. — Hofmeier,
Fr . Admiral, Helgoland.

Fciisicn Voigt. Schneider, Oberlehrer, Dr., Berlin.
V/ilhalmsliaRa 12, 2. Specht, Kfm. rn. F., Lennep.
Wilhelmstiafla 52. Borutla, 3 Frl., Hamburg.
Pension Windsor. Zimmer, Fr. Rent. m. T., Augsburg.

Schräepler, RenL m. Fr., Leipzig.

S
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Verwandten, Freunden und Bekannten dis traurige Mitteilung, daß gestern
Morgen um 11 Uhr unsere gute, fürsorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

WitMZ,
sanft entschlafen ist.

MrsVp .dFN. den 6. April 1905.

Dir lvsrrerrrdeir Mntrvdttichd ».
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt und

sind Dlumenfpenden dankend verbeten.

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Mutter,

Mtwe,

sowie für die reichen Blumcnspenden meinen innigsten Dank.

Die trauernde Tochter
ZerLh rr Frey.

Wiesdade «, den6. April 1995.

- -

GradstsiuSsschsfL

Inh . Fritz IrrrrZt
Nlatterstraßs 188 , am nrnen Kelrdhos.

Selrf . 626 . ■
Größte Auswahl in 765

GrMenkMttv,fipren,GWMW.
§lttem«O AWeMm etc.

in jeder Meislage . - ML

Kette IS. _ Dormrrstas . 6. April 1908 . Ki esKstzMIN T agdl aLt. Adsrrd-Arrsgske, Z. Klatt» Wo»1«L.
Ileieru©

SimmeI  ff»
3aMc = 3« sic = iis

Shampoonären
i= 3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c=a
im Abonnement V*Dtzd. Karten Mk.4.50

fl ff GlPrCrll Geldmasse 18,
li » kSVliy erst.Lassav.d.Unjgissi.

i « C= 3ij

Leset Alle!
Herre »»LL«züge w. u. Gar . n. Mas; anaef.,

Hos. 4 Mk., Uederz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie gctr. Kleid, ger. u. rep. bei LZ« M »elser,
Herrensckn., Luiscüstr: 6. Reichh. Must.-Coll. z. ,D.

Gekittet , gevstzrt , 'gerrietet wird : Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut , Kumtgegcnstünde
aller Art, Fehlendes ersetzt, kPorzellan scuerfest,
im Wasser lmltbarJ Figuren gründlich ge¬
reinigt. SihSraann . Luisenplatz2, 1 «stiege.

MarchUiUTU
NcWnfertigen, Ncparircn und Änmachen von

Marquisen besorgt besten«
Tapezier K? p iHiifrg , Schulberg 9, P.

Kgp - TapMre « Roll- 30 Pf ., Aufziehen
von Lincrustrn u. Linoleum schnellu. billig unter
Garantie . Blcicbstraße 12. Hth. 1. Bitte L-U .-K.

^ Serreu -Soblcn rrnd Fleck 8 Mk»,
Da, »e«»Sohlcn und Weck L Mt.

Neuanfertigung von SMihwoarcu nach Maß, elcg.
und solid, zu mäßigen Preisen.

A. Schönfelder, Luisenstr. 5.
werden billig garnirt Zimmer-
mannstraße 6. l . Etage link«.Hiits

Gardinen-Wäsch. u. -Spann , p. Fenst. 30 Pf.,
gute Beh., s. Ausf. Best. Dotzheimerstr. 30, Bäckerl

PhrciislüM
M. schöne« Wohn- und Ge»
schäftS-Eckhaus gegen Villa
(eveutl. leer) oder kleines Ob¬
ject. auch Grundstück mit Baar

im Werth bis zu 90,000 Mk. Off. u. S». SSL
an den Tagbl.-Vcrlag. - _

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich. Da? Haus be¬
findet̂ '"ch hier in bester Maßt*  Offerte » uni.
€1, CFK an den T agbl .-Ber l!rg richten.

mit 2 Schaufenstern, ca. 35 Q.-Mtr . groß, per
sofort zu vermiethen. Näh. bei 1228

Wilhelm Gerhardt,
3 Mauritiusstratze 8.

LadSnzimmer und groß, Keller
sofort oder später sehr billig zu

_ve rmischenO ra nienffraße 51,  H . P ._
Schöne 7 *Ai«»mrr - 3Soh « »« g , erste Etage,

Nahe Ringkirche, für 1400 Mk. per April oder
später zu vermiethen. Offerten unter S . « » 8
an den Tagbl.-Verl ag. _ 1171

Gemm.8-Zmsler-WmW
mit allem Znbclrör , 1. ober 2. Etage,
sofort billig z» vermiethen . 1341

»tioiLüie . Moritzstrasi « 12.
Oranienstratze 31 , P . rechts, ein einfach uiöbl.

Zimmer per  sofort zu vermiethen.
Korkpratze 6 möblirtc« Zimmer mit und ohne

Pension zu vermiethen  bei Stöckliardt._ _
Zie «enri« g 6 , V. V.  l „ möbl. Zim mer zu verm.

Ung. möbl. Zimmer zu vermiethen B.leich-
straße lös ., 1. Et., auch an Kurfrcnids.

Tage , Wocheii
u. läng. Zeit eleg. möbl.
Zimmer, ev. mit Pens.,

zu verm. Oran ieuüraße IS, Part , links.

Möbll ÄÄ
unmittelbarste Nähe Rhcinbahnbof. ohne Pension
von best. Herrn (kein Kurgast) für ständig sofort
gesucht. Angebote mit Preis unter H . I*. loo
bcwptvostlagernd.

TKAUNsstraße
oder Rähe

8 möbl . Zimmer gesucht; ferner Parterre oder
1. Stock oder Hinterhand t Küche oder 1—8
leer « Räume . Alles auf etwa 1 Jahr . Offert,
unter V . « KL an den Tagbl.-Brrlag.

Sticke I möbl. Zimi». m. 2 Bett , in n. Nähe d.
BadehLuk. Offcrtz  SSi ttr.rldaK erstr . 11» 1, abz.

Kl. Laden mit Wohnung z. 1. Okt. gef.. Luden
k, früher übern, w. W.  Kölsch. Sckw alb achcrstr. 87.
Mitstka ». MitdAe « , iö —17 ob. ohne Hör»

kenntu. gef. Off. u. , ,84Mnstler -S<'n :iiiiIie“
« !, « » s an den Tagbl s-Verlag.  _ m

Llirbkiicrinuen bei bobem Lohn und freier
Fahrt sofort gesucht.

Lauesen L Heberlein.
Geb. junge
reisegew.

Gesellschafterin mit auf Reisen.
Offerten unt. « . (l Sti  an den Tagüi.-Verlag.

M «k I« fJnitjn wünscht Stellung ti. Frank-
dko » ly » ■liHUIIl reich. Offerten unter

v . & !>ss  an den Tagbl.-Verlag._ __
Stadtkundiger solider sauberer
Han 'Stzitkschs sofort gesucht. Näh.

_ eagbl.-Nerlag._ _ _ Fisi

BettriüWMclsi
gleich wo und welcher Art . sucht cautionMbiger

lungsr 'Mann, der seit längerer Zeit als Eiukaisirer
rhatig war, auch rcisegewaudt ist und mit besten
Zeugnissen. Gefällige Offerten unter •ft.. U.
Fnulorunnenjtraßc 6, 2 r. '

Heirat.
HÜ'' sS>e j. Dame aus s. gut. Fam., m.

Verm., wünscht Heirat mit sehr reichem eilt. Herrn.
OG mit. Cw. ee % an den T agbl. -Vcrlag._

Am Montag, den 8. April ist
im Kutlstsälvn, Banger ein

Regenschirm , gez. ..L,. vertauscht^
worden.  Man bätet denselben dort abzuliefern.

Verloren e;n Schirm mit silb . Griff.
Abzugeben gegen Belohnung

Kaiser-Friedrich-Rlng 57, ! l.

Hornbrille verloren. Abzugeb. Taunusstr . 16.

l.. Sclicüsienfsciie HDf*£i)Hckerei
Konto!*: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTraäer-Drucklachen.

Traiisr -MeSdungen In Brief- u Kat'tcnform,
Besuchs- is. Danksagungslurten mit Trsuer-
rand, Aufdrucke *u? KcanzschSeifan, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigon a's

Zeiiungsbeüagcn.

SÄW . HandtAschche« mit filb . Bügel,
entb. eine goldene Damenribr, Portemonnaie mit
Inhalt rc. verloren. Wicderbringer Lohe Belohnung

Englischer Hsf , Zimmer 84.

Entlaufen Schäferhündin» Kopf gelb^
r.-schwarz, nm den Hals weißen Kranz. Gärtnerei

Dchiersteinerstrasie.

Eirr kl. schw. Spitz entlaufen. .Abzugeberi
Metzgergasse 18. Vor An kauf wird  gewarnt.

. . »
Bitte Brief abholen Postamt Rheinstraße.

Antw. dort, Brf . folgt w. D . gt. ,tz. Gr.

ArrsderrWirsbadrnrrGiuilstwuWrezistsrn.
Geboren. 30. März : dem MaurergWlfen Philipp

Walter e. S ., Ludwig: dem Gärtnergehülfen
Rudolf Marten e. S .. Wilhelm. 81. März : dem
Kaufmann Karl Christian e. S . 1. April : dem
Schneider Jakob Borger e. S ., Hans : dem
Spenglerund JnstallateurgehülfenLothar Schädel
e. T ., Johanna Elikabetb: dem Schuhmacher
Josef Linkee. S ., Albert Josef. 2. April : dem
Taglöhner Andreas Wolf e. T ., Anna Marga¬
retha; dem Klärmeister Friedrich Merkelbach
e. S .. Friedrich Wilhelm. 8. April : dem Haus¬
meister August Walther e. T ., Anna.

Aufgebote». Maurer Josef Flick in Kiedrich mit
Barbara Sckwcd das. Fabrikarbeiter Oskar
Wilde hier mit Luise Schmidt hier. Schlosser
Wilhelm Schmidt hier mit Kunigunde Fleisch¬
mann hier. Stuckateurgchülfe Adam Hammer
hier mit Marie Kochendörfcr hier. Buchdrucker
Paul Kemps in Mainhardt mit Rosine Kettner
das. Uhrmacher Heinrich Theis hier mit Hedwig
Müller in Pforzheim. Herrnschneider Friedrich
Hofmann hier mit Karoline Petermann hier.
Sichubmachergehiilfe Lorenz Dinges hier mit
Johanna Barth hier. Gärtner Hermann
Kcttenbach hier mit Katharine Dauer hier.

Verehelicht. Kaufmann Louis Seibcl hier mit
Elisabeth Zeidler hier.

Aus den Dstztzrimek*CiurMandsregiftern.
Geboren. 15. März : dem Maurer Friedrich

Wilhelm Höhn s. T ., Therese Lina Elia.
17. Kürz : dem Monteur Georg Heinrich Fischer
e. T ., Frieda . 18. März : dem Maurer Karl
Friedrich Emil Höhn e. T ., Wilhclmine; dem
Maurermeister Adolf Boß c. S ., Alexander.
19. März : dem Landmann Karl Philipp Winter¬
meyere. T ., S2utie Küroline Friedadem Maurer¬
meister Ludwig Krieger e. S ., Friedrich.
20. März : dem Ziegler Sebastian Friedrich
Schäfer e. S .. Jakob Friedrich. 21. März: dem
Tnglöhner Wilhelm Rudolph e. S ., Josef.
28. März : dem Maurer Philipp Karl Friedrich
Kreß e. S ., Wilhelm. 27. März : dem Friseur
Sebastian Matthäus Pfeuffer e. T .. Anna
Karoline Vhilippine. 29. März :, dem Schlosser
Friedrich Thom e. T .. Anna Marie Ernestine
Jda : dem Maurer Wilhelm Dcbus e. S ., Richard
Emil Jakob ; dem Landmann Wilhelm Dörn
?. T., Johanna Auguste. 30. Mürz : dem Tüncher
Karl Wilhelm Julius Baum e. T .. Luise.
81. Marz: dem Schlosser Karl Deußere. S ., Karl.

Aufgebotes!. 28. März : der Metzger, Conrad
Ludwig BMtmack dahier mit Wilhelmine Luise
Adolfine Amalie PreSber zu Georgenborn.

Gestorben. 16. März : Sofie, T . d. •Tüncher?
Johann Christian Enders, 1 I .- 17. März:
Friedrich Adolf, S d. Wittwc Hermann Platz,
1 I . 2V. März : Lina. T . d. Maurers Karl
Schnell. 7 M. 28. März : Friedrich, K. des
Maurers Karl Schnell, 2 "I . 24. März:
Wäscherin Luise Lina, Mayer, 25 I . 26. März:
Katharine Josefine, T . des TaglöhnerS Georg
Wingenbach, 5 M. 80. März : Friedrich Gustav
August, S . des TünchrrmeistersAugust Rossel,
4 M. ; Karl, S . des Taglöhncrs Heinrich
Schnabel, I I . ,

Tsdes - ArrzriSs.
Heute verschied sanft nach

langem Leiden unser liebes Kind,

Mise.
Die tiesbetrübicn Eltern:

Arrrrrrch Mahl und Fra «.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag, den 8. April, vormittags
11 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

Schmerzerfüllt machen wir allen Verwandten und Bekannten hierdurch
die traurige Mitteilung, daß e? Gott in seinem unerforschlichenRatschluß gefallen
hat, unsere innlgstgeliebte, einzige Tochter, Schwester, Enkelin, Nichte und Cousins,

Anrrir Käufer,
nach langem, schwerem Leiden, wohlversehenmit den hl. Sterbesakramenten, im Alter
von 14 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahuie bitten
Me f!eflraj*ert!l>TO Zknlkrb'.krbrnr«.

Die Beerdigung findet Freitag , den 7. d. M., nachmittag? 8H'« Uhr, vom
Sterbehause, Dorkstraße 1l , aus statt.

WPPBMB

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief nach langem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter

und Großmutter,

Krau Krise Krmrtzor,
geb. WitschiNg.

Miesdadsn , den 5. April 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Cdrrai'd KoEtzer , Königl. Zeichenlehrera. D.,
Riehlstraße 12.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. April, 11 Uhr vormittags, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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